
BD 0223 - 12.12.1937 

Schätze .... 

Es beginnt zu tagen auf Erden .... In einer Zeit, wo ihr alle kämpfen müsset, gibt der Herr euch Gnade 

über Gnade .... In Seinem Willen liegt es, daß verbunden ist mit der Erde alles, was sich an geistigen 

Kräften zur Verfügung stellen kann .... es bleibt euch nur überlassen, Gebrauch zu machen von dem 

liebevollen Entgegenkommen des Vaters. Gebet euch nur vertrauensvoll immer den Regungen des 

Herzens hin .... immer versucht der Herr, einzudringen in dieses, und so ihr aufnahmewillig seid, wird 

euch der himmlische Vater segnen. 

Ihr vergesset bei allem eurem Streben auf Erden stets das eine .... das bewußte Arbeiten an eurer 

Seele .... Ihr stellet immer das irdische Streben in den Vordergrund und achtet nicht auf das 

Vorhandensein des Erhabensten in euch .... der Seele, die doch ein Teil Gottes ist und der ihr den 

Weg zum Vater ebnen sollt während eures Erdendaseins .... Lasset doch nicht eure Seele darben um 

des Körpers willen, bringet ihr das Opfer, unverwandt im Hinblick auf das Jenseits euch eines 

anderen Denkens zu befleißigen .... fasset nach der Hand des Vaters, die sich euch entgegenstreckt, 

und verberget euch nicht vor dem Heiland .... 

Es sieht der Morgen dieses Tages ein emsiges Kind bei der Arbeit .... und so geht auch ihr Tag für Tag 

eurer Tätigkeit nach .... Wisset ihr, ob der Abend euch noch beschieden ist? .... Wisset ihr, wie lange 

euer Wandeln auf Erden ist? .... O so vernehmet doch die Stimme der Warnung! .... Goldene Tore 

werden sich euch öffnen, seid ihr nur willens zu erkennen .... denn in dieser Zeitepoche wird sich 

wandeln all euer Denken .... ihr werdet erkennen müssen, weshalb vom Vater das Geschehen auf 

Erden geduldet ward .... daß alles, was euch heut bewegt, nur im Sinne der göttlichen Weisheit für 

euch als Mittel zu eurer Vollendung zugelassen ward. Begreifet das und stellet euch demütig unter 

die Anordnung des Herrn, daß aus allem Geschehen um euch und in euch sich entfalten möge ein 

neues Wirken .... die Arbeit an eurer Seele .... 

Was der himmlische Vater für Mittel anwendet, um die Seinen zu gewinnen, wird euch unbegreiflich 

erscheinen, doch sieht der Herr in jedes Menschen Herz .... Er muß eingreifen dort, wo die Wurzel 

alles Übels ist und wo die Seele am meisten in Gefahr schwebt, dem Abgrund entgegenzugehen. Die 

äußeren Lebensumstände geben oft den Anlaß, daß der Mensch sich entfernt vom Herrn, anstatt sich 

Ihm zuzuwenden .... dort greift dann der Herr mit Mitteln ein, die das Menschenkind wachrütteln 

sollen aus geistigem Schlaf. Erkennet eure Bestimmung .... sie liegt anderswo, als ihr in blindem Eifer 

vermutet .... 

Führt euch der Herr in liebevollem Erbarmen dem Erkennen der Wahrheit entgegen, so seid dankbar 

und fügt euch willig, und hängt nicht kleinlich an großen Problemen, die ihr in eurer jetzigen 

Einstellung nicht zu lösen vermögt. Es will der Herr Taten sehen, die der Förderung der Seele dienen 

.... was euch an irdischen Pflichten auferlegt, werdet ihr erfüllen mit Gottes Hilfe, fasset ihr nur zuerst 

das Heil der Seele ins Auge .... euer Herz wird Frieden finden in schwerer Zeit, arbeitet ihr mit dem 

Heiland zusammen, aber nicht gegen Ihn und Seine Lehren .... denn wollet ihr veredelnd einwirken 

auf eure Mitmenschen, so könnet ihr das nicht, lehnt ihr den Heiland und Seine euch zu Gebote 

stehende Gnade ab .... Allein, ohne den Heiland, ist euer Streben ohne Erfolg, denn "Niemand kommt 

zum Vater, denn durch Mich ...." Amen 

 

BD 0351 - 28.3.1938 

Bevölkerungs-Probleme .... 



Für die Welt und ihre Anforderungen ist der Geist Gottes nicht vonnöten. Doch für die Ewigkeit kann 

keines der Wesen bestehen, hat es nicht in sich aufgenommen den göttlichen Geist und ist Ihm so 

verbunden für Zeit und Ewigkeit. Darum lernen die Menschen die Liebe kennen, weil in dieser Zeit 

der Liebe alles in ihnen edel ist, weil emporflammt alles Gute in ihnen und dann die Vereinigung mit 

dem göttlichen Geist wesentlich leichter ist als zu Zeiten, wo sie nur materiell eingestellt sind und 

jede weiche Regung im Herzen erstickt wird, somit nichts von Liebe zeuget, die doch ein Teil Gottes 

.... die göttlichen Ursprungs ist .... 

Obwohl in der Schöpfung für ein jedes Wesen die Verkörperung eine Notwendigkeit ist, so ist es aber 

dennoch nicht geboten, eine planmäßige Erweckung zum Leben in einer festgesetzten Zeitdauer 

anstreben zu wollen .... Und doch wird gefordert werden, daß sich einem höheren Willen unterstellt 

alles, was Leben gebäret. In dieser Zeitepoche hat der Mensch selbst kein Bestimmungsrecht über 

sich .... er wird gezwungen werden, ohne Liebe und ohne inneren Drang sich zum Zweck der 

Fortpflanzung hinzugeben .... sein Triebleben wird verstärkt, sein geistiges Leben aber verkümmern 

oder völlig zunichte gemacht werden, wenn der Mensch nicht stark genug ist, sich innerlich gegen 

solche Maßnahmen aufzulehnen. 

Und dann gebietet euch der Herr Selbst: "Lasset diese Schändung eurer selbst nicht zu .... wehret 

euch und bleibt Mir im Geist und in euren Herzen ergeben ...." Ihr werdet keinen Weg allein wandeln 

müssen, der Geist Gottes wird euch begleiten und euch schützen vor jeder Gefahr. Doch senket eure 

Augen nicht vor jenen, die die Schöpfungsgesetze umstoßen und aus göttlichen Wesen wahre 

Gestalten der Nacht bilden wollen. In dieser Zeit leben viele von euch in Not und Sorgen, und dies 

nützend sollet ihr verraten die Stimme eures Herzens. Doch bleibet im Gebet und haltet an Dem, Der 

allein über alles gebietet .... Er wird jegliche Gefahr abwenden von euch .... 

Liebes Kind, für die Zeilen kommt noch ein Nachsatz in Frage, den dir der Herr noch vorenthält .... gib 

dich vertrauensvoll allen Worten hin .... es ist ein weiser Beschluß, dir heut noch unverständlich, 

doch in kurzer Zeit fassest du den Inhalt. Und nun setze fort: Einer von den vielen, die sich für die 

Zeugung einsetzen, die dem Willen Gottes zuwiderläuft, wird an sich selbst erfahren den Widersinn 

seiner Anordnung. Es bereitet den Dämonen große Freude, ihr Zerstörungswerk an der Menschheit 

fortschreiten zu sehen, doch wendet sich bald das Blatt, und was dann kommt, trennt die Reinen von 

den Sündigen. In der Beschaffenheit des Blutes allein liegt nicht der Segen, sondern in der 

Reinerhaltung der Seele, die gleichwohl einem jeden Menschen innewohnt .... 

Es hat der Herr der Menschen verschiedene in die Welt gesetzt, so liebet auch ihr untereinander, und 

sehet nicht verächtlich einer auf den anderen. Es folgen allen Zeiten der Erniedrigung auch Zeiten der 

Erhebung .... aber es stürzen auch sehr oft Herrscher und Regenten von ihrer Höhe herab, wenn sie 

Seinen Willen nicht erkennen wollen .... Gleiches sollen auch die erfahren, die nichts mehr rein halten 

und Meine Gebote völlig unbeachtet lassen .... In dieser Welt der Sünde läßt der Herr nicht mit sich 

spotten, und so bereitet Er das Gericht vor, das für viele ein Weltgericht .... für andere aber auch die 

Rettung ist aus der Not der Seele. Bleibet in Meiner Lehre .... bleibet in Meinem Willen, und Ich 

werde euch erretten aus der Nacht der Finsternis und euch dem ewigen Leben entgegenführen .... 

Amen 

 

BD 0426 – 21.5.1938 

Weisen des Altertums .... 

Die größten Weisen der Welt barg das Altertum, und dennoch waren ihnen die Schöpfungsgesetze 

ein Buch mit sieben Siegeln .... verschlossen, wie die Geheimschrift, die die Nachwelt zu fleißigem 



Denken anregte und doch nicht entziffert werden konnte. So vielseitig ihr Wissen auch war, das 

ewige Problem von Gott zum Menschen war ihnen unlösbar .... es lag ein rätselhafter Schleier über 

allem, was ins Mystische hinüberreichte .... Sogar der weise Sokrates folgerte gänzlich irrig wohl auf 

das Vorhandensein nicht leugbarer Naturkräfte, die jedoch aus sich heraus wirkten, unbeeinflußt von 

irgendwelcher sie bestimmender Macht .... 

Das göttliche Wirken als solches und ein dieser Göttlichkeit bewußtes Dienen-Können war nach der 

Meinung dieser Weisen etwas völlig Unbewiesenes und mußte so durchaus abgeleugnet werden, 

denn in keiner Zeitepoche war der Drang nach der Wahrheit ein stärkerer wie gerade in dieser Zeit 

der Weisen. Da erweckte Gott auch damals schon Menschen, die in gewissen Zeitabständen einen 

Lichtschimmer brachten unter ihresgleichen und folgendermaßen sich äußernd: daß die Welt mit 

allem, was lebt und besteht, vom Wirken einer Gottheit zeuge und daß diese Gottheit Sich äußert in 

allem Leben .... von der kleinsten Kreatur bis hinauf zum Menschen .... 

Es konnten solchen Weisheiten gegenüber die Gegner nicht streiten, so sie doch nur zu deutlich 

Kenntnis erhielten von außergewöhnlicher Kraft, die den die Wahrheit Verkündenden innewohnte. 

Diese Kraft wurde immer dort angewandt, wo die Menschen in Gefahr waren, einer völligen 

Oberherrschaft der Materie zu unterliegen .... Zu Zeiten tiefer geistiger Blindheit, als geistige Nacht 

die Menschen umfing, brach allemal wieder ein Lichtstrahl durch, und der Herr fand vereinzelt 

Eingang in die Menschenherzen. So hat eine jede Zeitepoche auch die Erdennähe des Herrn zu 

spüren bekommen, sowohl vor als auch nach dem großen Erlösungswerk Christi .... 

Es bleiben ja zu allen Zeiten nur wenige dem göttlichen Herrn und Meister ergeben so, daß sie die 

Stimme des Herrn zu vernehmen vermögen. Doch diese sind immer gesegnet worden zu jeder Zeit. 

Bringt der Wille des Erdenkindes eine solche Bereitschaft auf, die sich im Entgegennehmen von 

göttlichen Übermittlungen äußert, so mußten zu allen Zeiten auch den Menschen auf Erden die 

Wahrheiten der ewigen Schöpfung zugänglich gemacht werden, und daher blieb die Erde von alters 

her nicht unbedacht .... es war immer und ewig das gleiche .... dem im tiefsten Herzen Forschenden 

ward Helligkeit des Geistes gegeben, und von diesen ward die ewige Gottheit auch immer erkannt, 

wenngleich diese Wahrheit nicht als Lehre weitergegeben werden konnte, sondern immer wieder 

von jedem Menschen selbst erkannt werden mußte. 

So hat doch zu jeder Zeit eine Anzahl Wesen die geistige Reife erlangt, die nun immer wieder 

fortlaufend die Erdenkinder unterrichten und ihnen jede Anregungen zugehen lassen, auch ihrerseits 

zu suchen und zu forschen im Herzen nach der ewig-unveränderlichen und alles weise regierenden 

Gottheit .... Amen 

 

BD 0468 – 16.6.1938 

Irrlehren .... Eingreifen Gottes .... Verhärtete .... 

Es bestehen so unendlich viele Irrlehren, die alle dazu angetan sind, den Glauben der Menschheit auf 

das tiefste zu erschüttern .... die auch Schuld daran haben, daß sich der Menschen eine namenlose 

Gleichgültigkeit bemächtigt hat gegenüber allem, was ihrem Seelenheil zuträglich wäre .... In solcher 

Not hat der Herr Erbarmen, und es liegt nur an dem Willen des einzelnen, ob die wahre Lehre Christi 

wieder Eingang findet bei den Menschen .... 

Jede Zeitepoche hat ihre Erscheinungen .... so ist es ganz besonders bemerkenswert, wie wenig sich 

der Mensch mit geistigen Problemen beschäftigt .... Er hat nur noch Sinn für die irdischen Vorteile, 

für Genuß und Wohlleben und Vermehrung seiner irdischen Güter .... Und bei solch 



materialistischem Denken kann niemals eine geistige Richtung eingeschlagen werden. Es wird sich 

dies nie vereinigen lassen, da nur das eine ohne das andere denkbar ist. 

Deshalb legt sich der Herr Selbst ins Mittel .... Er zerstört dort, wo zuviel irdisch aufgebaut wurde .... 

Erst wenn ein Mensch völlig aus seiner Bahn geworfen ist, beginnt sich sein Denken zu ändern .... Alle 

weisheitsvollen Erklärungen über die Entstehung der göttlichen Lehren .... wie sie die Menschen gern 

bringen, um solche als Phantastereien geistig beschränkter Menschen hinzustellen, werden in ein 

Nichts zusammenfallen, wenn diesen die Worte Gottes .... vom Herrn Selbst gegeben, 

entgegengesetzt werden .... 

Es ist nur noch eine kleine Spanne Zeit, daß Sich der Herr Selbst melden wird in Seiner Kraft .... daß 

diese wirken wird unmittelbar und dann ein geringer Widerstand leicht gebrochen werden kann .... 

dagegen den Verhärteten schwere Schläge treffen müssen, soll auch er biegsam wie Wachs werden 

und er sich willig dem Willen Gottes unterwerfen. Dazu wird noch viel Geduld und Mühe von seiten 

der Diener des Herrn erforderlich sein .... Es werden in aller Sanftmut und Liebe die Auserwählten 

wirken müssen und bedenken alle Irrenden mit Aufklärungen und liebevollen Hinweisen auf die Güte 

des Herrn und Seine Sorge um alle Menschenkinder. 

Doch leben wird ein jeder, der dieses Wort vernimmt und gläubig es in sich verschließt .... Er hat den 

wahren Lebensstrom gefunden, der sicher aufwärts führt .... Vielen aber muß der Herr Proben über 

Proben Seiner Macht und Gewalt geben, ehe sie sich auch bekennen zu dem Einzigen und Höchsten 

über Himmel und Erde .... Die Welt wird erst in Flammen aufgehen müssen, ehe solche Verstockte 

die Hand des Herrn erkennen und ihr Innenleben völlig umzumodeln versuchen .... 

Doch niemals ist die Rückkehr in des Vaters Haus zu spät, und je emsiger der Mensch nun nach der 

Wahrheit sucht, je weniger er die Mühe scheut, sich Klarheit des Geistes zu verschaffen, und je 

vertrauensvoller er sich an den himmlischen Vater wendet um Seine Hilfe und Erbarmung, desto 

erfolgreicher wird sein Suchen nach der Wahrheit sein, und im Erkennen seiner Lebensaufgabe weiß 

der Mensch nun auch sein ganzes Leben und Streben darauf einzustellen, sich nun unvergängliche 

Werte zu schaffen für die Ewigkeit. Und des Herrn Liebe und Barmherzigkeit hat der Finsternis 

wieder eine Seele abgerungen und so dem ewigen Licht entgegengeführt .... Amen 

 

BD 0753 – 23.1.1939 

Mysterium des göttlichen Wesens .... Glaube .... Liebe .... Gottesgeist .... 

Es bestehen so unendlich viele Irrlehren, die alle dazu angetan sind, den Glauben der Menschheit auf 

das tiefste zu erschüttern .... die auch Schuld daran haben, daß sich der Menschen eine namenlose 

Gleichgültigkeit bemächtigt hat gegenüber allem, was ihrem Seelenheil zuträglich wäre .... In solcher 

Not hat der Herr Erbarmen, und es liegt nur an dem Willen des einzelnen, ob die wahre Lehre Christi 

wieder Eingang findet bei den Menschen .... 

Jede Zeitepoche hat ihre Erscheinungen .... so ist es ganz besonders bemerkenswert, wie wenig sich 

der Mensch mit geistigen Problemen beschäftigt .... Er hat nur noch Sinn für die irdischen Vorteile, 

für Genuß und Wohlleben und Vermehrung seiner irdischen Güter .... Und bei solch 

materialistischem Denken kann niemals eine geistige Richtung eingeschlagen werden. Es wird sich 

dies nie vereinigen lassen, da nur das eine ohne das andere denkbar ist. 

Deshalb legt sich der Herr Selbst ins Mittel .... Er zerstört dort, wo zuviel irdisch aufgebaut wurde .... 

Erst wenn ein Mensch völlig aus seiner Bahn geworfen ist, beginnt sich sein Denken zu ändern .... Alle 

weisheitsvollen Erklärungen über die Entstehung der göttlichen Lehren .... wie sie die Menschen gern 



bringen, um solche als Phantastereien geistig beschränkter Menschen hinzustellen, werden in ein 

Nichts zusammenfallen, wenn diesen die Worte Gottes .... vom Herrn Selbst gegeben, 

entgegengesetzt werden .... 

Es ist nur noch eine kleine Spanne Zeit, daß Sich der Herr Selbst melden wird in Seiner Kraft .... daß 

diese wirken wird unmittelbar und dann ein geringer Widerstand leicht gebrochen werden kann .... 

dagegen den Verhärteten schwere Schläge treffen müssen, soll auch er biegsam wie Wachs werden 

und er sich willig dem Willen Gottes unterwerfen. Dazu wird noch viel Geduld und Mühe von seiten 

der Diener des Herrn erforderlich sein .... Es werden in aller Sanftmut und Liebe die Auserwählten 

wirken müssen und bedenken alle Irrenden mit Aufklärungen und liebevollen Hinweisen auf die Güte 

des Herrn und Seine Sorge um alle Menschenkinder. 

Doch leben wird ein jeder, der dieses Wort vernimmt und gläubig es in sich verschließt .... Er hat den 

wahren Lebensstrom gefunden, der sicher aufwärts führt .... Vielen aber muß der Herr Proben über 

Proben Seiner Macht und Gewalt geben, ehe sie sich auch bekennen zu dem Einzigen und Höchsten 

über Himmel und Erde .... Die Welt wird erst in Flammen aufgehen müssen, ehe solche Verstockte 

die Hand des Herrn erkennen und ihr Innenleben völlig umzumodeln versuchen .... 

Doch niemals ist die Rückkehr in des Vaters Haus zu spät, und je emsiger der Mensch nun nach der 

Wahrheit sucht, je weniger er die Mühe scheut, sich Klarheit des Geistes zu verschaffen, und je 

vertrauensvoller er sich an den himmlischen Vater wendet um Seine Hilfe und Erbarmung, desto 

erfolgreicher wird sein Suchen nach der Wahrheit sein, und im Erkennen seiner Lebensaufgabe weiß 

der Mensch nun auch sein ganzes Leben und Streben darauf einzustellen, sich nun unvergängliche 

Werte zu schaffen für die Ewigkeit. Und des Herrn Liebe und Barmherzigkeit hat der Finsternis 

wieder eine Seele abgerungen und so dem ewigen Licht entgegengeführt .... Amen 

 

BD 1090 – 12.9.1939 

Ewige Heimat .... Taten auf Erden .... Liebetätigkeit .... 

Folge Mir in das geistige Reich, das deine Heimat ist und das in unvergleichlicher Schönheit dereinst 

vor deinen Augen erstehen soll. Siehe, es kann dir nichts auf Erden das ersetzen, was sich deinen 

Sinnen bieten wird, so du die Erde verlässest, und ebenso wird dir einst im Jenseits Ersatz alles 

dessen geboten werden, was du auf Erden dahingabst um Meinetwillen .... ein Ersatz jedoch, der 

alles Schöne auf Erden weit übertrifft, denn unvorstellbar ist dir noch die ewige Glückseligkeit, 

unvorstellbar sowohl in ihrer Art als auch in ihrer gewaltigen Auswirkung, denn nicht im 

entferntesten ist ein Glück auf Erden mit dieser himmlischen Glückseligkeit zu vergleichen .... nicht 

im entferntesten kann der Mensch sich ein Bild machen von den Wundern der Schöpfung, die zu 

sehen ein im Licht stehendes Wesen so unsagbar beglückt. 

Und wie nichts im Weltall stillsteht, so wird auch das Schauen im Jenseits immer wieder neue 

Eindrücke bieten, es wird ein ewiges Wechseln dieser ein Müde- oder Gleichgültigwerden 

verhindern, es wird das Wesen schauen und schauen und in immer neue Wonnen versinken und dem 

Schöpfer des Himmels und der Erde Dank und Lob singen bis in alle Ewigkeit. Und in unbegrenztem 

Zeitraum von Äonen Jahren wird der Geisteszustand Meiner Wesen ein so überaus hoher sein, daß 

sie immer näher zu Mir kommen, und Ich werde Mich ihnen schaubar vorstellen .... Ich kenne keine 

Schranken zwischen Meinen Wesen und Mir, so sie diese sich nicht selbst aufrichten .... 

Es kann auf Erden ein jedes Kind sich dieser Wonnen teilhaftig machen, so es ebendiese Schranken 

überwindet und Mir mit aller Liebe und Demut entgegenkommt. Doch im jenseitigen Leben ist die 

Möglichkeit, mit Mir in Verbindung zu treten, nicht so leicht, denn es werden immer die Taten des 



Erdenlebens in Erwägung gezogen, und so diese nicht Meinem Willen entsprechen, ist es unglaublich 

schwer, denn es gründet sich ja jedes Gefühl des inneren Friedens, der inneren Glückseligkeit immer 

auf einen bestimmten Grad der Liebetätigkeit, und so kann nicht ein Wesen, das letzterer gar nicht 

nachgekommen ist, Anspruch erheben auf das Glück im Jenseits. 

Es könnte auch nicht erschauen die Seligkeiten, weil es durch den Mangel an Liebe und also 

entsprechend kargen Verdienst auf Erden auch nicht lichtempfänglich ist und so also den 

Lichtzustand, der ihm volles Schauen im Geist verheißt, noch lange nicht erreicht hat. Der einzige 

Weg zur ewigen Glückseligkeit ist nur über das eigene Herz. Wird dieses ausgeschaltet und nur Kopf 

und Verstand beauftragt, diese oder jene Frage über das Jenseits zu lösen, so bleibt dem Erdenkind 

diese Frage verschlossen und so auch die geistige Sehe, die erst dann dem Erdenkind erschlossen 

wird, wenn sich dieses bilden soll zu höheren Fähigkeiten, die jedoch immer bedingt sind von 

eifrigem Streben nach Vollkommenheit. 

Und daher muß sich das Erdenkind des öfteren vor Augen halten, daß es zur Erlangung der ewigen 

Glückseligkeit seinen Lebensweg in der Weise nützen soll, daß es sich erziehe zur Liebe .... daß die 

Liebe alles Tun und Lassen bedinge und also der Liebesgrad immer der Schlüssel bleibe, um das Tor 

zur Ewigkeit passieren zu können mit der Aussicht auf ein überaus herrliches Jenseits, das alle 

Wonnen und Freuden des Himmels verspricht dem, der diese Liebe sich auf Erden bildete und als so 

geformtes Wesen den Weg zur ewigen Heimat fand .... Amen 

 

BD 1491 – 26.6.1940 

Erzeugung von Licht und Kraft .... II 

Um nun Licht und Kraft in Empfang nehmen zu können, ist nichts anderes nötig, als eben ein 

Geschöpf Gottes zu sein. Gott speiset alles, was durch Seinen Willen entstanden ist, mit Seiner Kraft, 

weil ohne diese Licht- und Kraftzufuhr das Wesen vergehen müßte, d.h. aufhören müßte, das zu sein, 

was es ist. Denn es ist alles Geschaffene verdichtete, Form gewordene Kraft .... Es ist etwas aus 

Seinem Willen Hervorgegangenes, das Seinen Willen in sich trägt, das also nie und nimmer sich selbst 

anders gestalten kann oder einem anderen Willen untertan wäre. Da nun unentwegt Licht und Kraft 

erzeugt wird durch die ungeheure Liebestätigkeit Gottes, müssen auch ständig neue Schöpfungen 

entstehen. 

Es muß immer wieder die Kraftströmung aus Gott sich zur Form verdichten, sie muß weiterhin 

bestehen- und erhalten bleiben durch Entgegennahme immer neuer Kraft aus Gott. Denn würde Gott 

Seinen tätigen Willen, also die in Seiner unvorstellbaren Liebetätigkeit begründete Ausstrahlung 

Seiner Willenskraft, zurückziehen von Seinen Geschöpfen, so würden diese aufhören zu sein, da sie 

an sich eben nur Form gewordener Wille sind. Was jedoch aus Gott ist, bleibt bestehen in Ewigkeit. 

Denn die Kraft, die alles Erschaffene durchströmt, ist unvergänglich, sie kann nur in immer wieder 

neue sichtliche Form geleitet werden, diese Form aber gleichfalls nur umgestaltet, nicht aber völlig 

aufgelöst werden. Denn auch sie ist Kraft aus Gott, die durch göttlichen Willen entsprechend ihrer 

Aufgabe wurde, um eines bestimmten Zweckes willen. 

Denn nichts ist zweck- und planlos entstanden in der Gesamtschöpfung, und da ein jedes Wesen das 

Licht und die Kraft aus Gott empfängt, um überhaupt zu sein, so ist es also in seiner Ursubstanz Licht 

und Kraft; es hat seinen Ausgang genommen in Gott, kann ewig nichts anderes sein als göttliche 

Ausstrahlung und daher auch niemals vergehen. Es kann nur in seinem Kreislauf sich unendlich weit 

von Gott entfernen, muß aber dessen ungeachtet doch weiter Licht und Kraft empfangen, um sein zu 

können, was es ist, solange es dem sichtbaren Schöpfungswerk angehört. Und es wird alle von Gott 



ausgegangene Kraft nach Äonen von Jahren seinen Kreislauf beenden und zurückkehren zu seinem 

Ausgangsort. Es wird Licht und Kraft sich wieder verschmelzen mit dem ewigen Urlicht, mit Gott, dem 

Vater alles Lichtes .... Amen 

 

BD 1622 – 20.9.1940 

Strafgericht .... Zeit des Friedens .... Gebrochene Macht des Widersachers .... 

Das Strafgericht Gottes ist nicht mehr fern. Es währet nur noch kurze Zeit, und in dieser Zeit wird die 

Welt noch viel Elend sehen, viel Leid und Kummer tragen müssen und durch unsagbare Trübsal 

gehen. Denn das Kreuz von Golgatha ist übergangen worden, und also müssen es die Menschen 

selbst erleben, sie müssen unsägliches Leid tragen und so die Sündenschuld abbüßen, da sie den 

Glauben an Jesus Christus preisgaben. Denn Gott will sie nicht in ihrem glaubenslosen Zustand 

belassen und ihnen noch Mittel und Wege geben, zu Jesus Christus zu finden. 

Das Leid, das über die Erde kommt, ist gering zu nennen angesichts des Leidens derer im Jenseits, die 

ohne den Glauben an Jesus Christus sterben, die Sein Erlösungswerk nicht anerkennen. Sein Leiden 

und Sterben am Kreuz war das Sühneopfer für die Sünden der Menschheit. Doch die sich abseits des 

Erlösungswerkes stellen, müssen ihre Sündenschuld selbst büßen und sind glücklich zu nennen, wenn 

sie dies noch im Erdenleben tun (können) dürfen. Es sind unvorstellbare Qualen, die im Jenseits 

solche Seelen erwarten, die sich gegen Christus und Sein Erlösungswerk stellen. Großes Leid auf 

Erden kann sie jedoch noch zu Ihm finden und Seine übergroße Liebe erkennen lassen, und ihr 

Seelenzustand kann beim Ableben nun doch so sein, daß sie die Qualen im Jenseits nicht zu erdulden 

brauchen. 

So aber auch das irdische Leid keinen geistigen Erfolg einträgt, ist jedes Mittel auf Erden vergeblich, 

und Gott lässet eine Zeit über die Menschen kommen, da alles ausgerottet wird, was geistig nicht 

mehr zu retten ist .... da eine Ausscheidung des Guten und Bösen vor sich gehen wird .... daß nur 

denen das Leben belassen bleibt, die sich zu Gott bekennen, alles Gottfeindliche aber 

hinweggenommen wird .... 

Es wird der Welt zuvor offenbart, was Gott verlangt, sie wird nicht in Unkenntnis stehen, jedoch nicht 

glauben wollen. Und zum Glauben kann sie nicht genötigt werden, der Unglaube jedoch wird so um 

sich greifen, daß Gott die Seinen schützen will vor dem verderblichen Einfluß jener Menschen, die 

sichtlich unter der Gewalt des Widersachers stehen. Er wird daher dessen Macht brechen und alles 

der Vernichtung preisgeben, was sich Ihm widersetzt .... Er wird Seinen Willen zurückziehen von 

jeglicher Außenform und das sich Ihm widersetzende Geistige erneut den endlos langen Weg im 

gebannten Zustand zurücklegen lassen, denn für dieses Geistige besteht keine Aussicht auf 

Höherentwicklung und Erlösung im Jenseits, da sein Wille noch völlig unter dem Einfluß des 

Widersachers steht. 

Daher wird das Strafgericht den Anbruch einer völlig neuen Zeitepoche bedeuten. Was dann die Erde 

belebt, wird geistig vorgeschritten sein und bewußt Gott dienen wollen und den Erdenweg gehen 

dem göttlichen Willen gemäß, denn es ist nicht mehr so bedrängt von schlechten Kräften. Es wird die 

Gotterkenntnis die Menschen zu einem frohen, in Liebe zu Gott erglühenden Geschlecht werden 

lassen, und es wird die Erde auch von Kummer und Leid verschont bleiben, es wird eine Zeit 

anbrechen des Friedens und der Glückseligkeit schon auf Erden, die Menschen werden einander in 

Liebe dienen und so Gott wohlgefällig zur Höhe streben. 

Und in dieser Zeit hat der Widersacher wenig Gewalt über die Menschen. Es ist ihm diese genommen 

worden, da alles Geistige, das ihm hörig war, jeglicher Freiheit beraubt und aufs Neue in der Form 



gebannt ist, also der Widersacher nicht eher seine Macht gebrauchen kann, bis diese Wesen wieder 

in das Stadium des freien Willens treten, was jedoch wieder endlose Zeiten währt, und diese Zeit 

eine Zeit des Friedens auf Erden genannt werden kann .... Amen 

 

BD 2242 – 23.2.1942 

Jüngstes Gericht .... 

Der Dämon des Hasses und der Lieblosigkeit vergiftet die Welt, und dies bedeutet den Beginn des 

geistigen Zusammenbruches, des geistigen Verfalls .... es bedeutet den Untergang sowohl geistig als 

auch irdisch. Es muß, was völlig zur Lieblosigkeit geworden ist, als verloren gelten für die Ewigkeit, 

d.h., es kann sich auf Erden nicht das ewige Leben erwerben, sondern Tod, also völlige Leblosigkeit, 

ist sein Los für ewige Zeiten. Folglich ist die Erde als Erlösungsstation für dieses Geistige unnötig 

geworden, da es keine Möglichkeit ausgenützt hat, und darum ist die Aufenthaltszeit für das Geistige 

auf Erden beendet .... eine Erlösungsepoche findet ihren Abschluß, so, wie es verkündet ist in Wort 

und Schrift. 

Eine Jahrtausende währende Entwicklungszeit endet mit einem Gericht, mit einer Scheidung des 

Erlösten und des Unerlösten .... des Gott zugewandten und des Gott gänzlich fernen Geistigen. Es 

richtet Gott Seine Geschöpfe, d.h., Er trennt endgültig die Seinen von den Anhängern des Satans, Er 

gibt ersteren ein freies Leben in Seligkeit und bindet die Gegner erneut in der Form, in der Materie, 

die sie begehrten und darüber Gott vergaßen, also sich Ihm gänzlich entfremdeten. Es sind dies die 

Lebendigen und die Toten .... die nun gerichtet werden, die ihren Lohn und ihre Strafe empfangen 

von Gott nach Seinen Worten, denn Gott ist gerecht, und Er teilt aus nach Verdienst. 

Leben werden, die Gott erkannt haben, die Ihn lieben und Seinen Willen erfüllen; doch zum ewigen 

Tode verdammt sein, die Ihn nicht anerkannten und sich Seinem Gegner zuwandten und deren Leben 

nur Lieblosigkeit war. Gott hat wohl eine unendliche Geduld mit Seinen Geschöpfen, und Er schiebt 

immer noch den Tag hinaus; doch Seine Geduld wird nicht gewertet von der Menschheit, denn die 

Gott nicht anerkennen, denen fehlt auch jeder Glaube an ein Strafgericht Gottes, und jeder Hinweis 

darauf ist erfolglos. Und so wird es kommen unerwartet für die Menschen, die keinen Glauben 

haben, und größten Schrecken auslösen, den Gläubigen aber Rettung bringen in größter Not, denn 

sie sind in äußerster Bedrängnis um ihres Glaubens willen. 

Und es muß die Scheidung nun stattfinden, weil es für die Ungläubigen, die in vollster Lieblosigkeit 

dahinleben, keine Möglichkeit einer Besserung mehr gibt, denn jegliche Prüfungen zuvor, Leid und 

irdische Not, sind erfolglos und des Satans Macht über diese Menschen ungeheuer, denn sie ergeben 

sich ihm und trachten den gläubigen Menschen nach dem Leben. Es ist dies die Zeit des völligen 

Verfalls, die dem letzten Gericht vorangeht, das das Ende der derzeitigen Erde bedeutet und den 

Beginn einer neuen Zeitepoche, die geistig außerordentlich bedeutungsvoll ist, weil Gott das Böse 

erneut bannt auf undenklich lange Zeit .... Amen 

 

BD 2243 – 24.2.1942 

Jüngstes Gericht .... Ende einer Zeitepoche der Erlösung .... 

Die gesamte Menschheit wird gerichtet am jüngsten Tage, und ein jeglicher, ob gut oder böse, wird 

seinen Lohn empfangen. Und also wird eine Scheidung sein des Guten vom Bösen, des Gerechten 

vom Ungerechten, des Gläubigen vom Ungläubigen, und Gott Selbst wird zu Gericht sitzen und einen 

jeden lohnen oder strafen nach Verdienst. Dieses Gericht ist unabwendbar und beschließet einen 



bedeutungsvollen Zeitabschnitt, eine Gnadenzeit, die dem Unerlösten auf Erden gewähret war durch 

Gottes übergroße Liebe. 

Es war diese Zeit eine Zeit unaufhörlichen Ringens des lichtvollen Geistigen mit der Finsternis, es war 

eine Zeit des Kampfes alles Wesenhaften, das zur Höhe strebt, und in dieser Zeit hatte das 

Wesenhafte die Möglichkeit, zum Lichtwesen sich zu entwickeln, so es nur wollte .... Doch es wurde 

von Gott auch dem Wesenhaften eine Grenze gesetzt, indem der Zeitabschnitt vorbestimmt war seit 

Ewigkeit, der für die Erlösung dem Wesenhaften zur Verfügung stand .... 

Und es war diese Zeit wahrlich so bemessen, daß sie vollauf genügte zur restlosen Erlösung, jedoch 

sie wurde nicht genützt in dem Maße, wie sie genützt werden konnte, und es blieben zahllose 

Möglichkeiten unbeachtet, weil das Wesenhafte seinen freien Willen nicht gebrauchte oder ihn 

mißbrauchte und sich aufs neue kettete an die Macht, aus der es sich befreien sollte. Für diesen 

freien Willen und dessen Nutzung muß sich nun das Wesen verantworten am Tage des Gerichtes, 

und es wird je nach seinem Willen sich wenden zum Himmel oder zur Hölle .... zum Licht oder zur 

Finsternis .... es wird nichts anderes sein Los sein, als was es durch seinen Willen sich selbst 

geschaffen hat .... 

Es wird Geist in aller Freiheit sein, so es auf Erden dies angestrebt hat, oder wieder gebannt sein in 

der festen Materie, die es auf Erden begehrt hat mit allen seinen Sinnen. Ersteres ist ein Zustand der 

Glückseligkeit, letzteres ein Zustand der Qual und unvorstellbaren Leidens .... erneute 

Gefangenschaft durch endlose Zeiten hindurch in qualvollster Reue und Hilflosigkeit .... Doch Gott ist 

gerecht .... denn in Seiner Liebe war Er Ewigkeiten hindurch bemüht, dieses Wesenhafte zur Freiheit 

zu führen. Es standen ihm alle Hilfsmittel zu Gebote, die Gnaden des Erlösungswerkes erwarb Er den 

Wesen durch Seine Menschwerdung und Seinen Tod am Kreuze, Er war unendlich langmütig und 

geduldig, doch eines mußte Er ihnen lassen .... den freien Willen .... 

Und diesem entsprechend muß Er nun auch die Menschen richten, so der Tag gekommen ist, der 

diese Gnadenzeit beendet. Denn dieser freie Wille ist entartet, er wird nur noch genützt zum Wirken 

für den Gegner Gottes, und also muß er wieder gebunden werden auf endlose Zeiten hinaus. Es ist 

das jüngste Gericht der Anfang und das Ende .... eine neue Zeitepoche beginnt, und die alte ist 

beendet, das Erdenleben hat seinen Abschluß gefunden für alles Wesenhafte, das auf Erden 

verkörpert war, teils in den Schöpfungswerken, teils im Fleisch. 

Doch es entsteht eine neue Schöpfung, die wieder das Geistige in sich birgt, das seinen Erdenweg 

noch nicht zu Ende gegangen ist, jedoch den letzten Verkörperungen nahe war. Denn dieses Geistige 

hatte seinen freien Willen noch nicht zurückerhalten, kann also auch nicht zur Verantwortung 

gezogen werden am Tage des Gerichtes. Die gesamte Menschheit aber wird sich verantworten 

müssen vor Gott am jüngsten Tage, und ihre Sündhaftigkeit wird offenbar werden, und nur eine 

kleine Anzahl Gerechter wird vor den Augen Gottes bestehen können und eingehen in das Reich des 

Friedens .... Amen 

 

BD 2258 – 13.3.1942 

Höherentwicklung und Versagen .... Beenden der Erlösungsepoche .... 

Gott hat dem Wesenhaften eine überaus lange Zeit gewährt und ihm jede Möglichkeit gegeben, 

reifen zu können .... Die Möglichkeiten werden aber nicht mehr ausgenützt, und somit ist das 

Erdenleben zwecklos, weil es erfolglos ist. Geistige Strömungen bleiben unbeachtet, und die 

unausbleibliche Folge davon ist, daß sich die Materie vermehrt, die eigentlich verringert werden soll 



.... daß der Hunger nach der Materie die Menschen in deren Bann schlägt, daß sie wieder 

zurückstreben nach dem, was sie überwunden haben und wovon sie sich endgültig befreien sollen. 

Gott hindert den Menschen nicht und gibt ihm, was er begehrt. Der geringste Wille nach geistiger 

Kraft genügt, um diese ungemessen empfangen zu dürfen. Ebenso aber genügt auch der Wille nach 

dem unreifen Geistigen, das Verlangen nach Zusammenschluß mit der Materie, daß dieser Wille 

erfüllt werde. Gott teilet aus nach Verdienst und Willen .... sowie sich also der Mensch vom Geistigen 

abwendet dem noch Erdgebundenen zu, strebt er keine Höherentwicklung der Seele mehr an und 

benötigt die Erde auch nicht mehr als Bildungsstation des Geistes. 

Dennoch muß die Erde bestehenbleiben als solche, weil dies von Ewigkeit im Plan Gottes liegt .... Der 

die Erde dazu bestimmt hat für ewige Zeiten. Und also wird die Erde neu erstehen, sie wird in sich 

bergen das Geistige, das seinen Erdenzweck nicht erkannte, das nicht das Verlangen hat, sich zur 

Höhe zu entwickeln, das aller Liebe bar war und nur herrschen, aber nicht dienen wollte .... Wieder 

muß das Geistige endlose Zeiten den Zwang um sich dulden, ehe es die feste Form wieder verlassen 

kann und es unter leichteren Bedingungen wieder zur Höhe streben kann .... 

Es wird ein Umwandlungsakt vor sich gehen, den keines Menschen Sinn sich vorstellen kann, es wird 

die Erde bersten und alles verschlingen, was auf ihr lebt, ausgenommen die kleine Schar der 

Gläubigen, die Gott Selbst betreut und schützt vor dem Untergang .... Es hat nun eine Erdperiode ihr 

Ende gefunden, und eine neue beginnt .... eine Erlösungsepoche wird abgeschlossen, und das 

endgültige Gericht findet statt, das jedem Menschen das bringen wird, was er erstrebt hat .... ewiges 

Leben oder qualvollen Tod in erneuter Verbannung .... d.h. einen Zustand völliger Leblosigkeit, den 

das Wesenhafte als Qual empfindet und empfinden muß, weil es den Zustand der Willensfreiheit 

nicht genützt hat, um endgültig frei zu werden aus der Form .... Amen 

 

BD 2275 – 25.3.1942 

Die Lehre Christi und der Glaube auf der neuen Erde .... 

Welten werden vergehen und wieder entstehen, und immer wird auf der Erde, wo das Geistige seine 

letzte Willensprobe zu bestehen hat, die Lehre Christi gepredigt werden, und immer wieder wird 

diesem Geistigen eine Grenze gesetzt sein, d.h. ein bestimmter Zeitraum für die Erlösung des 

Geistigen von Gott seit Ewigkeit (gesetzt) beschieden sein, in dem die Lehre Christi über diese Erde 

verbreitet werden kann. Die Lehre Christi ist die göttliche Liebelehre, die immer und an allen Orten 

den Menschen gelehrt werden konnte und die auch, entsprechend der Willigkeit der Menschen zum 

Guten, überall aufgenommen wurde. 

Ist der Mensch in der Liebe tätig, dann muß er auch wissend werden, denn das Wissen braucht ihm 

dann nicht vermittelt werden von Menschen, sondern er wird vom Geist in sich eingeführt in die 

Wahrheit; d.h., sein Denken wird dann Gott zugewendet sein, und auch der Erlösungsgedanke ist für 

ihn nicht mehr unannehmbar, also kommt er mit der Annahme der göttlichen Liebelehre auch dem 

göttlichen Erlöser Jesus Christus nahe, denn ihn hat die tätige Liebe erlöst aus dem unfreien Zustand, 

er ist durch die tätige Liebe ein Nachfolger Jesu geworden, wenngleich ihm das Wissen um die 

Menschwerdung Christi noch mangelt. Es muß Jesus Christus anerkannt werden als Gottes Sohn .... 

Wer in der Liebe lebt, der weiß, daß er durch die Liebe sich zum Kind Gottes gestaltet, und also weiß 

er auch, daß der Mensch Jesus durch Sein Leben in Liebe zur Vollkommenheit wurde auf dieser Erde, 

daß Er dadurch gänzlich in Gott aufging, daß Er ein Anwärter der Gotteskindschaft war, Der alle 

Bedingungen erfüllt hatte auf Erden und Er daher vollkommen war, wie Sein Vater im Himmel 

vollkommen ist .... So der Mensch in der Liebe lebt, auch ohne Wissen um das Erlösungswerk Christi, 



wird er sich selbst gleichfalls als Kind Gottes fühlen, und dann ist er den gleichen Weg gegangen wie 

Jesus, er hat in der Nachfolge Jesu gelebt und die Verbindung mit Gott gefunden .... 

Und wird einem solchen Menschen das Wissen um Jesus Christus und Sein Erlösungswerk 

nahegebracht, so wird er sich innerlich voll und ganz dazu bekennen, denn er kann nicht anders als 

Den anerkennen, Der zur Liebe wurde, als Er noch auf Erden wandelte. Das Christentum in der Welt 

zu verbreiten heißt also die göttliche Liebelehre, die Jesus Christus predigte, in der Welt verbreiten 

.... Diese Liebelehre aber wurde wohl verbreitet, aber nicht befolgt, und ob auch endlose Zeiten noch 

vergehen würden .... es hat die Lieblosigkeit so überhandgenommen, daß jegliche Liebetätigkeit 

erstickt würde, so Gott nicht Grenzen gesetzt hätte in Voraussicht des entgeisteten und Gott-fernen 

Zustandes der Menschen. 

Es war diese Zeitepoche von ganz besonderer Bedeutung, weil in dieser der Herr Selbst Sich auf 

Erden verkörperte, um den Menschen die Liebe zu lehren. Und selbst Seine persönliche Anwesenheit 

auf dieser Erde hat keinen anderen Erfolg gezeitigt als den jetzigen .... eine Menschheit bar jeder 

Liebe. Es wird diese Epoche daher beendet, was jedoch nicht ausschließt, daß auf der neuen Erde 

wieder das Evangelium gepredigt wird .... daß wieder die göttliche Liebelehre verkündet und den 

Menschen der Glaube an Jesus Christus als Erlöser der Welt gelehrt wird .... Denn die in Gott leben, 

werden dieser Erde entrückt und der neuen Erde wieder zugeführt. Und in diesen Menschen ist der 

Glaube an Jesus Christus so stark, daß er wahrlich genügt, diesen Glauben in das neue 

Menschengeschlecht zu verpflanzen als Urlehre des Christentums .... 

Es werden die ersten Menschen dieser neuen Erde das unverbildete Wort Gottes haben, und so wird 

die Lehre Christi rein und unverfälscht sein und auch befolgt werden, weil allen denen, die Gott 

entrückt und der neuen Erde wieder zuführt, die Liebe innewohnt, sie also in Wahrheit Christen sind 

.... Menschen, die im rechten Christentum stehen und nach der göttlichen Liebelehre leben. Und nun 

wird die Lehre Christi in der ganzen Welt verbreitet sein, denn überall, wo Menschen leben auf der 

neuen Erde, dort werden diese im tiefen Glauben und in der Liebe stehen, denn nur solche erwählet 

Gott zum Beleben dieser Erde. 

Die alte Erde aber birgt nicht mehr viele Menschen, die gläubig und voller Liebe sind. Und ihre Zahl 

wird sich auch nicht mehr erhöhen, vielmehr ist die Gefahr übergroß, daß sie sich noch verringert, 

wenn Gott nicht eingreift, um diesen Abfall der Seinen zu verhüten. Und ob Gott das Ende dieser 

Erde auch noch verzögern möchte, es würde sich die Menschheit nimmermehr bessern und der Liebe 

zuwenden, und die Langmut Gottes wäre vergeblich. Und weil Gott um den tiefen Geisteszustand der 

Menschheit weiß, beendet Er eine Zeitepoche, und es wird sich erfüllen, wie es geschrieben steht .... 

Es wird kein Stein über dem anderen bleiben .... Denn Gottes Wort ist Wahrheit, und Sein Wille 

regieret die Welt .... Amen 

 

BD 2294 – 9.4.1942 

Ankündigung des Endgerichtes .... Paradiesischer Zustand .... 

Die gnadenvolle Zeit des Erdenlebens geht ihrem Ende entgegen, und es wird daher das Ringen der 

beiden Mächte gegeneinander immer stärker, sucht doch eine jede noch recht viele Seelen für sich 

zu gewinnen. Und diese Zeit ist zu erkennen auch an äußeren Zeichen, auf daß die Menschen 

aufmerken und wissen, daß die Zeit nahe ist, die verkündet wurde in Wort und Schrift. Und wer der 

Zeichen achtet, der wird auch nicht überrascht sein, sondern sich vorbereiten auf das letzte Gericht, 

auf das Ende und die Entscheidung. Denn Gott kündet die Zeit zuvor an, und dies ist eine erneute 

Gnade für die Menschheit. Seine Liebe und Sein Erbarmen gilt Seinen Geschöpfen bis zur letzten 



Stunde, und Er nimmt einen jeden Sünder an, der noch zu Ihm findet und Ihn um Erbarmen bittet; Er 

ist unentwegt bereit, Gnaden auszuteilen, derer sich nur die Menschen zu bedienen brauchen, um 

dem endgültigen Untergang zu entgehen. 

Doch es werden Ihn nur wenige Menschen um Erbarmen anrufen, weil Gott nicht mehr erkannt wird 

und der Glaube an Ihn der Menschheit völlig mangelt. Und daher ist das Endgericht unabwendbar .... 

es muß kommen und alles vernichten, was noch auf der Erde lebt, um eine Neugestaltung der Erde 

möglich zu machen, auf daß das Erlösungswerk des noch unreifen Geistigen wieder begonnen 

werden kann, dem göttlichen Willen entsprechend. Denn es ist das Wesenhafte, das noch nicht das 

letzte Stadium als Mensch erreicht hatte, in seiner Höherentwicklung gehindert, und also müssen 

ihm neue Möglichkeiten geboten werden, in denen dieses Wesenhafte weiterreifen kann. 

Die Zeitepoche, die nun beginnt, ist wieder dem Paradiese gleich, denn die Menschen leben in 

Frieden und schaffen sich durch ihre Liebe zueinander ein harmonisches und leidfreies Erdendasein, 

auf dem sichtlich der Segen Gottes ruht, weil die Menschen Seinen Willen erfüllen und ihre Herzen 

Ihm entgegenschlagen. Die Zeit des Kampfes ist vorüber, und eine Zeit des Dienens ist angebrochen, 

im Gegensatz zu der Zeit zuvor, die nur Kampf brachte, weil die Menschheit sich zum Dienen nicht 

mehr entschließen wollte. Und es wird das neue Menschengeschlecht in Liebe zu Gott erglühen, und 

das veranlaßt Gott, mitten unter ihnen zu weilen, denn Er ist dort, wo die Liebe ist .... 

Das entartete Wesenhafte, das seinen Willen erneut mißbraucht hat, wird auch erneut gebannt, ihm 

wird der freie Wille wieder genommen, und die Menschen können nicht mehr bedrängt werden vom 

Widersacher, der sich dieser schwachen, ihm hörigen Wesen bediente, um auf die gläubigen 

Menschen ungünstig einzuwirken. Diese Macht ist ihm nun genommen, und es können die Menschen 

nun sich leichter zur Höhe entwickeln und einen Reifegrad erlangen auf Erden, den zu erreichen 

zuvor nicht möglich war. Der Kampf der lichtvollen Welt hat für kurze Zeit nun ein Ende gefunden, 

denn es stoßen diese Lichtwesen nun nicht mehr auf Widerstand, sondern die Menschen geben sich 

freiwillig ihrem Einfluß hin und leben nun so, wie es göttlicher Wille ist .... in der Liebe und in 

geistiger Verbundenheit .... Amen 

 

BD 2425 – 29.7.1942 

Widersetzlichkeit gegen Gott verspätete Verkörperung als Mensch .... Lieblosigkeit .... Neue Erde 

.... Erlösungsepochen .... 

Der Zustand des Wesenhaften in der Form ist so lange qualvoll, wie es sich Gott widersetzt. Dies ist 

so zu verstehen, daß keinerlei Zwang das Wesenhafte bedrücken würde, so es sich nicht gegen Gott 

auflehnte, daß also das Wesenhafte selbst sich diesen qualvollen Zustand schafft, sich aber auch 

jederzeit davon frei machen kann, wenn es seinen Widerstand gegen Gott aufgibt. Und so folgert sich 

daraus, daß die Höherentwicklung des Wesenhaften, also die Rückkehr zu Gott, nicht immer die 

gleiche Zeitdauer beansprucht, sondern je nach dem Willen des Wesenhaften schnell oder langsam 

erfolgen kann, was Erklärung ist für die immer neuen Menschengenerationen, die doch alle zum 

Zwecke ihres geistigen Ausreifens die Erde beleben und doch zu verschiedenen Zeiten den Erdengang 

gehen. 

Es ist immer und zu allen Zeiten die Schöpfung Hülle des Geistigen gewesen, und immer und zu allen 

Zeiten war dieses Geistige mehr oder weniger Gott widersetzlich, und also legte das Gott-schon-

mehr-zugewandte Geistige seinen Erdenlebensweg in kürzerer Zeit zurück und konnte sonach auch 

zeitiger das letzte Stadium als Mensch durchmachen. Nicht immer aber blieb dieses Geistige in der 

Verkörperung als Mensch Gott zugewandt, sondern entwickelte sich oftmals wieder rückschrittlich, 



weshalb es immer und zu allen Zeiten Menschen gegeben hat, die in weitester Gottferne das 

Erdenleben lebten und auch als völlig unreif dieses verlassen mußten. Doch oft genügte diesem 

Geistigen im Jenseits eine kurze Zeit, daß sie zum Erkennen kamen und nun mit verstärktem Eifer 

dem Licht zustrebten. 

Während das Wesenhafte, das sich in späteren Zeiten als Mensch verkörpern durfte, zuvor lange Zeit 

im Widerstand gegen Gott verharrte und darum ihm auch erst nach langer Zeit die Gnade der 

Verkörperung als Mensch zuteil wurde. Und dieses Wesenhafte versagte sehr oft in seiner letzten 

Erdenlebensprobe, wo es nun aus freiem Willen seinen Widerstand gegen Gott endgültig aufgeben 

sollte. Darum nimmt auch die Lieblosigkeit immer mehr überhand, was aber nicht ausscheidet, daß 

sich auch in diesen letzten Generationen Menschen mit besonderer Innigkeit Gott zuwenden, in 

denen das Geistige der letzten Erlösung entgegendrängt. 

Doch zumeist wird dieses Geistige einen schweren Stand haben insofern, als es sich durchsetzen muß 

gegen das Gott-widersetzliche Geistige, das alles daransetzt, ihm den Entwicklungsgang zu 

unterbinden. Es muß sonach dieses Geistige kämpfen und einen schwereren Erdengang als Mensch 

zurücklegen, als es dem Geistigen in früheren Perioden bestimmt war. Doch es ist sein Wille 

maßgebend, welcher Art und von welcher Zeitdauer diese Kämpfe sind. Es muß der Wille stark 

werden, daß sich das Geistige frei zu machen sucht aus seiner Gebundenheit, es muß gewissermaßen 

im Erdenleben nachholen, was ihm zuvor in den Stadien am Willen gemangelt hat .... Er muß als 

Mensch Gott anstreben, Dem er zuvor widerstrebt hat, und er muß diesen Kampf bewußt 

durchführen, wie er dereinst sich bewußt gegen Gott gestellt hat. 

Die Verkörperung als Mensch wird also desto größere Anforderungen an ihn stellen, je später sie 

erfolgt, d.h., .... es ist eine jede Entwicklungsperiode bestimmt in ihrer Zeitdauer .... sie ist begrenzt, 

wird also vom Willen Gottes beendet, so die bestimmte Zeit vorüber ist. Und diese Zeitperiode ist so 

bemessen, daß auch das Gott-Widersetzliche die Erdenzeit als Mensch durchleben kann, nur werden 

an diese erhöhte Anforderungen gestellt, will das Geistige in der letzten Periode noch ausreifen, also 

seinen Widerstand gegen Gott gänzlich aufgeben. Das Geistige aber, das in dieser Erdperiode nicht 

seinen Widerstand gegen Gott aufgibt, verharrt darin noch endlose Zeiten hindurch und benötigt 

wieder den Aufenthalt in der festen Form, denn es hat sich nicht höher entwickelt, sondern eher eine 

Rückentwicklung durchgemacht, die ein nochmaliges Binden in der festen Form bedingt .... Amen 

 

BD 2426 – 30.7.1942 

Widersetzlichkeit gegen Gott verspätete Verkörperung als Mensch .... Lieblosigkeit .... Neue Erde 

.... Erlösungsepochen .... 

Die Entwicklungszeit war für das Geistige so bemessen, daß sie zur Freiwerdung aus der Form völlig 

genügte, denn was sich in der Zeit nicht beugen will vor Gott, das läßt auch jede weitere Möglichkeit 

einer Höherentwicklung außer acht, und (es = d. Hg.) kann nur noch die härteste Form den Drang 

nach der Freiheit erwecken, jedoch keineswegs die letzte Verkörperung auf der Erde, wo das Geistige 

seine Fessel nicht mehr so drückend empfindet. Es ist zwar durch die undenklich lange Zeit des 

Gebundenseins seine Widersetzlichkeit insofern gebrochen worden, daß es sich zum Dienen 

entschlossen hat, es also nun die vielen Stadien der Höherentwicklung durchmachen konnte, jedoch 

diesen seinen Willen gab es wieder auf im letzten Stadium als Mensch und nützte keinerlei 

Möglichkeiten, sich endgültig frei zu machen .... es widersetzt sich Gott von neuem, was in 

vermehrter Lieblosigkeit nun zum Ausdruck kommt .... 



Und darum wird diese Erlösungszeit beendet .... Es tritt das Geistige in eine neue Periode der 

Entwicklung ein, es wird also erneut gebannt und nun gezwungen zur Untätigkeit, was es nun 

doppelt empfindet nach dem Zustand teilweiser Freiheit, den es schon erreicht hatte. Dieser geistige 

Umschwung, die geistige Rückentwicklung, bedingt auch eine Neuformung der Schöpfung, die 

diesem Geistigen wieder zum Aufenthalt dienen soll. 

Sie bedingt eine völlig andere Gestaltung und Zusammensetzung dessen, was als Außenform dem 

Geistigen nun zugedacht ist. Denn es legt dieses Geistige nicht den gleichen Gang auf Erden zurück, 

sondern es benötigt sowohl stärkere Fesseln als auch andere Tätigkeit, sowie es wieder zu einer 

solchen zugelassen wird. Und folglich wird die Erde, die nun entsteht, neue Schöpfungen 

aufzuweisen haben, die gänzlich von denen der alten Erde abweichen. Es wird die Erde anders 

gestaltet sein und dem Geistigen unzählige neue Möglichkeiten bieten, sich zur Höhe zu entwickeln. 

Eine solche Umgestaltung der Erde ist vorgesehen seit Ewigkeit, denn Gott weiß seit Ewigkeit um den 

widersetzlichen Willen der Menschen, die zur Endzeit dieser Erlösungsperiode die Erde beleben. 

Doch zuvor wendet Er noch alle Mittel an, das Geistige zur Aufgabe seines Widerstandes zu bewegen, 

um ihm einen nochmaligen gebundenen Zustand durch endlose Zeiten hindurch zu ersparen. Die 

letzten Mittel aber sind Leid und irdische Not in solchem Ausmaß, daß die Menschen den Weg zu 

Gott nehmen müssen, so sie nicht gänzlich verstockten Sinnes sind und sich völlig von Ihm lossagen. 

Dann aber ist jegliche Rückkehr zu Gott ausgeschlossen, es muß sich das Geistige einem erneuten 

Wandlungsprozeß unterziehen, denn auch im Jenseits gibt es für dieses Geistige keine 

Entwicklungsmöglichkeit, da ihm jegliche Liebe mangelt, also auch jegliche Erkenntnis, und erst die 

Erkenntnis im Jenseits einen geistigen Fortschritt möglich macht. 

Die Seelen aber, die in äußerster Lieblosigkeit das Erdenleben beschließen, sind in der tiefsten 

Finsternis und können nicht mehr zum Licht gelangen, und es ist der nochmalige Gang durch die 

Schöpfung der einzige Weg, der nach wieder endlos langer Zeit zur Verkörperung als Mensch führt 

und somit doch einmal die endgültige Befreiung bringen kann. Doch es ist dieser erneute Gang auf 

Erden so qualvoll, daß das schwerste Leid auf dieser Erde, das die Menschen durchleben müssen, nur 

als Gnade anzusehen ist, kann es doch das Geistige, die Seele des Menschen, vor einem nochmaligen 

Erdengang bewahren, wenn es als das erkannt wird, was es ist .... als Mittel, das Gott anwendet, um 

das von Ihm abgefallene Geistige Sich Selbst wieder zuzuführen .... Amen 

 

BD 2440 – 7.8.1942 

Begriff für Zeit und Raum als freies oder unfreies Wesen .... 

Es ist im Zeitraum der Ewigkeit ohne Bedeutung, in welcher Entwicklungsphase, d.h., in welcher 

Erlösungsperiode das Geistige den Erdengang zurücklegt, denn die Zeit vorher und auch nachher ist 

so unendlich lang, daß die Zeit der Gebundenheit in der Form nur wie ein Augenblick bewertet 

werden kann. Dennoch ist es für das Geistige selbst nicht gleichgültig, denn je eher es von der 

drückenden Außenform befreit wird, desto eher werden ihm die Herrlichkeiten des geistigen Reiches 

erschlossen; also während es zuvor zu den negativen Kräften gehörte, ist es nun zur positiven Kraft 

geworden, weshalb die Zeit der Freiwerdung nicht ernst genug erstrebt werden kann. 

Undenklich lange Zeit hat es Gott entgegengewirkt, aber Ewigkeiten hindurch ist es nun tätig für Gott 

und mit Gott .... Doch solange das Geistige gebunden ist, fühlt es sich als unfreies Wesen und leidet, 

und zudem hat es in dieser Zeit einen anderen Begriff von Zeit und Raum als nachher in der Ewigkeit 

als freies Wesen. Und so erscheint ihm diese Zeit der Unfreiheit unerträglich lang, und dieses 



Zeitempfinden ist gleichfalls göttliche Zulassung, um in dem Geistigen das Verlangen nach der 

Freiheit zu verstärken. 

Wann also das Wesenhafte sich auf Erden verkörpert, ist belanglos, immer wird es diese Zeit als 

äußerst lange andauernd spüren und darunter leiden; nachher aber als Lichtwesen erscheint sie ihr 

als flüchtiger Augenblick .... Als unvollkommenes Wesen im Jenseits aber leidet es noch unter der 

gleichen Zeitschätzung .... oft sogar erscheint ihm die Leidenszeit nieendend, sowie das Wesen zur 

völligen Untätigkeit verdammt ist. Denn desto größer ist seine Qual, weil die Aussicht auf Änderung 

seines Zustandes dem Wesenhaften die Qualen verringern würde. 

Das Bewußtsein von Zeit wird also immer nur das unvollkommene Wesen haben, auf Erden sowohl 

wie im Jenseits, während das vollkommene Wesen weder dem Zeit- noch Raumgesetz unterstellt ist. 

Ihm ist alles zu jeder Zeit gegenwärtig, also es kennt das vollendete Geistige keine Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft, sondern es ist dies alles nur ein Begriff .... Es kann das Wesen alles erleben 

zu gleicher Zeit, was den Menschen auf Erden unverständlich ist. Doch wird es die Leidenszeit zuvor 

nicht mehr als Leidenszeit betrachten können, sondern nur als Läuterungsgang, der unerläßlich war 

und daher unabwendbar, den es aber nicht mehr als qualvoll empfindet, weil Leid und Qualen für das 

Lichtwesen ausscheiden. In dem Zustand der Freiheit ist das Wesen so überaus glücklich, daß es die 

Prüfungszeit auf Erden nur als notwendige Zwischenstation betrachtet, die ihm dieses unsagbar 

große Glück eingetragen hat .... Amen 

 

BD 2514 – 16.10.1942 

Mensch der Jetztzeit .... Fähigkeiten .... 

Es gibt keine Zeitepoche, die so hochentwickelte Wesen zu verzeichnen hatte wie die jetzige, und 

doch wird diese Höherentwicklung in falscher Richtung verwertet .... Der Mensch der Jetztzeit ist 

durch unzählige Entwicklungsstadien hindurchgegangen, und er hat nun im letzten Stadium viele 

Fähigkeiten, die er mit größtem Erfolg nützen kann. Eine dieser Fähigkeiten ist das Hineinversetzen in 

einen überirdischen Zustand. Wer diese Fähigkeit sich angeeignet hat, der kann schon von einem 

beträchtlichen Reifezustand reden, denn er lebt nun auch in jenem anderen Reich, nimmt jedoch die 

Eindrücke aus (in) diesem Reich nicht auf die Erde, da nur der Geist diese Eindrücke in sich aufnimmt 

und diese nur dann weitergibt, wenn auch die Seele des Menschen entsprechend ausgebildet ist, daß 

sie das Erleben im geistigen Reich verstehen und sie also nun darüber unterwiesen werden kann. 

Je mehr nun die Seele danach verlangt, von dem Geist in sich Aufschluß zu erhalten, desto mehr geht 

ihr nun auch zu. Und darum könnte die Menschheit wahrlich auf einem hohen geistigen Niveau 

stehen, wenn sie alles nützen würde, was ihr im Erdenleben zur Verfügung steht. So aber geben sich 

die Menschen damit zufrieden, ihr irdisches Leben zu erfüllen, ihren geistigen Zustand aber 

bedenken sie nicht. Und folglich nähern sie sich in ihrem innersten Wesen wieder dem Zustand der 

Vorzeit, daß sie ihrer Seele nicht achteten, sondern nur ein Tierleben führten, in dem jegliche 

Höherentwicklung ausgeschlossen war. 

Sie leben nicht mehr bewußt ihr Erdenleben, sie werden gleichfalls getrieben, und zwar von geistigen 

Kräften, welche die Höherentwicklung des Geistigen unterbinden wollen. Und also nähern sie sich 

wieder dem Zustand der Vorzeit, sind aber nun voll verantwortlich für das, was sie tun, weil ihnen 

der freie Wille und der Verstand von Gott gegeben wurde, den sie nützen sollen zu ihrer 

Höherentwicklung .... Amen 

 



BD 2546 – 12.11.1942 

Umwälzung auf Erden .... Hilferuf .... Neue Erde .... 

Keine Gewalt auf Erden vermag das Geschehen aufzuhalten oder abzuwenden, das die Menschen 

betreffen muß um ihrer geistigen Entwicklung willen. Denn dem göttlichen Willen steht jeglicher 

Menschenwille machtlos gegenüber, und also kommt es, wie es Gott seit Ewigkeit bestimmt hat. Und 

nur wer sich beuget unter den Willen Gottes, wer alles aus Seiner Hand gefaßt und ergeben 

entgegennimmt, der wird Nutzen daraus ziehen für seine Seele. Die geistige Entwicklung geht immer 

weiter zurück, und die Menschen wandeln nur noch auf der Erde als Lebewesen, die ihre Funktionen 

verrichten, aber jegliche Verbindung mit ihrem Schöpfer gelöst haben. Sie sind nur darauf bedacht, 

irdische Erfolge zu sammeln, und ihre eigentliche Aufgabe, die Höherentwicklung des Geistes, lassen 

sie außer acht. 

Sie nehmen somit die Lebenskraft unberechtigt in Anspruch, da sie diese nicht nützen dem göttlichen 

Willen entsprechend, sondern damit Dinge anstreben und ausführen, die nur ein Vermehren der 

Materie bedeutet, die sie eigentlich überwinden sollen. Folglich muß den Menschen die 

Lebensmöglichkeit genommen werden, denn sie mißbrauchen die ihnen gewährte Gnade der 

Verkörperung auf Erden. Es ist ein geistiger Tiefstand zu verzeichnen, der kaum eine Hebung 

erwarten läßt; und dieser Tiefstand ist Anlaß zu einer großen Umwälzung auf Erden, die sich auf alle 

Gebiete erstreckt. 

Es werden die Menschen aus ihrem gewohnten Leben gerissen und in völlig neue Verhältnisse 

gedrängt werden .... sie werden mit den größten Schwierigkeiten kämpfen und unsagbar leiden 

müssen. Und diese veränderte Lebensführung kann sich segensreich an ihnen auswirken, so sie 

ernsthaft darüber nachdenken und die Ursache dessen zu ergründen suchen. Doch ebenso kann alles 

Leid und Elend vergeblich sein, wenn der Mensch sich auflehnt und nur danach trachtet, das alte 

irdische Wohlleben wiederherzustellen. Dann ist diese Sendung Gottes für ihn vergeblich gewesen, 

und es gibt keine weitere Möglichkeit auf Erden, seine geistige Entwicklung zu fördern. 

Irdische Macht aber kann nichts gegen dieses gewaltige Geschehen tun, sie steht machtlos dem 

göttlichen Eingriff gegenüber und muß sich unter Gottes Willen beugen. Folglich werden alle 

betroffen werden, groß und klein, arm und reich .... alle werden die Vergänglichkeit des Irdischen 

erkennen müssen, keiner wird sich schützen können davor, und kein Mensch wird anderswo Hilfe 

finden als bei Gott .... Und wer irdisch in hohem Ansehen steht, der wird genau so um Hilfe rufen wie 

der Ärmste und Ungeachtetste auf Erden. Denn vor Gott sind alle Menschen gleich, und einen jeden 

sucht Er durch dieses Sein Eingreifen zu gewinnen für Sich. Einem jeden will Er den Weg weisen zu 

Sich, und darum lässet Er einen jeden in Not kommen. 

Er nimmt den Menschen alles, weil Er sie schwach und hilflos machen will, denn nur in der Schwäche 

findet er den Weg zu Gott, und nur die Hilflosigkeit läßt ihn beten. Und nur dem Betenden kann Gott 

zu Hilfe kommen, weil dieser bewußt Seine Hilfe begehrt. Gott kennt kein anderes Ziel, als alles Sich 

zuzuleiten, und Er wendet wahrlich die rechten Mittel an, dieses Ziel zu erreichen, dennoch läßt Er 

den Menschen die Freiheit, und darum wird der Erfolg nicht sehr groß sein, denn die Mehrzahl der 

Menschen erkennt nicht die liebende Hand Gottes, sondern sie sieht nur das Zerstörungswerk, das 

aber die lieblos gewordene Menschheit selbst verschuldet hat, sie sieht nur den Verfall des Irdischen, 

nicht aber sich selbst als Ursache dessen. 

Und es wird die Erde eine kleine Weile noch bestehen, auf daß die Menschheit sich wiederfinde und 

zu Gott zurückkehre. (Doch sie wird niemals vergehen, sie wird alles Lebende in sich aufnehmen,) Sie 

wird umgestaltet werden und wieder neue Lebewesen bergen, sie wird die Menschen tragen, die der 

letzten Prüfung standhalten und als Gotteskinder sich das Anrecht erworben haben, die neue Erde zu 



beleben .... Es wird die Erde eine Entwicklungsperiode beenden, sie wird das Gott-ferne Geistige 

wieder in den neuen Schöpfungswerken bergen, und eine neue Erlösungsperiode nimmt ihren 

Anfang, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit .... Amen 

 

BD 2564 – 28.11.1942 

Erlösungsperiode geht dem Ende entgegen .... 

In immer größere Not wird die Menschheit geraten, weil die Zeit drängt, die dem Geistigen zur 

Erlösung gegeben ist. Es muß ein beschleunigter Entwicklungsprozeß möglich sein, der durch 

übergroßes Leid und Elend gefördert wird. Die Zeit geht ihrem Ende entgegen, und es sind noch 

unzählige Menschen, die keinerlei geistiges Streben haben und daher völlig nutzlos durch das 

Erdenleben gehen. Sie müssen gewissermaßen gedrängt werden durch die äußeren Verhältnisse, 

ernsthaft über das Erdenleben nachzudenken, was sie niemals tun würden, wenn das Leben in 

Einförmigkeit und ohne Leid und Not an ihnen vorübergeht. Solange sie nicht Fühlung nehmen mit 

der geistigen Welt durch inniges Gebet, durch Anfordern geistiger Kraft, ist der geistige Erfolg ihrer 

Verkörperung auf Erden anzuzweifeln, oder es müßte das Erdenleben nur ein fortgesetztes 

Liebeswirken sein, dann aber steht der Mensch auch unbewußt in Verbindung mit der geistigen Welt. 

Die Zeit der Erlösung des Geistigen geht ihrem Ende entgegen .... Was das bedeutet, kann der 

Mensch nicht fassen, und dennoch soll er davon in Kenntnis gesetzt werden, auf daß er die Ursache 

und den Zweck der großen Not begreife, die Gott über die Erde kommen läßt. Unendlich lange Zeit 

hat diese Erlösungsperiode umfaßt, und immer wieder wurde dem Geistigen Möglichkeit geboten, 

sich zur Höhe zu entwickeln. Doch Gottes Weisheit setzte dieser Erlösungsperiode auch eine Grenze, 

erhöht aber auch die Zahl und Art der Entwicklungsmöglichkeiten, auf daß das noch unreife Geistige 

zur letzten Reife kommen kann, bevor die Erlösungsperiode beendet ist. Und sowie sich das Geistige 

nicht sträubt, kann es die letzte Stufe der Entwicklung erreichen. Doch der Wille dieses Geistigen ist 

schwach, und er versagt, so er nicht beeinflußt wird in einer Weise, die ihn zum eigenen Entscheid 

drängt. 

Einen solchen Einfluß soll das Erdenleid auf das Geistige ausüben, und darum läßt Gott diese letzte 

Möglichkeit nicht unversucht, um dem Geistigen zu helfen, das ohne solches die Verkörperung als 

Mensch nicht nützet. Das Erdenleben geht vorüber, mit ihr aber auch die Möglichkeit, daß sich das 

Geistige im Menschen befreit. Auf Erden kann es dies noch aus eigener Kraft; sowie das Erdenleben 

aber beendet ist, mangelt es dem Geistigen, der Seele, an Kraft, und es ist diese in größter Gefahr, 

sich rückschrittlich zu entwickeln, was Ewigkeiten erneuten Gebundenseins zur Folge hat. 

Das größte Leid auf Erden ist dagegen gering zu nennen, und deshalb sollen es die Menschen auf sich 

nehmen, weil es die einzige Möglichkeit ist, der Seele die Qualen des Jenseits zu ersparen, die weit 

größer sind und Ewigkeiten andauern, weil es im Jenseits schwerer ist, die geistige Freiheit zu 

erlangen. Denn dies ist gewiß .... es kommt nichts über die Menschheit, was nicht in Gottes Liebe 

begründet ist und Gottes Weisheit zur Voraussetzung hat .... Und darum muß auch das kommende 

übergroße Leid betrachtet werden als ein Liebesbeweis Gottes .... als ein letztes Mittel zur Erlösung 

des Geistigen, das in Gefahr ist, sich gänzlich zu verlieren .... Amen 

 

BD 2743 – 17.5.1943 

Geistiger Tiefstand .... Gottesleugner .... Belehrung dieser .... 



Vergegenwärtigt euch den geistigen Tiefstand der Menschen, der zum Ausdruck kommt in 

vermehrter Lieblosigkeit, in völliger Glaubenslosigkeit und in einer Lebensführung auf rein 

materieller Grundlage, so werdet ihr auch die Notwendigkeit erkennen, diesen geistigen Tiefstand zu 

beheben, sowie ihr über den eigentlichen Sinn und Zweck des Erdenlebens unterrichtet seid. Folglich 

ist das Wissen darum insofern nötig, als daß dem Menschen dann das Walten und Wirken Gottes 

verständlich wird, daß er dann erkennt, daß nur die Liebe Gottes allem Geschehen zugrunde liegt, sei 

es noch so leidvoll und für die Menschen unerträglich erscheinend. 

Je weiter sich der Mensch selbst durch Lieblosigkeit von Gott entfernt, desto unbegreiflicher ist es 

ihm, daß eine Gottheit das Weltgeschehen lenken soll, weil es seiner Ansicht nach weder Weisheit 

noch Liebe bezeugt. Und darum lehnt er Gott völlig ab, er gibt jeglichen Glauben an einen 

allmächtigen, liebevollen und weisen Schöpfer auf. Und es ist schwer, einen solchen Menschen eines 

anderen zu belehren, es ist schwer, ihm den Sinn und Zweck des göttlichen Waltens begreiflich zu 

machen, solange er überhaupt nichts anerkennt als das, was ihm sichtbar und greifbar ist. 

Das Leid der Jetztzeit läßt wohl einige Menschen zu Gott zurückfinden, doch weit mehr verlieren 

ihren Glauben gänzlich, und das aus Unwissenheit, aus Mangel an Erkenntnis ihres eigentlichen 

Erdenlebenszweckes. Sie tragen aber insofern selbst die Schuld an ihrer Unwissenheit, daß sie ohne 

Liebe dahinleben, weil sie verkehrten Willens sind und ihre Lebenskraft nicht in der rechten Weise 

nützen .... in dienender Nächstenliebe. Denn sonst würden sie vom Geist in sich belehrt werden, es 

würde ihr Denken recht sein, sie würden gedanklich hingewiesen werden auf ihre eigentliche 

Bestimmung und auch den Mißstand erkennen, den die Lieblosigkeit der Menschen zuwege bringt. 

Es verhärtet sich der Mensch durch sein falsches Denken, das ihm finstere Mächte einflößen, immer 

mehr, und doch kann ihm nicht anders geholfen werden als durch Hinweise auf seinen verkehrten 

Lebenswandel, auf die Folgen dessen sowohl für ihn und seine Seele als auch irdisch für die gesamte 

Menschheit, die gleichen Sinnes ist wie er selbst. Er kann nur auf diese Folgen aufmerksam gemacht 

werden und daran die Wahrheit erkennen, daß auch die angekündigten irdischen Geschehnisse 

eintreffen, so daß er nun eine Erklärung für das große Leid findet, das die Erde betrifft, und er nun 

gedanklich den Belehrungen nähertritt. 

Es ist dies die einzige Möglichkeit, ihn auf das kommende große Geschehen aufmerksam zu machen, 

obgleich er auch dafür noch eine natürliche Erklärung finden kann, so er gänzlich verstockten Sinnes 

ist. Doch zwangsweise kann sein falsches Denken nicht richtig gelenkt werden, es muß seinem Willen 

überlassen bleiben, die Geschehnisse mit einer sie lenkenden Gottheit in Verbindung zu bringen. 

Es kann der Glaube an Gott durch tiefes Leid, durch einen außergewöhnlichen Eingriff Gottes, der 

sich in der Naturschöpfung äußert, gewonnen werden. Es kann aber auch alles eindruckslos an dem 

Menschen vorübergehen, der sich völlig losgesagt hat von Gott, und dann gibt es für diesen keine 

andere Möglichkeit, ihn zum Erkennen zu bringen. Er ist verloren für diese Erdperiode und muß eine 

neue Erlösungsepoche beginnen. Er ist so Gott-fern, daß er den Entwicklungsgang noch einmal 

durchmachen muß. Es muß sein Wille, den er im freien Zustand falsch genützt hat, erneut gebunden 

werden, weil anders für ihn keine Erlösung möglich ist. Amen 

 

BD 2754 – 25.u.26.5.1943 

Umgestaltung der Erde .... Neue Erde .... Zeitgesetz .... 

In welcher Weise die Umgestaltung der Erde vor sich gehen wird, das können die Menschen der 

Jetztzeit nicht begreifen. Und darum erscheint es ihnen auch als Unmöglichkeit, daß Menschen 

dieser Erde die neue Erde beleben sollen, selbst wenn ihnen die Entrückung der Gläubigen 



verständlich ist. Die Menschen dieser Erde lassen nur das gelten, was die Naturgesetze zur Grundlage 

hat. Bei der Umgestaltung der Erdoberfläche aber ist der göttliche Wille in einer Weise tätig, die für 

den Menschen unfaßbar wäre, so er sie erleben, d.h. den Vorgang betrachten könnte. 

Es ist gewissermaßen eine Wandlung, die nicht an Zeit und Raum gebunden ist, denn der Wille, die 

Kraft und Macht Gottes, ist außergesetzlich wirksam. Es ist wohl eine fortschreitende Entwicklung, 

die sich aber in einer Zeit vollzieht, die für die Menschen eine Geschwindigkeit bedeuten würde, die 

ihnen unfaßlich wäre. Denn Raum und Zeit bestehen nur für das noch unvollkommene Wesenhafte 

und im Besonderen für das höchstentwickelte, jedoch unvollkommene Wesen, für den Menschen .... 

So aber der Mensch selbst nicht mehr ist .... wenn die Entrückten als einzige lebende Menschen von 

der Erde genommen sind .... ist auch das Zeitgesetz hinfällig, also kann Gott Seinen Willen sofort zur 

Tat werden lassen, so dies Seiner Weisheit entspricht. Er kann also Seine Gedanken als Schöpfung in 

die Welt stellen, Er kann das Ihm widersetzliche Geistige in die Schöpfung bannen, die seiner 

Weiterentwicklung dienlich ist, und Er kann diese Schöpfungen entstehen lassen im Moment, weil 

Sein Wille allein dazu genügt. 

Gott Selbst ist der Gesetzgeber in Seiner unendlichen Schöpfung, und Seine Gesetze sind in Seiner 

unübertrefflichen Weisheit begründet. Immer aber ist der Zweck der Gesetzmäßigkeit das Ausreifen 

des Geistigen, weshalb dieses sich in die göttlichen Gesetze fügen muß, sowie es reifen soll. Hat 

jedoch eine Erlösungsperiode ihren Abschluß gefunden mit dem letzten Gericht, mit der endgültigen 

Scheidung des Gott zustrebenden und Gott widersetzlichen Geistigen, so wird das letztere erneut 

gebunden in der Form, während das erstere die Form verlassen kann und nur durch die Weisheit und 

den Willen Gottes noch eine Zeit die Außenform behält zur Gründung eines neuen 

Menschengeschlechtes .... 

Das erneute Binden in der Form aber bedarf keiner Zeitspanne, weil es nicht vor den Augen der 

Menschen vor sich geht, die wohl die Zerstörung der alten Erde erleben, nicht aber die Umgestaltung 

dieser. Ihnen ist aber der Zeitbegriff genommen, so daß sie völlig darüber im Unklaren sind, wie lange 

Zeit vergangen ist, bis sie der neuen Erde wieder zugeführt wurden. Die Erinnerung an die alte Erde 

ist ihnen nicht genommen, und darum erkennen sie die Macht und Kraft Gottes und Seine Liebe und 

preisen und loben Ihn und sind Ihm in tiefer Dankbarkeit ergeben. Die Wunder der neuen Schöpfung 

erfassen sie durch ihren tiefen Glauben, d.h., sie wissen, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist, und 

nehmen daher alles auf mit kindlicher Selbstverständlichkeit, weil sie durch die Liebe auch im 

rechten Verhältnis eines Kindes zum Vater stehen und Sein Walten und Wirken anerkennen .... 

Ihr Glaube ist so tief, daß sie für alles Wunderbare die Erklärung haben in der Allmacht, Weisheit und 

Liebe Gottes, und also erscheint ihnen nichts unmöglich; sie zweifeln nicht, sie grübeln und 

überlegen nicht, wie das Umgestaltungswerk vor sich gegangen ist und welche Zeit Gott dafür 

benötigt hat, sondern sie betrachten alles als den Form gewordenen Willen Gottes, weil sie wissend 

geworden sind durch ihren Glauben und ihre Liebe und sie auch die neue Schöpfung betrachten als 

das, was sie ist .... als Hülle des Geistigen, das noch unentwickelt ist und zur Reife gelangen soll. Und 

wer darum weiß, dem ist nichts mehr wunderbar, denn er findet in dem Zweck der Schöpfung die 

Erklärung für jeglichen Vorgang .... Amen 

 

BD 2755 – 27.5.1943 

Neue Erlösungsepoche .... Paradiesischer Zustand .... Erneuter Kampf .... 

Eine Zeit der größten Wirrnisse wird nun abgelöst von einer Zeit des tiefsten Friedens, denn alles, 

was da lebt im freien Willen, ist für Gott, also Gott-zugewandten Willens und benötigt daher weder 



Leid noch Trübsal als Erziehungsmittel. Es steht in der Liebe und ist also Gott nahe .... und die 

Gottnähe bedeutet Frieden und Eintracht und einen Glückseligkeitszustand schon auf Erden. Und 

dies ist der Anfang einer neuen Erlösungsperiode, in welcher der Gegner Gottes noch keinen Einfluß 

hat auf die Menschen, weil er gebunden ist auf lange Zeit. Es ist ein paradiesischer Zustand, weil die 

Menschen im Erkennen stehen, weil ihnen der Glaube und die Liebe das Wissen eingetragen hat und 

sie im Erkennen der Wahrheit glücklich sind. Jeder Vorgang auf Erden ist ihnen verständlich, der 

Irrtum ist verbannt, sie hören die Stimme Gottes in sich, die sie weiterhin belehrt, und ihre Liebe zu 

Gott steigert sich und kommt in uneigennütziger Nächstenliebe zum Ausdruck. Und dieser 

harmonische Zustand währet lange Zeit .... 

Die Schöpfungen auf der Erde sind aber wieder Träger des Geistigen, das zur Höhe sich entwickeln 

soll, und also müssen sie diesem auch Gelegenheit geben zum Dienen. Und sie werden daher sich 

gleich den Schöpfungen der alten Erde auflösen und in sich verändern, um das Geistige darin 

freizugeben, daß es sich wieder neu verformen kann. Folglich müssen auch die Menschen der neuen 

Erde gewisse Tätigkeiten verrichten, um diese fortdauernde Entwicklung des Geistigen zu fördern. 

Das Geistige aber ist noch sehr unreif und bedrängt in einem gewissen Reifezustand die Menschen, 

d.h., es sucht den Sinn der Menschen sich zuzulenken, und so diese sich davon beeinflussen lassen, 

entfernen sie sich von Gott. Es sind dies erst die kommenden Geschlechter, deren Seelen noch 

unreife Substanzen in sich bergen und die darum wieder mehr ringen müssen, um zur geistigen Reife 

zu gelangen. 

Die Gotterkenntnis ist entsprechend getrübt, sie sind zwar nicht gänzlich Gott-fern, aber sie 

vermögen Seine Stimme nicht mehr klar zu vernehmen, weil ihre Sinne sich schon spalten, weil sie 

nicht mehr ungeteilt auf Gott gerichtet sind, sondern auch von den irdischen Dingen abgelenkt 

werden, und dies eine Verfinsterung des Geistes zur Folge hat. Und dann hat der Gegner Gottes 

wieder Einfluß auf die Seelen der Menschen, und es beginnt der Kampf um das Geistige von neuem, 

eine neue Erlösungsepoche setzt ein, ein erneutes Ringen der lichtvollen Welt gegen die drohende 

Finsternis und entsprechend auch ein schwereres Erdenleben für die Menschen, die in Gefahr sind, 

sich an die Materie zu verlieren .... 

Gott spricht zwar ständig zu den Menschen und gibt ihnen Seinen Willen kund, doch je mehr sie die 

Materie anstreben, desto weniger vernehmen sie die göttliche Stimme, und also entfernen sie sich 

von Ihm. Die göttliche Liebe aber ziehet sie immer wieder zu Sich, und immer wieder kommt Er ihnen 

näher, um ihnen die restlose Erlösung aus der Form zu ermöglichen, die zwar nicht ohne Kampf 

erreicht wird, weswegen Gott Seinem Gegner erneut die Macht zubilligt über die Seelen der 

Menschen, denen Er aber im gleichen Maß Seine Kraft zur Verfügung stellt, jenem zu widerstehen. 

Es ist dies eine Erlösungsperiode von kürzerer Zeitdauer, weil das Geistige seinen erneuten 

Erdengang unter besonders schweren Bedingungen zurücklegen muß, es also seine Widersetzlichkeit 

weit schwerer büßen muß als auf der alten Erde und es sich schneller entschließt, diesen Widerstand 

aufzugeben. Folglich legt es eine jede folgende Entwicklungsphase bedeutend schneller zurück und 

kann sich entsprechend zeitiger wieder als Mensch verkörpern. 

Doch auch dieses Leben als Mensch bringt ihm erst dann die endgültige Erlösung, wenn er das 

Aufgeben des Widerstandes bezeugt durch ein fortgesetztes Liebeswirken, wozu er auch wieder 

reichlich Gelegenheit hat. Denn solange die Erde der Aufenthaltsort und die Schulungsstation des 

Geistigen ist, wird diesem Geistigen auch die Möglichkeit gegeben, sie als vollendetes Lichtwesen zu 

verlassen. Doch ihm selbst liegt es ob, wie lange es dazu braucht, weil das Geistige als Mensch mit 

dem freien Willen ausgestattet ist und dieser nun von ihm genutzt werden kann in rechter oder auch 

verkehrter Weise .... Denn die neue Erde wird die gleichen Anforderungen an die Menschen stellen 

.... sich durch die Liebe zu Gott und zum Nächsten zu erlösen .... Amen 



 

BD 2774 – 14.6.1943 

Rückentwicklung .... Geistiger und irdischer Verfall .... 

Daß sich die Menschheit rückentwickelt hat, geht daraus hervor, daß sie keinen Anstoß nimmt an 

dem Ausmaß der Lieblosigkeit, die die jetzige Zeit kennzeichnet. Kaum, daß sie solche überhaupt 

beachtet, denn solange die Menschen nicht selbst betroffen sind, nehmen sie nur flüchtig Kenntnis, 

niemals aber offene Stellung dagegen. Und es zeugt dies nicht von Liebe zu den Mitmenschen, es ist 

dies im Gegenteil der Beweis einer Rückentwicklung, die keine anderen Beweise nötig hat. 

Die Liebe soll auf Erden angestrebt werden, und gerade das Gegenteil ist der Fall .... die Menschen 

überbieten sich an Grausamkeiten, die bald nicht mehr übertroffen werden können. Und soll dieser 

Zustand sich nicht auf die gesamte Menschheit erstrecken, dann muß Gott Selbst einen Riegel 

vorschieben, bevor durch die Lieblosigkeit alles zerstört wird. Und dieser Zeitabschnitt ist bald 

gekommen, wo das Alte stürzen wird. Die irdischen Zerstörungen, d.h. die durch menschlichen Willen 

hervorgerufenen Zerstörungen, geben Zeugnis von der entgeisteten Verfassung der Menschen, und 

es ist schwer zu glauben, daß jene Menschen sich noch bekehren könnten, denn sie sind schon zu tief 

in die Netze des Widersachers geraten. Nur tiefes Gebet zu Gott führt diesen Seelen die nötige Kraft 

zu, und sie können sich bei gutem Willen noch in letzter Stunde frei machen. 

Und in dieser Not sendet Gott zur Kräftigung der Seelen Seine Boten aus, die den Menschen das 

Wort Gottes vermitteln, sie immer wieder zur Liebe ermahnen und ihnen die Folgen des rechten wie 

auch des verkehrten Lebenswandels vor Augen halten. Sowie sie noch nicht gänzlich dem 

Widersacher verfallen sind, werden sie dieses Wortes achten, das ihnen auch gedanklich vermittelt 

werden kann. Sie werden die Lieblosigkeit der Mitmenschen verabscheuen lernen, sie werden sich 

bemühen, ihrerseits die Liebe zu pflegen, und sie werden dadurch auch zu wissenden Geschöpfen 

herangebildet werden .... denn Gott benötigt Diener auf Erden, und die Schar Seiner Streiter ist 

wahrlich nicht groß .... 

Und dennoch läßt Gott die Zerstörungen von seiten der Menschen zu, Er läßt es zu, daß sie unsäglich 

leiden müssen, daß ihnen jeglicher Besitz zerstört oder genommen wird, weil diese Zerstörungen sich 

unnennbar auswirken werden und ein besseres Erziehungsmittel sind, als das göttliche Wort ist, so es 

nicht mit liebebereitem Herzen aufgenommen wird. Denn solcher Zerstörungen achtet der Mensch, 

nicht immer aber des göttlichen Wortes. 

Denn selbst die Lieblosigkeit der Menschen kann Gott noch als ein Erziehungsmittel wirken lassen, 

auf daß sie das Gebaren der Mitmenschen verabscheuen und selbst bemüht sind, anders zu leben, 

und dies schon ein Schritt zur Besserung ist. Nur eins kann die Menschen noch retten vor dem 

geistigen Verfall, daß sie sich selbst erkennen im Spiegel der großen Ungerechtigkeit der Menschheit, 

daß sie eine Wandlung ernsthaft anstreben und ihre Gedanken auf den eigentlichen Erdenzweck 

lenken und auf ihr Ende .... daß sie des Lebens nach dem Tode gedenken und sich ihrem Schöpfer 

empfehlen im Erkennen ihrer eigenen Schwäche .... 

Dann wird Gott Sich erbarmen und sie durch die Wirrnisse der Zeit hindurchführen, Er wird ihnen 

jegliche Hilfe zuwenden und sie aufnahmefähig machen für Sein Wort, das ihnen in der letzten Zeit 

immer wieder geboten wird, auf daß sie zur Erkenntnis kommen. Denn es ist nur noch eine kurze 

Gnadenzeit, die ausgenützt werden muß. Doch wenige nur werden den Weg zu Gott finden, denn die 

Lieblosigkeit hat überhandgenommen, und es ist dies das sicherste Zeichen des Endes, des geistigen 

und irdischen Verfalls .... Amen 

 



BD 2807 – 10.7.1943 

Geistige Wende .... 

Wenn sich die Menschheit vor einer geistigen Wende befindet, so ist dies immer eine Zeit 

ungeheurer irdischer Umwälzungen, die geistig und irdisch nur zu einem Chaos führen, das zuletzt in 

völliger Zerstörung endet. Denn eine geistige Wandlung der Menschheit ist nicht mehr zu erwarten, 

so die Menschheit in einem solchen Chaos angelangt ist, wo sie Gott nicht mehr zu erkennen vermag. 

Darum muß Gott eine gänzliche Umwandlung bewerkstelligen, was also eine geistige Wende genannt 

werden kann, weil nun ein alter Zeitabschnitt zu Ende geht und ein neuer beginnt, d.h., daß eine 

Periode der Entwicklung die andere ablöst. 

Die Menschen aber glauben an eine geistige Wende innerhalb der Menschheit der derzeitigen 

Entwicklungsperiode .... Doch es ist völlig aussichtslos, daß die Menschheit, die so Gott-fern ist, von 

selbst wieder Gott zustrebt, da sie bar ist jeder Liebe und somit auch Gott nicht mehr erkennt. 

Folglich ist eine Aufwärtsentwicklung dieser Menschen nicht mehr zu erwarten, sie verharren auch 

nicht auf der gleichen Entwicklungsstufe, sondern entwickeln sich nur noch rückschrittlich, und es 

muß dies unweigerlich zum völligen Verfall führen, sowohl geistig als auch irdisch. Ein unvorstellbares 

Chaos ist also die Folge davon und letzten Endes ein göttlicher Eingriff, ein Auflösen dessen, was 

keine Höherentwicklung mehr zuwege bringt. 

Es muß die alte Erde gewandelt werden und mit ihr auch das in der Form gebundene Geistige, das 

versagt hat in der letzten Erdenlebensprobe .... Es muß eine geistige Wende eintreten, es muß dem 

entgeisteten Zustand ein Ende gemacht werden und eine Scheidung stattfinden zwischen den Gott-

zustrebenden und den völlig entgeisteten Menschen, auf daß die ersteren nicht den letzteren zum 

Opfer fallen. Dieser Zeitpunkt ist nicht mehr fern, denn die zunehmende Lieblosigkeit der Menschen 

zieht sie selbst heran, und so der denkende Mensch die Lieblosigkeit erkennt, wird es ihm auch 

verständlich sein, daß Gott Sich immer mehr entfernen muß von den Menschen, weil Sein Wesen 

Liebe ist. Und da die Liebe die Ursubstanz der Schöpfung ist, muß sie vergehen, sowie Gott Seine 

Liebe von ihr zurückzieht. 

Noch halten die wenigen Menschen, deren Herzen noch nicht völlig erkaltet sind, dieses Geschehen 

auf, doch es ist kein geistiges Aufblühen zu erwarten und folglich auch keine lange Dauer bis zum 

Ende dieser entgeisteten Welt. Die geistige Wende ist die Umformung der alten zur neuen Erde, die 

geistige Wende ist das Ausscheiden der entgeisteten Menschen und die Zeit tiefsten Friedens, die 

dann auf der neuen Erde der Zeit der Trübsal auf der alten Erde folgt. Die geistige Wende kann aber 

erst kommen, nachdem das Menschengeschlecht der Jetztzeit, das völlig entgeistet ist, hinweggerafft 

ist und die wenigen Gott erkennenden und bekennenden Menschen nicht mehr bedrängen kann, 

denn nun ist ein Menschengeschlecht auf Erden, das innig mit Gott verbunden ist, das Ihm dienet 

und die Liebe als erstes Gesetz gelten läßt, das Seinen Willen erfüllt und nicht wider die göttliche 

Ordnung verstößt, das also ein Leben führt in Frieden und Glückseligkeit, das aufbauend tätig ist und 

kein Leid und Trübsal kennt .... 

Es ist eine Zeit, die völlig abweicht von der Zeit zuvor .... Nimmermehr aber kann diese Zeit der 

geistigen Wende den Menschen der alten Erde beschieden sein, denn diese wandeln sich nie und 

nimmer zur Höhe, nachdem sie so weit geistig gesunken sind, daß jegliche Liebe unter ihnen erkaltet 

ist. Es gibt kein geistiges Aufblühen unter jenen Menschen, die weder Not noch Trübsal zu anderem, 

Gott zugewandtem Denken bewegt .... Es ist nur ein ständiger Rückschritt zu verzeichnen, der geistig 

und irdisch ein Chaos nach sich zieht, das nur noch beendet werden kann durch eine gänzliche 

Vernichtung alles dessen, was unreifes Geistiges in sich birgt. 



Es kann aber auch der Menschheit nicht mehr lange Frist gegeben werden, weil sie nicht auf der 

gleichen niedrigen Stufe verharrt, sondern sich immer mehr abtreiben läßt in die Tiefe, und die Folge 

davon eine unausbleibliche Katastrophe sein muß, denn die immer größer werdende Entfernung von 

Gott bestimmt selbst die Stunde der Vernichtung, weil sie sich steigernde Lieblosigkeit bedeutet und 

diese ein Zurückziehen der göttlichen Liebekraft, ohne die nichts bestehen kann .... Und an dem 

Gebaren der entarteten Menschheit ist auch ihr geistiger Tiefstand zu erkennen .... Und es ist daraus 

zu ersehen, daß die Zeit immer näher rückt, die das Ende der Menschheit bedeutet .... Es ist die 

Endzeit angebrochen, und sie währet nicht mehr lange, denn die Frist ist abgelaufen, die Gott dem 

Geistigen zur Erlösung gegeben hat .... Es ist das Ende einer Erlösungsperiode gekommen, und der 

Anbruch einer neuen Erlösungsperiode bedeutet die Zeit der geistigen Wende .... Amen 

 

BD 2812 – 15.7.1943 

Gnadenreiche Endzeit .... 

Und dennoch muß diese Zeit eine gnadenreiche Zeit genannt werden, denn Gott steht den 

Menschen in jeder Weise bei, daß sie den Weg zur Höhe finden, immer und immer wieder bringt Er 

ihnen Sein Wort nahe, Er versucht sie in die Wahrheit zu führen, die allein das Denken in die rechte 

Bahn lenkt. Er sucht es ihnen verständlich zu machen, daß sie das Erdendasein leben um eines 

höheren Zieles willen, um sie zu veranlassen, das rechte Verhältnis zu Ihm herzustellen. Es sind dies 

alles Gnaden, die den Menschen zuströmen durch Seine große Liebe und Barmherzigkeit. 

Und auch der gläubige Mensch wird außerordentlich bedacht, um den letzten Glaubenskampf 

erfolgreich bestehen zu können. Er führt ihnen außergewöhnliche Kraft zu gleichfalls in Form des 

göttlichen Wortes, das Er ihnen direkt vermittelt und das die Gläubigen stärken wird in der 

schwersten Zeit der Bedrängnisse. Denn Er wird unter ihnen sein und durch sichtbares Erscheinen die 

Seinen ermutigen und stark machen, für Ihn zu streiten. Und mag es auch scheinen, da die irdische 

Not so groß ist, als habe Gott die Menschen verlassen .... Er ist ihnen näher denn je .... Er wartet nur 

auf ihren Bittruf, um ihre Seelen stärken zu können, selbst wenn Er den Leib dem Erdenleid preisgibt 

.... 

Denn nicht der Leib ist in Gefahr, sondern nur die Seele, und das Leid, das der Körper durchzumachen 

hat, dient nur zur Läuterung der Seele, die es Gott dankt dereinst in der Ewigkeit. Wo der Mensch 

durch die Schwäche seines Willens sich nicht von selbst entscheidet, dort drängt Gott ihn zur 

Entscheidung, denn Er weiß um des Menschen Willensschwäche und kommt ihm zur Hilfe, 

wenngleich der Mensch als solcher Seine Hilfe noch nicht erkennen kann. So manches Erdenleben ist 

abgekürzt und bedarf deshalb vermehrter Erziehungsmittel in dieser kurzen Zeit. Und darum ist die 

Zeit so überaus leidvoll, und doch kann sie von Segen sein für viele, die ohne das Leid rettungslos 

versinken würden in den Abgrund .... 

Es ist eine Zeit der Gnade, wenn auch übergroßen Leides, doch nur durch solches kann die 

Menschheit noch gewandelt werden, während ein sorgenloses Leben die Gottferne nur vergrößert 

und keine geistigen Erfolge mehr zeitigen würde. Doch die Folgen sind für die Menschen, die versagt 

haben im Erdenleben, so überaus bedeutsam, der weitere Entwicklungsgang ist so qualvoll und 

grauenhaft, daß die Leiden der Endzeit gering zu nennen sind, weil sie nur von kurzer Dauer sind 

gemessen an den Leiden, die das Geistige durchmachen muß, das auf Erden versagt hat. Und darum 

muß das Leid auf Erden noch als Gnade angesehen werden, gibt es doch den Menschen noch die 

Möglichkeit, die Bindung mit Gott herzustellen und dadurch das Schlimmste von sich abwenden zu 

können .... das erneute Gebannt-Werden in der festen Form nach Beendigung dieser 



Erlösungsperiode .... was aber das Los ist des Gott-widersetzlich bleibenden Geistigen, das auch die 

Not und Trübsal der Endzeit nicht zu Gott zurückfinden ließ. 

Diese haben die Gnade Gottes unbeachtet gelassen und müssen auch die Folgen auf sich nehmen .... 

Gottes Langmut, Liebe und Barmherzigkeit ist übergroß, dennoch ist der Erlösung des Geistigen ein 

Ziel gesetzt. Gott aber steht dem Geistigen mit allen Hilfsmitteln zur Seite, Er sucht noch zu retten die 

Seelen, die nicht gänzlich in der Macht des Gegners sind, und leitet deshalb den Menschen Gnaden 

über Gnaden zu .... und nur der Wille derer wird benötigt, diese Gnade an sich wirksam werden zu 

lassen, dann sind auch die übergroßen Leiden der Endzeit von Segen .... Amen 

 

BD 2835 – 3.8.1943 

Erhöhtes Maß der Leiden und Nöte .... 

Grenzenloses Elend wird die Welt noch durchmachen müssen, denn die Zeit geht ihrem Ende 

entgegen, die den Menschen zur letzten Erlösung gegeben ist. Sie müssen noch viel Leid erdulden 

und unsagbar kämpfen, denn es ist ein Ringen mit den Kräften der Unterwelt, von deren Einfluß sie 

sich frei machen sollen. Es kann diese Befreiung nur möglich sein mit Unterstützung guter Kräfte, mit 

Hilfe Gottes, Der deshalb angerufen werden muß, weil Seine Kraft und Hilfe unerbeten den 

Menschen nicht zugehen kann, solange sie Gott und Sein Wirken der Liebe nicht anerkennen. 

Die Menschheit ist jedoch sehr verstockten Sinnes, und den Weg zu Gott findet sie nicht von selbst, 

deswegen tritt das Leid und die Not in einem Ausmaß an sie heran, daß sie gleichsam hingedrängt 

werden auf den Weg, der zu Gott führt .... daß sie sich im Gebet an Ihn wenden müssen, weil irdisch 

ihnen kein anderer Ausweg bleibt. Und dennoch geht die Mehrzahl der Menschen an Ihm vorüber 

und erhöht so das Maß der Leiden und Nöte. Und Gottes Barmherzigkeit greift nun zum letzten 

Mittel, um die wenigen noch für sich zu gewinnen, die sich noch nicht entschieden haben .... 

Er läßt ein Unglück über die Erde kommen, das nicht Menschenwille veranlaßt hat, obwohl der 

menschliche Wille, weil er Gott abgewandt ist, die indirekte Ursache des Geschehens ist .... Er 

bestimmet die Naturelemente zu außergewöhnlicher Tätigkeit .... Er äußert Sich in einer Weise, daß 

die Menschen nun noch einmal gezwungen sind, Stellung zu nehmen zu Gott, daß sie nun leicht das 

rechte Verhältnis zu Ihm herstellen können, wenn ihre Seelen nicht gänzlich verstockt sind. Der 

göttliche Wille bestimmet die Zeit, und Seine Macht äußert sich, so irdisch ein Tiefstand erreicht 

worden ist, der den göttlichen Eingriff erforderlich macht. Die harten Prüfungen zuvor sind gleichfalls 

eine Möglichkeit, das rechte Verhältnis zu Gott herzustellen, und gesegnet, der dies tut, wenngleich 

er dadurch sein irdisches Leben verliert. Er ist dann bewahrt vor gänzlicher Finsternis, sowie er in das 

geistige Reich eingeht. 

Das irdische Leid ist nicht so qualvoll, wie ein Zustand gänzlicher Finsternis im Jenseits ist. Das Leid 

auf Erden aber nimmt Formen an, daß die gesamte Menschheit in ihrem Denken erschüttert werden 

müßte, denn sie steht Veränderungen der Lebensverhältnisse gegenüber, die ihr unertragbar 

erscheinen .... Doch es wird die ewige Gottheit auch dann noch nicht erkannt werden, ja das große 

Leid wird noch dazu beitragen, Ihn gänzlich zu verneinen. Diese Menschen aber sind Gott schon so 

fern, daß es für sie keine Rettung mehr gibt in dieser Erlösungsperiode. 

Sie müssen den Gang auf Erden noch einmal zurücklegen und ihn beginnen wieder in der festesten 

Materie, der unvorstellbar qualvoll ist .... doch ihr Wille selbst bestimmt und zieht die Folgen nach 

sich, denn wenn der menschliche Wille in einer Zeit der größten Not und irdischen Drangsale noch 

nicht gebrochen wird, wenn er sich auch dann noch nicht der ewigen Gottheit unterstellt, dann muß 

die erbarmende Liebe Gottes zu anderen Mitteln greifen, um diesen Willen noch zu wandeln .... Er 



muß ihn erneut binden in der Form, auf daß er nach Freiheit verlange .... Und es ist dies eine neue 

Erlösungsperiode, die bald ihren Anfang nimmt und somit das Ende der alten Erde bedeutet, das in 

Kürze bevorsteht .... Amen 

 

BD 2836 – 4.8.1943 

Letztes Erziehungsmittel .... Neuer Entwicklungsgang .... 

Und ihr Menschen müsset euch dem Willen des Schöpfers fügen, denn da ihr euren freien Willen 

mißbraucht habt, wird er euch wieder genommen, und ihr müsset wieder einen Entwicklungsgang 

durchmachen in einem für euch qualvollen Zwangszustand, wo ihr nicht mehr über euch selbst 

bestimmen dürfet, sondern nur allein der göttliche Wille zur Geltung kommt. Um alle diese Qualen 

des neuen Entwicklungsganges für das jetzt im Menschen verkörperte Geistige weiß Gott, und Seine 

Liebe und Barmherzigkeit sucht möglichst diese abzuwenden von Seinen Erdenkindern, Er möchte 

ihnen dazu verhelfen, daß sie noch im alten Erdenleben ihren Willen unter den des Schöpfers 

beugen, so daß sie nicht zu jenen gehören, die am Ende dieser Erlösungsperiode nicht bestehen 

können vor Gott und darum aufs neue gebannt werden müssen in der festen Form. Und Er wendet 

daher zuvor noch alle Mittel an, um ihren Willen zu wandeln. 

Darum müsset ihr Menschen alles Geschehen um euch, und sei es noch so leidvoll, als letztes 

Erziehungsmittel ansehen, das Gott an euch versucht um eurer Rettung willen. Wer starr in seinem 

Willen verharrt, also sich nicht unter den göttlichen Willen beugt .... d.h., wer nur in der Eigenliebe 

lebt und die Liebe zum Nächsten außer acht läßt und somit den Willen Gottes nicht erfüllt, der hat 

wenig Erfolg zu erwarten von seinem Erdenleben; ihn werden auch die letzten Erziehungsmittel nicht 

mehr ändern, und die Endzeit mit dem schwersten Leid beugt seinen Gott-widersetzlichen Willen 

nicht .... Er ist verloren für die Ewigkeit, und ein neuer Erdenwandel in Gebundenheit ist sein Los. 

Unsagbares Leid geht daher zuvor noch über die Erde, durch menschlichen Willen selbst veranlaßt, 

weil der Satan das Denken der Menschen verwirrt und es zu grausamen Zerstörungswerken antreibt 

.... zum anderen aber auch durch den Willen Gottes selbst, Der gleichfalls ein Zerstörungswerk 

geplant hat seit Ewigkeit, um zahllose noch gebundene Wesen zu befreien und die Menschen auf 

Erden dadurch in solche Not geraten zu lassen, daß sie sich hilfesuchend an Ihn wenden sollen .... 

Und was nun über die Erde kommt .... sehet es an als letztes Mittel zur Gewinnung der Seelen für 

Gott .... glaubet, daß es ein Zeichen ist von Gottes großer Liebe und Erbarmung, und suchet euch 

dieser Liebe würdig zu machen, indem ihr in euch geht und ernsthaft euch zu wandeln bemüht. Denn 

es ist nur noch eine kurze Frist bis zur endgültigen Vernichtung alles dessen, was jetzt auf Erden lebt 

.... Amen 

 

BD 2845 – 10.8.1943 

Neubannung .... Tod zuvor noch Aufstiegsmöglichkeit im Jenseits .... 

Nur das unvollkommene Geistige muß den Erdenweg noch einmal zurücklegen, das sich am Ende der 

Erlösungsperiode als völlig Gott-fern erwiesen hat und also auch im Jenseits sich nimmermehr 

aufwärtsentwickeln würde. Und darum werden zuvor schon viele Menschen den Tod erleiden, bei 

denen noch die Möglichkeit einer Höherentwicklung im Jenseits besteht, auf daß sie nicht zu denen 

gehören, die das Ende der Erdperiode erleben müssen und also die Neubannung in der festen Form 

der neugestalteten Erde. 



Im geistigen Reich jedoch würden letztere in die untersten Sphären gehören und sich auch dann noch 

immer weiter von Gott entfernen, so daß sie nach undenklich langer Zeit gleichfalls zur festen Form 

würden, also zur Erschaffung neuer materieller Schöpfungen wieder ihre geistige Substanz 

genommen wird, und erst nach überaus langer Zeit ihren Entwicklungsgang auf Erden zurücklegen 

könnten. Einerseits ist das Geistige, das noch vorher von der Erde scheidet, im Vorteil, indem es im 

Jenseits sich rascher zur Höhe entwickeln kann wie auf der Erde, vorausgesetzt, daß es dazu den 

Willen aufbringt, daß es zum Erkennen kommt entweder in der letzten Stunde vor dem Ableben oder 

durch die Bemühungen der Lichtwesen im Jenseits. 

Strebt es aber nicht zur Höhe und behält es im geistigen Reich seine Unkenntnis und verharrt in 

Abwehr und im Widerstand, dann sinkt es immer tiefer, bis Gott Seinen Liebegeist ganz von ihm 

zurückzieht und das Geistige wieder zur festen Form werden läßt, was aber eine um vieles längere 

Zeitdauer erfordert, ehe dieses Geistige wieder den Weg auf der Erde zurücklegen darf. Die Qualen 

eines erneuten Erdenganges sind von den Menschen nicht zu ermessen, sonst würde es ihnen 

leichter begreiflich sein, warum soviel Leid über die Erde geht, das immer noch Einfluß haben kann 

auf die Gesinnung des Menschen, auf seinen Willen und auf seine Einstellung zu Gott. Daß aber viele 

Menschen durch das Leid die Entfernung von Gott noch vergrößern, liegt daran, daß sie im Irrtum 

dahingehen, daß sie blind sind im Geiste und doch nicht das Licht des Tages annehmen wollen, so es 

ihnen geboten wird. 

Eine klare Darlegung der Wahrheit würde ihr Denken ändern können, doch in der finstersten Nacht 

schließen sie auch noch die Augen und bemerken den Lichtschein nicht, der sie den Weg erkennen 

ließe, den sie wandeln sollen. In keiner anderen Weise aber kann ihnen geholfen werden, als daß 

ihnen die Wahrheit nahegebracht wird .... Und auch im Jenseits müssen sie diese willig 

entgegennehmen, wollen sie zur Höhe schreiten. 

Nur in der festen Form ist ihr Wille gebunden, dann ist das Geistige nicht selbst verantwortlich, 

sondern es muß sich bewegen nach dem Willen Gottes und wird erst etwas freier, wenn es sich zum 

Dienen bereit erklärt. Darum sind die Menschen auf Erden trotz größter irdischer Not und Trübsal 

noch weit im Vorteil gegenüber dem gebundenen Geistigen, denn ihr Wille ist frei und kann sich 

daher selbst eine Änderung schaffen, sowie der Mensch nur das Verlangen hat, in der Wahrheit zu 

stehen, das Wahre zu erkennen und wissend zu werden .... 

Dann ist ihm ein erneutes Gebundensein in der festen Form erspart, wenngleich er nun vorzeitig 

abgerufen wird von der Erde. Denn dann kann er in das geistige Reich eingehen, wo ihm diese von 

ihm begehrte Wahrheit nun geboten wird und er den Weg der Aufwärtsentwicklung betritt. Und 

daher werden am Ende dieser Erdperiode nur noch gänzlich Gott-ferne und wenige Gott-verbundene 

Menschen auf der Erde sein, und es wird die endgültige Scheidung stattfinden .... Letztere werden 

Gott angehören auf ewig und erstere den Weg unsäglichen Leides gehen müssen im gebundenen 

Willen .... in den Schöpfungen der neuen Erde .... Amen 

 

BD 2875 – 9.9.1943 

Phase der Entwicklung einmalig in einer Erlösungsperiode .... Verkörperung von Lichtwesen .... 

Mission - Gotteskindschaft .... 

Jede Phase in der Entwicklung des Geistigen ist nur einmalig im Zeitraum einer Erlösungsperiode, 

selbst wenn es den Zustand des freien Willens nicht ausnützt. Dann geht diese Entwicklungsphase 

ergebnislos vorüber an dem Geistigen, und die Folgen dessen muß es im geistigen Reich auf sich 

nehmen. Doch dem gänzlich Gott-widersetzlichen Geistigen, dem der endlos lange Erdengang nicht 



den Widerstand zu brechen vermochte, wird erneut die Gelegenheit dazu geboten in einer neuen 

Schöpfungsepoche, wo es in einer wieder beginnenden Erdperiode, in der festesten Form verkörpert, 

eine neue Phase der Entwicklung durchleben kann. Und es ist dann also dem Geistigen, das sich 

wieder zur Menschenseele hinauf im Mußzustand entwickelt, der Aufenthalt in einem menschlichen 

Körper gewährt zur letzten Erprobung seines Willens. 

Diese Wiederverkörperung also kann stattfinden, ist aber ein Vorgang von so ungeheurer Tragweite, 

daß sie als Furchtbarstes den Menschen vorgestellt werden sollte, wenn es auch ein Erbarmungsakt 

Gottes ist, auf daß das Geistige nach endlosen Zeiten der Gefangenschaft erlöst werde. Daß aber die 

menschliche Seele, nachdem sie schon einmal den Erdenweg zurückgelegt hat, sich zwecks 

Ausreifens wieder auf der gleichen Erde inkarniert, ist irrig .... Versetzt Gott eine schon dem geistigen 

Licht-Reich angehörende Seele wieder auf die Erde, dann ist dies nur ein Akt der Hilfsbereitschaft, 

denn es liegt einer solchen Seele eine Aufgabe ob, die zur Erlösung des unfreien Geistigen auf der 

Erde erfüllt werden muß .... 

Es verkörpert sich also ein Lichtwesen auf der Erde, das schon die seelische Reife erlangt hat, um auf 

Erden nun segensreich zu wirken, wenn es auch scheinbar den Gang der geistigen Entwicklung genau 

so zurücklegen muß wie jeder andere Mensch. Ein Zurückversetzen zur Erde zum Zwecke des 

Ausreifens, um das Versäumte eines früheren Erdenlebens nachzuholen, entspräche nicht der 

Weisheit Gottes, denn es würde die aufsteigende Entwicklung dadurch unterbrochen werden; es 

würde das Rückversetzen aus dem geistigen in den materiellen Zustand ein Rückgang sein und dies 

ein Zeichen des Sich-von-Gott-entfernen-Wollens, also kein geistiges Streben kennzeichnen. Für das 

zu Gott Strebende aber gibt es im geistigen Reich wahrlich Möglichkeiten genug, wo sich das Geistige 

beweisen und also reifen und sich zur Höhe entwickeln kann. 

Dagegen können geistig hochstehende Wesen, die jedoch nicht den Grad der Gotteskindschaft 

erreicht haben, durch eine Verkörperung auf Erden zum Zwecke einer Mission, die dann auch mit 

unsagbar schweren Lebensbedingungen verknüpft ist, zur Gotteskindschaft gelangen, was aber 

immer einen bestimmten Reifegrad im Jenseits schon voraussetzt. Es ist die 

Wiederverkörperungslehre eine von Menschen aufgestellte Lehre, die ihren Wünschen entspricht 

und die deshalb immer und immer wieder verfochten wird, weil die Wahrheit, die zur Erde geleitet 

wird, von vielen nicht recht verstanden und also so gewandelt wird, wie es ihnen wünschenswert 

erscheint. 

Denn das Verlangen nach der diesirdischen Welt ist bei jenen noch zu groß, und darum ist ihnen der 

Gedanke tröstlich und beruhigend, noch einmal zur Erde zurückkehren zu dürfen. Doch für die 

geistige Entwicklung des Menschen ist diese Lehre der Wiederverkörperung eine Hemmung, und 

darum wird immer und immer wieder dagegen angekämpft werden von denen, welche die reine 

Wahrheit verbreiten sollen .... Amen 

 

BD 2891 – 22.9.1943 

Zeitdauer einer Erlösungsperiode .... 

In welcher Zeitspanne eine Erlösungsperiode sich abwickelt, das hängt von der Widersetzlichkeit des 

in der Form gebundenen Geistigen ab. Eine Erlösungsperiode kann von kurzer Zeitdauer sein, sowie 

dem Geistigen besonders schwere Bedingungen gestellt sind, die es in jeder Form nun erfüllen muß. 

Je schwerer diese Bedingungen sind, desto schneller überwindet das Geistige die jeweilige Form. Es 

kann dann der gesamte Erdenlebensweg einschließlich der letzten Verkörperung als Mensch in sehr 



kurzer Zeit zurückgelegt werden, so daß das Wesen im letzten Stadium zur Reife gelangen und die 

Erde als ein Lichtwesen verlassen kann .... 

Es kann aber auch ein erneuter Erdengang wieder erfolglos sein, da die letzte Erdenlebensprobe im 

freien Willen unweigerlich bestanden werden muß, um zur endgültigen Freiheit zu gelangen .... 

dieser freie Wille aber auch versagen kann wie in dem Erdenleben zuvor und so das Wesen immer 

wieder diesen Gang durch die Schöpfung zurücklegen muß, also die Entwicklung eines solchen 

Wesens Ewigkeiten hindurch dauern kann, weil ein jedes Versagen im freien Willen ein erneutes 

Binden zur Folge hat. Und sowie das Wesen mehrmals versagt hat, werden die Bedingungen immer 

schwerer, und die Dauer einer Erdperiode hängt immer von der Unbeugsamkeit des Wesens ab und 

auch davon, wie oft es schon eine Aufwärtsentwicklung aus der festen Form bis hinauf zum 

Menschen durchgemacht hat. 

Daß das Wesen oft versagt, ist allein sein Wille, der sich der Gnade nicht bedient, die ihm für jeden 

Erdenweg überreichlich zur Verfügung steht. Also niemals wird das Wesen dagegensetzen können, 

daß es die Kraft nicht aufbringen kann, sondern immer liegt es an seinem Willen, ob und wie es die 

Kraft, die Gnade, nützet, und entsprechend lang ist auch die jeweilige Entwicklungsperiode, die dem 

Geistigen Befreiung bringen kann, wenn sein Wille diese anstrebt. Daher wird sich der 

Erlösungsprozeß immer und immer wiederholen. Es wird immer und immer wieder der Anfang einer 

Periode ein paradiesischer Zustand sein, und immer wird das Ende sein ein Scheiden des Guten vom 

Schlechten .... und ein erneutes Bannen des letzteren in den neuen Schöpfungen der Erde, die dem 

Geistigen zum letzten Ausreifen dienen soll. 

Und es müssen die Zeitspannen immer kürzer werden, weil eine jede neue Schöpfung härtere 

Bedingungen stellen muß an das Geistige, die zu immer schnelleren Verformungen führen und also 

auch zu einer schnelleren Verkörperung als Mensch. Denn da das Geistige seinen einstigen 

Widerstand nicht aufgeben will, wendet Gott immer schärfere Mittel an, um diesen Widerstand zu 

brechen. Und eine solche Epoche der Erlösung findet nun in Kürze ihr Ende, um wieder neu zu 

beginnen, mit einer neuen Schöpfung, die solche erschwerten Bedingungen an das in ihr gebannte 

Geistige stellen wird, um es zu möglichst schneller Verformung zu treiben, auf daß es endlich frei 

werde aus dieser und als geistiges Wesen im freien Zustand in die Ewigkeit eingehen kann .... Amen 

 

BD 2932 – 20.u.21.10.1943 

Signal zum Wirken für Gott und Sein Reich .... 

Lasset keine Stunde ungenützt vorübergehen, und bedenket, daß der Tag immer näher rückt, der 

dem Wüten der Völker ein Ende setzen soll. Ihr müsset darum unentwegt tätig sein für das Reich 

Gottes, ihr müsset eure Aufgabe erfüllen, ihr müsset ständig an euch selbst arbeiten, um dann die 

Seelenarbeit an den Mitmenschen beginnen zu können. Denn eure große Arbeit steht euch noch 

bevor .... daß ihr eure Mitmenschen belehren und ihnen das Wort Gottes nahebringen sollt .... Es 

wird schweres Leid eurem Wirken vorangehen, und ihr werdet selbst euren Glauben beweisen 

müssen, denn ihr werdet einen Tag erleben und eine Nacht, die alles in den Schatten stellt, was 

bisher geschehen ist. 

Was euch bevorsteht, hat die Welt noch nicht erlebt in diesem Ausmaß .... Und doch wird euch die 

Kraft zugehen, euch geistig zu betätigen, denn es muß die Zeit genützet werden, wo die Menschen 

aufnahmefähig sind, wo sie empfänglich sich für das göttliche Wort und wo ihnen dieses gepredigt 

werden soll überall und zu jeder Zeit. Und darum dürfet ihr vertrauensvoll dieser Zeit 

entgegensehen, ihr werdet nicht schutz- und kraftlos sein, denn Der euch erwählet hat zum Wirken 



für Ihn, Der stattet euch auch aus mit Seiner Kraft und Gnade, wenn die Stunde gekommen ist, da ihr 

euch beweisen sollt. Denn Gott wird Sich bald zeigen in Seiner Macht .... 

Dann wird der geistige Hunger einsetzen für kurze Zeit, und es werden die Menschen aufgeschlossen 

sein für Gottes Wort, sie werden Aufklärung begehren, und ein reges Nachdenken wird einsetzen, 

weil sich die Menschen eine Erklärung suchen für das Ereignis, das ohne menschlichen Willen sich 

vollzogen hat. Und dann werdet ihr reden müssen, ohne Scheu und ohne Zurückhaltung, ihr werdet 

ihnen ihre falsche Lebensführung vor Augen halten müssen und sie auf die mangelhafte 

Liebetätigkeit hinweisen. Ihr müsset ihnen dann die Gebote der Liebe ins Gedächtnis rufen, und ihr 

müsset sie belehren, daß nur die Liebe in Uneigennützigkeit das schwere Leid von der Erde 

abwenden kann, daß nur der liebetätige Mensch fähig ist, jenes zu ertragen. Und ihr werdet werben 

müssen für das Reich Gottes und die Vergänglichkeit alles Irdischen hervorheben. 

Und so ihr also in dieser Weise Gott dienen wollt, daß ihr Ihm Seelen zuführet und Sein Reich 

vergrößert auf Erden, wird es euch nicht an Kraft mangeln, wenngleich ihr dann irdischerseits 

gehemmt werdet in eurem Wirken. Was Gott euch zu tun heißt, sollt ihr an erster Stelle erfüllen, 

dann bedenket Er euch stets eurem Wirken gemäß. Denn in der kommenden Zeit benötigt Er eifrige 

Diener auf Erden, und jeder Arbeiter in Seinem Weinberg wird den Segen Seiner Arbeit bald 

verspüren und immer eifriger werden .... Und darum fürchtet nicht, daß ihr eure Aufgabe nicht 

werdet erfüllen können, weil der äußere Widerstand zu groß ist .... Für die Kraft aus Gott gibt es 

keine Hindernisse, und die Kraft aus Gott wird immer siegen. 

Also fordert die Kraft aus Gott an, und nützet sie, indem ihr willig seid, Gott zu dienen. Denn der 

Wille verbunden mit der Kraft wird zur Tat, und sowie ihr tätig seid für das Reich Gottes, arbeitet ihr 

schon unter Mitwirkung der Kraft aus Gott. Die Zeit ist nicht mehr fern und jede Stunde muß daher 

ausgenützet werden, auf daß ihr wohlvorbereitet den Tag erwarten könnt, der eine Wendung 

bedeutet in eurem Leben, der für euch das Signal ist, daß eure Erdenaufgabe nun einsetzt. Und dann 

zögert nicht lange, sondern wirket, solange noch Tag ist .... Gebet Kunde von Meinem Wirken, von 

Meinem Willen, die Menschen in die Wahrheit zu leiten, gebet Kunde von Meiner Liebe, die jedem 

einzelnen Meiner Geschöpfe gilt, und kündet ihnen das nahe Ende an, das den Abschluß bildet von 

einer Erlösungsepoche .... und (belehret) ermahnet sie, daß sie sich ernstlich vorbereiten für dieses 

nahe Ende .... Amen 

 

BD 3150 – 5.u.6.6.1944 

Ende der Erlösungsperiode .... 

Eine unfaßbar lange Entwicklungszeit habt ihr Menschen schon hinter euch, und nun stehet ihr kurz 

vor dem Ende einer Periode, die euch gegeben ward zur Vollendung. Es ist das Erdenleben als 

Mensch der Abschluß einer Entwicklungsperiode, nun aber neigt sich alles dem Ende zu, denn die 

Erde in ihrer jetzigen Gestaltung bleibt nicht bestehen. Sie erfährt eine totale Umwandlung, weil das 

Menschengeschlecht, das zur Zeit die Erde belebt, seiner Entwicklungsaufgabe nicht mehr 

nachkommt und also die Erde in ihrer jetzigen Form zwecklos geworden ist und daher eine 

Neugestaltung erfährt, auf daß wieder neue Aufenthaltsmöglichkeiten für das Geistige geschaffen 

werden, das die Erde unvollendet verläßt und darum wieder in die Schöpfungen der neuen Erde 

gebannt wird. Die endlos lange Entwicklungszeit vor der Verkörperung als Mensch ist für diesen dann 

umsonst gewesen, so er im letzten Stadium versagt. 

Die unendliche Liebe Gottes hat dem Wesenhaften noch im Jenseits Entwicklungsmöglichkeit 

gegeben, so daß es dort noch reifen kann, wenn auch unter weit schwierigeren Bedingungen als auf 



der Erde. Nun aber geht eine Erlösungsperiode ihrem Ende entgegen, und es bedeutet dies einen 

Abschluß auch der dem Wesenhaften im Jenseits gewährten Gelegenheiten zum Reifen. Denn es 

werden die Menschen der Endzeit bei ihrem Ableben nicht mehr den Reifegrad haben, um in 

jenseitige Sphären aufgenommen werden zu können, es sei denn, die Barmherzigkeit Gottes rufet sie 

noch vorher ab, in einer Zeit größter Not und Trübsal, die ihnen noch vor ihrem Ableben das 

Erkennen einer ewigen Gottheit einträgt. 

Die letzten aber sind gänzlich Gott abgewandt, sie sind verhärtet und keiner Belehrung zugänglich, 

daher auch keiner Besserung mehr fähig. Und diesen wird jegliche Höherentwicklungsmöglichkeit 

genommen, indem ihnen das leibliche Leben genommen und das Wesenhafte in ihnen wieder aufs 

Neue gebunden wird in der festen Form. Was das bedeutet, kann nur der ermessen, der um den 

endlos langen Gang durch die Schöpfung weiß, den das Wesenhafte zurücklegen muß. Und auch er 

kann es sich nicht annähernd vorstellen, bevor er nicht in das Lichtreich eingegangen ist und um 

seinen eigenen Entwicklungsgang weiß. 

Doch es ist dem Wesenhaften von Gott aus eine überreichlich bemessene Erlösungszeit gewährt 

worden, die es aber nicht zur Annäherung an Ihn, sondern zur vergrößerten Entfernung genützt hat. 

Und für solche Wesen gibt es keinen Aufstieg mehr auf dieser Erde, sondern nur einen ständigen 

Rückschritt, dessen Ende die Bannung in der festen Form sein muß .... Die Menschen sind nun so 

unwissend und unbelehrbar, daß sie die Endzeit nicht erkennen, daß sie sich keinerlei Gedanken 

machen, wohin der geistige Tiefstand führen soll, weil sie alles Geistige ablehnen und nur noch ihrem 

irdischen Leben Beachtung schenken. 

Und es muß diesem Zustand ein Ende bereitet werden, es muß die Menschheit vorerst gewaltsam 

hingewiesen werden auf dieses Ende. Und so auch dies ohne Erfolg ist, geht sie dem Untergang 

entgegen, d.h., irdisch erlebt die Erde und mit ihr ihre Bewohner einen totalen Wandlungsprozeß, 

indem sich die Erde völlig neu gestaltet in ihrer Außenform und den Menschen gleichfalls eine totale 

äußere Form-Veränderung bevorsteht .... daß ihre fleischliche Hülle von dem Wesenhaften abfällt 

und eine feste Materie dieses nun wieder umschließt, die ihm jegliche Willensfreiheit nimmt und es 

nun wieder gebunden ist auf endlos lange Zeiten. 

Wenngleich den Menschen dies vorgestellt wird, ändern sie ihren Lebenswandel nicht, weil sie nicht 

glauben und durch ihr liebloses Leben in völliger Geistesnacht versunken und in völlig irrigem Denken 

sind. Es kann der Mensch nur durch die Liebe zum Erkennen kommen, und so diese ihm mangelt, ist 

er blind im Geiste und jeder Vorstellung unzugänglich. Doch Gott mahnet und warnet die Menschen 

unentwegt, und so sie achten würden auf die Zeit und ihre Ereignisse, auf die Stimmen, die ihnen von 

der Liebe predigen, würden sie auch stutzig werden und nachdenken über diese Anzeichen. Doch der 

Satan hat sie in der Gewalt, und sie selbst haben nicht den Willen, sich von ihm zu lösen. Und darum 

kommt das Ende unweigerlich, denn die Erlösungsperiode ist abgelaufen in kurzer Zeit .... Amen 

 

BD 3166 – 21.u.22.6.1944 

Glaubenskampf .... 

Der irdische Kampf wird beendet werden und statt dessen der Kampf entbrennen, der gegen den 

Glauben und gegen alles Geistige gerichtet ist. Es ist auch dies schon zuvor angekündigt worden, auf 

daß die Menschen erkennen, wann das Ende nahe ist, denn dieser Kampf geht dem letzten Ende 

voraus. Sowohl die Menschen als auch Gott fordert den letzten Entscheid, nur daß die Menschen 

fordern, daß der Glaube abgelehnt werde, während Gott fordert, daß Er anerkannt werde und diese 

Entscheidung unbedingt getroffen werden muß. 



Der Kampf um den Glauben ist noch um vieles wichtiger als der Kampf um irdische Güter und 

irdische Macht, denn nun wird es sich zeigen, wieweit die Menschheit noch Gott-verbunden ist, 

wieweit sie die Kraft aus Gott in Anspruch nimmt und also Widerstand leistet dem Begehren der 

Welt. Es wird sich zeigen, welche ungeheure Kraft im Glauben verborgen ist, d.h., um wie vieles 

kraftvoller der Mensch ist, der tief glaubt und dadurch auch dem Willen Gottes gemäß lebt, denn 

dieser braucht nicht aus sich allein tätig zu sein, sondern er ist immer in Verbindung mit Gott und 

kann sich die Kraft Gottes zunutze machen, so er um der Mitmenschen willen für Gott und den 

Glauben an Ihn eintreten soll. 

Und darum wird der kommende Glaubenskampf unvermeidlich sein, soll doch eine endgültige 

Klärung dadurch erzielt werden, daß eine Scheidung der Geister erfolgt, d.h. der guten und bösen 

Menschen, die am Ende ganz besonders auffällig in Erscheinung treten werden. Es wird dann nur 

noch Menschen geben, die in der Liebe leben und Gott mit allen Sinnen zu erfassen trachten, und 

solche, die alles verlachen und verfolgen, was auf göttliches Streben hinweist, die Gott leugnen und 

Seine Anhänger aufs ärgste anfeinden und vor keinem Mittel zurückscheuen, um das Ziel zu 

erreichen, Gott aus den Gedanken der Menschen zu verdrängen. Und es wird keine unschlüssigen 

oder wankelmütigen Menschen mehr geben, die sich noch nicht endgültig entschlossen haben, 

sondern wer nicht für Gott und den Glauben ist, der ist völlig wider Ihn und muß als Gegner Gottes 

angesprochen werden. 

Und diese endgültige Scheidung der Geister muß stattfinden, auf daß wieder eine Zeit des geistigen 

Aufblühens folgen kann, die zwar erst auf der neuen Welt beginnt, aber doch nach der völlig 

entgeisteten Zeit vor dem Ende der alten Erde ihren Anfang nimmt, denn die in der Liebe und in der 

Wahrheit stehenden Menschen werden sich finden und gemeinsam die kurze Zeit des 

Glaubenskampfes bestehen und den Ungläubigen auf Erden noch die Kraft des Glaubens beweisen, 

auf daß noch einigen wenigen die letzte Möglichkeit geboten wird, in das Lager der Gottgetreuen 

herüberzuwechseln .... 

(22.6.1944) Und bevor das Ende gekommen ist, wird sich eine klare Scheidung ergeben haben 

zwischen den Gott-zugehörigen und den Gott-abtrünnigen Menschen, die Gott nun richten wird nach 

Recht und Gerechtigkeit. Doch nur ein Glaubenskampf bringt diese Scheidung zuwege, und dieser 

muß durchgeführt werden mit aller Zähigkeit, und er wird große Anforderungen stellen an die 

Menschen, die Gott treu bleiben wollen, denn die Kampfesweise des Gegners ist brutal und 

rücksichtslos und kann sehr leicht die Menschen zum Abfall bewegen, die nicht ganz feststehen und 

sich des Schutzes von oben sicher fühlen. Doch ihrer Not gedenket Gott, und Er ist zur Hilfe immer 

bereit .... Er wird Sich den Seinen offenbaren in der großen Not und sie stärken zum Widerstand, bis 

die Stunde der Erlösung aus der Gefahr für sie gekommen ist. 

Der geistige Kampf ist weit bedeutungsvoller als der Kampf der Völker gegeneinander, denn im 

letzteren verlieren die Menschen nur ihr zeitliches Leben, sie verlieren oder gewinnen irdische Güter, 

während es nun um ihr Seelenleben geht, das unvergänglich ist und das daher ganz anders geachtet 

werden muß. Kein Kampf ist zu schwer und kein Opfer zu groß, so es der Rettung der Seele gilt für 

die Ewigkeit. Und da die Menschen von selbst sich nicht die entscheidende Frage vorlegen, ob sie 

Gott oder die Welt anstreben sollen, muß der kommende Glaubenskampf sie vor diese Frage stellen, 

und es wird der Entscheid schwer sein für die Menschen, die nicht von selbst zu Gott gefunden 

haben und Ihn dennoch nicht verraten wollen. 

Der geistige Kampf wird große Kraft erfordern, die aber wieder nur von Gott Selbst empfangen 

werden kann. Und es muß der Mensch nun ernstlich die Verbindung suchen mit Ihm, will er diesen 

Kampf bestehen. Doch das Ende kommt unweigerlich, und es ist daran zu erkennen, daß des 



Glaubens wegen die Menschen zu Teufeln werden, denn sie suchen denen das Leben zu nehmen, die 

sich Gott zu eigen geben, und sie gehen nun gegen Gott Selbst vor. Und dies ist das Ende .... 

Eine geistige Wende steht bevor, doch die alte Erde und ihre Bewohner erleben sie nicht. Es ist eine 

Neugestaltung der Erdoberfläche erforderlich, auf daß wieder eine neue Erlösungsperiode beginne 

mit den Menschen, die einen höheren Reifegrad aufweisen. Und darum ist auf der neuen Erde eine 

Zeit des Friedens, wo jeglicher Kampf, geistig oder irdisch, ausgeschaltet ist, weil die Menschen in der 

Liebe leben und in innigster Gott-Verbundenheit um Seinen Willen wissen und ihn eifrig zu erfüllen 

trachten. Sein Wille aber ist, zu leben in der göttlichen Ordnung .... in der Liebe zu Gott und zum 

Nächsten .... Amen 

 

BD 3204 – 29.7.1944 

Totale Umwandlung irdisch und geistig .... 

Die größten Veränderungen stehen bevor, sowohl im irdischen als auch im geistigen Leben. Denn der 

geistige Umschwung, der unabwendbar ist, bedingt auch irdische Umwälzungen in jeder Weise. Dies 

bezieht sich zuerst auf Naturschöpfungen, die eine totale Umwandlung erfahren müssen, weil sie in 

der jetzigen Form nicht mehr genügen für den Reifeprozeß des Geistigen. Denn das nun zur 

Höherentwicklung sich drängende Geistige muß den Weg der Entwicklung in kürzerer Zeit 

zurücklegen wie bisher und bedarf dazu anderer Umhüllungen, in denen es sich dienend betätigen 

kann, wenn auch im gebundenen Zustand. Und diese Umgestaltung der Naturschöpfungen wirkt sich 

auch einschneidend auf das Menschengeschlecht aus, das vor der Umgestaltung die Erde belebt. 

Es gehen Zeiten voraus, die jegliche Ordnung vermissen lassen, es ist ein totaler Auflösungsprozeß 

auch in irdischer Beziehung; es werden die Menschen wider die göttliche Ordnung verstoßen, sie 

werden einen überaus starken Vernichtungswillen zur Ausführung bringen, es wird ein Chaos sein, 

das nicht mehr übertroffen werden kann, und es werden die Menschen nur irdisch gesinnt sein bis 

auf einige wenige, die der göttlichen Gnade teilhaftig werden, weil sie diese bewußt erbitten. Und da 

ein Verstoß wider die göttliche Ordnung zuletzt zur Zerstörung führen muß, so ist daraus schon 

ersichtlich, daß das Bestehende, wenn auch nicht vernichtet, so doch umgestaltet werden muß, auf 

daß wieder eine Ordnung zutage trete, die zur Entwicklung des Geistigen unbedingt erforderlich ist. 

Die Naturschöpfungen wandeln sich, und zwar nach dem Willen Gottes .... das Geistige, das zuvor als 

Mensch sich gänzlich von Gott entfernt hat, nimmt diese Naturschöpfungen zum Aufenthalt; und da 

die neue Erlösungsperiode von kürzerer Zeitdauer ist als die vergangene, sind die Schöpfungen von 

einer Beschaffenheit, die gänzlich von denen der alten Erde abweicht .... Sie sind gewissermaßen 

härter und also zwingender, und es bedeutet dies für das darin gebannte Geistige einen weit 

qualvolleren Zustand, als jeglicher Erdengang zuvor ihm gebracht hat. Es soll dadurch der Gott 

widersetzliche Wille in kürzerer Zeit gebrochen werden, auf daß es daraus befreit werden und in 

anderen Schöpfungen seinen Entwicklungsgang fortsetzen kann. Folglich bedeutet der ganze 

Umgestaltungsprozeß auch einen völligen Umschwung in geistiger Beziehung. 

Es wird eine Zeit anbrechen, wo dem zur Höhe strebenden Geistigen keine Gegenmacht hinderlich 

ist, denn dieses Geistige hat die Versuchungen und Prüfungen bestanden und bedarf derer nicht 

mehr. Es ist in einem Reifegrad, wo es im Zusammenschluß mit Gott Licht- und Kraftempfänger 

geworden ist, wo es ein seliges und friedvolles Dasein führen kann, das ihm eigentlich als Leben in 

der Ewigkeit beschieden ist, das es aber noch auf Erden führt, weil ein neues Menschengeschlecht 

mit ihm seinen Anfang nimmt, das zur Weiterentwicklung des noch nicht reifen Geistigen in der 

Schöpfung notwendig ist, d.h. Erdenaufgaben erfüllen muß, die dem noch ringenden Geistigen 



verhelfen zur Höhe. Es ist also ein himmlisches Paradies auf Erden, und selig, der als Bewohner der 

neuen Erde den paradiesischen Zustand erleben darf. 

Es wird eine Zeit der Ruhe sein, des Friedens, denn der Kampf zwischen Licht und Finsternis ist 

vorübergehend beendet. Die Finsternis ist als weiteste Gottferne zu verstehen, das Licht als engste 

Gottnähe. Das Gottferne ist gebannt und benötigt einen Zeitraum zu seiner Erlösung, der dem Gott-

Nahen ein ungestörtes geistiges Leben sichert, das unvorstellbar schön sein wird für die Menschen, 

die das Ende der alten Erde überleben, weil sie in der überaus schweren Kampfzeit zuvor Gott treu 

geblieben sind und nun den chaotischen Zustand mit einem Zustand tiefsten Friedens und göttlicher 

Ordnung vertauschen können. 

Gottes Geist wird walten über diesen, Seine Liebe wird sie umsorgen, Er wird Selbst als Vater bei 

Seinen Kindern weilen im Wort und auch sichtbar, und eine neue Erlösungsperiode wird ihren Anfang 

nehmen nach Abschluß der alten Epoche, die mit dem letzten Gericht enden wird .... Und dieses 

letzte Gericht ist gleichbedeutend mit Auflösung alles dessen, was die jetzige Erde aufweiset .... feste 

Materie, Pflanzen und Tierwelt und auch das Menschengeschlecht wird eine totale Umwandlung 

erfahren, wie es Gottes Liebe und Weisheit beschlossen hat und Seine Allmacht zur Ausführung 

bringt .... auf daß das Gott-abtrünnige Geistige seinen widersetzlichen Willen aufgebe und sich 

wandle .... Amen 

 

BD 3210 – 3.8.1944 

Kampf zwischen Licht und Finsternis .... Letzter Entscheid .... 

Unaufhörlich kämpft das Licht gegen die Finsternis .... Es ist dieser geistige Kampf so bedeutungsvoll, 

doch die Menschen wissen es nicht, und sie unterstützen eher die Mächte der Finsternis, als daß sie 

durch Streben nach Licht Widerstand leisten. Und dieser geistige Kampf findet seinen Höhepunkt 

kurz vor dem Ende dieser Erde, denn dann wird der geistige Kampf sich nicht nur geistig abspielen, 

sondern in aller Öffentlichkeit, so daß auch die unwissenden Menschen ihn verfolgen und je nach 

ihrer Einstellung ihn fördern oder aufhalten werden. Denn der geistige Kampf .... der Kampf zwischen 

Licht und Finsternis .... nimmt Form an im Glaubenskampf, der ohne Rücksichtnahme geführt werden 

wird von Mensch gegen Mensch. Es ist dies eine Zeitepoche, die den Abschluß bildet für die 

derzeitige Menschheit. Es ist der Glaubenskampf unvermeidlich, soll er doch die letzte Entscheidung 

herbeiführen, die Entscheidung des einzelnen Menschen für oder gegen Gott. 

Das geistige Ringen von Licht und Finsternis besteht seit unendlichen Zeiten darin, daß die Kräfte des 

geistigen Reiches, gute und böse, die Seele des Menschen zu beeinflussen suchen, das sie ihr das 

Gedankengut zu übertragen suchen, daß sie selbst besitzen .... Und so suchen die Lichtwesen, die 

Menschen emporzuziehen, ihr Denken zu veredeln und sie zum Streben nach Vollkommenheit zu 

veranlassen, während die bösen Kräfte sie herabzuziehen suchen, ihnen irdische Begierden ins Herz 

pflanzen und sie gänzlich vom geistigen Streben abdrängen wollen. Und diesen Kampf entscheidet 

der Wille des Menschen .... Welchen Geisteskräften er sich überläßt, diese sind Sieger über die Seele. 

Der Wille der Menschen ist schwach, und deshalb ist der Gegner Gottes in seiner Macht gestärkt, und 

er versucht nun gänzlich die Menschheit zu gewinnen für sich, indem er das Wissen um Gott und 

Seine Macht, Weisheit und Liebe untergräbt und alles geistige Streben unterbindet. Und desto 

eifriger wirken die Wesen des Lichts; im gleichen Maß wird den Menschen Licht zugeführt von oben, 

und es geschieht dies nicht mehr nur rein geistig, sondern es wird so gegeben, daß es als Lichtwirken 

erkenntlich ist, daß ein sichtbares Zeichen der Liebe Gottes den Menschen zugeht. Es wird Sein Wort 



durch Lichtwesen auf Erden verbreitet, allen erkenntlich und ersichtlich, die es erkennen und sehen 

wollen .... 

Und dieses Wort weiset auf den kommenden Glaubenskampf hin, auf einen Kampf, der nur das 

geistige Streben des Menschen zum Ziel hat, ein Kampf, der von einer Seite völlige Vernichtung und 

Ausrottung alles Geistigen anstrebt und von der anderen Seite nur das letzte Ziel hat, den Glauben an 

Gott, an Jesus Christus und Seine Lehre, unter den Menschen zu erhalten und zu befestigen. Und 

dieser Kampf wird nicht mehr heimlich geführt werden, sondern er wird die ganze Welt bewegen, 

verschieden zwar in seiner Form, jedoch alle Menschen zur Stellungnahme zwingend. 

Und nun werden wieder die guten und bösen Kräfte des geistigen Reiches tätig sein in 

außergewöhnlichem Maß. Die mit den Lichtwesen in Verbindung stehen, werden für den Glauben 

eintreten und nun von jenen gestärkt werden, es wird ihnen Kraft zugeleitet, die sie zu 

außergewöhnlichen Taten befähigt, denn um des Glaubens willen müssen den Menschen Zeichen 

gegeben werden, auf daß sie glauben können, so sie nur wollen. Ebenso aber werden von unten her 

die geistigen Kräfte wirksam sein. Sie werden die Menschen zu den lieblosesten Taten veranlassen 

und zur Ausführung derer ihnen auch die Kraft zuführen. 

Und also kämpfet das Gute wider das Böse und umgekehrt. Doch das Licht wird siegen, obzwar nur 

ein kleiner Teil der Menschen als Sieger aus diesem Kampf hervorgehen wird, weil die Besiegten nun 

ihr zeitliches Ende finden und dies Bannung in der festen Form für sie bedeutet. Denn sie geben ihren 

Widerstand nicht auf und empören sich also aufs neue wider Gott, Der ihnen jegliche Gelegenheit 

geboten hat, ihren Widerstand gegen Ihn aufzugeben .... Sie sind den Kräften der Unterwelt verfallen 

und müssen daher den endlos langen Entwicklungsgang auf Erden noch einmal zurücklegen, bis 

ihnen wieder der freie Wille zur letzten Entscheidung gegeben wird .... der Glaubenskampf ist 

unvermeidlich, ist doch das Ende der Erlösungsperiode gekommen, wo eine klare Scheidung der 

Geister erfolgen muß. 

Doch jedem Menschen wird zuvor die Möglichkeit gegeben, gefühls- und auch verstandesmäßig 

Stellung zu nehmen zu der wichtigsten Frage ihres Erdenlebens .... Gott oder die Welt .... Und wer 

sich selbst keine Antwort bisher gegeben hat, der wird nun gezwungen zum letzten Entscheid .... und 

gute sowie böse Kräfte werden ihm die Antwort zuflüstern. Doch seinem Willen steht es frei, 

welchen Kräften er Gehör schenkt .... Amen 

 

BD 3359 – 7.12.1944 

Freier Wille .... Wissen um Gut und Böse .... Neue Erde .... 

Der menschliche Wille ist frei .... Die Nutzung dieses Willens aber bedingt eine klare Erkenntnis 

dessen, was der Wille anstreben soll, wie auch dessen, was er anstreben kann, denn soll sich der 

Wille entscheiden, dann muß er nach beiden Richtungen tätig sein können .... Und so muß es für den 

Menschen möglich sein, Gut und Böse auseinanderhalten zu können, ansonsten die Freiheit seines 

Willens nutzlos wäre oder angezweifelt werden könnte. Und darum gab Gott den Menschen den 

Verstand .... 

Den Verstand nicht auszuwerten heißt also auch die Gabe des freien Willens unbeachtet lassen, und 

also hat der Mensch die Pflicht, den Verstand zu gebrauchen, andererseits er sich dafür 

verantworten muß. Und daraus ergibt sich auch die Notwendigkeit, nachzudenken über Sinn und 

Zweck des Lebens, weil dann auch alle anderen Fragen auftauchen, die zur freien 

Willensentscheidung durchdacht werden müssen. Und es ist dies zur geistigen Entwicklung 

unbedingt nötig, daß die innere Einstellung zu Gott, zum Guten, eine Klärung erfährt, daß der 



Mensch als Zweck des Erdenlebens ein inniges Verhältnis zu Gott erkennen lernt .... daß also der freie 

Wille bewußt Gott anstrebt und somit das Gute bejaht. 

Er muß daher auch um die Macht des Bösen wissen, er muß auch dieses kennenlernen, um es 

verabscheuen zu können, also sich für eines von beiden entscheiden. Und darum kann das Schlechte 

nicht aus der Welt verbannt werden, ansonsten der Mensch diese freie Willensentscheidung niemals 

treffen könnte. Es muß dem Bösen ein Spielraum gelassen werden, in dem es sich austoben kann .... 

Dies also ist der Einfluß des Gegners von Gott auf die Menschen, der ihm nicht verwehrt wird, weil er 

gleichzeitig die guten Kräfte zur Entfaltung bringen kann, also der Wille des Menschen veranlaßt 

wird, Gut oder Böse anzustreben. Folglich sind auch die schlechten Kräfte Gott dienstbar, denn sie 

verhelfen wider ihren Willen dem Geistigen zur Höhe, das seinen freien Willen recht gebrauchet. 

Sie machen aber oft ihren Einfluß geltend über ihre Berechtigung hinaus .... indem sie, denen ihr 

Wirken von Gott aus nicht verwehrt ist, versuchen, das Wirken der guten Kräfte zu verhindern .... 

indem sie den Menschen den freien Entscheid zwischen Gut und Böse unmöglich machen wollen .... 

indem sie ihnen das Wissen um das Gute, um Gott, vorenthalten wollen, sie also den Willen des 

Menschen zu vergewaltigen suchen. Und darum setzt Gott ihrem Wirken ein Ende für lange Zeit .... Er 

bindet die Kräfte, denen eine gewisse Freiheit zustand, auf lange Zeit, gleichzeitig aber auch die 

Menschen hindernd, ihren freien Willen zu gebrauchen, die sich noch nicht klar entschieden haben 

oder deren Entscheid ebenfalls dem Bösen Gewalt über sich einräumt. 

Und es bleiben nur noch am Leben, die sich aus innerem Antrieb, trotz der größten Versuchungen, 

für Gott entschieden haben und die darum keine Probe ihres Willens mehr benötigen, weil sie die 

schwerste Probe bestanden haben. Es können also nur Menschen im kommenden Zeitabschnitt die 

Erde beleben, denen diese Willensprobe auferlegt worden ist, die auch um das Wirken der 

Gegenkräfte wußten, ihnen ausgesetzt waren und ihnen doch entflohen sind kraft ihres freien 

Willens, denn nur diese haben einen Reifegrad erlangt, der ihnen eine Zeit auf Erden gestattet, wo 

sie dem Einfluß des Gegners von Gott nicht ausgesetzt sind, während die anderen, die versagt haben, 

den langen Entwicklungsgang noch einmal zurücklegen müssen, bis wieder zu dem Stadium, wo sie 

ihre Willensfreiheit gebrauchen können .... Es muß den Menschen immer Gut und Böse 

gegenübertreten, und darum wird die Erde so lange ein Kampffeld beider Kräfte bleiben, wie unreifes 

Geistiges sich auf ihr verkörpert .... 

Es wird die neue Erde zwar anfänglich nur Lichtwesen bergen, d.h., Menschen reifen Zustandes 

werden die neue Erde beleben und ständig Umgang haben mit den Lichtwesen des geistigen Reiches, 

und das Schlechte wird durch die Macht und den Willen Gottes verhindert sein, sich den Menschen 

zu nahen. Doch den ersten Menschen der neuen Erde braucht keine Probe mehr gestellt zu werden, 

und darum brauchen auch die negativen Kräfte nicht in Erdennähe zu sein, und es wird dies daran zu 

erkennen sein, daß auf der Erde ein Zustand tiefsten Friedens ist, ein Zustand gänzlicher 

Übereinstimmung und ein Zusammenleben der Menschen in vollster Harmonie, denn die Liebe 

regieret, und wo die Liebe ist, kann sich kein Gott-gegnerisches Wesen aufhalten. 

Doch es währet dieser Zustand nicht ewig, denn die späteren Geschlechter werden dem Gegner 

Gottes wieder Gewalt einräumen über sich selbst, sie werden bereitwillig den Versuchungen dessen 

nachkommen und sich im gleichen Maß von Gott entfernen, Der ihnen auf der neuen Erde ein 

Paradies schaffen wollte .... Und also wird der Kampf zwischen Licht und Finsternis wieder von 

neuem beginnen, und es wird dieser andauern wieder bis zum Ende einer Erlösungsepoche, auf daß 

sich die Menschen frei entscheiden können, welchen Herrn sie über sich anerkennen; und sie werden 

in der Ewigkeit bedacht werden diesem freien Willensentscheid entsprechend .... sie werden in der 

Finsternis schmachten müssen oder dem ewigen Licht entgegengehen, bis sie sich mit dem Urlicht 

vereinigt haben .... Amen 



 

BD 3393 – 5.1.1945 

"Wirket und schaffet, solange noch Tag ist ...." 

Wirket, solange es Tag ist, denn die Nacht kommt, wo ihr nicht mehr wirken könnt .... Noch steht ihr 

inmitten der Gnadenzeit, noch steht ihr inmitten eurer Lebenskraft, und ihr könnet diese nützen für 

euer Seelenheil. Noch sind euch keine Grenzen gesetzt, denn Meine Kraft und Meine Gnade steht 

euch ungemessen zur Verfügung. Und darum könnet ihr euch fortgesetzt im Licht bewegen, ihr könnt 

das Licht anstreben, so es dunkel ist um euch, und ihr könnt des Lichtleins matten Schein verstärken, 

daß es hell erleuchtet euren Umkreis. 

Noch ist es Tag für euch, so ihr nur wandeln wollt im Licht und nicht in Finsternis aus freiem Willen. 

Doch auch dieser Tag wird zu Ende gehen, und es werden in die Nacht des Todes versinken alle, die 

das Licht gemieden haben, und aus dieser Nacht wird es Ewigkeiten keine Rettung mehr geben. Ihr 

werdet ihr entfliehen wollen und es nicht können, weil die Nacht so lange währet, bis wieder der 

neue Tag anbricht, und diese Nacht wird euch ewig dünken. Denn ihr kanntet das Licht und nahmet 

es nicht an .... 

Noch rufe Ich euch zu: Nützet das Ende des Tages, wirket in Liebe, und entzündet in euch selbst das 

Licht, auf daß ihr ewig nicht mehr in der Finsternis zu wandeln brauchet. Nehmet von Meinem Licht, 

das euch leuchtet in aller Fülle, entzündet euer schwaches Lichtlein daran und tragt es her zu Mir, 

zum ewigen Feuer, auf daß die Flamme der Liebe überschlägt zu ihm und euer eigenes Licht in seiner 

Leuchtkraft vermehrt werde und jegliches Dunkel um euch gebannt ist. Denn Licht allein ist Leben .... 

wirket und schaffet, auf daß ihr das Leben der Seele gewinnt .... seid tätig in Liebe und erwerbet euch 

das Recht, inmitten des Lichtes zu stehen, im hellen Tag frei zu wandeln, von der Sonne des Geistes 

überstrahlt, und zuletzt einzugehen zum ewigen Licht, zur geistigen Sonne, in Sphären, wo ihr Licht-

umflossen seid und in steter Seligkeit. 

Die Finsternis aber ist der Tod; wer in Finsternis weilt, der ist kraftlos, weil kein Lichtstrahl zu ihm 

dringt, der Kraft ist in sich. Und so die Nacht hereingebrochen ist, ist es zu spät zum Schaffen und 

Wirken, denn Ich habe euch ein Ziel gesetzt, eine Grenze der Erlösungsperiode, bis zu welcher euch 

die Freiheit eures Willens zusteht. Und bis zum Ablauf dieser Periode ist es noch Tag, den ein jeder 

nützen kann, um seinen Seelenzustand lichtvoll zu machen. So aber diese Zeit vorüber ist, dann 

versinket in tiefste Nacht, was seinen Willen nicht genützet hat in der rechten Weise. Tot und leblos 

wird es sein, weil Ich jegliche Kraft ihm entziehe, und sein Wille wird wieder erneut gebunden, weil 

es ihn mißbraucht hat in seiner Freiheit, und Nacht ist um das Wesen .... finsterste Nacht, die überaus 

qualvoll ist. 

Wenige nur achten Meines Rufes, wenige nur nehmen Meine Worte ernst, zu schaffen und zu 

wirken, solange es Tag ist. Doch ohne Warnung und Mahnung bleibt kein Mensch auf der Erde, der 

diese nötig hat .... Licht will Ich bringen allen, doch wer die Nacht vorzieht, den zwinge Ich nicht, das 

Licht anzunehmen. Und so muß er auch die Folgen auf sich nehmen, eine göttliche Gabe der Liebe 

abgelehnt zu haben .... Denn Mein Wort ist das Licht, das jedem Menschen einen Strahl in das Herz 

sendet, so dieses ihm geöffnet wird. Mein Wort ermahnt zum Wirken in Liebe, und jeder Mensch hat 

dieses Wort schon gehört .... Doch ob er es befolgt, ob er wirket und schaffet in Liebe auf Erden, 

steht ihm frei .... Doch bald ist der Tag zu Ende, und die Nacht umfängt alle, die Mein Wort nicht 

beachtet haben .... Amen 

 

BD 3407 – 16.1.1945 



Stunde des Endes .... Gegenwart .... Seher und Propheten .... 

Der göttliche Plan ist seit Ewigkeit beschlossen und unabänderlich. Denn er ist in unübertrefflicher 

Weisheit bedacht und bis in die kleinsten Einzelheiten vorausbestimmt. Und es ist dieser Plan 

keineswegs willkürlich, sondern ihm liegt die Rückgewinnung des einst abgefallenen Geistigen 

zugrunde, und dieser entsprechend wickelt sich jedes Geschehen sowohl im geistigen Reich wie auch 

auf Erden ab. Es sind ständige Entwicklungsphasen, Zeit-Abschnitte von verschieden langer Dauer, 

die für die Rückgewinnung des Geistigen diesem bewilligt werden, die also begrenzt sind und deren 

Beendigung von Gott seit Ewigkeit festgesetzt ist. 

Und diesen Ablauf der Entwicklungsperioden kündigt Gott durch Seher und Propheten den 

Menschen an, und zwar wird Er sie immer auf das Ende einer solchen Periode hinweisen, um sie 

anzuspornen, ihren Erdenlebenszweck zu erfüllen. Niemals aber wird Er den Menschen die 

festgesetzte Zeit voraussagen, so daß sie stets und ständig damit rechnen müssen, in der Zeit zu 

leben, die dem Ende vorangeht. Im Zeitraum der Ewigkeit sind es immer nur kurze 

Entwicklungsphasen, die immer wieder von einer neuen abgelöst werden, und also kann auch von 

Gott stets das Ende als kurz bevorstehend bezeichnet werden, wenngleich die Zeit für die Menschen 

lang erscheint. 

Und darum sind zu allen Zeiten Voraussagen für dieses Ende von Gott den Menschen zugeleitet 

worden, und es ist inzwischen lange Zeit vergangen, mit menschlichen Augen und nach menschlicher 

Zeitrechnung betrachtet. Dennoch werden auch diese Voraussagen sich erfüllen, es wird die 

angekündigte Zeit gegenwärtig werden, es wird die Erlösungsperiode in die letzte Phase eintreten, 

und es werden Menschen der Gegenwart das erleben, was Seher und Propheten seit Beginn einer 

Erlösungsepoche voraussahen .... 

Es wird die Endzeit angebrochen sein, es wird das Ende nahe bevorstehen, es wird keine lange Zeit 

mehr bleiben, weil die von Gott gesetzte Zeit abgelaufen ist nach Gottes ewiger Bestimmung .... Und 

nun beginnen die prophetischen Worte Gestalt anzunehmen, indem die von den Sehern geschauten 

irdischen Ereignisse zur Wirklichkeit werden und daran auch der geistige Tiefstand der Menschen zu 

erkennen ist, der das Ende einer Entwicklungsperiode bestimmt. Und daher wird in der letzten Zeit 

den Menschen immer eingehender und dringlicher das Ende angekündigt werden, wenngleich auch 

dann noch der Tag und die Stunde geheimgehalten bleibt, weil es nicht taugt für die menschliche 

Seele, wenn dieses ihr offenbar wird. 

Gott weiß die Stunde, und Er wird sie innehalten, so wie es in Seinem Plan von Ewigkeit vorgesehen 

ist. Und Seinem Wort ist vollster Glauben zu schenken, die Stunde wird überraschend kommen auch 

für die, die eingeweiht sind, die mit dem nahen Ende rechnen .... Denn einmal wird sie zur 

Gegenwart, weil das Wort Gottes Wahrheit ist. Und darum wird in der letzten Zeit ständig auf diese 

Stunde hingewiesen, denn sie kommt wie ein Dieb in der Nacht .... Und sie beendet eine lange 

Erlösungsperiode und leitet eine neue Epoche ein .... Es wird die alte Erde vergehen und eine neue 

Erde erstehen, nicht nur geistig, sondern auch materiell, weil dies bestimmt ist seit Ewigkeit .... Amen 

 

BD 3438 – 16.2.1945 

Gottes eherne Stimme .... Endphase .... 

Die Größe und Allmacht Gottes wird offenbar werden zu einer Zeit, da die Menschen völlig 

hoffnungslos sind und tief am Boden liegen. Denn Gott will Sich zeigen allen denen, die an Ihn 

glauben, jedoch zu schwach sind, um ihren Glauben zu vertreten vor der Welt. Er will Sich kundtun 

den Seinen, die vollvertrauend auf Seine Hilfe harren, und Er will auch die Ungläubigen aufrütteln 



und ihnen noch Licht bringen in die Dunkelheit des Geistes .... Darum offenbaret Er Sich laut und 

vernehmlich .... Seine Stimme tönet gewaltig und kann nicht überhört werden, denn Er spricht zu den 

Menschen durch die Naturgewalten in einer Weise, daß alle Ihn vernehmen müssen. 

Zuvor läßt Er dem Willen der Menschen freien Lauf, Er läßt es zu, daß sie gegeneinander wüten und 

zu wahren Teufeln werden, doch Er setzet ihrem Treiben ein Ende, so sie sich selbst als zugehörig 

zum Satan bekannt haben durch ihre Werke. Der Wille der Menschen selbst bestimmt die Zeit Seines 

Eingriffs, und die Not der Seinen findet ein Ende dadurch .... Die Welt aber wird einen Vorgang 

verfolgen und voller Entsetzen dessen Auswirkung erwarten .... Gott aber macht einen Plan 

zuschanden, um jedoch einen anderen zur Ausführung zu bringen, weil Er den Menschen Seine 

Allmacht und Seine Gerechtigkeit beweisen will, die an Ihn glauben. Doch das Leid und die Not 

nimmt kein Ende, nur daß die Gläubigen gestärkt sind durch den Eingriff Gottes und sich 

vollvertrauend Gott überlassen, d.h. ihr Schicksal ergeben auf sich nehmen in der Hoffnung, daß Gott 

ihnen die Kraft geben wird, alles zu ertragen, was ihnen auferlegt wird. 

Und so wird sich das Weltgeschehen wenden, und eine völlig andere Lösung wird die Menschen 

überraschen, die es überleben .... Es werden die Hoffnungslosen wieder neue Hoffnung schöpfen, es 

werden die Müden Kraft sammeln und tätig werden, und es wird jedem Menschen ausgeteilt werden 

nach seinem Verlangen .... irdische und geistige Kraft, und entsprechend wird auch der Aufstieg sein 

.... Körper und Seele werden ihre Vorteile suchen, und selig, der diese Zeit nützet für sein Seelenheil. 

Denn nun bleibt nur noch kurze Zeit bis zum Ende, und es muß diese Zeit eifrig genützet werden von 

denen, die noch einen Tiefstand zu verzeichnen haben, der ihre Seele in Gefahr bringt. Doch auch die 

Gläubigen müssen viel Kraft anfordern, auf daß sie ihre letzte Erdenlebensprobe bestehen, auf daß 

sie standhalten und ausharren bis ans Ende .... 

Denn die Scheidung der Geister erfordert einen neuen Kampf, der nur um geistige Güter geht .... der 

Kampf gegen den Glauben an Jesus Christus, den Erlöser der Welt .... Und es wird die letzte Phase 

dieser Erlösungsperiode eingeleitet durch den Eingriff Gottes .... Er wird Sich den Menschen 

offenbaren dadurch, Er wird mit eherner Stimme zu ihnen reden, und wohl dem, der diese Stimme 

höret, sie versteht und sich zu Herzen gehen läßt .... wohl dem, der das Weltgeschehen beachtet und 

es sich geistig zu erklären versucht .... denn ihm wird die Sprache Gottes verständlich sein, und er 

wird seiner Seele gedenken vor dem Ende .... Amen 

 

BD 3439 – 17.2.1945 

Paradies der neuen Erde .... Kampf von Licht und Finsternis .... 

Nur das Gute bewähret sich im letzten Kampf, denn es steht in direkter Verbindung mit Gott und 

wird also Widerstand leisten können bis zum Ende. Das Böse aber neigt sich dem Gegner Gottes zu, 

wird von ihm erfaßt und in die Tiefen des Abgrundes hinabgezogen. Dies ist das Ende einer 

Erlösungsperiode und gleichzeitig der Anfang einer neuen, auf daß die Aufwärtsentwicklung des 

unfreien Geistigen seinen Fortgang nimmt in einer neuen Zeitepoche, die wieder mit dem Paradies 

auf Erden beginnt. 

Denn das Gute, das siegreich aus dem letzten Kampf hervorgehen wird, d.h., die Menschen, die in 

der Liebe zu Gott und zum Nächsten stehen, werden den Lohn ihrer Beharrlichkeit, ihrer Treue zu 

Gott, nun davontragen, indem ihnen ein Erdenleben in tiefstem Frieden beschieden ist, wo Leid und 

Kummer verbannt und Seligkeit an deren Stelle getreten ist. Sie werden in Harmonie ihrer Seelen ein 

Leben voller Eintracht führen, gegenseitig sich Liebe geben und daher ständig Liebe empfangen 

dürfen von Gott, Der als ewige Liebe mitten unter ihnen weilt. 



Sie können nicht mehr vom Feind ihrer Seelen bedrängt werden; denn dieser ist mit seinem Anhang 

gebannt auf lange Zeit, und also kann er keinen Einfluß mehr ausüben auf die Menschen, die Gott-

verbunden leben auf der neuen Erde. Sie kennen keine Furcht, keinen Zweifel, denn sie stehen im 

Licht, im Wissen, als Folge ihres Liebelebens. Und dieser Zustand ist ein Zustand der Vollkommenheit, 

der auch das Eingehen in das Lichtreich sichert. Doch noch ist ihnen eine Zeit auf Erden gegeben, weil 

sie den Stamm bilden sollen für das neue Menschengeschlecht, das diese neue Erde beleben soll. 

Und es können nur gute Menschen die Bewohner der neuen Erde sein, denn sie haben jeglichen 

Hang zur Materie abgelegt, weil sie Gott erkannt haben und Ihn lieben aus tiefstem Herzen und 

folglich auch wissen um ihre Erdenaufgabe und ihr letztes Ziel. Ihnen kann Gott Sich nun nahen 

sichtbar und unsichtbar, Er kann im Wort ständig unter ihnen weilen, Er kann sie belehren und ihren 

Geist erhellen, denn sie setzen Ihm keinerlei Widerstand entgegen durch ihren Willen oder der 

Materie zugewandtes Denken. 

Und solange dieser Zustand unter den Menschen auf der neuen Erde ist, solange sie in inniger 

Gottverbundenheit sich Kraft und Seligkeit holen von Ihm Selbst, so lange wird es auch ein Paradies 

bleiben, wo selige Menschen wohnen, denen Leid und Not fernbleiben. Doch auch dieser Zustand 

wird eine Änderung erfahren, jedoch erst nach langer Zeit .... Dann wird die Materie wieder ihren 

Reiz ausüben auf die Menschen, die lauer werden in ihrer Liebe zu Gott .... Und dann geben die 

Menschen selbst dem Gegner Gottes das Recht, sie zu bedrängen, denn durch das Anstreben der 

Materie wenden sie sich selbst dem zu, der in der Materie gebunden ist. 

Und er nützet dies, er sucht den Willen der Menschen stets mehr und mehr der Materie zuzuwenden 

und von Gott abzudrängen. Denn beides zugleich kann der Mensch nicht anstreben .... Immer wird er 

das eine um des anderen willen aufgeben müssen, und darin liegt die Gefahr, daß die Menschen 

wieder ihr Herz an die Materie hangen und Gott verlassen. Und es beginnt wieder der Kampf des 

Lichtes gegen die Finsternis .... es beginnt das Ringen der Gott abgewandten Kräfte um die Macht 

über die Menschen. Doch auch die Lichtwesen ringen um deren Seelen, jedoch immer wird der Wille 

des Menschen selbst entscheiden, welche Macht Oberhand gewinnt, bis wieder das Wüten des 

Satans offensichtlich wird und wieder das Ende einer Erlösungsperiode gekommen ist .... Amen 

 

BD 3439 – 17.2.1945 

Paradies der neuen Erde .... Kampf von Licht und Finsternis .... 

Nur das Gute bewähret sich im letzten Kampf, denn es steht in direkter Verbindung mit Gott und 

wird also Widerstand leisten können bis zum Ende. Das Böse aber neigt sich dem Gegner Gottes zu, 

wird von ihm erfaßt und in die Tiefen des Abgrundes hinabgezogen. Dies ist das Ende einer 

Erlösungsperiode und gleichzeitig der Anfang einer neuen, auf daß die Aufwärtsentwicklung des 

unfreien Geistigen seinen Fortgang nimmt in einer neuen Zeitepoche, die wieder mit dem Paradies 

auf Erden beginnt. 

Denn das Gute, das siegreich aus dem letzten Kampf hervorgehen wird, d.h., die Menschen, die in 

der Liebe zu Gott und zum Nächsten stehen, werden den Lohn ihrer Beharrlichkeit, ihrer Treue zu 

Gott, nun davontragen, indem ihnen ein Erdenleben in tiefstem Frieden beschieden ist, wo Leid und 

Kummer verbannt und Seligkeit an deren Stelle getreten ist. Sie werden in Harmonie ihrer Seelen ein 

Leben voller Eintracht führen, gegenseitig sich Liebe geben und daher ständig Liebe empfangen 

dürfen von Gott, Der als ewige Liebe mitten unter ihnen weilt. 

Sie können nicht mehr vom Feind ihrer Seelen bedrängt werden; denn dieser ist mit seinem Anhang 

gebannt auf lange Zeit, und also kann er keinen Einfluß mehr ausüben auf die Menschen, die Gott-



verbunden leben auf der neuen Erde. Sie kennen keine Furcht, keinen Zweifel, denn sie stehen im 

Licht, im Wissen, als Folge ihres Liebelebens. Und dieser Zustand ist ein Zustand der Vollkommenheit, 

der auch das Eingehen in das Lichtreich sichert. Doch noch ist ihnen eine Zeit auf Erden gegeben, weil 

sie den Stamm bilden sollen für das neue Menschengeschlecht, das diese neue Erde beleben soll. 

Und es können nur gute Menschen die Bewohner der neuen Erde sein, denn sie haben jeglichen 

Hang zur Materie abgelegt, weil sie Gott erkannt haben und Ihn lieben aus tiefstem Herzen und 

folglich auch wissen um ihre Erdenaufgabe und ihr letztes Ziel. Ihnen kann Gott Sich nun nahen 

sichtbar und unsichtbar, Er kann im Wort ständig unter ihnen weilen, Er kann sie belehren und ihren 

Geist erhellen, denn sie setzen Ihm keinerlei Widerstand entgegen durch ihren Willen oder der 

Materie zugewandtes Denken. 

Und solange dieser Zustand unter den Menschen auf der neuen Erde ist, solange sie in inniger 

Gottverbundenheit sich Kraft und Seligkeit holen von Ihm Selbst, so lange wird es auch ein Paradies 

bleiben, wo selige Menschen wohnen, denen Leid und Not fernbleiben. Doch auch dieser Zustand 

wird eine Änderung erfahren, jedoch erst nach langer Zeit .... Dann wird die Materie wieder ihren 

Reiz ausüben auf die Menschen, die lauer werden in ihrer Liebe zu Gott .... Und dann geben die 

Menschen selbst dem Gegner Gottes das Recht, sie zu bedrängen, denn durch das Anstreben der 

Materie wenden sie sich selbst dem zu, der in der Materie gebunden ist. 

Und er nützet dies, er sucht den Willen der Menschen stets mehr und mehr der Materie zuzuwenden 

und von Gott abzudrängen. Denn beides zugleich kann der Mensch nicht anstreben .... Immer wird er 

das eine um des anderen willen aufgeben müssen, und darin liegt die Gefahr, daß die Menschen 

wieder ihr Herz an die Materie hangen und Gott verlassen. Und es beginnt wieder der Kampf des 

Lichtes gegen die Finsternis .... es beginnt das Ringen der Gott abgewandten Kräfte um die Macht 

über die Menschen. Doch auch die Lichtwesen ringen um deren Seelen, jedoch immer wird der Wille 

des Menschen selbst entscheiden, welche Macht Oberhand gewinnt, bis wieder das Wüten des 

Satans offensichtlich wird und wieder das Ende einer Erlösungsperiode gekommen ist .... Amen 

 

BD 3471 – 21.u.22.4.1945 

Mahnung und Hinweis auf das Ende .... 

O daß ihr euch besinnen möchtet und des nahen Endes gedenken .... Eure Seelen leben noch zu sehr 

in der irdischen Welt, sie haben noch nicht den Wert der Gabe erkannt, die aus dem geistigen Reich 

zur Erde strömt. Unentwegt könnten die Menschen schöpfen aus dem Quell des ewigen Lebens und 

sich daraus die Kraft holen, die sie benötigen irdisch sowohl als auch für ihren geistigen Fortschritt. 

Doch teilnahmslos gehen sie an diesem Quell vorüber .... sie achten nicht des göttlichen Wortes, sie 

öffnen ihre Herzen nicht durch Nachdenken und Fragen über Sinn und Zweck des Erdenlebens, sie 

verharren in Abwehr, so ihnen davon Kenntnis gegeben wird, und sie nützen die Zeit nicht, die ihnen 

noch bleibt bis zum Ende und die nur noch sehr kurz ist. 

Das Erdenleben geht vorüber und mit ihm auch alle Annehmlichkeiten, die den Menschen betören, 

solange er auf Erden weilt. Doch die Seele lebt weiter, auch nach dem Tode des Leibes, und die Seele 

ist es, die die Folgen des Erdenlebens tragen muß. Und sie wird in großer Not sein, sie wird darben 

müssen und unsagbare Qualen ausstehen, weil sie sich in einem Zustand befindet, der nicht tauglich 

ist zum Eingang ins Lichtreich, wo Seligkeit und Frieden ist. Sie kann nur ihrem Reifezustand gemäß 

bedacht werden im jenseitigen Reich, und also wird sie bitter büßen müssen, daß sie ihr Erdenleben 

nicht ausgenützt und es zur Höherentwicklung der Seele angewandt hat. 



Und Gott weiß um ihr Los, dem sie entgegengeht, und Er möchte ihr Hilfe bringen, Er möchte sie 

bewahren davor und sie noch in letzter Stunde anregen zur Tätigkeit an sich selbst, Er möchte sie 

entreißen ihrem Schicksal, das sie sich selbst bereitet .... Und Er kommt den Menschen ständig 

entgegen in Seinem Wort, doch zumeist ohne Erfolg .... Er offenbart Sich im Leid, doch sie achten 

Seiner nicht, sie wenden sich stets mehr und mehr von Ihm ab, weil sie im Leid nicht die Liebe des 

Vaters zu Seinen Kindern zu sehen vermögen. 

Und so vergeht die Zeit, und das Ende kommt immer näher .... und mit ihm der Tag des Gerichtes, an 

dem sich die Menschen verantworten müssen und Lohn oder Strafe empfangen. Und es wird der Tag 

furchtbar sein für die Mehrzahl der Menschen, denn nur wenige sind Gott ergeben, nur wenige 

stehen im Glauben an Ihn, nur wenige leben in der Liebe, so daß sie bestehen können vor Gott am 

Tage des Gerichtes .... Und es wird Heulen und Zähneknirschen sein, denn alles Gott-Gegnerische 

wird bedacht werden nach Gerechtigkeit. Es wird in weitester Gottferne schmachten müssen in 

härtester Gefangenschaft, es wird gebannt werden wieder in der festesten Materie auf der neuen 

Erde .... 

Es ist ein Wandlungsprozeß von unvorstellbarer Bedeutung, daß das Geistige wieder in einen Zustand 

versetzt wird, den es vor endlosen Zeiten schon überwunden hatte, und es nun wieder den Gang 

gehen muß durch zahllose Schöpfungen, um wieder das Stadium zu erreichen, das ihm den freien 

Willen einträgt. Doch es hat selbst diesen Zustand verschuldet, weil sein freier Wille verkehrt 

gerichtet ist, dem Bösen, dem Gegenpol Gottes, zugewandt, dessen Reich es nun wieder 

durchwandeln muß, bis es sich Gott von selbst zuwendet und sich dadurch erlöst. 

Und darum mahnet Gott die Menschen unentwegt, und Er sucht sie noch vor dem Ende zur Umkehr 

zu bewegen, Er bringt Sich Selbst ihnen nahe, auf daß sie Ihn erkennen und anstreben sollen; Er sucht 

durch Leid und Trübsal auf sie einzuwirken, daß sie Ihn rufen und so ihre Zugehörigkeit zu Ihm 

bekunden, Er sucht ihren Willen zu wandeln, daß er sich abwende von der Welt und ihren Freuden, 

Er sendet Boten aus dem geistigen Reich ihnen entgegen, die sie erkennen können, wenn sie willig 

sind, und Er spricht durch diese zu ihnen, sie hinweisend auf das Ende, auf den Segen der Liebe und 

die Gefahr der Lieblosigkeit, Er vermittelt ihnen Gnaden über Gnaden und pocht an ihre Herzen .... 

Denn die Zeit ist kurz bis zum Ende, aber die Zeit der Bannung in der neuen Erlösungsepoche endlos 

lang .... Und Gottes Liebe und Erbarmung aber gilt ständig Seinen Geschöpfen, Seinen Kindern, die 

sich verirrt haben und die Er wiedergewinnen will für Sich, die Er einführen will in ihr Vaterhaus, in 

ihre Heimat, in das geistige Reich, wo nur die Liebe regieret, wo Friede ist und Eintracht und Seligkeit 

und wo sie in der Nähe des Vaters unaussprechlich glücklich sind .... Amen 

 

BD 3479 – 10.5.1945 

Weltuntergang .... 

Der Weltuntergang ist das Ende einer Erlösungsperiode und der Anfang einer neuen Epoche, die 

wieder die Erlösung des noch unfreien Geistigen zur Bestimmung hat. Es wird vorerst die Erde als 

solche sich völlig verändern, d.h., ihre Außenform bleibt nicht die gleiche, sondern die Erdoberfläche 

wird gänzlich zerstört durch Kräfte des Erdinneren, und es hat dies verständlicherweise ein Vergehen 

jeglicher Kreatur auf der Erde zur Folge ....Alle Lebewesen, Tier- und Pflanzenwelt, wird vernichtet, 

und selbst die härteste Materie, das Gestein, erfährt eine Veränderung in sich, und es bedeutet dies 

für die auf Erden lebende Menschheit das Ende, den Untergang dessen, was ihrem Auge ersichtlich 

ist, wenngleich die Erde als Gestirn noch bestehenbleibt. 



In Gottes ewigem Heilsplan ist diese Veränderung der Erde vorgesehen als ein Mittel zur 

Rückgewinnung des Geistigen, und so wird unweigerlich eintreten, was Gott seit Beginn dieser 

Erlösungsepoche verkündet hat durch Seher und Propheten. Die Menschen aber glauben es nicht 

und werden daher in tiefste Verzweiflung fallen, so sie unvorbereitet dieses Ende erleben. Daß alles 

Geschehen, jegliches Schöpfungswerk und jedes Geschöpf nur das geistige Ausreifen zum Ziel hat, ist 

den Menschen fremd, und da sie nicht mit dem geistigen Auge das Erdenleben betrachten, sehen sie 

nur den Ablauf irdischer Ereignisse und verneinen auch jede kosmische Veränderung, so auch einen 

Untergang dieser Erde. 

Und sie sind schwer zu belehren und darum auch nicht zu bewegen, ihr Leben dem nahen Ende 

entsprechend umzustellen und sich vorzubereiten. Jeden Hinweis lehnen sie ab und sind mehr denn 

je irdischen Gütern verfallen, deren Anstreben sie gänzlich vom geistigen Streben fernhält. Und selbst 

die Not macht sie den Vorstellungen nicht zugänglicher, die aus dem geistigen Reich gedanklich oder 

durch Mittler sie berühren. Und darum rückt auch die Zeit immer näher, wo die alte Erde aufgelöst 

wird, weil eine Änderung des Denkens, ein geistiger Aufstieg unter der Menschheit nicht mehr zu 

erwarten ist. Also sind die Menschen selbst bestimmend, wann das Ende ist, denn Gott ersah den 

Willen der Menschen von Ewigkeit, Er ersah die völlige Abkehr dieser von Sich, und Er ersah die 

Zwecklosigkeit eines Fortbestehens der alten Erde .... 

Und in Seiner erbarmenden Liebe wendet Er neue Mittel an, um die Seelen der Menschen zu 

gewinnen .... Er läßt eine neue Erde erstehen, die das gefallene Geistige wieder in sich birgt, das nun 

zwar wieder den qualvollen, langen Gang durch die neue Schöpfung gehen muß, jedoch einmal 

wieder die Möglichkeit hat, im freien Willen Gott zuzustreben und sich zu erlösen aus der Form .... 

Und Er sucht den Menschen der alten Erde noch in der letzten Zeit diesen erneuten Gang durch die 

Schöpfung zu ersparen, indem Er sie immer und immer wieder hinweiset auf das Ende, auf die 

Stunde des Gerichtes und die Verdammung, indem Er Redner unter ihnen erstehen läßt, die Sein 

Wort verkünden, die den Menschen die Folgen ihres Lebenswandels vorstellen sollen, um sie zu 

bewegen, ihren Willen zu wandeln .... 

Es werden aber in der letzten Zeit alle verfolgt werden, die Gottes Wort predigen, und es wird dies 

die schwerste Zeit sein für die Gläubigen, denen jeglicher Halt dadurch genommen werden soll. Doch 

dann offenbaret Sich Gott Selbst den Seinen, und Sein Wort wird mittelbar und unmittelbar ihnen 

ertönen, Er wird unter den Gläubigen Menschen erwecken, durch deren Geist Er Sich kundgibt. Und 

die Seinen werden gestärkt sein und ihren Glauben festigen, sie werden voll Zuversicht das Ende 

erwarten, sie werden standhalten und allen Drohungen durch die Welt trotzen, denn sie fühlen ihren 

Vater in der Nähe, und alle Furcht und Bangigkeit fällt von ihnen ab, sowie Sein Wort vernehmlich 

ertönt .... 

Und Er wird mitten unter denen sein, die nach Ihm Verlangen tragen, Er wird Sich ihnen zeigen und 

durch Seine Gegenwart tiefsten Frieden in die Herzen derer senken, die Seiner Nähe würdig sind. 

Und ihr Bekennermut wird wachsen, sie werden ohne Scheu für den Namen Gottes eintreten, sie 

werden sich als Anhänger Christi bekennen und den Tod nicht fürchten, sie werden Sein Kommen 

erwarten und hoffen auf die Erlösung aus größter Not. Doch die Schar der Gläubigen wird klein sein 

.... inmitten lebender Teufel werden immer nur wenige sein, die Gott im Herzen tragen und in inniger 

Verbindung stehen mit Ihm. 

Und wo Gott Selbst weilet sichtbar oder unsichtbar den menschlichen Augen, werden die Teufel 

machtlos sein, wenngleich sie den Anhängern Jesu nach dem Leben trachten und alle erdenklichen 

Mittel anwenden, um sie Ihm abtrünnig zu machen. Die Kraft Gottes ist stärker, und ihr gegenüber ist 

selbst der Gegner Gottes machtlos. Und das Ende wird kommen, wenn die Not unerträglich erscheint 

.... Dann wird der Herr Selbst kommen in den Wolken und die Seinen heimholen in Sein Reich .... 



Dann wird die alte Erde vergehen, es wird ein Untergang sein für alle Menschen, die auf Erden leben 

.... es ist das Ende einer Erlösungsepoche und der Beginn einer neuen gekommen, wie es verkündet 

ist in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 3486 – 24.u.25.5.1945 

Ende der Erde .... 

Das ist das Ende der Erde, daß alle Erdenbewohner vertilgt werden, die nicht in das Reich Gottes 

gehören, die Gläubigen aber lebenden Leibes hinweggenommen werden von der Erde. Es ist also für 

die Erdenbewohner das Ende gekommen, wie es verkündet ist in Wort und Schrift. Die Erdoberfläche 

erfährt eine totale Umwandlung, die so vor sich geht, daß kein lebendes Wesen auf ihr bestehen 

kann, daß Menschen, Tiere und Pflanzen vernichtet werden, d.h., daß ihre materiellen Substanzen 

sich auflösen, während das Geistige darin von Gott neue Umhüllungen zugewiesen bekommt, so daß 

es in anderen Außenformen seinen Entwicklungsgang fortsetzen kann, und zwar auf der neuen Erde, 

die Gott aus der alten Erde hervorgehen läßt. 

Es wird also die Erde an sich nicht vergehen, sich nur völlig verändern; ebenso wird das Geistige, das 

in den Schöpfungswerken gebannt war, nicht vergehen, jedoch sämtliche Schöpfungswerke werden 

ihr Ende gefunden haben, also ist auch für die Erdenbewohner das Ende der Welt gekommen und mit 

ihm die Erlösungsperiode abgeschlossen, während eine neue Erlösungsepoche ihren Anfang nimmt. 

Die der Erde entrückte Schar der Gläubigen wird dieses Ende erleben dürfen, es wird sich die 

Zerstörung der alten Erde vor ihren Augen abspielen, denn sie sind durch ihren Glauben in einem 

Reifezustand, daß sie in der Erkenntnis leben und ihnen der ewige Heilsplan Gottes verständlich ist. 

Sie stehen in inniger Gottverbundenheit und darum auch im Wissen um Seine Liebe und Weisheit, sie 

erkennen Seine Macht und loben und preisen Ihn und Seine Herrlichkeit. Und also wissen sie auch 

um den mangelhaften Geisteszustand der Menschen, die am Ende Gott-abgewandten Sinnes auf 

Erden leben, sie erkennen die Notwendigkeit der Umwandlung der alten Erde und sind bereit, zur 

Erlösung des gebannten Geistigen beizutragen .... Und so wird ihnen auf der neuen Erde wieder eine 

Aufgabe zugewiesen, wenngleich sie reif sind für das geistige Reich und das Leben auf der neuen 

Erde nicht mehr benötigen. Es muß jedoch dem gebannten Geistigen wieder Gelegenheit geboten 

werden zur Aufwärtsentwicklung .... und diese wird wieder durch menschlichen Willen geschaffen .... 

Das Leben auf Erden nimmt seinen Fortgang, nur unter völlig veränderten Verhältnissen .... Es ist für 

die Menschen die Erde ein paradiesischer Aufenthalt geworden, wo sie in Liebe tätig und überaus 

glücklich sind .... es ist ein Ort des Friedens und harmonischer Verbundenheit, wo Gottes Segen 

sichtbar zutage tritt .... Und den Menschen ist die Erinnerung belassen von der alten Erde, ihren 

Bewohnern und den harten Kämpfen vor dem Ende, doch nur wie ein Schemen berührt es sie, denn 

sie haben alles Schwere überwunden, sie sind als Sieger aus jenen Kämpfen hervorgegangen und mit 

Gott so innig verbunden, daß sie voller Kraft sich fühlen und frei und glücklich sind .... 

Und es beginnt eine neue Erlösungsepoche, weil alles Geistige einmal diesen glücklichen Zustand 

erreichen soll und die Liebe Gottes zu Seinen Geschöpfen deren endliche Freiwerdung zum Ziel hat 

und Er immer wieder Möglichkeiten schafft, um Sein Ziel zu erreichen, ohne den freien Willen des 

Menschen zu beeinträchtigen .... (25.5.1945) Und darum wird eine neue Erde entstehen .... Es 

werden neue Schöpfungen wieder das Geistige in sich bergen und ihm zur Aufwärtsentwicklung 

verhelfen. Und es muß die alte Erde vergehen, um alles gebundene Geistige frei zu geben, auf daß 

dieses sich wieder in den neuen Schöpfungen verkörpern kann je nach seinem Reifezustand. 



Es muß ein Wandel sich vollziehen insofern, als daß das Geistige, das sich im letzten Stadium seiner 

Entwicklung befand und als Mensch die letzte Erdenlebensprobe ablegen sollte, in der es versagt hat, 

wieder gebannt wird in der festen Materie, während anderem strebsamen Geistigen eine neue 

Verkörperung zugewiesen wird, in der es schneller ausreifen und das letzte Stadium eher erreichen 

kann. Es wird die Menschheit am Ende wohl vertilgt werden, jedoch das Geistige besteht weiter und 

muß seinen Entwicklungsgang auf Erden wieder von neuem beginnen, weil es sich völlig wieder dem 

zugewandt hat, aus dessen Gewalt es sich frei machen sollte. 

Der letzte Gang auf Erden als Mensch muß in freiem Willen zurückgelegt werden, den der Mensch 

nützen kann nach seinem Gutdünken. Ist dieser Wille jedoch verkehrt gerichtet, so muß er auch die 

Folgen auf sich nehmen, da ihm jede Möglichkeit geboten wird, nach der rechten Richtung zu leben. 

Und es wird am Ende die Erde so voller Teufel sein, daß sie aufgelöst werden muß, soll dem Geistigen 

jemals Rettung werden, das sich in jenen Teufeln birgt .... Es vergeht nur noch kurze Zeit, eine Zeit 

härtester Prüfungen und Leiden, die wohl genügen könnte, um auch die ärgsten Teufel zu wandeln, 

so sie ihren Willen recht nutzten. Mit dem Ablauf dieser Zeit aber ist unweigerlich das Ende der Welt 

gekommen, d.h. der Erde in ihrer jetzigen Gestaltung und der Bewohner, für die es keine 

Aufwärtsentwicklung im Jenseits gibt, sondern ein neuer Gang durch die Schöpfung nötig ist .... Amen 

 

BD 3493 – 19.u.20.7.1945 

Wendung .... Gottes Eingriff .... 

Daß in kurzer Zeit schon eine Wendung eintritt, ist Mein Wille, der bestimmend ist im gesamten 

Universum. Seit Ewigkeit ist Mein Plan festgelegt, denn seit Ewigkeit weiß Ich um den Geisteszustand 

der Menschen dieser Erde in der letzten Zeit vor dem Ende. Und unaufhaltsam wickelt sich nun Mein 

Plan ab, der in aller Weisheit bedacht und von Meiner Liebe geleitet ist. Ich sah den gänzlichen 

Verfall der Menschheit voraus, Ich sah ihr Abstreben von Mir und ihre Triebhaftigkeit zu Meinem 

Gegner. Und Ich setzte darum der Menschheit ein Ende, die sich vollbewußt von Mir entfernen und 

Meinem Gegner zuwenden will. Und nun ist die Zeit herangekommen, und Meine Liebe greifet zu 

dem letzten Mittel, um die Menschen hinzuweisen auf das Ende, um sie noch in letzter Stunde 

zurückzureißen von dem Abgrund, dem sie zustreben. 

Durch Liebe und durch Leid suche Ich, sie zu gewinnen, in sanfter Weise ermahne Ich sie, und wo 

diese sanften Ermahnungen nichts fruchten, suche Ich durch Leid auf die Menschen einzuwirken, 

weil sie Mich dauern und Ich ihren gänzlichen Untergang verhüten möchte. Doch es ist wenig Erfolg 

zu verzeichnen, und die Zeit geht ihrem letzten Ende zu .... Und so vollendet sich eine 

Erlösungsperiode, deren Abschluß eine völlige Auflösung dessen bedeutet, was dem menschlichen 

Auge sichtbar ist .... ein Vergehen der Erde in ihrer Außenform und aller Lebewesen auf der 

Erdoberfläche .... 

Doch zuvor weise Ich noch einmal auf das letzte Geschehen hin, indem Ich örtliche Veränderungen in 

großem Ausmaß stattfinden lasse, um den Menschen das letzte Ende anschaulich zu machen, und 

ihnen noch eine Gnadenzeit bewillige, die sie nützen können zur Wandlung, so sie sich beeindrucken 

lassen von jenem Geschehen, das ihnen deutlich Meine Macht beweisen soll. Ich will Mich den 

Menschen noch einmal offenbaren, zwar in schmerzvollster Weise, doch nur ein solches Mittel kann 

noch Erfolg haben .... 

Ich will den Menschen zeigen, daß sie nicht nur Menschenwillen ausgesetzt sind, der zerstörend und 

vernichtend sich auswirkt, sondern den Willen einer höheren Macht zu fürchten haben, dem 

niemand Einhalt gebieten kann. Ich will dadurch ihren Sinn dieser höheren Macht zulenken, auf daß 



sie in Verbindung treten mit Ihr durch das Gebet. Ich will, daß sie Mich rufen in der Not, um ihnen 

durch Meine Hilfe Meine Gegenwart spürbar zu machen, um sie zum Glauben an Mich zu bewegen 

.... 

Versagt dieses letzte Mittel, so gibt es keine Rettung mehr für die Seelen der Menschen auf dieser 

Erde, und sie müssen unweigerlich den Gang durch die Schöpfung noch einmal zurücklegen, wovor 

Meine Liebe sie bewahren möchte .... Und also ist dieses letzte Mittel, wenngleich es grausam 

erscheint, ein Werk Meiner Liebe und Barmherzigkeit, das aber nur von wenigen als solches erkannt 

werden wird. Ich muß die Menschheit in größeres Leid stürzen, weil das Leid zuvor keine Wandlung 

ihres Willens zuwege bringt; Ich muß ihnen weitere Lasten aufbürden, Ich muß sie in 

Lebensverhältnisse geraten lassen, die kaum tragbar erscheinen, um sie zu veranlassen, den Einen 

anzurufen, Der ihnen tragen helfen kann und will, Der aber auch anerkannt werden will, um Sich den 

Menschen helfend zu nahen. 

Und darum wisset, daß Ich Mich äußern werde, kraftvoll und gewaltig, wisset, daß nichts mehr 

Meinen Eingriff aufhalten kann, denn der Mir zugewandte Wille der Menschen allein vermag dies, 

dieser aber ist Mir ferner denn je. Und weil Mein Gegner seine Macht zu vergrößern sucht und 

keinen Widerstand findet bei den Menschen, werde Ich Mich zeigen offensichtlich, und Ich werde 

reden von oben mit eherner Stimme, so daß es nicht schwer sein wird, Mich zu erkennen, für jeden, 

der willig ist .... Und wer Mich rufet, dem wird Hilfe werden in geistiger wie auch in leiblicher Not .... 

Amen 

 

BD 3496 – 24.7.1945 

Zeichen der Endzeit .... 

Achtet der Zeichen, die sich mehren und das nahe Ende ankündigen, und ihr werdet erkennen, in 

welcher Phase der Endzeit ihr steht. Lasset nicht durch irdische Geschehen euren geistigen Blick euch 

trüben, sondern bringet sie in Zusammenhang mit dem geistigen Tiefstand, der in der letzten Zeit das 

Gebaren der Menschen kennzeichnet .... Das lieblose Handeln der Menschen gegeneinander verrät 

jenen Tiefstand, der unmittelbar Anlaß ist, daß eine Erlösungsperiode ihren Abschluß findet. Der 

geistige Tiefstand der Menschen aber verrät gleichzeitig tiefstes Dunkel in ihnen, völlige Abkehr von 

Gott, von geistigem Streben und darum auch Unkenntnis, daß sie in der letzten Zeit leben, daß das 

Ende nicht mehr weit ist. 

Doch ihr, die ihr strebet und den göttlichen Willen zu erfüllen suchet, ihr, die ihr ein geistiges Leben 

führt neben dem irdischen, ihr sollt der Zeichen achten und euch auf das Ende vorbereiten. Und ihr 

werdet täglich tiefer eindringen in geistiges Wissen, ihr werdet wachsen in der Erkenntnis, und es 

werden euch die Zusammenhänge klarwerden von dem Zeitgeschehen und dem ewigen Heilsplan 

Gottes. Ihr werdet am irdischen Geschehen auch das Walten Gottes erkennen, Der alles, auch das 

größte Leid, als ein Heilmittel anwendet, so daß es für den einzelnen noch zum Segen sein kann. 

Gott hat dieser Zeit stets und ständig Erwähnung getan, Er hat die Menschen hingewiesen auf die 

Zeit des Endes und ihnen die Anzeichen vorausgesagt durch Seher und Propheten, nicht um den 

irdischen Verlauf des Weltgeschehens vorauszubestimmen, sondern um den Menschen die geistige 

Not zu veranschaulichen, die auch Ursache des irdischen Leides, des Chaos und weltlichen Verfalles 

ist. Die geistige Not soll erkannt werden, und ihr soll gesteuert werden. Die geistige Not aber ist zu 

erkennen an den Zeichen der Zeit. Und darum sollt ihr dieser Zeichen achten und wissen, daß ihr nun 

alle Sorge verwenden sollt auf eure und der Mitmenschen Seelen .... Denn diese sind in größter 

Gefahr. Es wird in der Endzeit durch übertriebene Sorge um den Körper die Seele darben müssen, ja 



sie wird völlig abgedrängt werden durch Gott-abgewandte Kräfte von geistigem Streben und von 

Gott Selbst. 

Und in dieser Zeit der geistigen Not hat der Gegner Gottes große Gewalt über die Seelen, die aber 

der Wille der Menschen selbst brechen kann. Und darum wird ständig hingewiesen auf die Zeit des 

Endes, es wird der Zeichen Erwähnung getan, auf daß der Wille des Menschen angespornt werde 

zum Widerstand, auf daß der Mensch die Gefahr erkenne, in der die Seele schwebt, und auf daß er 

glauben lerne, daß Gott der Erde ein Ende gesetzt hat, sowie dieser geistige Tiefstand gekommen ist, 

der völlige Zugehörigkeit zum Gegner Gottes bekundet. Achtet der Zeichen, die das nahe Ende 

verkünden, und gehet nicht gleichgültig daran vorüber, sondern bereitet euch vor, denn das Ende 

wird furchtbar sein für alle, die der Mahnungen und Warnungen Gottes kein Gehör schenken und 

ihrem geistigen und leiblichen Untergang entgegengehen .... Amen 

 

BD 3504a – 1.8.1945 

Entwicklung der Erde vor den Menschen .... 

Der Anfang und das Ende einer Erlösungsperiode liegt so weit auseinander, daß von einer Ewigkeit 

gesprochen werden kann von den Menschen, die sich beide Zeitpunkte vor Augen halten. Es ist ein 

unendlich langer Zeitraum, weil die Entwicklung der einzelnen Schöpfungswerke Gottes eine 

bestimmte Zeit erfordert, da alles Gottes Gesetze zur Grundlage hat und auch die langsame 

Entwicklung wieder eine Bestimmung göttlicher Liebe und Weisheit ist, um auch dem darin sich 

bergenden Geistigen diese Aufwärtsentwicklung zu gewährleisten. 

Seit Beginn der Schöpfung liegen diese Gesetze allen sichtbaren Schöpfungswerken zugrunde, denn 

das von Gott abgefallene Geistige stand in so hartnäckigem Widerstand zu Gott, daß es seines 

Willens gänzlich beraubt und also völlig willenlos, d.h. gebundenen Willens, seinen Gang durch die 

Schöpfungswerke beginnen mußte. Und dies konnte nur in einer Weise vor sich gehen, daß sie 

gezwungen waren, sich den göttlichen Gesetzen anzupassen, die aber völlig dem Willen des einst 

freien Geistigen widersprachen. 

Das freie Geistige ist unentwegt tätig, also mußte das unfreie Geistige in Untätigkeit verharren, es 

mußte in einer Außenform gebannt werden, die ihm jede Tätigkeit verwehrte .... Es strömte als ein 

freies Geistiges in die Unendlichkeit und entfernte sich im freien Willen von Gott .... Durch die 

Entfernung aber erkaltete die geistige Substanz, sie erstarrte und gab nichts mehr in sich frei .... Gott 

zog Seine Liebeglut zurück von dem Geistigen, das von Ihm abgefallen war, und alles Leben, alle 

Wärme entströmte ihm, und es blieb nur eine kalte leblose Masse zurück .... der Urbeginn der 

Schöpfung .... 

Endlose Zeiten vergingen, ehe diese leblose Masse einen Anflug von Leben erkennen ließ .... endlose 

Zeiten vergingen, ehe sich geistige Wesenheiten entschlossen, ihren hartnäckigen Widerstand gegen 

Gott aufzugeben, ehe sie Verlangen trugen nach Licht und durch Aufgeben des Widerstandes sich 

Licht-empfänglich machten. Doch die geringste Willensänderung lockerte ihre Außenformen, ihre 

Fesseln, und es begann in der leblosen Masse ein leises Regen, eine kaum merkliche Tätigkeit .... es 

veränderte sich die feste Masse, stellenweise gab sie dem Drängen des Geistigen in sich nach, barst 

auseinander und gab dem Geistigen Möglichkeit, geringfügig tätig zu sein. 

In wieder unendlich langen Zeiträumen entstanden Formen und Gebilde wunderbarster Art .... es 

betätigte sich das Geistige nach göttlichem Naturgesetz, seine Tätigkeit wurde vom göttlichen Willen 

bestimmt und brachte Schöpfungen zustande mannigfaltigster Art. Der Widerstand gegen Gott ließ 

ständig nach, und darum wurde die Tätigkeit immer umfangreicher und die entstehenden 



Schöpfungen immer vielfältiger, zugleich auch immer fähiger, sich aufzulösen, weil ihre Substanzen 

nicht mehr so verhärtet waren, denn der nachlassende Widerstand bedeutete Licht- und Kraftzufuhr 

von Gott, also Leben und Tätigkeit und dadurch gelockerte Fesseln, d.h. weichere Außenformen, die 

aufzulösen keinen so langen Zeitraum benötigte. 

Doch unsagbar lange Zeit verging, ehe das Geistige die endlose Entfernung von Gott so weit 

verringert hatte, daß es zur letzten Willensprobe als Mensch zugelassen wurde .... Also verging 

endlos lange Zeit von Beginn der materiellen Schöpfung, bis der erste Mensch, ausgestattet mit 

Verstand und freiem Willen, diese Willensprobe ablegen durfte .... Und nun erst begann die 

Zeitepoche, mit welcher die Menschen rechnen, nun erst begann der Kampf des Lichtes mit der 

Finsternis .... Es mußte sich das Geistige, das den endlos langen Gang durch die Schöpfung 

zurückgelegt hatte, beweisen, ob es seinen Widerstand gegen Gott endgültig aufgeben wollte oder 

im freien Willen sich wieder von Gott abwenden und dem Gegner Gottes aufs neue verfallen. Amen 

 

BD 3504b – 2.8.1945 

Erdenprobe .... Neue Erde und ihr Entstehen .... 

Es ging also dem Menschenzeitalter eine Epoche der Entwicklung der Erde voraus, die erst die 

Schöpfung so gestaltete, daß für den Menschen auf Erden die Lebensbedingungen geschaffen waren, 

denn dies war Voraussetzung, daß nun der Mensch seine geistige Aufwärtsentwicklung beginnen 

konnte. Denn es mußte das Geistige, das als Mensch nun verkörpert war, dienen in Liebe, um 

endgültig frei zu werden aus der Gebundenheit, die ein verdienter Zustand war für seinen einstigen 

Willen zu herrschen. 

Denn es hatte Gott nicht anerkannt als seinen Ausgang, als seinen Schöpfer und Erzeuger, weil es Ihn 

nicht gelten lassen wollte, sondern sich fähig glaubte, aus eigener Kraft schaffen und gestalten zu 

können und seine Schöpfungen zu beherrschen. Es erkannte nicht an, daß diese unter Nutzung der 

Kraft aus Gott erstanden und also alles der ewigen Gottheit unterstand, was aus dem Willen des 

Gegners Luzifers und der Kraft aus Gott hervorgegangen war. Es unterwarf sich nicht und muß nun 

deshalb als Mensch den Willensgrad aufbringen, Gott als alleinigen Herrn und Schöpfer 

anzuerkennen und sich Seinem göttlichen Willen bedingungslos zu unterwerfen. 

Die Erde befand sich nun in einem Stadium, wo die göttliche Schöpfung menschliche Tätigkeit 

erforderte, um den Menschen Lebensmöglichkeit zu geben .... Gott Selbst unterwies die ersten 

Menschen in ihrer Erdenaufgabe, deren Erfüllung ihre letzte Freiwerdung aus der Form 

gewährleistete. Doch nun setzte die Macht des Gegners von Gott ein, der über das Geistige in der 

Entwicklungsperiode zuvor keine Gewalt hatte .... Der Mensch war mit freiem Willen ausgestattet, 

und diesen Willen suchte der Gegner Gottes für sich zu gewinnen. 

Von Gott aber war diese Prüfung zugelassen, weil sich der Mensch in vollster Willensfreiheit 

entscheiden sollte für Ihn oder Seinen Gegner. Dieser suchte den Menschen abzulenken vom Dienen 

in Liebe und ihn zu bestimmen, nach seinem Willen tätig zu sein, der oft auch der Wille des 

Menschen selbst ist. Solange Menschen auf Erden wohnen, stehen sie als Kampfobjekt zwischen 

Licht und Finsternis .... Denn ihre Seelen werden von beiden Seiten umworben, die den Willen sich 

zulenken wollen. 

Das zuvor im Mußzustand Gott zustrebende Geistige kann die letzte Entfernung von sich zu Gott 

verringern, sie aber auch vergrößern, doch es muß unweigerlich auch die Folgen seines Entscheides 

tragen. Die Erde bietet unzählige Möglichkeiten für die geistige Aufwärtsentwicklung, jedoch auch 

ein Versinken in die tiefste Tiefe ist möglich, und beides bestimmt der Wille des Menschen selbst .... 



Doch auch diese Entwicklungsperiode hat ein Ende, sowie der menschliche Wille keine Möglichkeit 

mehr ausnützt .... sowie er die geistige Aufwärtsentwicklung völlig außer acht lässet und er also seine 

Erdenaufgabe nicht mehr erfüllt. Dann strebt das Geistige wieder zurück, dem Zustand zu, den es vor 

endlosen Zeiten schon überwunden hatte .... Und Gott versetzet es auch in diesen Zustand, sowie das 

Ende der Erlösungsperiode gekommen ist. 

Er lässet wieder eine neue Erde erstehen und belebt die neue Schöpfung mit diesem Geistigen, das in 

der Entwicklungsperiode zuvor versagt hat. Und zwar wird jegliche Substanz aufgelöst, die Geistiges 

birgt .... Es ist dies gleichbedeutend mit völliger Zerstörung dessen, was als irdische Materie dem 

Auge ersichtlich ist .... Der Aufbau der neuen Erde aber geschieht nicht in der Weise wie zu Beginn 

der Schöpfung, denn das neue Menschengeschlecht bedarf der langsamen Vorentwicklung nicht 

mehr, da es die Prüfung auf der alten Erde bestanden hat und so weit in der Erkenntnis steht, daß 

ihm Zweck und Ziel jeglichen Schöpfungswerkes verständlich ist, also neue Schöpfungen 

unbedenklich vor den Augen der Menschen entstehen können, ohne für sie ein geistiges Hindernis 

zur Vervollkommnung zu sein. 

Die neue Erlösungsperiode ist also nur eine Fortsetzung der vorhergehenden, sie bedingt nur eine 

Wandlung der Außenform, eine Umgestaltung der Erdoberfläche zwecks neuer 

Entwicklungsmöglichkeiten durch Entstehen neuer Schöpfungen. Denn die Erde an sich bleibt 

bestehen, sie gibt nur für kurze Zeit laut göttlichem Plan das Geistige frei, das in neuen Schöpfungen 

wieder gebannt wird, um schneller auszureifen für die nächste Verformung. Die Menschen der neuen 

Erde stehen in einem Reifezustand, der ihnen ein paradiesisches Leben einträgt, und sie sind stets 

bereit, in dienender Liebe tätig zu sein. Folglich sind sie anfänglich keinen Widerständen ausgesetzt, 

die aber eine langsame Entwicklung der neuen Schöpfung unstreitbar für sie bedeuten würde. 

Gott schafft ihnen ein Paradies auf Erden, und dieses setzt Schöpfungen voraus von unvergleichlicher 

Schönheit und anmutigstem Zauber .... Und diese Schöpfungen sind Werk eines Augenblicks. 

Unzählige Gedanken Gottes setzt Sein Wille als Werk in die Unendlichkeit im Augenblick. Ebenso wird 

die neue Erde erstehen, ohne Zeit zu benötigen, weil Seiner Macht und Seinem Willen nichts 

unmöglich ist und weil Seine Liebe und Weisheit überall mitwirkt, wo Sein Wille tätig ist .... 

Menschlicher Verstand aber fasset dies nicht, er legt seine eigene Unzulänglichkeit auch dem 

göttlichen Wirken zugrunde .... Doch nur der unvollkommene Mensch legt diesen Maßstab an .... Da 

die neue Erde aber nur geistig reife Menschen als Bewohner tragen wird, ist deren Denken frei von 

Zweifeln an der Größe Gottes, und nichts ist ihnen unverständlich .... Sie loben und preisen Gott und 

Seine Herrlichkeit, und die irdische Herrlichkeit trägt nur dazu bei, ihre Liebe zu Gott zu vertiefen, die 

ihnen ein friedvolles Leben sichert auf der neuen Erde, wo Gott mitten unter ihnen weilt, weil Er 

überall dort ist, wo die Liebe ist .... Amen 

 

BD 3535 – 2.9.1945 

Zeit des Endes .... Voraussagen .... 

Unabänderlich ist der Beschluß Gottes, die Erde umzugestalten und neue Schöpfungen entstehen zu 

lassen, die Träger geistiger Wesenheiten werden sollen zum Zweck der Erlösung. Und seit Ewigkeit ist 

auch die Zeit festgesetzt, wann diese Umgestaltung, der die Auflösung der alten Erde vorangeht, 

stattfinden wird, denn Gott weiß seit Ewigkeit, wann die Menschheit auf dem Tiefstand angelangt ist, 

der eine Neugestaltung der Erde erfordert, auf daß die Geister endgültig voneinander geschieden 

werden, die Gott nahe- und Gott fernstehen. Ewigkeiten sind vergangen in dieser 



Entwicklungsperiode, doch da Gott Selbst ihr ein Ende gesetzt hat, muß dieses Ende einmal 

eintreten, wenngleich dies den Menschen unfaßlich scheint. 

Gott aber hat es angekündigt seit Beginn der Zeitepoche, wo Menschen die Erde beleben. Er hat 

durch Seher und Propheten ständig das Ende vorausgesagt und immer auf die Zukunft hingewiesen, 

die diese Umgestaltung der Erde mit sich bringen soll. Die Menschen aber wollen nicht glauben, daß 

einmal die Zukunft zur Gegenwart wird, daß einmal die Zeit herankommt, die Gott verkündet hat in 

Wort und Schrift .... daß einmal die Erlösungsperiode ihren Abschluß findet und eine neue wieder 

ihren Anfang nimmt. 

Einmal ist die Zeit beendet, die Gott dem Geistigen zur Erlösung gewährt hat, und so das Geistige 

versagt, muß es noch einmal eine Erlösungsperiode durchleben, und dies bedeutet einen 

nochmaligen Gang durch die Schöpfungen der neuen Erde. 

Die Menschen wollen es nicht glauben, und sie werden daher völlig unvorbereitet das letzte Ende 

erleben, weil nun die Zeit abgelaufen ist und der Zeitpunkt nicht mehr fern ist, da sich die 

Ankündigungen erfüllen laut göttlichem Plan von Ewigkeit. Denn die Menschheit hat den Tiefstand 

erreicht, der eine Neugestaltung der Erde erfordert, der Anlaß ist zur Auflösung der alten Erde mit 

ihren Schöpfungen und Neuschöpfungen zur Folge hat, die Gottes Weisheit und Liebe wieder 

entstehen läßt, um dem Geistigen neue Gelegenheiten zu geben zur Aufwärtsentwicklung. 

Die Zeit ist gekommen, von der geschrieben steht, daß kein Stein auf dem anderen bleibt .... Alles, 

was auf Erden lebt, geht seinem Ende entgegen, und der Tag ist nicht mehr fern, wo Gott Selbst zu 

Gericht sitzt, um zu trennen das Gute vom Bösen .... um das erstere zu erlösen und das letztere 

erneut zu bannen in der neuen Schöpfung. Es ist die Zeit des Endes gekommen, wie es bestimmt ist 

seit Ewigkeit .... Amen 

 

BD 3538 – 5.u.6.9.1945 

Tote Materie .... Tätigkeit .... Leben .... 

Unmerklich ist die Veränderung, die an der scheinbar toten Materie vor sich geht, und darum kann 

der Mensch kein Leben darin feststellen. Doch in langen Zeiträumen nimmt auch diese Materie eine 

andere Form an, weil jede Tätigkeit, auch die minimalste, eine Neugestaltung oder Umformung der 

Materie zuwege bringt und Tätigkeit Leben ist. Es ist der Umformungsprozeß, wenn er nicht durch 

Menschenhand ausgeführt wird, oft von sehr langer Dauer bei Schöpfungswerken, auf die der 

menschliche Wille wenig Einfluß hat, also bei Naturschöpfungen, denn er wird dem göttlichen Willen 

gemäß sich vollziehen. 

Gott weiß um den Widerstand des in der Materie gebundenen Geistigen, und je nach dessen Willen 

zur Tätigkeit verringert sich die starre Leblosigkeit; die Tätigkeit setzt ein nach dem Willen Gottes, 

und die Materie wandelt sich, wenn auch in kaum merklicher Weise. Und es gibt nichts in der 

irdischen Schöpfung, was diese langsame Umwandlung nicht aufzuweisen hätte, wenngleich das 

menschliche Auge es nicht ersieht, weil sie überaus langsam vor sich geht. Doch alles in der 

Schöpfung auf Erden befindet sich in langsamer Aufwärtsentwicklung, dem Mußgesetz unterworfen 

.... Folglich verharrt auch nichts in der gleichen Form, sondern es verändert sich, teils langsam, teils 

schnell, je nach dem Widerstand, den das Geistige in den Schöpfungswerken Gott entgegensetzt. 

Und also gibt es auf Erden nichts Totes, d.h. in sich Lebloses, sondern alles birgt Leben, denn das 

Geistige auch in der härtesten Materie hat den Drang nach Tätigkeit, und es liegt nur an seinem 

Willen, ob es diese Tätigkeit ausführen kann, im Gegensatz zu dem Zustand des Todes im Jenseits, wo 



dem Geistigen jegliche Kraft fehlt zur Tätigkeit, wo es völlig untätig verharrt, aber dennoch im 

Bewußtsein seiner Existenz ist. Darum ist der Zustand des gebundenen Willens in der Materie dem 

Zustand des Todes im Jenseits noch vorzuziehen, weil er einmal sich verbessert, wenn auch nach 

endlos langer Zeit, weil das Geistige in der Materie den Drang hat nach Freiheit und den Willen nur in 

rechter Richtung zu lenken braucht, wohingegen der Wille des Wesens im Jenseits völlig geschwächt 

ist und es ihn darum nicht mehr nützet .... 

Es verharrt völlig willenlos im toten Zustand und versinkt immer mehr in die Tiefe, bis es als erkaltete 

Masse genützet wird, als Hülle des Geistigen, als selbst Materie, die nun von dem Willen des sich in 

ihr bergenden Geistigen abhängig ist, wie lange die Materie unverändert besteht. Denn es muß ein 

Unterschied gemacht werden zwischen dem Geistigen, das gebunden ist in der Materie, und der 

Materie selbst, die gleichfalls Geistiges ist, doch um vieles Gott-widersetzlicher .... 

Die harte Materie an sich könnte daher tot genannt werden, doch das in ihr sich bergende Geistige 

gibt ihr Leben, so daß auch für sie einmal der Prozeß der Auflösung beginnt und somit auch der 

Anfang der Aufwärtsentwicklung in einer neuen Erlösungsepoche. Das Geistige in der Materie kann 

aus ihr entfliehen, sowie sie zerstört wird, und in einer neuen Form, die weniger hart ist, seine 

Entwicklung fortsetzen, doch die Materie selbst ist noch nicht aufgelöst und wird wieder von 

Geistigem in entsprechendem Widerstandswillen belebt, so daß die Materie oft endlose Zeiten 

solchem Geistigen Aufenthalt gewährt, ehe sie selbst sich auflösen kann. 

Der Zustand des Todes ist so qualvoll, daß er die tiefste Hölle bedeutet, und die Kräfte der Unterwelt 

sind erst zufrieden, so sie die Seele in diesen Zustand gebracht haben, weil er äußerste Gottferne 

bedeutet, also Entziehung jeglicher Kraft aus Gott. Gott aber erbarmet Sich auch dieses Geistigen 

und gibt ihm die Möglichkeit, sich wieder zu erlösen aus dem toten Zustand. Doch Ewigkeiten 

vergehen, bevor dieser Erlösungsprozeß einsetzt, der wieder unendliche Zeiten erfordert, ehe er 

beendet ist .... Amen 

 

BD 3557 – 24.9.1945 

Kommen in den Wolken .... Entrückung .... 

Ein ungewöhnliches Brausen wird die Luft erfüllen, so der Tag des Gerichtes im Anzuge ist. Und es 

wird dies für die Menschen das letzte Zeichen sein, jedoch nur als solches erkannt von den 

Gläubigen, die es mit großer Freude erfüllt. Denn nun erwarten sie das Kommen des Herrn .... Es 

gehört ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken kommend zu erwarten, denn es ist ein Vorgang 

von so außergewöhnlicher Art, daß die Gottlosen nur höhnen und spotten, so davon zu ihnen 

gesprochen wird. Das Brausen werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den Wolken 

sehen sie nicht, und darum schenken sie auch dem ungewöhnlichen Getön in der Luft wenig 

Beachtung und lassen sich nicht in ihrem Leben stören .... sie sind ausgelassen und skrupellos und 

gehen ihren Vergnügungen nach. 

Die Gläubigen aber werden sich sammeln und frohen Herzens sich vorbereiten für den Empfang des 

Herrn. Sie stehen am Ende ihrer irdischen Kraft und wissen, daß ihre Leidenszeit nun beendet ist, und 

einmütig bekennen sie sich in letzter Stunde für Gott, wenngleich dies Verlust des irdischen Lebens 

bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig gegen sie vorgeht. Doch das Erscheinen des Herrn macht 

einen Strich durch die Rechnung der Gottlosen .... Denn plötzlich sehen sie die Schar der Gläubigen 

sich vom Erdboden erheben und emporschweben zur Höhe .... Und gleichzeitig ertönen furchtbare 

Donner, und die Menschen werden voller Entsetzen inne, daß etwas Furchtbares über sie 

hereinbricht. 



Durch den ungewöhnlichen Vorgang der Entrückung erstarrt, sind sie unfähig zu denken, sie suchen 

zu fliehen und sehen überall das gleiche .... aus der Erde hervorbrechende Feuerflammen, vor denen 

es kein Entrinnen gibt. Und sie finden ein Ende in schrecklichster Art, denn es gibt keine Rettung für 

die Menschen, die gleich Teufeln auf der Erde wüten und voller Sünde sind. Die Schar der 

Gottgetreuen aber sieht das Ende der alten Erde; vor ihren Augen spielt sich das göttliche 

Vernichtungswerk ab, während sie selbst ihm entgangen sind und wohlgeborgen an einem Ort des 

Friedens weilen, wie es Gott verheißen hat. Dies ist das Ende einer Erlösungsperiode und der Beginn 

einer neuen, sowie die alte Erde wieder neu gestaltet ist durch den Willen Gottes. Dann werden die 

Gottgetreuen weiterleben als Stamm des neuen Menschengeschlechtes, mit welchem die neue 

Erlösungsepoche beginnt. 

Nur dem wissenden, tief in der Erkenntnis stehenden Menschen ist der Vorgang der Entrückung 

verständlich und darum glaubhaft, doch er krönet eine Zeit banger Nöte und Leiden, er ist der 

Abschluß und der Beweis der Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los bereitet, das von 

Seiner Herrlichkeit zeuget .... Es ist ein Akt tiefster göttlicher Liebe zu Seinen Geschöpfen, die in Ihm 

ihren Vater von Ewigkeit erkennen, die zu Ihm zurückgefunden haben und eins geworden sind mit 

Ihm durch die Liebe .... unter denen Er nun Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt für die 

göttliche Liebe, so der Mensch selbst zur Liebe geworden ist .... Amen 

 

BD 3599 – 10.u.11.11.1945 

Göttliche Ordnung .... Unordnung - Chaos menschlicher Wille .... 

Und das ist göttliches Gesetz, daß im Zeitlauf einer Erlösungsepoche sich alles aufwärtsentwickelt bis 

zum letzten Stadium, das das Geistige als Mensch verkörpert zurücklegen muß. Folglich kann es in 

allen Vorstadien keine Unordnung, kein Chaos und keine Zerstörung geben durch göttlichen Willen, 

sondern es wickelt sich alles in einer Gesetzmäßigkeit ab, sowohl das Entstehen und Vergehen der 

Schöpfungswerke an sich als auch die Tätigkeit der Lebewesen auf Erden, die noch nicht das letzte 

Stadium erreicht haben, wo das Wesen im freien Willen handeln und also auch das göttliche Gesetz 

außer acht lassen kann, was aber stets Unordnung, Chaos und Zerfall bedeutet. 

Sowie aber das göttliche Gesetz umgangen wird, sowie die göttliche Ordnung umgestoßen wird, 

schaltet eine Aufwärtsentwicklung aus. Und darum ist die Verkörperung als Mensch des öfteren ein 

Stillstand oder Rückgang der Aufwärtsentwicklung, weil nun nicht mehr der Wille Gottes, sondern 

der Wille des Menschen selbst bestimmend ist. Doch auch der freie Wille des Menschen gehört zum 

göttlichen Gesetz, denn die Unfreiheit des menschlichen Willens wäre auch gleichzeitig ein Manko, 

das die göttliche Ordnung umstoßen würde .... 

Ist nun auf Erden ein Chaos, ein Zerfall zu verzeichnen, dann ist immer der menschliche Wille tätig 

geworden und hat jenes verursacht. Als Gottes Werk ist niemals ein solches Chaos anzusehen, weil 

jegliche Zerstörung den Entwicklungsgang des Geistigen in den Stadien zuvor unterbricht. Anders 

dagegen ist es, wenn eine Zerstörung göttlicher Schöpfungen Folge von Naturkatastrophen ist, also 

Folgen eines Vorganges, den nicht Menschen in Szene setzen, sondern der völlig unabhängig vom 

menschlichen Willen sich abspielt. Dann sind diese Zerstörungen geistig auch nicht als Zerstörungen 

zu betrachten, sondern als eine Umwandlung und Erneuerung von Schöpfungen, die wieder dem 

Geistigen zur Aufwärtsentwicklung dienen. Vor den Augen der Menschen ist es zwar ein 

Zerstörungswerk, das aber auch seine Begründung hat im Willen des Menschen, d.h., daß der 

geistige Stillstand der Rückgang des Menschen einen solchen Vorgang notwendig macht, um den 

Willen derer zu wandeln. 



Was Gott tut, ist immer in Seiner Liebe begründet und widerspricht niemals der göttlichen Ordnung, 

doch so die Menschen zu offensichtlich diese Ordnung umwerfen, trumpft Gott auf, indem Er ihnen 

die Schwäche des eigenen Willens beweiset, der nicht aufhalten kann, was Gott über die Menschen 

sendet. Zweck Seines scheinbaren Zerstörungswerkes ist, daß sich der Mensch wieder der göttlichen 

Ordnung einfügt, daß er erkennen lernt, daß nur das gut ist, was in göttlicher Gesetzmäßigkeit sich 

vollzieht und vom Menschen befolgt wird, und daß jedes Zuwiderhandeln die Aufwärtsentwicklung 

verhindert, also das Leben als Mensch dadurch erfolglos bleibt .... 

Nur was sich in göttlicher Ordnung bewegt, steigt aufwärts, und darum muß das Gesetz Gottes 

unweigerlich erfüllt werden, es muß sich der Mensch ihm anpassen, es beachten und also sich voll 

und ganz einfügen in das Gesetz der Ordnung, und zwar aus freiem Willen. Dann steigt er auch 

aufwärts zur Höhe, und er kann am Ende seines Lebens auf der Erde seine Form verlassen, um als 

freies kraftvolles Geistwesen einzugehen in das geistige Reich, weil es sich voll und ganz dem 

göttlichen Gesetz unterstellt hat und dies nun im geistigen Reich ein Wirken im Gott-gleichen Willen 

bedeutet .... ein Wirken in Liebe und Seligkeit .... Amen 

 

BD 3603 – 15.11.1945 

Der Satan weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat .... Teufel in der Endzeit .... 

Die Pforten der Hölle öffnen sich desto weiter, je näher das Ende heranrückt .... Alle Kräfte der 

Finsternis entfalten sich und stürmen auf die Menschen ein, und der Fürst der Unterwelt hat große 

Macht. Er sieht sich am Ende seiner Zeit und suchet diese noch auszunützen in jeder Weise. Und die 

Menschen in ihrer Willensschwäche gebieten ihm nicht Einhalt, sondern sie sind ihm willige Diener, 

die er bestimmt zu Gott-widrigem Handeln, um sie von Gott auf immer zu trennen. 

Der Fürst der Unterwelt weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat .... Unwiderruflich wird seine Macht 

gebrochen, so das Ende dieser Erde herangekommen ist .... Und an dem Wüten des Satans ist es zu 

erkennen, daß das Ende nicht mehr weit ist. Die grausamsten Geschehen häufen sich, es werden 

Taten ausgeführt, die niemand zuvor für möglich hielt, vor nichts schrecken die Menschen zurück, 

und sie erkennen selbst nicht mehr, in welcher Tiefe sie sich befinden, in welche Tiefe sie 

hineingezogen sind von einer Macht, die außerhalb jeder göttlichen Ordnung steht, die gänzlich bar 

jeder Liebe ist und die auch in den Herzen der Menschen jeden Liebesfunken erstickt, die jedes 

Flämmchen verschüttet, das noch glimmt im Verborgenen. 

Es ist eine Zeit grenzenlosen Hasses und krassester Lieblosigkeit, die Menschen leben nicht mehr wie 

Brüder untereinander, sondern sie feinden sich an in jeder Weise, und nur wenige halten zusammen 

und lassen sich nicht geistig vergewaltigen, d.h., sie wehren sich gegen die Übergriffe des Satans und 

flüchten zu Gott, Ihn um Hilfe bittend gegen den Feind ihrer Seelen. Und in diesen ist die Liebe noch 

nicht erstickt, und ihr Handeln entspricht den Geboten Gottes, und darum werden sie vom Feind 

ihrer Seelen ganz besonders bedrängt in der letzten Zeit, und zwar durch die Mitmenschen, die den 

Willen dessen ausführen, der sie verderben will .... 

Die Hölle hat ihre Pforten geöffnet .... Zahllose Teufel kommen hindurch und begeben sich in 

Erdennähe, ihren giftigen Hauch auf dieser verbreitend und zu nützen nach dem Willen ihres Herrn. 

Und bereitwillig werden sie aufgenommen, die Menschen selbst geben ihnen Spielraum, sie dulden 

sie nicht nur in ihrer Nähe, sondern sie treten ihnen freiwillig den Boden ab, darin sie böse Saat 

ausstreuen und ihn gänzlich vergiften können .... sie öffnen ihre Herzen und wehren sich nicht wider 

die, die sie zu verderben suchen. Und kommt ein Diener des Herrn, die Menschen zu warnen vor 

jenen Kräften der Unterwelt, sie zu ermahnen, die Türen zu schließen und nur dem Gott der Liebe 



Eingang zu gewähren, so werden sie ungehört von der Tür gewiesen, ihrer Worte wird nicht 

geachtet, und der Fürst der Unterwelt trägt den Sieg davon. Und dies allein durch den Willen der 

Menschen, der frei ist und über sich selbst bestimmen kann .... 

Und das Ende rückt immer näher heran. Gottes Sprache wird noch zuvor eindringlich zu vernehmen 

sein, jedoch auch nur wenig Beachtung finden, weil die Menschen schon zu sehr im Banne dessen 

liegen, der sie hinabzuziehen sucht in das Reich der Finsternis. Und das Licht wird nicht beachtet, das 

zu gleicher Zeit strahlend hell von oben zur Erde herabströmt .... Und darum gibt es kein Aufhalten 

mehr, die Erlösungsperiode geht zu Ende, um von einer neuen Epoche abgelöst zu werden; der Satan 

wird gebunden und jeglicher Kraft beraubt und mit ihm alles Geistige, das ihm hörig ist, wie es 

verkündet ist in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 3614 – 26.11.1945 

Teufel der Endzeit .... Paradies .... 

Und inmitten von Teufeln werdet ihr Gott nahe sein, so das Ende gekommen ist .... Ich Selbst weile 

mitten unter euch, mitten unter den Meinen, geistig und leiblich, wo Meine Gegenwart ersehnt wird 

im tiefsten Glauben und die Not übergroß ist. Ich lasse euch nicht allein, Ich gebe euch nicht den 

finsteren Kräften preis, wenngleich die Not euch zu erdrücken droht. Ich nehme teil an allem, immer 

das Schlimmste abwehrend und euch mit Kraft ausstattend, bis der letzte Tag gekommen ist. Und ihr 

werdet Mich auch spüren, ihr werdet Mich erkennen in jeder Hilfe, die euch zuteil wird. Und euer 

Glaube wird sich verstärken und euch alles leichter tragen lassen, und in Meiner Gnade werdet ihr 

stehen bis zum Ende .... 

Und das sei euch Trost und Zuversicht, daß euch das Böse nicht überwinden wird, daß Ich mit 

Meinem Schild euch decke und euch keinen Schaden zufügen lasse an eurer Seele. Was aber dem 

Körper zu tragen auferlegt ist, schwächt Mein Kraftzustrom ab, und ihr werdet auch fähig sein, es zu 

tragen, weil ihr Meine Kinder seid, die ohne Furcht sein können, weil der Vater sie liebt. So Ich geistig 

unter euch weile, empfindet ihr auch Meine Nähe, es wird die körperliche Schwäche von euch 

weichen, und Angst und Sorge werdet ihr bannen können durch inniges Gedenken am Mich, Den ihr 

um euch spüret und Dem ihr darum alle eure Sorgen anvertraut. Und Ich werde euer Schutz und 

Schirm sein in Stunden banger irdischer Not .... 

Die Welt wird wider euch wüten und keinen auslassen, der Mir treu ist und dies bekennet vor der 

Welt. Dieses Bekennen aber fordere Ich von den Meinen, weil Ich Selbst sprechen will durch euch 

und ihr darum schrankenlos euch Mir hingeben müsset, wozu auch eine öffentliche Stellungnahme 

für Mich und Mein Wort gehört. Ich fordere euer Eintreten für Mich und Meine Lehre, Ich fordere 

euren Glauben an Mein Wort, den ihr vor der Welt bekennen müsset, auf daß die Welt erkenne, 

welche Kraft im Glauben an Mich liegt. Ich fordere dies, weil Meine Kirche Sieger bleiben soll und 

dies das unerschrockene Bekenntnis Meines Namens bedingt. Denn vor diesem Namen wird das 

Böse zurückschrecken, so er in aller Ehrfurcht und Heiligkeit ausgesprochen wird. 

Die Teufel werden in ohnmächtiger Wut erkennen müssen, welche Kraft und Macht in diesem 

Namen liegt, und ob sie auch nicht aufhören werden, die Gläubigen zu bedrohen und zu bekämpfen, 

sie werden anrennen an dem Bollwerk des Glaubens und zuletzt die Hand Dessen fühlen, Der Herr ist 

über Himmel und Erde .... Meine Hand, die ihre irdische Vernichtung durchführt und ihre Seelen 

erneut bannt, weil anders eine Aufwärtsentwicklung, eine Besserung zum Guten, nicht stattfinden 

kann. 



Doch Ich muß den Teufeln zuvor freien Lauf lassen .... Ich muß es zulassen, daß sie gegen Mich Selbst 

vorgehen, auf daß der Satan seine Macht erprobt hat bis aufs Äußerste, um dennoch Meinen Sieg 

anerkennen zu müssen. Sowie er nicht in seiner ganzen Macht tätig ist, erkennt er nicht Meine 

stärkere Macht an, was aber unbedingt nötig ist, um sich zu unterwerfen unter Meinen Willen. Es 

dauert dies zwar noch Ewigkeiten, und darum wird eine jede Erlösungsperiode mit dem Binden 

dessen enden, der Mich als Gegner übertrumpfen will. Und er muß zuvor in seiner ganzen Macht 

wirken können, um seine Ohnmacht zu fühlen, so das Ende gekommen ist. 

Doch stets werde auch Ich wirken unter den Meinen, und sie werden nicht zu fürchten brauchen, der 

Gegenmacht zu unterliegen. Wer für Mich eintritt, der streitet in Meinem Lager, mit Mir Selbst und 

wird wahrlich unbesiegt bleiben in jedem Kampf .... Wen Mein Schild decket, den kann kein Stoß 

Meines Gegners verwunden, und wenn er gleich umgeben ist von Teufeln schlimmster Art .... Er steht 

im Licht, und geblendet davon verfehlen die Teufel ihr Ziel, ihn decken die Wesen, die Mir 

unterstehen, die in Meinem Willen tätig sind und alle schützen, die Mir angehören wollen, so der 

Feind ihrer Seelen sich naht. Und darum wird zwar vor der Welt es scheinen, als seien die Gläubigen 

schutzlos und verlassen und bösen Mächten preisgegeben, doch sie selbst wissen, daß sie nicht allein 

stehen, sie rufen Mich stets in ihre Nähe durch Gedanken und Gebet, und Ich bleibe bei ihnen bis an 

das Ende .... wie Ich es verheißen habe. 

Die Meinen werden Mich hören und sehen dürfen, Ich werde sie an der Hand führen, und willig, 

werden sie Mir folgen und sich Meinem Schutz anvertrauen, und Ich führe sie wahrlich recht .... 

Und so sie Mich kommen sehen in den Wolken, um sie heimzuholen in das Reich des Friedens, 

werden sie selig sein, denn dann hat alle Not ein Ende .... Dann werden sie in ein Paradies versetzt, 

wo eine Zeit tiefsten Friedens, Harmonie und Seligkeit die unerträgliche Kampfzeit zuvor ablöst und 

wo sie von keinem Teufel, von keiner bösen Macht mehr bedrängt werden .... wo Ich mitten unter 

ihnen weilen kann, weil nur die Menschen das Paradies der neuen Erde beleben, die voller Liebe sind 

.... Denn wo die Liebe ist, kann auch Ich sein, Der Ich die ewige Liebe Selbst bin .... Amen 

 

BD 3617 – 1.12.1945 

Geistige Wende .... Scheidung der Geister .... 

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist eine geistige Wende beschlossen, sowie die Entwicklung des 

Geistigen auf der Erde völlig stillsteht oder durch den freien Willen des Menschen einen Rückgang 

erfährt, demzufolge der Entwicklungsgang abgebrochen wird und in anderer Form wieder seine 

Fortsetzung findet. Immer wird dieser Vorgang eine geistige Wende bedeuten, indem das 

höherentwickelte Geistige nun in einen Zustand versetzt wird, wo es wirken und schaffen kann, ohne 

gehindert zu werden von niedrigen Wesen, wo also in geistiger Beziehung der Kampf schwächer ist 

oder gänzlich ausschaltet, wo die Erde nur bewohnt ist von dem verkörperten Wesenhaften, das Mir 

angehört, und also die Verbindung von der Erde zu Mir, zum geistigen Reich, stets und ständig 

hergestellt wird, was geistigen Hochstand bedeutet. 

Eine solche Wende steht auch nun bevor, setzt jedoch noch einen harten Kampf voraus, in dem sich 

die Geister scheiden und entscheiden müssen. Es ist der geistige Rückgang in einem hohen Maß zu 

verzeichnen, er ist zu erkennen an dem Gebaren der Menschheit, an ihrer Lieblosigkeit im Denken 

und Handeln. Es ist die Zeit gekommen, wo der Beschluß in Meinem Heilsplan von Ewigkeit zur 

Ausführung kommen muß, weil die Menschheit selbst den geistigen Tiefstand veranlaßt, weil sie 

gänzlich sich von Mir entfernt hat und ihre Aufwärtsentwicklung unmöglich macht. 



Es kann dieser Zustand nicht von langer Dauer sein, weil er gänzlich Meinem Gesetz von Ewigkeit 

widerspricht, das ständige Aufwärtsentwicklung fordert und begünstigt. Also muß Ich sondern das 

Wesenhafte, das willig ist und aufwärtsstrebt, von dem Wesenhaften, das seinen Trieb nach unten 

stärker entfaltet und im freien Willen den Gang der Aufwärtsentwicklung unterbricht. Ich muß 

diesem jede Möglichkeit nehmen, noch weiter zurückzusinken, und es in einer seinem Reifezustand 

angepaßten neuen Form erneut binden, auf daß es im Mußzustand aufwärtsschreitet .... 

Es tritt sonach ein geistiger Wendepunkt ein, ein Abschluß einer alten und Beginn einer neuen 

Erlösungsepoche, ein Vergehen der alten Erde, d.h. der Schöpfungen auf ihr, und Formen einer 

neuen Erde mit gänzlich neuen Schöpfungen, die wieder der Aufwärtsentwicklung des gebundenen 

Geistigen dienen. Mein Wille trennt die Menschen niedrigen Reifegrades von denen, die zur Höhe 

streben und nach Mir verlangen, auf daß diese in einer Zeit tiefsten Friedens und seligster Harmonie 

zusammenleben und die Erde betrachten lernen als geistige Schule, als Bildemittel von hohem Wert 

für das noch in der Form gebundene Geistige, auf daß sie im geistigen Streben schon auf Erden ihre 

Seligkeit finden und alles Böse, Niedrige, nicht mehr zu fürchten brauchen, weil es für lange Zeit 

gebannt ist und keinen Zugang zu den Menschen findet. 

Und dies ist eine geistige Wende, die erst eintreten kann, wenn eine gänzliche Säuberung 

stattgefunden hat, die in Meinem Heilsplan von Ewigkeit wohl vorgesehen ist, aber auch ihre Zeit 

fordert, auf daß jeglichem Geistigen die Möglichkeit geboten wird, sich zu entscheiden .... (sich = d. 

Hg.) zu trennen von der Gegenmacht aus freiem Willen und Mir zuzustreben unter Nützung Meiner 

Kraft. Wird diese Gelegenheit außer acht gelassen, so gehört das Geistige unweigerlich dem am Ende 

Gerichteten an, das zum neuen Entwicklungsgang durch die Schöpfung verurteilt ist zwecks endlicher 

Erlösung. Und diese geistige Wende muß auch den Menschen in der Endzeit Erklärung sein für die 

große Not, für das außergewöhnliche Wirken Meines Geistes und für die Wunder am Ende der Tage, 

wo Ich Selbst kommen werde in den Wolken, um heimzuholen in das Reich des Friedens, die Mir treu 

bleiben auch in der schwersten Zeit, weil sie in Mir ihren Vater erkennen von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 3619 – 3.u.4.12.1945 

Erlösungsprozeß .... Ewigkeiten .... Hölle - Verdammung .... 

Der Erlösungsprozeß des Geistigen währet so lange Zeit, wie das Geistige selbst dafür benötigt .... 

Also es kann nicht von gleich langer Dauer gesprochen werden, sondern jede Wesenheit bestimmt 

sie selbst durch die Härte des Widerstandes, durch ihren Willen, sich erlösen zu lassen. Und darum 

können Ewigkeiten vergehen, ehe dieser Prozeß beendet ist, und es können mehrere 

Erlösungsperioden vonnöten sein; es kann aber auch eine Epoche genügen zur völligen Erlösung des 

Geistigen, sowie es selbst willig ist und die Erlösung im letzten Entwicklungsstadium bewußt 

anstrebt. 

Es kann dieses letzte Stadium eher oder später in einer Erlösungsperiode durchlebt werden von dem 

Geistigen, denn auch hier ist der Wille des Geistigen im gebundenen Zustand entscheidend, 

wenngleich dieser Wille nicht frei ist. Das Wesen muß wohl bestimmte Tätigkeiten verrichten, es 

kann nicht wider die göttliche Ordnung ankämpfen, es kann aber dieser Tätigkeit bereitwillig 

nachkommen, es kann selbst eine Lockerung seiner Fessel anstreben; und dann benötigt es nicht so 

lange Zeit für seine Aufwärtsentwicklung im Mußzustand und kann desto eher in das letzte Stadium 

mit Willensfreiheit eintreten, wo es sich endgültig entscheiden muß, ob es in Liebe und aus freiem 

Willen zu dienen bereit ist oder zurückfällt in den Widerstand gegen Gott .... 



Und darum kann ein Wesen, das im Vorstadium schnell aufwärtsstieg, durch ein ungenütztes 

Erdenleben als Mensch den Erlösungsprozeß selbst verlängern, indem er ihn dann im jenseitigen 

Reich fortsetzen muß unter erheblich schwereren Bedingungen. Es können wieder im geistigen Reich 

Ewigkeiten vergehen, bevor es ins Lichtreich eingehen kann; es besteht auch die Möglichkeit, daß es 

tiefer absinkt und zuletzt wieder den Gang gehen muß durch die Schöpfung, im gebundenen Willen 

.... daß also eine zweite Erlösungsperiode für dieses Wesenhafte nötig ist und auch mehrere, um 

einmal zum Ziel zu gelangen. 

Das im harten Widerstand gegen Gott verharrende Geistige benötigt einen weit größeren Zeitraum 

für seine Erlösung. Es wird in der harten Materie festgehalten, es braucht schon Ewigkeiten zu seiner 

Aufwärtsentwicklung im Mußzustand, doch auch diese führt einmal zum letzten Stadium als Mensch, 

wo es die letzte Willensprobe ablegen muß. Auch dann besteht noch die Gefahr eines Stillstandes 

oder Rückganges, aber auch die Möglichkeit restloser Erlösung. Doch letztere wird zahlenmäßig 

immer kleiner werden, je weiter eine Erlösungsperiode vorgeschritten ist. Es zeigt sich, daß der 

Widerstand gegen Gott noch nicht gebrochen ist trotz endlos langer Gefangenschaft zuvor, es zeigt 

sich dies im geistigen Tiefstand der Menschheit, in ihrem Unglauben und in einem Leben ohne 

Verbindung mit Gott. 

Die Menschen aber, die in dieser Zeit doch ihr Ziel erreichen, haben starke Kämpfe zu bestehen als 

Ausgleich für ihren endlos langen Widerstand zuvor, doch auch überaus starke Kraft und Gnade zu 

erwarten von seiten Gottes, Der dem Geistigen beisteht in übergroßer Liebe, um es zum Ziel zu 

führen. Das Wesenhafte aber, das versagt, geht unweigerlich den Gang der Entwicklung noch einmal, 

ohne daß ihm Gelegenheit gegeben wird, im Jenseits auszureifen, denn es erreicht nicht mehr den 

Reifegrad, den eine Aufwärtsentwicklung im Jenseits bedingt. Es ist vielmehr in der Gewalt des 

Satans, also schon so weit abgesunken, daß nur noch das Binden in der festesten Materie .... ein 

nochmaliger Gang durch die Schöpfung im Mußzustand, diesem Geistigen helfen kann, die Gottferne 

zu verringern und somit auch die totale Kraftlosigkeit, die Folge der Gottferne ist. 

Und so ist es möglich, daß mehrere Entwicklungsperioden nötig sind, um ein Wesen zum Ziel zu 

führen, und darum wird auch von ewiger Verdammnis gesprochen, von Hölle und Tod, weil es 

Zeiträume sind, die nach menschlichem Ermessen Ewigkeiten dauern, die der Verstand des 

Menschen mit seinem Zeitbegriff nicht fassen kann und die darum auch die erbarmende Liebe Gottes 

erklären, mit welcher Er auf die Menschen einzuwirken sucht jederzeit und besonders in der Zeit des 

Endes, um sie vor einem solchen nochmaligen Erdengang zu bewahren, um sie in den Reifezustand 

zu leiten, der ein Eingehen in das jenseitige Reich ermöglicht, um die Entwicklung dort fortzusetzen. 

Denn einmal ist die Zeit abgelaufen, die Gott dem Geistigen zur Erlösung zugebilligt hat, und eine 

neue Periode beginnt laut Heilsplan von Ewigkeit, der allem Geschehen zugrunde liegt und nur die 

Erlösung des unfreien Geistigen zum Ziel hat .... Amen 

 

BD 3677 – 5.2.1946 

Gang einer Erlösungsperiode .... 

Alles Geistige, das Mir noch abtrünnig ist am Ende dieser Erlösungsperiode, muß auf der neuen Erde 

den Entwicklungsgang noch einmal zurücklegen im gebundenen Willen, sowie es auf der alten Erde 

das letzte Stadium im freien Willen erreicht hatte, wo es sich für oder gegen Mich entscheiden 

konnte. Das Geistige aber, dessen Entwicklungsgang abgebrochen wird durch die gänzliche 

Zerstörung der Erdoberfläche, setzt diese fort in neuen Schöpfungen und erreicht sonach bald das 

letzte Stadium seiner Entwicklung. Ich lege ihm wieder dienende Pflichten auf, die es erst im 

gebundenen, dann aber im freien Willen erfüllen muß, um sich zu erlösen aus der Form. Folglich ist 



die neugestaltete Erde wieder eine Schule des Geistes, daraus das Mir einst abtrünnig gewordene 

Geistige in höchster Reife hervorgehen kann, so es nur willig ist dazu. 

Es kann die Aufwärtsentwicklung anfangs schneller vor sich gehen, weil die Menschen dieser Erde in 

der Liebe stehen und jegliches Wirken der Freiwerdung des Geistigen zustatten kommt. Denn die 

Macht, die dies verhindern will, ist gebunden auf lange Zeit. Das Geistige, das sich nun als Mensch 

verkörpert, ist gleichfalls willig, zu dienen in Liebe, denn ihm hat die öftere gewaltsame Zerstörung 

seiner Außenform und die dadurch öftere Unterbrechung seiner Entwicklung Qualen bereitet, die 

nun das Geistige bestimmt, jeglicher Form in möglichst kurzer Zeit zu entfliehen. Es strebt aus 

eigenem Antrieb seinen Urzustand an, es strebt Mir entgegen, denn die Schöpfung der neuen Erde 

lenkt das als Mensch verkörperte Geistige unausgesetzt gedanklich zu Mir hin, weil ihm noch 

Kenntnis gegeben wird von der alten Erde, von der Zeit des Tiefstandes zuvor und dessen Folgen. 

Es hat dieses Geistige es wohl leichter, zur Höhe zu gelangen, doch es hat zuvor weit mehr Qualen 

erdulden müssen und ist daher schon geläuterter zu Beginn seiner Verkörperung als Mensch. Und so 

werden die ersten Geschlechter der neuen Erde auch ihr Ziel auf Erden erreichen .... Umgestaltung zu 

Lichtwesen, die sich mit Mir vereinigen können auf ewig .... Und es wird dies so lange leichter 

möglich sein, wie die Menschen selbst Meinem Gegner sein Wirken unmöglich machen durch ihren 

Willen und ihre Verbundenheit mit Mir durch die Liebe. Denn er ist völlig machtlos diesen gegenüber, 

gewinnt aber sofort Macht, wenn die Liebe nachläßt, d.h., wenn die Liebe zu Mir sich wandelt und 

auf das Reich gerichtet ist, was sein ist .... wenn sie wieder irdische Materie anstrebt, die Mir 

abtrünniges Geistiges in sich birgt. 

Dann tritt auch Mein Gegner wieder in Aktion, indem er diese verkehrte Liebe schürt und Mir die 

Menschen abwendig zu machen sucht. Und wieder zwinge Ich den Willen des Menschen nicht, 

sondern lasse ihm völlige Freiheit. Die Erlösung des Geistigen bedingt Widerstände, es muß sich 

hindurchkämpfen, und desto härter wird sein Kampf sein, je abtrünniger es ist zur Zeit seiner 

Bannung in der festen Form. Und darum wird der Kampf immer heftiger und das Wirken Meines 

Gegners immer erfolgreicher werden, je weiter die Zeit vorrückt, weil dann auch das Geistige als 

Mensch die Erde belebt, das in der harten Materie anfangs gebunden wird in den Schöpfungen der 

neuen Erde .... 

Es vergeht bis zu diesem Kampf wieder endlos lange Zeit, doch es ist der unwiderrufliche Gang einer 

Entwicklungsperiode, daß alles Ausreifen des Geistigen anfangs schnell und fast mühelos vonstatten 

geht, weil die Liebe zu Mir Triebkraft seines Wirkens auf Erden ist, daß aber die Aufwärtsentwicklung 

immer langsamer und mühevoller wird, je mehr die göttliche Liebe schwindet und die Weltliebe an 

ihre Stelle tritt .... und daß am Ende wieder der Satan so große Gewalt hat über das Geistige im freien 

Willen, daß es Mir fast ausschließlich abtrünnig wird und zuletzt wieder gebunden werden muß in 

der festen Form. 

Meine Liebe bietet ihm alle erdenklichen Gelegenheiten, während einer Erlösungsperiode frei zu 

werden aus jeglicher Form, doch sein Wille allein ist entscheidend. Und so geht nun eine 

Erlösungsperiode zu Ende, während eine neue ihren Anfang nimmt .... Und selig das Geistige, das 

durch Aufgeben des Widerstandes sich schon zu Anfang einer solchen Periode verkörpern darf als 

Mensch .... Ihm wird es wahrlich nicht schwerfallen, sich endgültig frei zu machen, doch auch sein 

Wille ist ausschlaggebend, denn zum Liebeswirken als Mensch wird er nicht gezwungen, sondern es 

muß innerster Antrieb sein, Mir zu dienen in Liebe, dann erlöset sich der Mensch restlos und bleibt 

Mir verbunden auf ewig .... Amen 

 

BD 3707 – 8.3.1946 



Kommen in den Wolken .... Letztes Ende .... 

Meinem Kommen in den Wolken geht die größte Leidenszeit voraus, welche die Erde je gesehen hat, 

wie es verkündet ist in Wort und Schrift. Und darauf weise Ich die Menschen ständig hin und habe 

dies getan seit Beginn dieser Epoche, um eindringlich zur Bekehrung zu ermahnen, die nicht auf 

rechten Wegen wandeln. Und dieser Menschen wegen lasse Ich immer von Zeit zu Zeit Plagen über 

die Erde kommen, die ihnen das nahe Ende ins Gedächtnis rufen sollten, auf daß sie ernstlich ihrer 

Seelen gedenken und sich wandeln sollten. Doch das letzte Ende war noch nicht gekommen, die 

Erlösungsperiode hatte noch nicht den Zeitraum erreicht, den Ich gesetzt habe laut Meinem Plan von 

Ewigkeit. 

Es war die Erde noch nicht reif für das letzte Zerstörungswerk, die Seelen der Menschen desgleichen 

nicht zum völligen Untergang, d.h. zum Bannen in Schöpfungen einer neuen Erde .... Doch Meine 

Voraussagen erfüllten sich immer wieder in Zeiten großer geistiger Not .... es kam Drangsal und Elend 

über die Erde in erhöhtem Maß, so daß zu jeder solchen Notzeit das nahe Ende gefürchtet werden 

mußte. Und es war dies Mein Wille, daß den Menschen stets geheim blieb, wann das letzte Ende 

kommt .... 

Mehr oder weniger waren solche Notzeiten auch von Erfolg für die davon betroffenen Menschen, 

daß sie wieder zu Mir zurückfanden und in ein anderes Verhältnis zu Mir traten als zuvor. Doch 

immer hartnäckiger wurden sie, und immer größer wurde ihr Abstand von Mir, ihr Widerstand gegen 

Mich .... Und so ist nun die Zeit gekommen, wo keine Vorstellung, keine Ermahnungen und 

Warnungen mehr fruchten, wo die Menschheit ohne Eindruck bleibt auch dem härtesten irdischen 

Leid gegenüber, d.h., wo dieses nicht zuwege bringt, daß die Menschen Mich erkennen und mit Mir 

das rechte Verhältnis eingehen .... 

Sie bleiben Mir abgewandten Willens, sie sind nur irdisch gesinnt und streben keinerlei geistigen 

Fortschritt an. Keine noch so harte Not vermag das Denken der Menschen zu wandeln, und so ist die 

Zeit des Endes unwiderruflich herangekommen, wie Ich es ersah von Ewigkeit .... Die Erde hat 

aufgehört, Bildungsstation des Geistes für die sie belebende Menschheit zu sein, und sie wird daher 

aufgelöst und in ihren Schöpfungen total umgestaltet, auf daß eine neue Erlösungsperiode beginnen 

kann .... Und also wird ein übergroßes Leid über die Erde gehen, auf daß sich noch sammeln die 

letzten, die Meine Stimme darin erkennen. 

Und die Meinen müssen dieses Leid mit erleben, von Mir zwar gekräftigt in außergewöhnlicher 

Weise, doch auch berührt von jenem, so daß sie mit Sehnsucht Mein Kommen erwarten, das Ich 

verkündet habe stets und ständig für das Ende dieser Erde. Und so die Not unerträglich wird, so die 

Gläubigen in größter Drangsal sich befinden und irdisch keine Rettung mehr ersehen, komme Ich 

Selbst .... Und es wird ein Jubel sein unter den Meinen, so sie Mich ersehen in aller Herrlichkeit, doch 

ihren körperlichen Augen noch durch Wolken verhüllet, die die Kraft Meines Lichtes dämpfen, auf 

daß die Meinen, die noch der Erde angehören, Mich ertragen können. Jubeln werden sie und 

jauchzen ob der Erfüllung Meines Wortes .... 

Doch die große Not zuvor, die Ich immer wieder ankündige durch Meine Seher und Propheten, durch 

Meine Diener auf Erden, hat ihren Glauben gefestigt, weil alles kommt, wie Ich es vorausgesagt habe, 

und also harren sie auch in vollster Zuversicht Meines Kommens in den Wolken .... Und doch komme 

Ich plötzlich und unerwartet auch für die Meinen .... Denn Ich verkürze die Tage der Not, weil sie 

unerträglich werden und Ich nicht will, daß die Meinen zaghaft werden der großen Bedrängnis 

gegenüber. Und so hole Ich sie in Mein Reich zur rechten Zeit, und dann kommt das Ende .... Denn 

Mein Wort ist Wahrheit und erfüllet sich, und die Zeit des letzten Endes ist nun gekommen .... Amen 

 



BD 3709 – 10.3.1946 

Mission der Diener auf Erden nach der Naturkatastrophe .... 

Was ihr vernehmet durch die innere Stimme, das verkündet laut euren Mitmenschen, so die Zeit 

gekommen ist. Denn dies ist eure Mission, die ihr erfüllen müsset, daß ihr den Menschen Aufklärung 

gebt, so ihnen das Weltgeschehen nicht mehr begreiflich ist und so es ihnen durch Meinen Eingriff 

schwerfällt, zu glauben an einen Schöpfer des Himmels und der Erde, an einen liebenden Vater, Der 

das Schicksal Seiner Kinder auf Erden lenkt. Dann tretet auf und belehret sie, und stellet ihnen Meine 

große Liebe vor .... Schrecket sie nicht mit dem Gott des Zornes und des Gerichtes, denn noch sind es 

keine Strafen, sondern nur Erziehungsmittel, die Ich anwende, um die Seelen der Menschen zu 

retten. 

Noch fälle Ich nicht das letzte Urteil, aber Ich lasse kein Mittel unversucht, um die Seelen nicht am 

Tage des Gerichtes verurteilen zu müssen zu ewiger Verdammnis .... Und dies suchet ihnen 

verständlich zu machen, daß die Erlösungsperiode abgelaufen ist, daß nur noch kurze Zeit bleibt bis 

zum Ende und daß diese Zeit ausgenützet werden muß zur Rückkehr zu Mir. Die Menschen werden 

zweifeln an Meiner Liebe, sie werden zweifeln an Meiner Allmacht, so sie das große Elend sehen, das 

durch Menschenwillen und zuletzt durch Meinen Willen über die Erde geht, und wer nicht feststeht 

im Glauben und durch seinen Lebenswandel auch in der Erkenntnis steht, der wird in Gefahr sein 

abzufallen, d.h., Mich gänzlich aufzugeben, so ihm nicht Aufklärung gegeben wird. 

Doch die Größe des Elends öffnet auch ihre Herzen, und sie werden euch anhören, und eure Worte 

werden nicht eindruckslos verhallen. Und darum muß diese Zeit besonders ausgenützet werden, und 

ihr müsset reden, sooft es euch drängt von innen heraus, denn dann ist es immer Mein Geist, der 

euch antreibt, tätig zu sein für Mich und Mein Reich. Und dann stellet ihnen die große geistige Not 

vor, machet sie aufmerksam, daß nur noch kurze Zeit ihren Körpern gegeben ist, daß aber die Seelen 

ewig leben und darum deren Los das Wichtigste ist; ermahnet sie zum Liebeswirken, ermahnet sie, 

die eigene Not weniger zu beachten und der Not der Mitmenschen mehr Anteilnahme zu schenken; 

stellet ihnen die Kraft und den Segen der Nächstenliebe vor, Meine immerwährende Bereitschaft zu 

helfen, und suchet ihren Glauben zu wecken oder zu festigen. 

Und ihr werdet nicht zu sorgen brauchen, was ihr reden werdet, denn Ich lege euch alle Worte in den 

Mund, so ihr nur für Mich tätig sein wollt, so ihr euch selbst nicht weigert, den Auftrag zu erfüllen, 

den Ich euch gebe durch Mein Wort. Deutlicher denn je werdet ihr Meine Stimme in euch 

vernehmen, und dann fürchtet keine Gegenmacht, denn Ich will es, daß ihr für Mich tätig seid und 

weiß euch auch zu schützen denen gegenüber, die euch hindern wollen an der Ausübung eurer 

Tätigkeit. 

Sprechet unbesorgt, und lasset keinen Zweifel aufkommen, ob euer Handeln Meinem Willen 

entspricht, denn so die Zeit eures Wirkens für Mich gekommen ist, nehme Ich Besitz von euch, und 

widerstandslos sollet ihr Mir folgen, d.h. tun, was das Herz euch zu tun heißt. Und ihr werdet es 

deutlich fühlen im Herzen, es wird euch selbst innerstes Bedürfnis sein, zu reden zu allen, die euch in 

den Weg treten und sie hinzuweisen auf das nahe Ende, das ebenso sicher kommen wird, wie Mein 

Eingriff durch die Naturgewalten, wie auch alles, was Ich euch durch Meinen Geist verkündet habe, 

sich erfüllen wird .... Amen 

 

BD 3710 – 11.3.1946 

Ankündigungen wörtlich zu nehmen .... Ende .... Zukunft - Gegenwart .... 



Erachtet ihr die Zeit noch nicht als gekommen, da erfüllt wird, was verkündet ist in Wort und Schrift, 

so werdet ihr überrascht sein, denn Mein Wille tritt in Aktion, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit. So ihr 

ein offenes Auge und Urteilsvermögen für den Geisteszustand der Menschheit habt, werdet ihr auch 

nicht zweifeln an Meinem Wort und euch jeden Tag gefaßt machen auf die Erfüllung Meiner 

Ankündigungen. Und nur, wer noch blind ist im Geist, der rechnet mit fernerer Zeit, auch wenn er 

gläubig ist, d.h. Mich als Lenker aller Geschicke anerkennt. 

Doch das nähere Wissen um den Zusammenhang aller Schöpfungen mit ihrem Schöpfer .... das 

Wissen um die Erdenaufgabe des Menschen und die Folgen deren Nichtbeachtung würde den 

Menschen die Gewißheit geben, daß das Ende herangekommen ist, und jeder Zweifel wäre hinfällig. 

Jedoch dieses Wissen mangelt ihnen, und nur wenige stehen daher in der Erkenntnis, daß nur noch 

wenig Zeit ist für die geistige Entwicklung der Menschen. Und solange diese der irdischen 

Entwicklung mehr Beachtung schenken, wird die letzte Zeit nicht ausgiebig genützet. 

Täglich müssen sich die Menschen vorbereiten, so das Ende sie nicht schrecken soll. Wer aber tut 

dies, so er die Zeit noch nicht für gekommen erachtet, die das Ende bedeutet von einer 

Erlösungsperiode? .... Jeder Gedanke an einen Aufschub ist von Nachteil für die Seelen. Und wenn Ich 

euch Kenntnis gebe durch Meine Boten, die Ich Selbst belehre, wenn Ich euch einweihen will in 

Meinen Erlösungsplan und euch kundtue, daß ihr nur noch wenig Zeit habt, so nehmet diese Meine 

Worte im vollsten Glauben auf; bedenket, daß Ich nicht umsonst euch diese Mahnungen und 

Belehrungen zugehen lasse, und richtet euer Leben entsprechend ein .... 

Rechnet mit einem baldigen Ende, und nehmet alles wörtlich, was Ich euch verkünde durch Meine 

Diener auf Erden. Bedenket, daß einmal auch die Zukunft zur Gegenwart wird, und so ihr den Worten 

allein nicht Glauben schenket, so betrachtet das Leben und Treiben der Menschen um euch, 

betrachtet das Geschehen überall, erkennet den Geisteszustand der gesamten Menschheit auf 

Erden, die sich überbietet in Lieblosigkeit und Handlungen, die nicht Meinem Gebot der Liebe 

entsprechen. Und diese Erkenntnis muß euch Bestätigung Meiner Ankündigungen sein, ihr müsset 

daraus ersehen, in welcher Stunde ihr lebt, und also Meinen Eingriff täglich und stündlich erwarten, 

denn er geht dem letzten Ende voraus, das in nicht allzu langer Zeit folgen wird. Ich belehre Meine 

Diener in einer Weise, daß ihr erkennen müsset, daß Ich sie ausbilde für eine Mission. 

Auch das muß euch Beweis sein von baldigem Wirken dieser Diener, denn nicht schulmäßig belehrte 

Verkünder Meines Wortes benötige Ich, sondern Menschen, die sich selbst zum Aufnahmegefäß 

Meines Wortes gestaltet haben durch ihren Lebenswandel, auf daß sie überzeugend für Mein Wort 

eintreten können. Und also werden sie ihr Amt bald antreten müssen, um erfolgreich tätig sein zu 

können für Mich und Mein Reich auf dieser Erde. Und so jemand Mein Wort aus ihrem Munde 

entgegennimmt und gleichfalls bereit ist, Mir zu dienen, für Mich tätig zu sein in der letzten Zeit vor 

dem Ende, so wird er auch die Zeit für gekommen erachten, er wird selbst die Notwendigkeit Meines 

Wirkens in der letzten Zeit einsehen und nicht zweifeln an Meinem Wort .... er wird mit der 

allernächsten Zeit rechnen, da er zum Wirken für Mich zugelassen wird, denn der Mein Wort gläubig 

aufnimmt, der fühlt auch die Nähe des Endes .... 

Er erkennt den Tiefstand der Menschheit und weiß, daß es keinen geistigen Aufstieg auf dieser Erde 

mehr geben kann. Wer aber nur das Weltgeschehen beachtet, der hat keinen Blick für den 

Geisteszustand der gesamten Menschheit, und darum will er auch nicht anerkennen, daß die Zeit des 

Endes gekommen ist. Doch überraschend schnell wird der Tag da sein, den Ich bestimmt habe seit 

Ewigkeit als Ende einer Erlösungsperiode .... Und darum wartet stets und ständig darauf, und bereitet 

euch vor, auf daß ihr diesen Tag nicht zu fürchten brauchet .... Amen 

 



BD 3749 – 22.4.1946 

Unwiderrufliches Ende .... Göttliche Ordnung und Verstoß .... 

Unwiderruflich ist die Zeit des Endes herangekommen, und jeder Mensch kann dies erkennen, so er 

erkennen will. Ich halte Meine Geschöpfe nicht im Ungewissen, Ich Selbst teile es ihnen mit, doch 

wem der Glaube mangelt an Mich und Mein Wort, wer nicht selbst nachdenkt über die Ursache des 

gesamten Verfalls und diese in dem geistigen Tiefstand zu erkennen vermag, dem kann auch kein 

weiteres Wissen vermittelt werden, ihm kann die Glaubwürdigkeit Meines Wortes auch nicht 

bewiesen werden, denn er selbst lehnt jeden Beweis ab. 

Die Zeit des Endes macht sich augenscheinlich bemerkbar, jedoch wird alles, was irdisch erkennbar 

ist, auch von seiten des Menschen irdisch, d.h. natürlich, zu erklären sein. Und dennoch liegt allem 

eine geistige Ursache zugrunde, die zuerst beachtet werden muß; es muß versucht werden, die 

geistige Ursache zu beheben, wenn die Folgen abgewendet werden sollen. Dieser Versuch aber 

unterbleibt völlig von seiten der Menschen, und so geht die Zeit unwiderruflich dem Ende zu, d.h., 

die Erde erlebt ihre letzte Zeit in ihrer jetzigen Form. 

Ich spreche deutlich zu den Menschen, doch sie verschließen ihre Ohren, sie bringen nicht den Willen 

und daher auch nicht die Kraft auf, Belehrungen anzunehmen, die es ihnen möglich machen würden, 

auch aus dem Verfall, in dem großen Elend und allem Geschehen eine Planmäßigkeit zu entdecken 

.... sie wollen nichts wissen und können daher auch nicht belehrt werden der vollen Wahrheit gemäß. 

Und immer wieder sende Ich ihnen Meine Diener und Boten entgegen, um sie zum rechten Denken 

zu leiten .... Doch Mein Plan von Ewigkeit steht fest, Meine Weisheit erkennt die Dringlichkeit einer 

Änderung des Bestehenden, und Meine Liebe und Mein Wille führt aus, was unumgänglich nötig ist, 

um noch die wenigen zu erretten, die sich erretten lassen wollen. 

Denn dem Wirken der Menschen sind Grenzen gesetzt, und so sie diese überschreiten, ist auch die 

Zeit des Endes da. Und daß die Menschen wirken entgegen der göttlichen Ordnung, das kann ein 

jeder leicht erkennen. Was also ist verständlicher, als daß die Ordnung nach Meinem Willen 

wiederhergestellt werden muß? Nur daß dies nicht in der Art geschehen kann, wie es menschlicher 

Wille anstrebt, sondern es nach Meinem Gesetz von Ewigkeit sich vollziehen muß .... Eine Wandlung 

dem Willen der Menschen entsprechend auf dieser Erde würde keinerlei geistige Wandlung, keinerlei 

geistigen Aufstieg zur Folge haben, dieser aber ist alleiniger Zweck des Erdenganges Meiner 

Geschöpfe, und dieser muß stattfinden; also müssen auch die dazu nötigen Voraussetzungen 

vorhanden sein, welche sind völlig neue Schöpfungen für das Geistige, das noch im Widerstand 

gegen Mich verharrt. 

Also wird die alte Erde insofern vergehen, als daß die Schöpfungen darauf zerstört werden, um von 

gänzlich neuen Schöpfungen nach Meinem Willen wieder belebt zu werden und dies den Beginn 

einer neuen Erdperiode bedeutet, den Beginn einer neuen Erlösungsepoche im geistigen Sinn. Es ist 

so leicht verständlich, daß ein Wandel auf Erden entgegen Meiner Ordnung auch eine völlige 

Auflösung nach sich ziehen muß; wer aber einen Gesetzgeber von Ewigkeit nicht anerkennen will, der 

sträubt sich auch, den Verstoß gegen Meine Ordnung anzuerkennen, weil er selbst insofern nicht in 

Meiner Ordnung lebt, als daß er die irdische Materie höher bewertet als das geistige Reich, das aber 

Zweck und Ziel seines Erdenlebens sein soll. 

Wer selbst nicht in Meiner Ordnung verbleibt durch Liebeswirken und bewußte Verbindung mit Mir, 

der wird auch kein geordnetes Denken haben, und sein Wissen ist Scheinwissen ohne bleibenden 

Wert. Doch wer Augen und Ohren öffnet, der wird den geistigen Verfall erkennen und auch wissen, 

daß das Ende nahe ist, und er wird sich bemühen, in Meiner ewigen Ordnung zu verbleiben und also 



das nahe Ende nicht fürchten, weil es für ihn der Beginn eines neuen Lebens ist, eines Lebens in 

ewiger Seligkeit .... Amen 

 

BD 3762 – 6.5.1946 

Bedeutsamkeit der Übermittlung des göttlichen Wortes .... 

Welten werden vergehen und unzählige Schöpfungen neu erstehen, Geistiges wird geläutert werden 

und zur Vollendung gelangen, Äonen von Jahren wird Mein Gestaltungswille tätig sein und Äonen 

von neuen Schöpfungen zuwege bringen, die wieder vergehen, so sie ihren Zweck erfüllt haben, es 

wird ein ewiger Wandel sein, ein Werden und Vergehen materieller Schöpfungen, und in endlos 

langem Zeitraum wird sich das Geistige erlösen aus jeglicher Form, um dann keinerlei Schöpfungen 

mehr zu benötigen, sondern als freies Geistiges im geistigen Reich zu wirken, wie seine uranfängliche 

Bestimmung war .... 

Doch eines bleibt unwandelbar, wie es war von Ewigkeit, so wird es bestehenbleiben bis in alle 

Ewigkeit .... Mein Wort .... Denn Ich Selbst bin das Wort, und Ich verändere Mich ewig nicht .... Mein 

Wort ist lauterste Wahrheit und muß sonach immer und ewig dieselbe Bedeutung haben, Mein Wort 

ist das Urgesetz von Ewigkeit, das bestehenbleibt, selbst wenn Himmel und Erde vergehen, d.h. die 

Schöpfungen, die zum Zweck des Ausreifens des Geistigen durch Meinen Willen erstanden sind .... 

Mein Wort ist die unmittelbare Ausstrahlung Meiner Selbst, es ist die zum Ausdruck gebrachte Liebe 

zu allem Geschaffenen, das fähig ist, Mein Wort zu vernehmen .... Mein Wort ist die wahrnehmbare 

Verbindung von Mir zu Meinen Geschöpfen, denen Ich die Fähigkeit gab, es aufzunehmen mit Herz 

und Verstand. 

Und dieses Wort wird sich niemals verändern, es wird niemals vergehen, es wird bestehenbleiben bis 

in alle Ewigkeit. Und so Ich also durch Übermittlung Meines Wortes offensichtlich mit Meinen 

Geschöpfen in Verbindung trete, so bezeugt euch dies Meine übergroße Liebe zu euch, denn es ist 

etwas so Gewaltiges, daß ihr Menschen gewürdigt werdet, unmittelbar von Meiner 

Liebeausstrahlung berührt zu werden, daß ihr überaus selig schon auf Erden euch fühlen würdet, 

wenn ihr die Bedeutsamkeit dessen in seiner ganzen Tiefe erfassen könntet. 

Und ihr seid schwach und kleingläubig .... Ihr banget und zaget, wo ihr voller Kraft euch fühlen 

könnet, die ihr das, was bestehenbleiben wird bis in alle Ewigkeit, unmittelbar von Mir in Empfang 

nehmen dürfet. In welcher Kraftfülle steht ihr, und wie ängstlich seid ihr, weil ihr in der Erkenntnis 

noch zu schwach seid! "Himmel und Erde werden vergehen, aber Mein Wort wird bestehenbleiben 

bis in alle Ewigkeit ...." Das sind Meine Worte, und diese bedenket einmal vollernstlich, um euch der 

großen Gnadengabe bewußt zu werden, die ihr täglich von Mir empfanget. Im Wort bin Ich Selbst bei 

euch, und Ich bin wahrlich nicht außer Kraft zu setzen .... 

Und so wird auch Mein Wort nicht kraftlos gemacht werden können durch Menschenwillen; so wird 

auch Mein Wort, so es einmal den Weg zu euch gefunden hat, euch nicht mehr genommen werden, 

denn Ich gehe nicht von euch, so ihr Meine Gegenwart begehret. Und Ich Selbst bin im Wort 

gegenwärtig .... Fürchtet daher keinen Gewaltakt wider Mich Selbst, solange ihr mit Mir in 

Verbindung bleibt .... und fürchtet noch weniger, daß ihr je diese Verbindung aufgebet, die ihr einmal 

eingegangen seid und die Ich durch Vermittlung Meines Wortes Selbst gesegnet habe .... 

Ihr werdet Mir treu bleiben trotz irdischer Not und Drangsal, und ebensotreu bleibe Ich euch und 

gehe ewiglich nicht mehr von euch, Ich schütze euch, und Ich trete euch im Wort immer wieder so 

nahe, daß ihr endlich von Meiner Gegenwart so überzeugt sein werdet, daß euch nichts mehr 

erschüttern kann. Denn wieder versichere Ich euch, daß Mein Wort Wahrheit ist und bleiben wird, 



daß alles um euch zusammenstürzen kann, nimmermehr aber Mein Wort an Wahrheit und Kraft 

verliert und daß ihr daher Mir Glauben schenken könnet und zu innerer Ruhe gelangen werdet, 

sowie ihr Mich nur zu euch sprechen lasset .... 

Ich komme Selbst zu euch im Wort .... Was fürchtet ihr denn noch, so Ich Selbst bei euch bin? .... Ich 

allein habe die Macht und die Kraft und auch den Willen, euch zu helfen in jeder Not des Leibes und 

der Seele, keine Macht ist stärker als Ich .... Und Mein Wort verheißet euch sicheren Schutz, die ihr 

Träger der Wahrheit seid und Mir dienen sollet in der letzten Zeit vor dem Ende. Und darum 

überlasset euch vertrauensvoll Meiner Führung und fürchtet euch nicht, denn Mein Wille lenket alle 

Geschehnisse, wie es Meine Weisheit für segensvoll erkannt hat für eure und eurer Mitmenschen 

Seelen .... Amen 

 

BD 3786 – 31.5.1946 

Große Trübsal Beweis der Wahrheit des göttlichen Wortes .... 

Der Weg zur ewigen Heimat ist dornig und mühevoll, und ganz besonders in der letzten Zeit vor dem 

Ende. Doch er ist um so kürzer, je schwerer er zu passieren ist. Das Ende ist nahe, und alle 

Hindernisse türmen sich noch einmal vor euch auf, doch nach deren Überwinden könnet ihr frei 

einherschreiten und das geistige Reich betreten, wo alle Mühsal ein Ende gefunden hat. Und so ihr 

ernstlich darüber nachdenkt, muß euch das schwere Erdendasein zuvor die Gewißheit geben, daß 

das Ende nahe ist, denn Ich habe euch seit Beginn dieser Erlösungsperiode vorausgesagt, in welche 

Not und Trübsal ihr kommen werdet vor dem Ende, daß ihr eine Not auf Erden durchleben müsset, 

wie sie nie zuvor gewesen ist, und ihr könnet daraus schon die Wahrheit Meines Wortes erkennen, 

denn das Leid und die Not um euch ist übergroß, und sie wird noch größer werden. 

Den Meinen aber rufe Ich zu: Geduldet euch und harret Meiner Hilfe .... Was unabwendbar ist, was 

Ich verkündet habe lange Zeit zuvor, muß sich erfüllen zum Leidwesen unzähliger Menschen und zur 

Stärkung des Glaubens der Meinen. Die Zeit der großen Trübsal ist angebrochen, und wer Meines 

Wortes gedenket, der weiß, daß bald die letzte Stunde gekommen ist. Und er wird zeugen von Mir 

und Meinem Wort, das Wahrheit ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit. Und ob die Not noch so 

groß ist, sie muß euch Beweis sein für die Wahrheit Meines Wortes und euren Glauben festigen, sie 

muß euch Trost sein, denn Ich gab euch mit dieser Voraussage auch die Verheißung, daß Ich die Tage 

verkürzen werde um der Auserwählten willen .... Sie werden schnell vorübergehen, doch die Not 

muß zuvor in aller Schwere auf euch lasten, auf daß ihr erkennet, daß das Ende nahe ist .... 

Ihr dürfet nimmermehr auf Besserung hoffen, sondern ihr müsset die Not ergeben auf euch nehmen 

und euch desto mehr Mir anschließen, je mehr sie euch drückt, dann ist sie für euch mehr wert wie 

der Besitz irdischer Güter, die ohne Bestand sind und euch nicht folgen können in die Ewigkeit. 

"Kommet zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken ...." Haltet euch an diese 

Verheißung, glaubet und vertrauet Mir, und jegliche Not wird für euch ertragbar sein. Leget euer 

Schicksal vertrauensvoll in Meine Hand, und sie wird euch führen bis an euer Lebensende .... Und ob 

der Weg auch noch so steinig ist, er führt zur Höhe, und am Ende bin Ich .... 

Am Ende warten euer die himmlischen Wohnungen in eures Vaters Hause, wo kein Leid euch drückt, 

wo es keine Not gibt, wo ewiger Friede ist und Seligkeit, wo euer Auge Herrlichkeiten schauen wird, 

von denen keines Menschen Herz sich eine Vorstellung machen kann. Glaubet an Mein Wort, und 

erkennet auch in der großen Not nur die Bestätigung Meines Wortes, denn Ich habe sie euch 

angekündigt, und sie muß sich als Mein Wort erfüllen, sowie das Ende nahe ist. 



Darum bereitet euch nur auf das Ende vor, lasset jegliche irdische Sorge fallen, schaffet und wirket 

nicht mehr für die Erde, sondern nur noch für das geistige Reich, nehmet ständig Meine Kraft und 

Gnade in Anspruch, bleibet in ständigem Gebet, d.h. in ständiger Verbindung mit Mir durch 

Gedanken und Liebeswirken .... und ihr werdet keinen Schritt zu gehen brauchen ohne Mich, ihr 

werdet Mich als ständigen Führer zur Seite haben, und ob auch der Weg noch so dornenvoll ist, er 

führt dem rechten Ziel entgegen .... er führt ins Vaterhaus, er führt zu Mir, Der Ich euer liebevollster 

Vater bin von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 3805 - 19.6.1946 

Geistiger Tiefstand .... Ende einer Erlösungsperiode .... 

Es ist ewig kein geistiger Fortschritt zu erwarten, so die Menschheit den Tiefstand erreicht hat, daß 

sie Gott nicht mehr erkennt, und anerkennt. Denn dann ist sie völlig getrennt von Gott und also auch 

ohne jene Kraftzufuhr, die allein geistigen Aufstieg gewährleistet. Eine geringe Entfernung von Gott 

kann leicht behoben werden, denn immer noch steht dann das Geistige im Stromkreis göttlicher 

Liebe, und deren Kraft treibt es unweigerlich zur Höhe. Ist aber die Entfernung so groß geworden, 

daß das Geistige außerhalb dieses Stromkreises weilt, dann ist es auch völlig kraftlos, und eine 

Annäherung an Gott ist ihm nicht mehr möglich, weil dann die Gegenkraft mehr Einfluß hat, die es zu 

sich herabzieht. 

Ist die Menschheit aber auf diesem Entwicklungsgrad angelangt, d.h., hat sie sich so weit 

rückentwickelt, dann hat das Geistige auch das Recht verwirkt, auf der Erde ein Dasein als Mensch zu 

führen, weil dies als alleinigen Zweck die Höherentwicklung hat und es diesen Zweck völlig außer 

acht ließ. Dann also hört für diese Menschheit eine Entwicklungsperiode auf. Die Erde stößt 

gewissermaßen alles Geistige von sich, das auf einer höheren Entwicklungsstufe sich befindet, sowie 

es dieser Entwicklungsstufe nicht entsprechend lebt und handelt. Und dann ist ein 

Erlösungsabschnitt beendet laut göttlichem Willen .... 

Und es kann ein jeder Mensch selbst den Zeitpunkt erkennen, sowie er der geistigen Entwicklung der 

gesamten Menschheit Beachtung schenkt. Ist ein Tiefstand erreicht, wo die Lieblosigkeit klar zutage 

tritt, ist das Wirken der Gegenkraft Gottes darin erkennbar, daß statt ständigem Aufbau überall 

Zerstörung stattfindet .... ist das Leben und Treiben der Menschheit gänzlich Gott-widrig und also 

gegen alle göttliche Ordnung, so ist auch nicht mehr zu erwarten, daß im freien Willen die 

Menschheit sich wieder in die göttliche Ordnung einfügt, und dann muß sich laut Gesetz von Ewigkeit 

eine Auflösung alles dessen vollziehen, was Geistiges in sich birgt zum Zwecke völlig neuer Bannung, 

um in unendlich langer Zeit endlich zu dem Ziel zu gelangen, wieder in Gottnähe zu weilen im freien 

Willen. 

Es gibt für ein entartetes Menschengeschlecht keine andere Aufstiegsmöglichkeit, sowie es diesen 

Tiefstand erreicht hat, daß jegliche Liebe erkaltet ist, weil dann der Kraftstrom göttlicher Liebe nicht 

mehr wirksam werden kann und dies völliges Verlieren an die Gegenkraft Gottes bedeutet. Doch 

Gott in Seiner großen Erbarmung entwindet Seinem Gegner das ihm Hörig-Gewordene, indem Er es 

erneut in der Schöpfung bannt, auf die der Gegner Gottes keinen Einfluß mehr hat. 

Also ist auch das Rückversetzen in die härteste Materie nur ein Werk göttlicher Barmherzigkeit, denn 

für das in weitester Gottferne Stehende wird wieder eine neue Möglichkeit geschaffen, den Weg der 

Aufwärtsentwicklung zu gehen, was als Mensch nicht mehr möglich war. Und einmal schlägt auch 

ihm die Stunde der Erlösung, wenn auch nach unendlich langer Zeit. Doch es geschieht ihm kein 

Unrecht, wenn es in die harte Materie rückversetzt wird, denn der Wille ist so verhärtet Gott 



gegenüber, daß er selbst Anlaß ist, daß Gott ihn bindet auf endlos lange Zeit. Denn er wandelt sich 

nicht mehr, so ein geistiger Tiefstand erreicht ist, wo die Menschen Gott nicht mehr erkennen .... 

Amen 

 

BD 3813 - 27.6.1946 

Schicksal entsprechend dem Willen .... 

Daß ihr euch in Not und Drangsal des Leibes und der Seele befindet, ist Meinem Wissen nicht 

verborgen, wie aber auch eure Geistesrichtung, der Wille eures Herzens zum Guten oder Bösen. Und 

dieser bestimmt eure Lebensbahn, er bestimmt die Ereignisse, die schicksalhaft an euch herantreten, 

er bestimmt auch die Auswirkung der im bösen Willen ausgeführten Handlungen der Mitmenschen, 

wie auch Mein Eingreifen nach Meinem Willen. Denn Ich suche die Not der Seele zu beheben, Ich 

suche ihr Rettung zu bringen, weil Ich um die Folgen der geistigen Not in der Ewigkeit weiß, um den 

lichtlosen Zustand, der der Seele weit größere Qualen einträgt als die größte irdische Not. 

Ist der Wille des Menschen gut, dann bedarf die Seele weniger scharfer Erziehungsmittel, und ihr 

Lebenslauf wird nicht so große Prüfungen aufweisen, so ihr eine bestimmte Zeit zum Ausreifen 

gewährt ist. Doch am Ende dieser Erlösungsepoche werden viele Seelen nur eine kurze Lebensprobe 

zu bestehen haben, und verständlicherweise wird diese ihrer Kürze wegen schwerer sein, auf daß die 

Seele zum Ziel zur Reife gelange. Es ist dies die Folge ihrer langen Widersetzlichkeit Mir gegenüber, 

die sie nicht eher zur Verkörperung auf Erden zugelassen hat; und da nach Meinem Plan von Ewigkeit 

das Ende dieser Erlösungsperiode festgesetzt ist, wird die Zeit, die den letzten Menschen zur 

Verkörperung gewährt ist, immer kürzer und entsprechend schwerer. 

Doch das Endziel ist das gleiche und kann von jeder Seele erreicht werden bei ernstem Streben nach 

Vollkommenheit. Doch auch diese in den letzten Menschen dieser Erde verkörperten Seelen tragen 

verschiedenen Willen in sich, teils Mir zu-, teils Mir abgewandt, und diese Verschiedenheit des 

Willens bestimmt auch die verschiedenen Lebensschicksale und die Auswirkung der Taten, welche 

der Wille gebärt. Das schwerste Leid werden die Menschen zu tragen haben und daran zu zerbrechen 

drohen, und doch können auch unter ihnen Menschen leben, die voller Kraft sind und denen das Leid 

nicht unerträglich dünkt .... Denn Ich Selbst bestimme die Schwere des Leides, die Härte der Not je 

nach dem Willen der Menschen, den Ich kenne und zu wandeln suche eben durch jene Not. 

Und weil der Wille der Menschheit in der Endzeit immer mehr sich abwendet von Mir, muß auch die 

Drangsal größer werden, soll noch ein Erfolg für die Seelen erzielt werden. Doch keinen Menschen 

bedenke Ich ungerecht, denn Ich weiß um die Gesinnung jedes einzelnen und trage dieser Rechnung. 

Und darum bedenke Ich die Meinen in der Endzeit mit besonders reichen Gnadengaben, mit 

außergewöhnlicher Kraft und übergroßer Liebe, weil Ich weiß, wie schwer für sie die letzte 

Erdenlebensprobe ist, die sie bestehen sollen, um Mir nahe sein zu können .... 

Ich kenne den Willen eines jeden Menschen und segne ihn, sowie er gut ist. Ich wende dem 

Menschen jede erdenkliche Gnade zu und helfe ihm bis zum Ende, um ihn dann zu Mir zu holen in 

Mein Reich .... Und Ich verkürze die Tage der Not, um eben dieser Meinen willen, Ich beende die Zeit 

der Trübsal mit dem Tage Meines Kommens in den Wolken, auf daß sich Mein Wort erfüllet, das 

Seligkeit verheißet denen, die ausharren bis zum Ende .... Amen 

 

BD 3905 – 16.10.1946 

Gott Selbst als Lehrmeister .... Wissen um den Heilsplan .... 



In aller Fülle könnet ihr Kraft und Gnade von Mir entgegennehmen, so ihr sie nur begehret und euch 

ihr öffnet. Also wird auch Mein Geist in euch wirken können je nach eurem Verlangen. Und er wird 

euch in alle Wahrheit leiten .... Habet ihr nun Mich Selbst zum Lehrmeister, so muß auch euer Wissen 

ein vollendetes sein, d.h., ihr müsset in allen Gebieten wohl unterrichtet sein, die geistiges Wissen 

umfassen. Denn so euer Wissen Stückwerk ist, so ihr nicht die Zusammenhänge erkennt, wird euch 

auch Mein Walten und Wirken unverständlich bleiben, ihr werdet in Zweifelsfragen kommen und 

ohne Antwort bleiben, suchet ihr die Antwort anderswo als bei Mir zu erlangen. 

Und so müsset ihr vorerst um Meinen Heilsplan wissen von Ewigkeit, ihr müsset um das Verhältnis 

des Geschaffenen zum Schöpfer wissen, ihr müsset euch vorerst dessen bewußt sein, daß alles 

Erschaffene eine Bestimmung haben muß, ansonsten das Erschaffen wahrlich nicht das Zeugnis einer 

weisheitsvollen Macht wäre .... ihr müsset Sinn und Zweck des Erschaffenen erkennen, weil ihr dann 

erst auch den Schöpfer Selbst erkennen könnt, Den Seine Liebe und Seine Weisheit dazu bewogen 

hat, Seinen Willen tätig werden und also Seine Allmacht walten zu lassen. Wisset ihr erst um diesen 

ewigen Heilsplan, so wird es euch nicht mehr am Verständnis mangeln, so euch eine Lehre aus den 

Himmeln geboten wird, und euer Wissen wird erweitert werden können nach jeder Richtung. 

Die Aufwärtsentwicklung des Geistigen ist und bleibt Sinn und Zweck alles dessen, was euch 

ersichtlich ist und sie ist Sinn und Zweck des Erdenlebens des Menschen .... Diese 

Aufwärtsentwicklung muß aber in einem von Mir festgesetzten Zeitraum vor sich gehen, weil Meine 

göttliche Ordnung beachtet werden muß und diese eine Begrenzung einer Erlösungs- oder 

Entwicklungsperiode erfordert. Denn laut dieser Meiner Ordnung von Ewigkeit ist das Stadium der 

Entwicklung als Mensch nur im völlig freien Willen zurückzulegen .... Ein freier Wille aber kann sich 

auch Meiner Ordnung von Ewigkeit widersetzen, und ein Widersetzen in erhöhtem Maß hat als Folge 

die Auflösung .... also ein völliges Abstreben von Mir und somit Zurückweisen Meiner Kraft, die alles 

erhält .... 

Und ziehe Ich Meinen Willen und Meine Kraft von dem Geschaffenen zurück, weil Ich wider den 

Willen des Menschen ihm solche nicht zuführen kann, so bedeutet dies ein Vergehen der Außenform 

und ein Erstarren des Geistigen in ihm. Etwas frei sich zur Höhe-entwickeln-Sollendes muß auch die 

Möglichkeit haben, sich Meiner Kraftzufuhr zu widersetzen, weil die Aufwärtsentwicklung im freien 

Willen vor sich gehen muß. Wird nun der Wille in erhöhtem Maß mißbraucht, also in verkehrter 

Richtung tätig, so ist dies ein Wüten wider Meine Ordnung von Ewigkeit, und dessen Folge ist völliger 

Verfall irdisch und geistig. Es muß dann eine Entwicklungsperiode zum Abschluß gebracht und eine 

neue wieder begonnen werden, die wieder in Meiner ewigen Ordnung anfängt und wieder jede 

Möglichkeit in sich schließt, in Freiheit des Willens Mir nahezukommen .... 

Weiß der Mensch um Sinn und Zweck der Schöpfung und des Erdenlebens, weiß er also um Meinen 

ewigen Heilsplan, so begreift er auch, daß diese Epochen sich wiederholen müssen und dies 

Ewigkeiten dauert, bis alles Geistige den Gang der Aufwärtsentwicklung bis zu Mir zurückgelegt hat 

.... und er wird auch dann wissen, wann der Zustand der Auflösung eingetreten ist, er wird es an dem 

geistigen Tiefstand der Menschheit erkennen, wann das Ende einer Erlösungsperiode zu erwarten ist, 

denn er wird wissen, wann das Gesetz der ewigen Ordnung übertreten wird, wie er auch erkennen 

wird, daß Ich nimmermehr diesen Zustand ändern kann in der Weise, daß Ich den Willen des 

Menschen unfrei mache und er also gezwungen in Meiner Ordnung leben muß, sondern daß Ich den 

Willen dessen binden muß in anderer Form, daß Ich ihm wohl die Möglichkeit einer 

Aufwärtsentwicklung belasse, doch nicht mehr als freies Wesen im Menschen, sondern daß Ich das 

Geistige erneut banne in der Materie und ein solches Bannen neue Schöpfungen erfordert, also auch 

zuvorige Auflösung der alten Schöpfungen, die ihren Zweck nicht mehr erfüllen. 



Und es geht dies periodenweise vor sich, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit, denn Ich ersah die 

Willensrichtung der Menschheit von Ewigkeit voraus, und ihr entsprechend ist auch Mein Heilsplan 

festgelegt .... Amen 

 

BD 3943 – 25.12.1946 

Gottes Schöpferwille .... Geistige und irdische Schöpfungen .... 

Der Geist, der die Unendlichkeit beherrscht, ist in ununterbrochener Tätigkeit, denn Seine 

Kraftausstrahlung verringert sich nie, wie Er auch nicht müde wird, schaffend und gestaltend die 

Kraft zu nützen. Und so entstehen ständig neue Schöpfungen, geistig und irdisch .... Er lässet Seine 

Gedanken materielle Form annehmen zur Erlösung des noch unfreien Geistigen, wie Er aber auch 

Wunderwerke geistiger Art erstehen läßt zur Beglückung der Wesen des Lichts, denen alle 

Herrlichkeiten der Himmel erschlossen sind. 

Sein Schöpfergeist und sein Schöpferwille sind unübertrefflich und nie endend und immer von Seiner 

übergroßen Liebe geleitet, die beglücken will alles, was aus Seiner Kraft hervorgegangen ist. Und ob 

auch Ewigkeiten vergehen, die Neuschöpfungen werden kein Ende nehmen, weil Seine Kraft sich 

auswirken muß, um sich in sich selbst zu vermehren. Das Geistige, das irdische .... also materielle .... 

Schöpfungen belebt, steht also in ständiger Verbindung mit dem Kraftzentrum und kann durch den 

Kraftempfang wieder in den Liebestromkreis Gottes eintreten, aus dem es sich einstmals im freien 

Willen entfernte. 

Es vermehrt also sowohl die eigene Kraft, wie es auch den Erlösungsprozeß des Geistigen begünstigt, 

das sich noch außerhalb des Liebestromkreises Gottes befindet. Alle materiellen Schöpfungen sind 

Mittel zur Erlösung des Geistigen, geistige Schöpfungen aber der Endzweck, d.h. unsagbare 

Beglückung des erlösten Geistigen. Und Gottes Schöpfungswille lässet nie nach, weil Seine Liebe 

unendlich ist. Er lässet aber auch Schöpfungen vergehen, und dies dann, wenn sie ihren Zweck nicht 

mehr erfüllen .... wenn das Geistige darin keinen Auftrieb mehr hat zur Höhe, wenn es sich Gott 

widersetzet und seinen Willen von Ihm abwendet .... 

Dann löset Er Selbst auf, was Er erschaffen hat, um das Geistige in anderer Verformung zum Ziel 

gelangen zu lassen. Doch es ist das Auflösen Seiner Schöpfungen nur in periodenweisen Abständen 

vorgesehen, wie es Seine Weisheit von Ewigkeit erkannt hat als notwendig für das in den 

Schöpfungen gebundene Geistige. Geistige Schöpfungen dagegen sind unvergänglich, nur ändern sie 

sich ständig, und es entstehen immer herrlichere Gebilde, wie sie sich der menschliche Verstand 

nicht vorstellen und das menschliche Herz sich nicht erträumen kann. 

Doch auch eine jede neue Zeitperiode hat immer herrlichere Schöpfungen aufzuweisen, von denen 

der vergangenen abweichend und von Gottes Liebe, Allmacht und Weisheit zeugend, Der Sich in 

allen Schöpfungen offenbart. Unbesiegbar ist die Kraft, und darum wird Er nie aufhören, schaffend 

und gestaltend tätig zu sein, doch den Umfang Seiner Schöpfungen kann die Seele erst erkennen in 

einem bestimmten Reifezustand, so sie geistige und irdische Schöpfungen zu schauen vermag. Dann 

erst wird sie von Ehrfurcht und Liebe erfüllt sein ihrem Schöpfer gegenüber, Dessen Liebe auch sie 

erschaffen hat, um sie für ewig selig zu machen .... Amen 

 

BD 3950 – 2.1.1947 

Ursache und Kräfte der Auflösung der Erde .... (Atomenergie) 



Alle Voraussetzungen zur Schaffung einer neuen Erde müssen vorhanden sein, bevor die alte Erde 

aufgelöst wird, d.h., eine totale Veränderung ihrer Außenform stattfinden kann. Es muß 

gewissermaßen die Erde einen Auflösungsprozeß erfahren, der alles in ihr gebundene Geistige frei 

gibt, auf daß dieses sich wieder neu verformen kann in Schöpfungen, in denen eine weitere 

Entwicklung für das Geistige möglich ist. Also muß der Vorgang der letzten Zerstörung ein so 

gewaltiger sein, daß von einer totalen Auflösung der Materie gesprochen werden kann. 

Es können nicht nur einzelne Strecken davon betroffen werden, sondern es müssen im Inneren der 

Erde Eruptionen stattfinden, die sich nach allen Richtungen hin auswirken, so daß die gesamte 

Erdoberfläche davon berührt wird, daß also nichts bestehenbleibt, was zuvor war, sondern bis ins 

Kleinste aufgelöst wird. Und dazu geben die Menschen selbst Anlaß .... sie versteigen sich in ein 

wissenschaftliches Gebiet, das ihre Verstandesfähigkeit übertrifft. Sie kennen die Naturgesetze und 

ihre Auswirkungen nicht, um ein solches Gebiet erforschen zu können, und sie bringen sonach Kräfte 

zur Auslösung, die sie selbst nicht mehr zu bannen vermögen. 

Doch Ich hindere sie nicht, denn auch diesen menschlichen Willen habe Ich Meinem Heilsplan von 

Ewigkeit zugrunde gelegt, weil dann auch die Zeit abgelaufen ist, die dem Geistigen zur Erlösung 

gewährt war. Es wird der Vorgang der letzten Zerstörung also wohl durch menschlichen Willen 

ausgelöst werden, doch auch insofern Meinem Willen entsprechen, als daß er eine sichere 

Aufwärtsentwicklung des Geistigen gewährleistet, das noch in fester Form gebunden ist und nach 

Tätigkeit verlangt, ansonsten Ich Experimente mißglücken lassen könnte, um die Menschen von 

ihrem Vorhaben abzubringen. 

Die Versuche werden daher örtlich stattfinden, jedoch keine Begrenzung haben, weil die ausgelöste 

Kraft nicht mehr eingedämmt werden kann und daher nach allen Richtungen hin elementar wirket. 

Denn die Erde hat einen beschränkten Raum, während die ausgelöste Kraft keine Beschränkung 

kennt und ihr alles zum Opfer fällt, was von ihr berührt wird. Vorstellbar in seiner Auswirkung ist für 

euch Menschen dieser Vorgang nicht, zudem wird er sich in einem Zeitraum abspielen, der euch jede 

Denkfähigkeit nimmt, es sei denn, ihr gehöret der kleinen Schar der Meinen an, vor deren Augen sich 

das letzte Vernichtungswerk abspielt, weil dies Mein Wille ist, daß sie Zeuge sind von dem Ende 

dieser Erde. 

Ihr könnet euch aber ein kleines Bild davon machen, wenn ihr euch vorstellt, daß eine Explosion 

stattfindet, die nichts Zusammengefügtes bestehen läßt, die also restlos alles zerstört und in kleinste 

Atome auflöst. Doch dem Vorgang, der nur kurze Momente braucht, gehen Erschütterungen und 

Feuerausbrüche voraus, die vollauf genügen, die Menschen in größte Panik zu versetzen, weil sie den 

sicheren Tod vor Augen sehen. Und nun ist auch zu verstehen, daß nichts mehr zurückbleiben kann, 

daß keine Schöpfung mehr bestehenbleibt, sondern nur noch in kleinste Atome aufgelöste Materie 

zurückbleibt, die aufs Neue von Mir geformt wird kraft Meines Willens und Meiner Macht zu neuen, 

unvorstellbaren Schöpfungen, in denen die Weiterentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nimmt. 

Und wieder wird es Schöpfungen geben in verschiedenen Härtegraden, doch die härteste Materie 

birgt das Geistige, das als Mensch die alte Erde belebt hat und seine geistige Entwicklung völlig 

unbeachtet ließ. Denn deren Seelen können eine Weiterentwicklung im geistigen Reich nicht 

erwarten, sie müssen den Gang durch die gesamte Schöpfung zurücklegen, und also beginnt eine 

neue Entwicklungsepoche, sowie die Zeit erfüllet ist, sowie menschlicher Wille sich soweit versteigt, 

Kräfte zur Auslösung bringen zu wollen, die zu beherrschen einen anderen seelischen Reifegrad 

erfordert, als ihn die Menschen am Ende dieser Erlösungsperiode besitzen, und die darum 

nimmermehr sich aufbauend, sondern nur zerstörend äußern werden .... Amen 

 



BD 3966 – 1.2.1947 

Völliges Auflösen Liebeswerk Gottes an dem Gefallenen .... 

Erbarmend neigt Sich die ewige Liebe Ihren Geschöpfen zu, die in tiefster Finsternis schmachten und 

dem Untergang entgegengehen. Und darum bereitet sie dem Entwicklungsstadium des Geistigen ein 

Ende, um einen weiteren Rückgang zu verhüten und ihm neue Möglichkeiten zu schaffen, zur Höhe 

zu steigen. Je größer die geistige Not ist, desto dringender ist die Hilfe Gottes geworden, und eine 

andere Hilfe als völliges Auflösen ist erfolglos dem völligen Widerstand des Geistigen Gott 

gegenüber. 

Und dennoch ist die Auflösung, die Zerstörung des großen Schöpfungswerkes Erde, ein Akt größter 

Erbarmung und Liebe Gottes und gleichzeitig ein gerechter Ausgleich für das böse Tun der Menschen, 

welche die letzte Ausreifungsmöglichkeit völlig ungenützt lassen und ihren Willen mißbrauchen zu 

Handlungen krassester Lieblosigkeit. Der geistige Niedergang muß beendet werden, es muß eine 

neue Entwicklungsphase ihren Anfang nehmen, auf daß das noch in der festen Materie Gebundene 

seinen Aufstieg beginnen kann. Denn alles Geistige steht dem Herzen Gottes nahe, alles ist von Ihm 

einst ausgegangen und soll wieder zu Ihm zurückkehren, und Seine unendliche Liebe ist stets 

bemüht, ihm zur Rückkehr zu Sich zu verhelfen. Denn die Trennung von Ihm kann nicht ewig währen 

und von selbst findet das von Ihm einst Abgefallene nicht zu Gott zurück. 

Ewigkeiten können zwar vergehen, und diese Ewigkeiten setzen sich aus mehr oder weniger langen 

Entwicklungsperioden zusammen, die immer wieder mit geistigem Hochstand beginnen und mit 

geistigem Tiefstand enden, weil letzterer Anlaß ist zur Beendigung einer solchen Periode und immer 

eine Scheidung des Gott-zugewandten und Ihm-abtrünnigen Geistigen am Ende stattfindet, so daß 

die neue Periode immer mit den Menschen ihren Anfang nimmt, die Gott angehören, also geistig 

schon hoch entwickelt sind. 

Doch der freie Wille des Menschen ist Anlaß, daß sie nicht in diesem Gott-verbundenen Zustand 

bleiben und daher immer größere Entfernung zwischen sich und Gott eintreten lassen und dies auch 

absteigende Entwicklung bedeutet, die solche Ausmaße annimmt, daß Gott Selbst ein Ende macht, so 

der geistige Tiefstand erreicht ist, der eine Auflösung der Materie als Träger des Geistigen bedingt. 

Und darum wird immer der Anfang einer Erlösungsepoche einen paradiesischen Zustand bedeuten, 

während das Ende eine Zeit bitterster Not, Mühsal und geistiger Finsternis ist. Und über allem waltet 

die erbarmende Liebe Gottes .... 

Nur der erleuchtete Mensch kann den Zusammenhang verstehen, und ihm ist auch die Aufgabe 

geworden, die Mitmenschen zu belehren und ihnen die Notzeit verständlich zu machen, auf daß auch 

sie nur die Liebe Gottes erkennen und sich ihr zuwenden sollen. Denn Gott will erkannt werden in 

Seiner Liebe, in Seiner Macht und in Seiner Weisheit, weil nur das Erkennen Seiner Wesenheit in den 

Menschen die Liebe zu Ihm erweckt und sie anspornt, Ihm zuzustreben. Doch in der Endzeit ist es 

schwer, Verständnis aufzubringen für geistige Belehrungen, und darum tritt Gott oft in anderer 

Weise an den einzelnen Menschen heran, in Form von großen leiblichen Nöten, die ihn veranlassen 

sollen, sich Ihm zuzuwenden im freien Willen, auf daß Gott ihn erfassen und ihn zu Sich ziehen kann. 

Doch wo die leibliche Not solches nicht zuwege bringt, ist jede Hilfe ausgeschlossen, und der 

Auflösungsprozeß muß einsetzen, sowie die Menschheit in solcher Gottferne steht, daß sie Ihn nicht 

mehr zu erkennen vermag. Denn Seine erbarmende Liebe lässet nicht dem völligen Untergang 

entgegengehen, was einst von Ihm seinen Ausgang nahm .... Und also schafft Er neue Möglichkeiten 

zur Aufwärtsentwicklung .... Er lässet eine neue Erde erstehen und belebt sie mit Schöpfungen 

herrlichster Art .... Er schafft den Seinen ein Paradies auf Erden, und Er gibt dem noch unreifen 

Geistigen neue Formen, um auch ihm zu verhelfen zur einstigen Erlösung .... Amen 



 

BD 3990 – 4.3.1947 

Entstehen der neuen Erde im Augenblick .... 

Dem Untergang der alten Erde folgt der Aufbau einer neuen Erde .... Dies ist vorgesehen seit 

Ewigkeit, und Gottes Wille und Kraft wird tätig zu einem Werke sinn- und zweckvollster Art. Neue 

Schöpfungen werden die Menschen erfreuen, die gewürdigt werden, die neue Erde zu beleben. Und 

diese Schöpfungen werden entstehen im Augenblick .... doch nicht vor den Augen der Menschen, die 

noch an dem Ort des Friedens weilen, wohin sie entrückt werden vor dem Untergang der alten Erde. 

Sie sehen wohl die alte Erde untergehen, sie sehen das Zerstörungswerk, dem sie selbst durch Gottes 

große Liebe entgangen sind, sie sehen aber nicht das Entstehen der neuen Erde, sondern werden 

dieser zugeführt nach Beendigung eines Werkes, das Gottes große Macht und Herrlichkeit offenbart. 

Und Gott vollbringt das Wunderwerk im Augenblick, Sein Wille läßt Seine Gedanken und Ideen zur 

Form werden, denn der langsame Entwicklungsgang, der bei der Schaffung der alten Erde beachtet 

wurde, ist nun unnötig geworden, weil das Geistige, das die neue Schöpfung beleben soll, schon 

diesen langsamen Entwicklungsweg zurückgelegt hat, weil dieser Gang unterbrochen wurde und nun 

also nur Schöpfungswerke nötig sind, die das ihrer Fortentwicklung harrende Geistige aufnehmen, 

was im Moment der Schöpfung geschieht. 

Das Geistige, das als Mensch die letzte Erdenlebensprobe nicht bestanden hat, wird aufs Neue 

gebannt in der festen Materie, die jedoch auch anders als auf der alten Erde zusammengefügt ist 

insofern, als daß sie neue, den Menschen völlig unbekannte Stoffe aufweiset, die an sich schwer 

auflösbar sind, jedoch den Menschen zur Nutznießung dienen werden in einer ihnen bald 

verständlich werdenden Weise, und dadurch also das Geistige darin zum Dienen zugelassen wird, 

sowie die Materie ihren dienenden Zweck erfüllet, was jedoch wieder vom Willen des Geistigen 

abhängig ist. 

Auch die anderen Schöpfungen sind unvorstellbar für die Menschen der alten Erde, und daher 

werden sie unsagbaren Jubel auslösen, weil sie das Auge und das Herz entzücken ob ihrer Schönheit 

und Bestimmung. Alles frei gewordene Geistige wird in diesen Neuschöpfungen Aufenthalt nehmen 

und nun die unterbrochene Entwicklung fortsetzen können, denn den Menschen der neuen Erde 

wird die Bestimmung jedes Schöpfungswerkes sofort klarwerden, da sie in einem hohen Reifegrad 

stehen und gewissermaßen von Gott Selbst durch die Stimme des Geistes belehrt werden auch in der 

Anwendung jener Schöpfungswerke in ihrem täglichen Leben. 

Es wird ein Leben der Freuden und des Friedens sein in Gott, denn die Neuschöpfungen tragen 

erheblich dazu bei, daß die Liebe der Menschen zu Ihm erheblich zunimmt und sie völlig in Seinem 

Willen aufgehen. Sie werden auch keine Not zu leiden brauchen, denn Gott sorget für sie väterlich 

und bedenket sie leiblich und geistig im Übermaß. Der Zeitbegriff für die Länge ihres Fernseins von 

der alten Erde ist ihnen genommen worden, so daß sie nicht wissen und nicht ergründen können, in 

welchem Zeitraum die Neugestaltung der Erde vor sich gegangen ist .... 

Sie setzen ihr Leben fort, wie sie es auf dem Ort des Friedens nach der Entrückung geführt haben, sie 

befinden sich in ständiger Tätigkeit und in ständigem Wirken in Liebe, sie sind innigst mit Gott 

verbunden und kennen keinen anderen Willen als den Seinen .... sie leben in einem paradiesischen 

Zustand in Seligkeit und Frieden, und so beginnt wieder eine neue Erlösungsepoche mit geistig reifen 

Menschen, die nicht mehr bedrängt werden vom Feind ihrer Seelen und darum ungehindert den 

Weg zur Höhe zurücklegen können, die auf Erden noch zu reinsten Lichtwesen sich gestalten und 



völligen Zusammenschluß mit Gott finden .... die also wahre Kinder Gottes sind und alle Seligkeiten 

der Nähe Gottes genießen können schon auf Erden .... Amen 

 

BD 4014 – 2.u.3.4.1947 

Vorzeichen der völligen Auflösung .... Wille der Menschen .... 

Daß sich der Vorgang einer völligen Auflösung auf Erden vorbereitet, ist allzu klar ersichtlich, denn es 

sind die durch Menschenwillen entstandenen Zerstörungen schon der Auftakt; sie sind die ersten 

Anzeichen, denn in solchem Ausmaß hat die Welt Vernichtungswerke noch nicht erlebt, und darum 

müßten sie jedem einzelnen zu denken geben. Es ist eine Zeit irdischer Not daraus entstanden, die 

fast jeden Menschen berührt, so daß auch ein jeder Mensch die Schlußfolgerung daraus ziehen kann, 

die dahin lautet, daß die Zeit gekommen ist, derer Erwähnung getan wurde von Beginn der 

Erlösungsepoche an in Wort und Schrift. 

Wer um sich blickt, der sieht auch den geistigen Verfall der Menschheit, der unweigerlich eine totale 

Auflösung nach sich zieht. Es könnte wohl durch Gottes große Liebe und Erbarmung diese noch 

hinausgeschoben werden, doch die Not der Zeit gebietet es, daß die Entwicklung des Geistigen 

abgebrochen wird, ansonsten die ewige Gottheit nicht anerkannt, vielmehr gänzlich aus dem Bereich 

menschlichen Denkens verdrängt würde. Und es bedeutet dies für das schon im letzten Stadium 

verkörperte Geistige einen ungeheuren Rückschritt, den Gott also aufhalten will und daher jegliches 

in der Materie gebundene Geistige frei gibt, auf daß es sich neu entscheide für Gott oder gegen Ihn. 

Daß nun schon vor der gänzlichen Auflösung durch Gottes Willen widerrechtlich so viel Geistiges frei 

wird, als Werk der Menschen oder durch menschlichen Willen zur Ausführung gebracht wurde, 

weiset aber auffällig auf die letzte große Auflösung hin. Der menschliche Wille ist zwar indirekt 

wieder Anlaß, denn er ist wider Gott gerichtet, weshalb er erneut gebunden wird und dies Auflösung 

jeglicher Schöpfungswerke bedingt. Und Gott spricht Sein Urteil nach Recht und Gerechtigkeit .... Er 

zieht zu Sich, die Seinen Willen in sich tragen, die sich Ihm unterstellen. Und Er bindet die Ihm 

gänzlich fernstehenden Menschen in den Schöpfungen der neuen Erde, Er verhilft dem noch unreifen 

Geistigen zur Höherentwicklung, Er löset das in der harten Materie Gebundene und gibt jeglichem 

Geistigen erhöhte Möglichkeit, sich aufwärts zu entwickeln. 

Es wird einen Abbruch der Entwicklung für das gesamte Geistige auf Erden bedeuten und ebenso 

einen erneuten Aufstieg, weil nichts ewig verdammt wird, sondern immer wieder die Möglichkeit 

hat, sich Gott wieder zu nähern, so es sich zu weit von Ihm entfernt hat. Doch in einem geistigen 

Tiefstand, wie er in kommender Zeit zu erkennen ist, ist eine totale Auflösung der Schöpfungswerke 

von dringender Notwendigkeit und größtem Nutzen, nur muß sie von Gott Selbst ausgehen, und Sein 

Wille muß zum Ausdruck kommen, auf daß Gott als Urheber einer solchen Auflösung erkannt wird. 

Was vorangeht an Zerstörungen jeglicher Art, hat nicht den göttlichen Willen zum Anlaß, ist aber 

dennoch von Gott zugelassen, auf daß die Menschen selbst das unrechte Denken und Handeln 

erkennen, auf daß sie frei sind in ihrem Denken und Handeln und ihren Willen nach einer Richtung 

hin tätig werden lassen. Sein Wille leitet nun das letzte Zerstörungswerk ein, nachdem Er Sich vorher 

noch einmal offensichtlich zu erkennen gegeben hat, nachdem Er sich offenbart hat der Menschheit 

durch die Natur .... Es wird dies schon ein Vernichtungswerk sein von ungewöhnlichem Ausmaß, wird 

aber noch übertroffen durch das letzte totale Auflösungswerk, das bald danach folgen wird. 

Denn die Erdenbewohner haben das Recht verwirkt auf ein langes, friedvolles Erdenleben, weil sie es 

nicht nützen nach dem Willen Gottes, und also wird eine Wandlung der von Ihm erschaffenen Werke 

vor sich gehen, und alles Geistige wird in einer neuen Form wieder verkörpert nach der Auflösung 



der alten und Schaffung einer neuen Erde, entsprechend seinem Reifezustand. Denn Gott ist 

unendlich liebevoll, überaus weise und allmächtig .... und Sein Wille ist, selig zu machen alle Seine 

Geschöpfe, und Seine Weisheit findet die rechten Wege .... Amen 

 

BD 4020 – 9.4.1947 

Zweifeln an Gottes Offenbarungen .... Naturelemente .... 

Wie dringend ist für euch die Zuwendung Meines Wortes, und wie selten findet es Glauben .... 

Ständig lasset ihr euch von Zweifeln plagen ob der Wahrheit dessen, was euch durch Meine Diener 

vermittelt wird. Ihr weiset zurück, was euch nicht annehmbar erscheint und was doch unabwendbar 

ist laut Bestimmung von Ewigkeit. Ich weihe euch, die ihr erweckten Geistes seid, ein in Meinen 

Heilsplan, auf daß ihr erkennen sollt die Zeit des Endes und auch eure Mitmenschen auf das Ende 

hinweisen könnet. Ich gebe euch die Zeichen an und habe seit Beginn dieser Erlösungsepoche die 

Auswirkung des geistigen Tiefstandes vorausgesagt, um euch die Möglichkeit zu geben, euch 

vorzubereiten, auf daß das Ende für euch ein seliges sei. 

Doch Meine Ankündigungen werden nicht ernstgenommen, also offenbare Ich Mich immer wieder, 

und zwar nicht nur durch das Wort, das von Mir ausgeht und von Mir zeuget, sondern auch denen 

will Ich erkennbar sein, die Meinem Wort keinen Glauben schenken, die sich nicht durch Meine 

Diener auf Erden belehren lassen und die auch völlig ungläubig den Voraussagen eines nahen Endes 

gegenüberstehen. Ihnen will Ich in anderer Weise nahetreten, ihnen will Ich Mich zu erkennen geben 

als Herr der Schöpfung, Dem kein menschlicher Wille standhalten kann .... 

Ich will ihnen die Macht gegenüberstellen, die Menschenwille nicht brechen oder besiegen kann .... 

Ich will zu ihnen eine Sprache reden, die laut vernehmlich ist, mit Donnerstimme will Ich reden, und 

die Naturelemente werden Mir gehorchen und von Mir zeugen. Und es ist dies das letzte Mahnwort, 

das Ich spreche, um dann die Geschehnisse ihren Gang gehen zu lassen bis zum Ende. Und diese 

letzte Äußerung Meiner Macht und Kraft ist eine Gnade für die gesamte Menschheit, doch wirksam 

wird sie auch nur für eine kleine Anzahl sein, denn wer Mich nicht anerkennt, der sieht auch in dem 

gewaltigen Naturgeschehen nichts Außergewöhnliches, sondern einfach ein Spiel der Natur, selbst 

wenn er einsieht, daß er diesem Spiel nicht gebieten kann. 

Und dennoch gehe Ich nicht von Meinem Plan von Ewigkeit ab und Ich künde es immer wieder an, 

daß Ich Mich in Erscheinung bringe durch eine Naturkatastrophe von solchem Ausmaß, wie es die 

Welt noch nicht erlebt hat. Warum Ich es tue? Die Zeit drängt dem Ende entgegen, die Menschen 

gehen lau und träge durch das Leben .... sie begreifen nicht den Ernst der Zeit, und darum sollen sie 

aufgestört werden, Ich Selbst will ihnen nahetreten, denn in der großen Not, die den Körper betrifft, 

so sie den Tod vor Augen sehen, wird ihnen doch der Gedanke an den Schöpfer kommen, und einige 

wenige werden den Weg zu Mir finden und ihn beschreiten .... Und um dieser wenigen willen wird 

sich erfüllen, was verkündet ist in Wort und Schrift. 

Wohl werden zahllose Menschen ihr Leben verlieren und im unvollkommenen Zustand in das 

jenseitige Reich eingehen, doch ihnen will Ich ein milder Richter sein und das letzte Opfer, das sie Mir 

bringen durch ihren frühen Tod, werten, indem Ich ihnen die größten Ausreifungsmöglichkeiten biete 

im geistigen Reich und ihnen Unterstützung gewähre in jeder Weise. Doch unwiderruflich werde Ich 

reden durch die Natur, und ihr alle werdet Zeuge sein und euch von der Wahrheit Meines Wortes 

überzeugen können, das rein und klar von der Höhe kommt, weil es Mein Wille ist, daß ihr nicht 

unvorbereitet etwas erlebt, was so gewaltig ist, daß es das Denken aller erschüttern müßte, so sie 

nur noch ein wenig glauben an einen Schöpfer und Erhalter des Himmels und der Erde. 



Wer aber Mir verbunden ist, der soll nicht zweifeln an Meinem Wort, denn Ich äußere Mich durch 

Meine Diener auf Erden und will, daß Mein Wort weitergeleitet und als reine Wahrheit 

aufgenommen werde und daß jeder Zweifel aus den Herzen der Meinen verbannt werde, weil Ich 

Selbst es bin, Der Sich äußert, und niemals dulden werde, daß Mein Wort von Irrtum durchsetzt den 

Menschen zugeht, die eines guten Willens sind .... die Mir dienen wollen und darum als Arbeiter in 

Meinem Weinberg von Mir gedingt sind für die letzte Zeit vor dem Ende .... Amen 

 

BD 4021 – 10.4.1947 

Ungezweifelter Glaube der Diener Gottes .... Schutzwall - Wahrheit .... 

Ihr, die ihr den Menschen das Evangelium bringen sollet, ihr müsset euch fest an Mein Wort halten 

und bedingungslos glauben, daß Ich euch reinste Wahrheit vermittle. Denn so Ich Diener auf Erden 

benötige zum Weiterleiten Meines Wortes, das Ich aus der Höhe euch darbiete, wähle Ich Mir solche 

Menschen aus, die wahrheitsliebend sind und daher durch ihren Willen zur Wahrheit den schlechten 

Kräften wehren, also ihrem Einfluß nicht unterliegen. Ich will euch zu Lehrern heranbilden, auf daß 

ihr eure Mission ausführen könnet und eure Mitmenschen in der Wahrheit unterrichtet. Also müsset 

ihr als erstes reine Wahrheit von Mir empfangen, sollet ihr solche weitergeben. 

Was also ist verständlicher, als daß Ich Selbst Mein Wort schütze vor irrigen Zuleitungen, daß Ich 

Meine Diener auf Erden mit einem Schutzwall guter Wesen umgebe, die die unwissenden Kräfte 

hindern, sich in die Gedanken Meines Dieners einzuschalten? Die reine Wahrheit soll verbreitet 

werden, und darum leite Ich sie aus der Höhe, aus dem Reiche des Lichtes, zur Erde nieder, damit sie 

unverbildet denen geboten werden kann, die danach Verlangen tragen. Und also könnet ihr die 

Kundgaben aus der Höhe im vollen Glauben annehmen als reinste Wahrheit, denn sie gehen von Mir 

aus, und es ist Mein Wille, daß sie weitergeleitet werden, weil die Zeit dem Ende entgegendrängt. 

Denn Ich will die Menschen warnen und mahnen vor dem Kommenden, Ich will ihnen jede 

Möglichkeit erschließen, sich vorzubereiten, weil es plötzlich und unerwartet kommen wird auch für 

die Wissenden. Und darum kündige Ich ihnen an, daß sie viel Not und Trübsal zu erleben haben .... 

Ich kündige ihnen an, in welchen Geisteskampf sie geraten werden kurz vor dem Ende, wie sie als 

Meine Bekenner standhalten müssen, wollen sie selig werden. Und Ich kündige ihnen an, daß Ich 

Mich zuvor noch offensichtlich äußern werde, um noch die Menschen zu gewinnen, die schwach sind 

im Glauben oder unschlüssig, nach welcher Seite sie sich wenden sollen, so Entscheid von ihnen 

gefordert wird. 

Es ist diese Äußerung die letzte Mahnung vor dem Ende, und unzählige Menschen werden das Leben 

verlieren, doch Meine Weisheit und Liebe hat es beschlossen seit Ewigkeit, weil Ich den geistigen 

Tiefstand ersah, in dem die Menschheit sich am Ende befindet, und weil Ich auch um die Wirksamkeit 

der Mittel weiß, die Ich zur Anwendung bringe. Doch Ich lasse die Menschen nicht ungewarnt und 

bereite sie also darauf vor, indem Ich das kommende Geschehen ankündige, was Ich getan habe seit 

Beginn dieser Erlösungsepoche durch Seher und Propheten. Und ihr Menschen sollt Meinem Wort 

Glauben schenken und wissen, daß alles kommen wird, wie Ich es euch verkündet habe. Ihr sollt 

wissen, daß der Tag sehr nahe ist und daß er einen Aufruhr bringen wird auf der ganzen Erde, denn 

er ist zu gewaltig, und er wird schwere Folgen nach sich ziehen für die Menschen, wo Ich sprechen 

werde laut und deutlich und allen vernehmbar .... 

Ich will den Menschen helfen, den Glauben zu gewinnen an Mich, die ohne Glauben dahinleben, und 

Ich will denen zur Stärke des Glaubens verhelfen, die schwach und unentschlossen sind, und darum 

kündige Ich Meinen Eingriff an, der in einer überaus großen Naturkatastrophe besteht, deren Folgen 



unübersehbar sind. Doch es ist die Zeit des Endes, und unwiderruflich wird auch dieses 

unwiderruflich herankommen in kürzester Frist. Und darum lasse Ich kein Mittel zuvor unversucht, 

durch das Ich noch Menschen gewinnen kann für Mich, und Ich beauftrage Meine Diener, dessen 

eifrig Erwähnung zu tun, was durch Mein Wort ihnen verkündet wird und lauterste Wahrheit ist .... 

Amen 

 

BD 4030 – 26.4.1947 

Überraschend schnelles Kommen des Weltgerichtes .... 

Auch das Weltgericht wird für die Meinen überraschend schnell kommen, denn wenngleich sie auch 

wissen, daß das Ende nahe ist, rechnen sie nicht mit der überaus kurzen Frist, die noch bis dahin der 

Menschheit gegeben ist. Es ist nur noch ein erschreckend kleiner Zeitraum, der euch Menschen noch 

vergönnt ist auf dieser Erde, denn die letzte Phase hat schon ihren Anfang genommen, und sie 

währet nicht lange. Und was sich jetzt noch abspielt, sind schon die Vorboten, und jeder Tag 

verkürzet die Frist, weil der jüngste Tag festgesetzt ist seit Ewigkeit. 

Ihr aber, die ihr um Meinen Plan wisset, ihr dürfet euch keine falsche Vorstellung machen von der 

Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende. Denn ihr müsset denen, die ihr belehren sollet, eindringlich 

das nahe Ende vor Augen stellen, und darum müsset ihr selbst fest und ungezweifelt daran glauben, 

daß euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und also gebe Ich euch immer wieder Hinweise darauf, daß 

die Zeit in Kürze abgelaufen ist und daß ihr selbst sie erleben werdet, wenngleich es euch jetzt noch 

unmöglich erscheint. Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen, die das Ende 

heranziehen, d.h., der geistige Tiefstand wird bald erreicht sein und allen ersichtlich, die ihren Blick 

geistig richten. 

Und so Ich gesprochen habe durch die Naturgewalten, wird auch bald der letzte Kampf einsetzen, der 

Kampf gegen Mich, der das Binden des Satans zur Folge haben wird. Und so werdet ihr, Meine 

Gläubigen, ganz sicher es wissen, daß die letzte Stunde bald gekommen ist, so dieser letzte Kampf 

einsetzet, dann aber ist eure Arbeit für Mein Reich dringendste Notwendigkeit, obwohl ihr zuvor 

schon fleißig die Äcker, die da sind die Menschenherzen, bearbeiten sollet. Denn das jüngste Gericht 

kommt schneller, als ihr annehmet .... 

Und wer noch im Zweifel ist, der lasse sich belehren von Mir, daß Mein Wort Wahrheit ist und daß 

Ich stets davon euch Kenntnis gegeben habe, daß Ich dieses Mein Wort nicht verschleiert den 

Menschen biete, sondern es wörtlich aufzufassen ist, weil Ich will, daß ihr, die ihr Mir dienen wollet, 

recht unterrichtet seid, um selbst den Mitmenschen gegenüber das vertreten zu können mit 

Überzeugung, was ihr lehret in Meinem Namen. Die Zeit ist abgelaufen, und unwiderruflich ist der 

Tag bestimmt .... Euch aber rufe Ich zu: Rechnet mit Sicherheit damit, daß ihr selbst den Tag erlebet, 

und verkündet es auch den Mitmenschen, daß sie Zeuge sein werden von dem gewaltigen 

Vernichtungswerk am Ende dieser Erlösungsperiode. Und ermahnet sie zu rechtem Lebenswandel, 

auf daß für sie der letzte Tag nicht zum Gericht, sondern zur Erlösung werde .... Amen 

 

BD 4040 – 15.5.1947 

Erlösungsepoche mit Jesus Christus .... 

Der Tag des Gerichtes ist der Abschluß einer Erlösungsepoche, die überaus bedeutsam war in der 

Entwicklung des Geistigen. Denn in dieser Epoche war Jesus Christus auf der Erde, der Abgesandte 

Gottes, ein Sohn des Lichtes, Der aus dem geistigen Reich herniederstieg, um die Menschheit zu 



erlösen. Es war die Entwicklung des Geistigen stehengeblieben, es war kein Fortschritt mehr zu 

verzeichnen, es war kein Streben mehr zu Gott, zum Licht, zur ewigen Wahrheit. 

Und die Liebe war erkaltet unter den Menschen .... es war ein geistiger Tiefstand auf Erden, der Hilfe 

bedingte, ansonsten sich alles Geistige wieder an den verlor, der Ursache der großen Finsternis in der 

geistigen Welt gewesen ist. Die Hilfe war dringend erforderlich und konnte nur in Form eines 

Lichtstrahles aus dem Himmel geleistet werden .... Es mußte ein Wesen des Lichtes den Gang auf 

Erden zurücklegen, um die Menschen zu belehren und ihnen gleichzeitig den rechten Erdenwandel 

vorleben als Beweis, daß das erfüllt werden konnte, was Gott von den Menschen, die sich frei 

machen wollten aus der Gewalt Seines Gegners, verlangte. 

Und ein solches Wesen des Lichtes war Jesus Seiner Seele nach, während Sein Körper Mensch war 

mit allen Schwächen und Regungen, die des Menschen Natur kennzeichnen, die Er bekämpfen mußte 

gleich wie jeder andere Mensch. Seine Seele strebte wohl Gott entgegen, ohne um ihren Ausgang zu 

wissen, denn als Mensch war ihr jede Rückerinnerung genommen, es mußte der Mensch Jesus den 

gleichen Gang gehen auf Erden, ansonsten Sein Erlösungswerk nicht so gewertet werden konnte, 

ansonsten es kein Sühneopfer gewesen wäre, das Er Gott für die Sünden der Menschheit antrug. 

Und also mußte der Mensch Jesus ringen und kämpfen .... Er mußte den gleichen Kampf gegen die 

Finsternis bestehen, der gefordert wird von allen Menschen, der niemandem erspart bleiben kann, 

der ewig selig werden will. Und Er ging als Sieger aus dem Kampf gegen die Finsternis hervor und 

lieferte also den Menschen den Beweis, daß ein Sieg möglich ist, so er ernstlich angestrebt wird. 

Denn wenngleich Seine Seele nach Gott, nach ihrer wahren Heimat, Verlangen trug, mußte Sein 

Körper doch dem Irdischen den Tribut zollen, und jeder Fortschritt war ein Akt des freien Willens, 

jeder erhöhte Grad der Reife war die Folge des Überwindens der Welt, der Lohn des Kampfes gegen 

Sich Selbst, gegen alle irdischen Begierden und Verzichtleistungen auf irdische Freuden und Genüsse. 

Und diesen Willen brachte der Mensch Jesus auf .... Er machte Sich Selbst frei und suchte und fand 

den völligen Zusammenschluß mit Gott schon auf Erden. Und Er erlöste gleichzeitig die gesamte 

Menschheit aus den Fesseln des Todes, denn Gott nahm das Opfer an, das ein schwacher Mensch für 

die gesamte Menschheit Ihm darbrachte .... Und so war diese Erlösungsperiode von ungeheurer 

Bedeutung für die Menschheit sowohl als auch für das Geistige, das noch schmachtet in der Materie 

und den langen Weg der Entwicklung noch zurücklegen muß. Dieses Geistige spürt die Erleichterung 

und drängt seiner Verkörperung als Mensch entgegen, um die Gnaden des Erlösungswerkes in 

Anspruch nehmen zu können zwecks endgültiger Erlösung aus der Form. 

Doch das als Mensch verkörperte Geistige achtet dessen nicht oder nur sehr wenig und läßt eine 

Gnadenzeit an sich vorübergehen, die es auswerten müßte und könnte mit größtem Erfolg. Die 

Menschheit faßt die Bedeutung dieser Epoche nicht und bleibt in Sünde und Schuld .... Und so ist 

eine Beendigung der dem Geistigen zur Aufwärtsentwicklung gewährten Erlösungsepoche 

vorgesehen und von Ewigkeit der Tag bestimmt, da Rechenschaft gefordert wird von den Lebendigen 

und den Toten .... der Tag des Gerichtes, an dem sich alle verantworten müssen für ihre Einstellung 

zu Jesus Christus und für ihren Lebenswandel; an dem sie ihren Lohn oder Strafe in Empfang nehmen 

je nach Verdienst .... 

Und ihr Menschen gehet mit Riesenschritten diesem letzten Tag entgegen .... Seid euch der 

ungeheuren Bedeutung dessen bewußt, und nützet die überaus kurze Zeit noch aus für euer 

Seelenheil. Nehmet zu Jesus Christus eure Zuflucht, und bittet Ihn um Beistand, und Er wird euch 

noch in letzter Stunde erlösen, so ihr euch von Ihm erlösen lassen wollet, so ihr glaubet an Seine 

Sendung und ihr Ihn als Gottes Sohn anerkennt, Der von oben herabgekommen ist, um die Menschen 

frei zu machen aus der Gewalt des Satans .... Glaubet an Ihn und bittet Ihn um Kraft, und ihr werdet 



den letzten Tag nicht zu fürchten brauchen, er wird für euch nicht zum Gericht, sondern zur Erlösung 

sein, so ihr euch nur Ihm und Seiner Gnade empfehlet .... Amen 

 

BD 4066 – 19.6.1947 

Ende einer Epoche keine Weiterentwicklung im Jenseits, sondern Bannung .... 

Der Erdengang, den die Seele zurücklegen muß, ist nur einmalig während einer Erlösungsperiode, 

d.h., daß die Seele sich aufwärtsentwickelt aus der festesten Materie bis in das Stadium als Mensch 

.... daß sie sich in dieser Entwicklungszeit immer auf der Erde, d.h. in irdischen Schöpfungen, aufhält. 

Doch mit dem Ende des menschlichen Daseins beschließt die Seele auch diesen irdischen 

Entwicklungsgang und geht dann in das geistige Reich ein, unabhängig von ihrem Reifezustand. 

Denn das geistige Reich nimmt vollkommene und auch unvollkommene Wesen auf, nur daß die 

Sphären gänzlich verschieden sind, es also Lichtsphären gibt und auch ständige ewige Finsternis, daß 

nun die Seelen ebenfalls reifen können, die in den dunklen Sphären weilen, dies nur unendlich viel 

mehr Zeit bedingt, weil den Wesen im Unvollkommenheitszustand die Kraft mangelt. Und es besteht 

die große Gefahr, daß sie durch ihre Willensschwäche noch tiefer absinken, weil die finsteren Kräfte 

auf sie einwirken und sie herabzuziehen suchen in die Finsternis. Doch dann ist es ihre eigene Schuld, 

denn Hilfsmöglichkeiten hat sie durch die Liebe und Gnade Gottes, so daß sie ebensogut zur Höhe 

streben kann. Die Wesen des Lichtes stehen ihr bei und lassen auch ihre Strahlen in die Dunkelheit 

leuchten, um in den Seelen das Verlangen nach Licht zu wecken, womit denn der Aufstieg beginnt. 

Also gibt es im Jenseits, im geistigen Reich, immer noch die Möglichkeit, aus dem 

Unvollkommenheitszustand in den Vollkommenheitszustand zu treten und die versäumte 

Entwicklung auf Erden fortzusetzen im geistigen Reich .... Anders aber verhält es sich mit dem Ablauf 

einer Erlösungsperiode .... Dann gibt es keine Weiterentwicklung im geistigen Reich, sondern nur 

eine auf der untersten Stufe beginnende Aufwärtsentwicklung, die wieder den Gang durch die 

gesamte Schöpfung der Erde bedingt. Denn dann hat die Seele einen Tiefstand erreicht, der ihr ein 

Verweilen in geistigen Sphären unmöglich macht und der daher die Bannung in der festen Form zur 

Folge hat. 

Dieser Tiefstand tritt dann ein, wenn sich die Seele dem Gegner Gottes ganz zu eigen gibt, wenn sie 

selbst gegen Gott vorgeht, indem sie auf Erden alles Geistige bekämpft, also Gott gewissermaßen zu 

verdrängen sucht. Es ist dies ein Grad, der keine Aufwärtsentwicklung im geistigen Reich mehr 

zuläßt, den zwar auch Seelen haben können, die nicht bis zum letzten Ende auf Erden weilen, 

sondern schon vorher abgeschieden sind. Doch Gottes Liebe und Erbarmung lässet das Geistige nicht 

ganz in die Hände des Satans fallen, Er stellt es dem Wesen noch einmal frei, seinen Willen zu 

wandeln, und Er bannt es in der neuen Schöpfung und entzieht dadurch dem Satan die Gewalt über 

jenes, Er löst es gewissermaßen aus dessen Banden und gibt ihm eine Fesselung, die Seinem Willen 

unterstellt ist, und Sein Wille ist wahrlich auf die Erlösung des Wesens bedacht, nicht auf ewige 

Fesselung. 

Im Jenseits jedoch wäre ein Aufstieg aus dem geistigen Tiefstand nicht mehr möglich, weil sich die 

Seele durch ihre Hörigkeit dem Satan völlig verkauft hat und sie im geistigen Reich völlig kraftlos ist 

und ihren Willen niemals nach oben wenden würde. Da aber die Aufwärtsentwicklung im geistigen 

Reich gleichfalls vom Willen des Wesens abhängig ist, würde dieses entweder auf ewig in dem völlig 

licht- und kraftlosen Zustand verharren oder noch mehr absinken, was wohl auch ein Verhärten der 

geistigen Substanz zu Folge hat, jedoch in so unendlich langer Zeit, daß dafür keine Berechnungen 

anzuwenden wären, und was das heißt, vermag der Mensch als solcher nicht zu ermessen. 



Wenn sonach eine Entwicklungsperiode abgebrochen und von einer neuen Periode abgelöst wird, so 

ist das ein Werk übergroßer Liebe Gottes zu Seinen Geschöpfen, denn Er will ihre Leidenszeit 

verkürzen, wenngleich die Wesen selbst immer noch die Länge der Zeit bestimmen, die sie für ihre 

Vollendung benötigen, weil stets die Periode des freien Willens die Zeit des Mußzustandes ablöst und 

(erstere = d. Hg.) nun ausgenützt oder nutzlos vorübergehen kann. Immer ist der Wille 

ausschlaggebend, sowohl in der Entwicklungszeit auf Erden als auch im geistigen Reich und Gott weiß 

es, wann der Wille die nötige Stärke erreicht hat, um zur Höhe zu streben. 

Viele Menschen verlieren schon vor Ablauf einer Erlösungsperiode ihr zeitliches Leben, doch die 

zurückbleiben, die den jüngsten Tag noch auf Erden erleben, sind entweder Gott-verbunden oder 

komplette Teufel, für die ein Aufstieg im geistigen Reich durch ihren geistigen Tiefstand zur 

Unmöglichkeit geworden ist. Und darum wird das letzte Gericht scheiden die Böcke von den Schafen 

.... nur gute und böse Menschen wird es zu richten geben. Die Guten holet Gott zu Sich und lässet sie 

die neue Erde im Paradiese erleben, während die Bösen ihre Strafe empfangen und doch auch dieses 

nur Gottes Liebe und Erbarmung beweiset. Denn Er will auch sie dereinst selig machen, weil Er nichts 

auf ewig von Sich getrennt wissen will, was Sein ist von Anbeginn .... Amen 

 

BD 4097 – 4.u.5.8.1947 

Erschaffung der Welt .... Moses .... Bildersprache .... 

Lasset euch zu keinem Urteil hinreißen, solange ihr noch nicht vollerweckten Geistes seid. Es gibt so 

unendlich vieles, das euren Verstand belasten würde, so er es verarbeiten sollte, das aber doch 

göttliche Weisheit ist, also ein Wissen, das völlig der Wahrheit entspricht. Der Mensch kann in seiner 

Unzulänglichkeit nicht ein Teilchen davon erfassen, er kann auch nicht durch noch so scharfe 

Verstandestätigkeit Licht darüber empfangen, sondern er muß auf geistigem Wege darüber 

Aufklärung begehren und in Empfang nehmen .... Er muß Gott zu sich sprechen lassen direkt oder in 

Form von Gedanken, die nach innigem Gebet um Erleuchtung in ihm aufsteigen. 

Was dem einen Menschen voll verständlich ist, kann dem anderen dunkleres Wissen sein als die 

tiefste Nacht, und also wird letzterer verwerfen, was der erste als reine Wahrheit erkennt und 

annimmt. Es kann aber eine Debatte darüber auch jenem Aufklärung geben, so er solche verlangt. 

Ebenso kann Gott auch in Form von Belehrungen durch Mitmenschen die Wahrheit austeilen, so Er 

durch ein Organ Sich Selbst äußern kann oder diesem in die Feder diktiert, was zu wissen nötig ist: .... 

Es gibt verschiedene Erklärungen über den Schrifttext von der Erschaffung der Welt, und jede kann 

Wahrheit sein, wenn sie ihren Ausgang genommen hat von Dem, Der die ewige Wahrheit Selbst ist. 

Und es ist sonach vom Reifegrad des Belehrtwerdenden abhängig, welche Erklärung er benötigt. Er 

kann die Schöpfungstage betrachten, wie er will, er kann einen rein geistigen Zusammenhang 

erkennen wollen und wird entsprechend belehrt .... er kann aber auch sich selbst als Mittelpunkt 

jeglicher materiellen Schöpfung betrachten und dementsprechend die überlieferten Aussprüche 

Moses auslegen oder sie als ihm unverständlich ad akta legen bis auf weiteres, d.h., bis seine 

Erkenntnisreife erhöht ist durch einen dem göttlichen Willen gemäßen Lebenswandel. Er wird nie 

zum restlosen Verständnis gelangen auf Erden, denn die göttliche Weisheit ist unerschöpflich, 

unergründlich, bevor nicht der Mensch vollkommen ist, wenngleich Gott den Menschen erleuchtet 

und ihm ein umfangreiches Wissen durch Seinen Geist vermitteln kann. 

Die Erschaffung der Welt kann den Menschen nicht anders als in Bildern klargemacht werden. Die 

Menschen zur Zeit Moses waren mit der Bildersprache vertraut, so daß sie nicht nur die irdische, d.h. 

die materielle Entwicklung der Erde darunter verstanden, sondern auch den geistigen 



Zusammenhang begreifen konnten, so sie diesen zu erfahren wünschten. Es sind die Worte Moses 

nicht oberflächlich gegeben, und sie können daher auch nicht ihrem Wortlaut gemäß zu verstehen 

sein, sondern Gott Selbst sprach zu Moses, und zwar für die gesamte Menschheit einer ganzen 

Erlösungsepoche, die einen endlos langen Zeitraum umfaßt .... 

(5.8.1947) Und seine Rede war so gehalten, daß sie Anwendung finden konnte auf Gegenwart, 

Vergangenheit und Zukunft. Sie erleuchtete sowohl die Zeit von Anfang bis zum Ende einer 

Erlösungsepoche als auch die Vorzeit und die noch kommende Zeitepoche, die von einem geistig 

Schauenden, wie Moses es war, klar und sicher vorausgesehen wurde, wenn auch der Mensch als 

solcher über zukünftige Dinge nicht Bescheid weiß. Dem geistig Schauenden aber enthüllt sich alles, 

und entsprechend ist auch sein Handeln. 

Moses gab also der Menschheit ein Licht, er stand in vollstem Übereinklang mit dem Willen Gottes, 

und er konnte daher auch aussprechen, was in ihm zur Aussprache drängte: Gott wollte nun den 

Menschen kundtun die Reihenfolge der irdischen Schöpfung, wobei jedoch zu bedenken ist, daß 

endlos lange Zeit dazu benötigt wurde und diese Zeit sowohl auf die geistige als auch auf die irdische 

Entwicklung bezogen werden muß. Die geistige Entwicklung betrifft immer als letztes das 

Wesenhafte in der Verkörperung als Mensch. Folglich muß die Aufwärtsentwicklung als Mensch auch 

zu vergleichen sein mit der langsamen Entwicklung der irdischen Schöpfung, und da erstere sich 

vollzieht in der göttlichen Ordnung, muß sie dem Entwicklungsgang der irdisch materiellen Welt 

gleichen, der auch in Gott-gewollter Ordnung seinen Lauf nahm. 

Nur der geistig strebende Mensch versteht den Zusammenhang und kann diese Feststellung machen, 

und dieser versteht auch den Sinn der Worte Moses ihrer geistigen Bedeutung nach. Eine 

verständlichere Erklärung ist jedoch nicht zu geben, solange nicht die Parallele gesucht wird von 

geistiger und materieller Aufwärtsentwicklung. Den Werdegang der materiellen Schöpfung den 

Menschen zu erläutern war wahrlich nicht von Bedeutung, und das Wissen darum bereichert den 

Menschen nicht. Dennoch war ihr Anfang dem geistigen Zustand des Wesenhaften entsprechend .... 

Alles Folgende ergab sich aus dem Vorhergehenden. 

Es ist aber keineswegs abzuleugnen, daß Gott den Menschen ständig Hinweise gibt auf ihre 

Bestimmung, auf ihren Lebenszweck .... die Höherentwicklung der Seele. Durch Moses geschah das 

gleiche in eben der Weise, daß die Menschen auf die Entstehung der irdischen Schöpfung 

aufmerksam gemacht wurden immer mit dem Hinblick auf das geistige Ziel .... Und in der gleichen 

Weise erläuterte der Mensch Jesus die Worte Moses, getrieben vom Geist in Sich, und Ihm war die 

geistige Entwicklung des Menschen von größerer Bedeutung, so daß Er alles im Hinblick darauf 

erklärte, um die Menschen zu veranlassen, der eigentlichen Erschaffung der Welt die geringere 

Bedeutung beizulegen als der geistigen Entsprechung, der Parallele, die jedes irdische Geschehen 

aufzuweisen hat und die weit mehr beachtet werden muß, will der Mensch Erfolg verzeichnen für 

seine Seele .... 

Es können noch viele andere Erklärungen geboten werden, und es ist dies auch der Fall, daß die 

Empfänger geistiger Kundgaben verschiedene Auslegungen darüber erhalten durch Geisteswirken. 

Dann aber ist von Zeit zu Zeit eine Aussprache nötig, und wo gleiche Ansichten, gleiche Erklärungen 

anzutreffen sind, dort kann auch von sicherem Geisteswirken gesprochen werden, denn eine jede 

Erklärung muß übereinstimmen mit der anderen und letzten Endes immer die Aufwärtsentwicklung 

des Geistmenschen betreffen, wenn auch in leichter oder schwerer zu fassenden Darstellung. Wo der 

Geist Gottes selbst wirken kann, ist auch das Verständnis garantiert .... Amen 

 

BD 4100 – 7.-9.8.1947 



Gottes Barmherzigkeit ist größer als Sein Zorn .... 

Gottes Barmherzigkeit ist größer als Sein Zorn, und Seine Liebe ist endlos .... Und wenngleich das 

letzte Gericht als Strafgericht anzusehen ist, wenngleich es über die Verurteilten ein schreckliches Los 

verhängt, es ist doch der Auftakt zu einer neuen Erlösungsepoche, es ist die zwingende 

Notwendigkeit für einen erneuten Aufstieg mit dem Endziel der restlosen Erlösung aus der Form. Und 

darum zürnet Gott nicht ewig, sondern es tritt die Barmherzigkeit Gottes an Stelle des Zornes, Er hilft 

dem Gefallenen wieder zur Höhe, wenn auch lange Zeit darüber vergeht. 

Gottes Liebe und Erbarmung überwiegt die Gerechtigkeit Gottes, obwohl dieser Genüge getan wird 

durch die Qualen des Gebanntseins. Er zürnet nicht ewig, während Seine Liebe ewig bleibt und dem 

gilt, was aus Seiner Kraft hervorgegangen ist. Es ist sonach das Geistige das Produkt Seiner Liebe und 

Weisheit und kann also nimmermehr vergehen, es kann wohl vom Zorn Gottes von Seinem Angesicht 

verbannt werden auf lange Zeit, doch stets kehrt Gott Sein Antlitz ihm wieder zu, weil die Liebe alles 

versteht und alles verzeiht. 

(9.8.1947) Das von Ihm Abgefallene ist schwach, und diese Schwäche erbarmet Ihn, denn Gottes 

Wesen ist tiefste Liebe, und die Liebe kann sich nie und nimmer abwenden, sondern findet nur das 

Glück in der Vereinigung mit dem, was als Funke sich einst absonderte von dem ewigen Feuer, von 

Gott, Der die Liebe Selbst ist. Seine Glut steigert sich und verzehrt alles, was sich Ihm nähert, und 

macht es zu seligsten Wesen, und wo das von Ihm einst Ausgegangene in Unseligkeit schmachtet, 

dort vertieft sich die Liebe und neigt sich voller Barmherzigkeit diesem Unseligen zu .... die Liebe 

verdammet nicht ewig, weil dies ewige Entfernung von Gott bedeutete und dies niemals möglich ist, 

weil Gott die Liebe Selbst ist. 

Doch es kann der Zustand der Vereinigung nicht eintreten, solange das gefallene Wesenhafte diesem 

Widerstand leistet, weil die Liebe auch niemals zwingt, sondern nur zu beglücken sucht. Dann aber 

bleibt das Wesen auch unselig, und es ist dieser Zustand, der gleichzeitig Gottferne bedeutet, wo das 

Wesen die Liebe Gottes nicht mehr spürt, gleichsam ein gerichteter Zustand, ein Zustand der 

Verbannung und also zu bezeichnen als "im Zorn Gottes stehend", wo das Wesenhafte jegliche 

Liebeausstrahlung Gottes entbehren muß aus eigener Schuld. 

Daß aber dieser Zustand kein Dauerzustand sein kann, geht daraus hervor, daß immer wieder neue 

Schöpfungen entstehen und daß diese wieder die Liebe Gottes bezeugen, Dessen Barmherzigkeit 

diese zum Aufenthalt des Ihm widersetzlichen Geistigen bestimmt hat; daß in ihnen wieder die 

Liebekraft Gottes zutage tritt und dem Wesenhaften darin die Möglichkeit gibt, den Zustand der 

Gottferne zu verringern und in immer engere Verbindung zu treten mit der Urkraft, um nach endlos 

langer Zeit im freien Willen sich dieser Urkraft gänzlich anzuschließen. 

Dann wird die Liebe Gottes immer offensichtlicher für das Wesen, so es als Mensch verkörpert die 

Liebe und Gnade Gottes zu erkennen vermag. Und nun kann es auch Gott lieben und im freien Willen 

den Zusammenschluß suchen mit Ihm. Und dann wird es selig werden, denn was von der Liebe 

Gottes einmal erfaßt wird, was einmal den Zorn Gottes nicht mehr zu fürchten hat, bleibt ewiglich in 

Seiner Gnade, es hat sich am Feuer der Liebe entzündet und ist selbst zur Flamme geworden, die 

Verschmelzung mit der ewigen Liebe findet unwiderruflich statt, sowie es sich ohne Widerstand 

hingibt, sowie es sich selbst zur Liebe gewandelt hat .... Amen 

 

BD 4100 – 7.-9.8.1947 

"Wer Meine Gebote hält .... zu dem will Ich kommen und Mich offenbaren ...." 



Lasset Mich zu euch sprechen an allen Orten, zu jeder Zeit und in allen Lebenslagen, in Freuden und 

Leiden, in Nöten und Sorgen des Körpers und der Seele, indem ihr eure Gedanken Mir zuwendet und 

Meine Stimme zu hören begehret .... Und Ich will zu euch reden, und jeder soll Mich vernehmen, der 

Meine Rede erwartet. Denn Ich habe euch die Verheißung gegeben, daß Ich Mich offenbaren will 

dem, der Mich liebt und Meine Gebote hält, der also Mir entgegendrängt und in der Liebe lebt .... 

Wer Mein Gebot erfüllet, der wird auch Meine Sprache erkennen, er wird Meine Offenbarungen 

entgegennehmen und selig sein in der Erkenntnis, daß Ich zu ihm rede. Das Bewußtsein, Worte der 

Liebe von Mir zu vernehmen, wird ihn beglücken, und desto inniger wird er Mir zustreben und immer 

verlangender auf Mein Wort horchen in der Stille, er wird Mir sein Herz öffnen, und Ich Selbst werde 

bei ihm einziehen, in seinem Herzen Wohnung nehmen und mit ihm Mich verbinden und steten 

Verkehr pflegen mit ihm. 

Und das ist der Zustand, den ihr Menschen alle auf Erden anstreben sollet, durch das Wort in 

ständiger Verbindung mit Mir zu stehen, gedanklich diese Verbindung herzustellen und in seliger 

Vereinigung mit Mir Mein Fleisch und Mein Blut zu genießen, d.h., Mein Wort mit seiner Kraft 

entgegenzunehmen. Habt ihr diesen Zustand auf Erden erreicht, so könnet ihr getrost euch als Meine 

Kinder fühlen, ihr könnet mit jedem Anliegen wie ein Kind zum Vater kommen, ihr dürfet euch von 

Mir geliebt wissen, und ihr brauchet in keiner irdischen Not euch ängstigen oder euch verlassen 

fühlen, denn Ich bin nun ständig bei euch, Ich bewache jeden Schritt, den ihr gehet, Ich führe und 

beschütze euch, und Ich erfülle euch jede Bitte, die ihr im Geist und in der Wahrheit an Mich richtet. 

Denn Ich höre euren Ruf, und so er noch so heimlich zu Mir emporgesandt wird .... Denn Ich liebe 

euch, die ihr den Willen in euch traget, zu Mir zu kommen. 

Und da Mich übergroße Liebe mit euch verbindet, werde Ich es auch nicht zulassen, daß ihr in die Irre 

gehet, so ihr an einem Scheidewege nicht wisset, wohin ihr euch wenden sollet. Ich dränge euch ganz 

sanft dem rechten Wege zu, Ich fasse euch an der Hand, auf daß ihr nicht strauchelt, Ich erleuchte 

euch den Weg, so es dunkel geworden ist und ihr ihn nicht mehr recht zu erkennen vermögt. Und 

immer wieder werdet ihr Meine Stimme vernehmen dürfen, und dies soll euch Gewißheit geben, daß 

Ich Selbst bei euch bin. Ihr sollet die Erde nur als Übergangsstation betrachten, um auf ihr den Grad 

zu erreichen, der Meine Nähe zuläßt. Habet ihr ihn aber erreicht, so brauchet ihr irdisch nicht das 

Geringste mehr zu befürchten, denn dann seid ihr als Anwärter des geistigen Reiches vorgemerkt, 

und diese erreichen ihr Ziel unwiderruflich. 

Was irdisch euch also noch auferlegt ist, das soll euch nicht schrecken, denn das ist nur ein 

vorübergehender Zeitabschnitt von überaus kurzer Dauer, den ihr nicht mehr allein zurücklegt, 

sondern in steter Begleitung von Mir auch gegen alles Unheil gefeit seid. Herzen, in denen Ich 

Aufenthalt genommen habe, sind unweigerlich Mein, und was in Meinen Besitz übergegangen ist, 

das lasse Ich ewiglich nicht mehr von Mir, und diese Versicherung soll euch das Leben leichter 

tragbar machen, ihr sollt ihr Glauben schenken und euch stets als Meine Kinder fühlen, die unter 

Meiner Führung sicher in ihr Vaterhaus zurückkehren .... Amen 

 

BD 4107 – 19.8.1947 

"Wer Meine Gebote hält .... zu dem will Ich kommen und Mich offenbaren ...." 

Lasset Mich zu euch sprechen an allen Orten, zu jeder Zeit und in allen Lebenslagen, in Freuden und 

Leiden, in Nöten und Sorgen des Körpers und der Seele, indem ihr eure Gedanken Mir zuwendet und 

Meine Stimme zu hören begehret .... Und Ich will zu euch reden, und jeder soll Mich vernehmen, der 



Meine Rede erwartet. Denn Ich habe euch die Verheißung gegeben, daß Ich Mich offenbaren will 

dem, der Mich liebt und Meine Gebote hält, der also Mir entgegendrängt und in der Liebe lebt .... 

Wer Mein Gebot erfüllet, der wird auch Meine Sprache erkennen, er wird Meine Offenbarungen 

entgegennehmen und selig sein in der Erkenntnis, daß Ich zu ihm rede. Das Bewußtsein, Worte der 

Liebe von Mir zu vernehmen, wird ihn beglücken, und desto inniger wird er Mir zustreben und immer 

verlangender auf Mein Wort horchen in der Stille, er wird Mir sein Herz öffnen, und Ich Selbst werde 

bei ihm einziehen, in seinem Herzen Wohnung nehmen und mit ihm Mich verbinden und steten 

Verkehr pflegen mit ihm. 

Und das ist der Zustand, den ihr Menschen alle auf Erden anstreben sollet, durch das Wort in 

ständiger Verbindung mit Mir zu stehen, gedanklich diese Verbindung herzustellen und in seliger 

Vereinigung mit Mir Mein Fleisch und Mein Blut zu genießen, d.h., Mein Wort mit seiner Kraft 

entgegenzunehmen. Habt ihr diesen Zustand auf Erden erreicht, so könnet ihr getrost euch als Meine 

Kinder fühlen, ihr könnet mit jedem Anliegen wie ein Kind zum Vater kommen, ihr dürfet euch von 

Mir geliebt wissen, und ihr brauchet in keiner irdischen Not euch ängstigen oder euch verlassen 

fühlen, denn Ich bin nun ständig bei euch, Ich bewache jeden Schritt, den ihr gehet, Ich führe und 

beschütze euch, und Ich erfülle euch jede Bitte, die ihr im Geist und in der Wahrheit an Mich richtet. 

Denn Ich höre euren Ruf, und so er noch so heimlich zu Mir emporgesandt wird .... Denn Ich liebe 

euch, die ihr den Willen in euch traget, zu Mir zu kommen. 

Und da Mich übergroße Liebe mit euch verbindet, werde Ich es auch nicht zulassen, daß ihr in die Irre 

gehet, so ihr an einem Scheidewege nicht wisset, wohin ihr euch wenden sollet. Ich dränge euch ganz 

sanft dem rechten Wege zu, Ich fasse euch an der Hand, auf daß ihr nicht strauchelt, Ich erleuchte 

euch den Weg, so es dunkel geworden ist und ihr ihn nicht mehr recht zu erkennen vermögt. Und 

immer wieder werdet ihr Meine Stimme vernehmen dürfen, und dies soll euch Gewißheit geben, daß 

Ich Selbst bei euch bin. Ihr sollet die Erde nur als Übergangsstation betrachten, um auf ihr den Grad 

zu erreichen, der Meine Nähe zuläßt. Habet ihr ihn aber erreicht, so brauchet ihr irdisch nicht das 

Geringste mehr zu befürchten, denn dann seid ihr als Anwärter des geistigen Reiches vorgemerkt, 

und diese erreichen ihr Ziel unwiderruflich. 

Was irdisch euch also noch auferlegt ist, das soll euch nicht schrecken, denn das ist nur ein 

vorübergehender Zeitabschnitt von überaus kurzer Dauer, den ihr nicht mehr allein zurücklegt, 

sondern in steter Begleitung von Mir auch gegen alles Unheil gefeit seid. Herzen, in denen Ich 

Aufenthalt genommen habe, sind unweigerlich Mein, und was in Meinen Besitz übergegangen ist, 

das lasse Ich ewiglich nicht mehr von Mir, und diese Versicherung soll euch das Leben leichter 

tragbar machen, ihr sollt ihr Glauben schenken und euch stets als Meine Kinder fühlen, die unter 

Meiner Führung sicher in ihr Vaterhaus zurückkehren .... Amen 

 

BD 4125 – 16.9.1947 

Letztes Gericht .... Vergeistigung der Erde .... 

Ein strenges Gericht wird abgehalten werden am Ende der Zeiten, d.h., es kommt eine Zeit, da die 

Beschaffenheit der Erde nicht mehr irdische Materie genannt werden kann, sondern wo sich alle 

Stoffe vergeistigt haben, daß also auch die Erde eine mehr geistige Schöpfung geworden ist, wie es 

unendlich viele im Weltenraum gibt, die aber eine jede für sich Anspruch macht, Bildungsstation des 

Geistes zu sein. Und eine solche Bildungsstation des Geistes bleibt auch die Erde, nur daß sowohl ihre 

Schöpfungen als auch ihre Bewohner vergeistigt genannt werden können, daß das Leben der 

Geschöpfe unter anderen Bedingungen sich abspielt und auch ihre Aufgabe nicht mit jener jetzigen 



zu vergleichen ist. Eine solche Epoche wird nach unendlich langem Zeitraum auch die jetzige Erde 

durchmachen müssen, und von dieser Epoche sprach Jesus zu Seinen Zuhörern auf Erden. 

Jede materielle Schöpfung macht diesen Entwicklungsweg durch, d.h., sie ist anfangs nur gerichtete 

Materie und erhebt sich in endlos langer Zeit, in Ewigkeiten, die nie von Menschen zu schätzen sind, 

auf eine völlig andere Stufe; sie vergeistigt sich mehr und mehr und kann zuletzt nur noch als geistige 

Schöpfung angesprochen werden. Doch diese Zeiträume sind unermeßlich lang, denn zuvor muß erst 

alles gebannte Geistige diesen irdisch materiellen Weg gehen, auf daß dann die Materie als gänzlich 

überwunden gelten kann. 

Und also wird auch nun noch endlos lange Zeit vergehen, bis die gänzliche Vergeistigung auf Erden 

eingetreten ist. Und diese Zeit bis dahin umfaßt wieder einzelne Entwicklungsphasen, die eine jede 

für sich von den noch unwissenden Menschen als Ewigkeit angesehen werden muß, weil viele 

Generationen in einer solchen Phase zum Ausreifen kommen müssen, um einen bestimmten 

Reifegrad zu erreichen, der dann dem Vergeistigen auf der Erde gleichkommt. Eine jede Phase 

beginnt mit Menschen von hoher geistiger Reife und endet mit Menschen, deren Hang nach unten so 

stark ist, daß ihm Erfüllung wird, daß sie wieder gebannt werden in Schöpfungen der nachfolgenden 

neuen Erde. Endlos lang für menschlichen Begriff sind zwar auch diese Entwicklungsphasen, doch 

immer finden sie einmal ein Ende, und immer wieder beginnt eine Epoche der Entwicklung von 

neuem. 

Doch am Ende der Zeiten wird die Vergeistigung der ehemalig materiellen Schöpfung immer 

schneller vor sich gehen, und die Willensproben, wozu eine jede Periode gehört, werden immer 

mehr zurücktreten können, weil es allen Geschöpfen dann gleich gehen wird .... sie alle verlangen das 

Angesicht Gottes zu sehen und streben daher Gott immer inniger an, oder aber sie sind von der 

Gegenkraft schon zu weit entrückt worden, als daß sie noch zu Gott zurückfinden. Und darum 

müssen diese später in geistigen Schöpfungen auch als Geist auf den Stätten weilen, wohin es sie 

zieht und dies ist die härteste Strafe, die Gott widersetzliches Geistiges treffen kann, ist es doch ein 

Zustand völliger Blindheit, ein Zustand der Knechtschaft, wo ein Dienen nur wider den Willen des 

Dienenden stattfindet, der Mensch aber keinen anderen Weg gehen kann, als fortgesetzt zu dienen, 

bis er seinen Widerstand aufgibt. Es ist dies auch ein göttliches Gesetz, daß sich jeder Vorgang 

abspielt im kleinen und dann in unendlich vielfacher Abänderung sich wiederholt .... 

Jesus sah das Ende dieser Zeit voraus, ihr Menschen aber könnet euren Blick nur richten auf die 

Zeiten, wo Menschenmögliches vorgesehen ist .... Ihr alle rechnet nur mit einem jüngsten Gericht .... 

Es wird sich aber dieses immer wiederholen, solange Erlösungsepochen laut göttlichem Willen ihren 

Abschluß finden .... Ein jedes Gericht endet mit der Aburteilung dessen, was dem Gegner angehört, 

und Aufnahme derer in Lichtsphären, die Gott treu blieben auch in größter Not. Und so wird auch das 

letzte Gericht eine totale Störung (Zerstörung = d. Hg.) alles dessen mit sich bringen, was noch 

materiell ist, entstehen aber wird eine völlig geistige neue Erde, aber erst nach so unendlich langer 

Zeit, daß dessen nicht Erwähnung getan zu werden braucht, um die Menschen jetzt nicht in 

Sicherheit zu wiegen und ihnen eine neue Entwicklungszeit zu verkünden, in der sie ihrer Meinung 

nach das Versäumte nachholen könnten. 

Es kommt das Gericht unwiderruflich bald, das eine Erlösungsepoche von der nachfolgenden trennt 

.... Dies sollen die Seher und Propheten verkünden, die Gott dazu berufen hat, denen Er Selbst durch 

Seinen Geist es kundtut, denn es ist nötig für die gesamte Menschheit, daß sie sich das nahe Ende vor 

Augen halte, sich wandle in der Lebensführung und an der Seele arbeite, denn nicht lange mehr, 

dann ist die Zeit vorüber, die noch als letzte Gnadengabe der Menschheit belassen bleibt .... Bald ist 

die letzte Stunde da und mit ihr das Gericht, das eine restlose Scheidung des Reinen vom Unreinen 

vollziehen wird .... Amen 



 

BD 4292 – 3.u.6.5.1948 

Ende der Erlösungsperiode .... Letztes Gericht .... 

Die Erde wird zu einer Richtstätte werden für alle Menschen, die Mir fernstehen .... Ich werde Mein 

Urteil sprechen nach Gerechtigkeit, und wehe denen, die verdammt werden .... die Erde wird sie 

verschlingen, und ihre Seelen werden aufs Neue den Gang gehen müssen durch die Schöpfungen der 

neuen Erde. Dies ist beschlossen seit Ewigkeit. Denn das Gesetz der Ordnung muß aufrechterhalten 

bleiben, am Ende einer Erlösungsperiode aber wird dieses Gesetz gänzlich mißachtet, was stets 

Zerstörung bedeutet. 

Die Menschheit, die in einer solchen Zeit lebt, völlig Meiner Ordnung widersprechend, fällt dieser 

Zerstörung ebenfalls anheim, doch immer ist es nur die Außenform, die der Zerstörung zum Opfer 

fällt, die Seele aber, das Geistige, verwandelt sich nur, d.h., sie bezieht andere Außenformen, und 

dieser Wandlungsakt ist das Gericht .... Das Geistige, das schon im Zustand einer gewissen Freiheit 

war, wird erneut gefesselt in der festen Materie. Dieser Akt wird sich vollziehen, weil Meine Weisheit 

ihn von Ewigkeit als ein Mittel erkannte, das Mir gänzlich fernstehende Geistige wieder zu Mir 

zurückzuleiten. Es ist ein Mittel, das wohl wirksam, aber für das Geistige unsagbar qualvoll ist und das 

Ich darum nur dann anwende, wenn keine andere Möglichkeit einer Annäherung an Mich mehr 

besteht. 

Doch solange eine Erlösungsperiode geht, weise Ich stets auf ihr Ende hin, um die Menschen zu 

bewegen, auf Erden noch die Annäherung an Mich zu suchen, um ihnen die Bedeutsamkeit des 

Erdenlebens klarzumachen und sie zu veranlassen, Meinem Gesetz der Ordnung gemäß zu leben. Die 

Menschheit aber will an ein Ende nicht glauben, sie betrachtet das Erdenleben als Selbstzweck, nicht, 

wie es ist, als Mittel zum Zweck, und sie bleibt daher unberührt den Vorstellungen derer gegenüber, 

die um Meinen Plan von Ewigkeit wissen und in Meinem Auftrag aufklärend wirken sollen auf Erden. 

(6.5.1948) Diese sind in der Wahrheit unterrichtet, sie sind durch die Stimme des Geistes belehrt 

worden Meinem Willen gemäß, ihr Denken ist erleuchtet, und so werden sie stets nur das Rechte 

erkennen und den Irrtum von der Wahrheit zu unterscheiden wissen. Sie sind eingeweiht in Meinen 

Erlösungsplan, ihnen wird volles Verständnis aufgehen, und sie werden auch Kenntnis haben von 

dem Ablauf einer Erdperiode, sie werden an den Menschen selbst und an den Erscheinungen, die 

vorausgesagt sind seit Beginn einer Erlösungsepoche, die Zeit des Endes erkennen und also mit 

Sicherheit darauf hinweisen können, so sie als Meine Vertreter auf Erden den Menschen Mein Wort 

verkünden sollen. 

Diese sollt ihr Menschen anhören und euch ihre Worte zu Herzen nehmen, denn sie sind von Mir 

euch gegeben, Ich Selbst spreche durch den Mund jener zu euch, es ist Mein Geist, der aus ihnen 

spricht, weil Ich Selbst euch belehren will, weil Ich euch mahnen und warnen möchte um euer Seelen 

willen. Ihr sollt des Endes gedenken, ihr sollt eurer Unvollkommenheit gedenken und der großen 

Kluft, die noch zwischen euch und Mir besteht, so ihr sündig seid. Ihr sollt euch Mir anvertrauen, auf 

daß Ich Selbst Mich eurer annehme, und ihr sollt in Mir euren Retter sehen aus geistiger Not. 

Nur die geistige Not veranlaßt Mich, euch in irdische Not geraten zu lassen, denn so ihr nun Meine 

Diener anhöret, werden Meine Worte leichter Eingang finden in euer Herz, und ihr werdet auch ein 

Ende dieser Erde für möglich halten. Ihr werdet mehr Fühlung haben mit dem geistigen Reich, von 

wo euch Hilfe kommt in mancherlei Weise. Suchet Mich als Vater und liebevollen Gott zu gewinnen 

für euch, doch lasset Mich nicht zum strafenden Richter an euch werden .... Gewinnet euch Meine 



Liebe, auf daß ihr nicht Meinen Zorn zu fürchten brauchet, überwindet die Materie, damit ihr das 

geistige Reich unbeschwert betreten könnet, und schaffet und wirket, auf daß ihr selig werdet. 

Denn kurz ist die Zeit, wo ihr noch wirken könnet, es kommt der Tag, da von einem jeden 

Rechenschaft gefordert wird, wo Ich richten werde die Lebendigen und die Toten, wo Ich scheiden 

werde die Böcke von den Schafen, wo jeder Seele Los nach ihrem Willen ist .... Seligkeit im Reiche der 

freien Geister oder erneute Bannung in der Materie, ein Höllenzustand, den ihr fürchten sollet und 

vor dem Ich euch bewahren will .... Darum glaubet, was euch zugeht durch den Mund der Seher und 

Propheten .... glaubet, daß es Mein Wort ist, das aus der Höhe euch gegeben wird, auf daß ihr Gnade 

findet und selig werdet am Tage des Gerichtes .... Amen 

 

BD 4348 – 23.6.1948 

Erdumdrehungen .... Erderschütterungen .... 

Schon eine geraume Zeit bewegt sich die Erde in unerhörter Geschwindigkeit um ihre eigene Achse. 

Es sind die ständigen Umdrehungen zwar in keiner Weise dem Menschen erkennbar, doch nur 

deshalb, weil er sich auf der Erde befindet und sie nur außerhalb der Erde verfolgen könnte. Dennoch 

sind Veränderungen im Kosmos bemerkbar, die jene Erscheinung zur Ursache haben. Es ist wie ein 

regelmäßiges Beben, das schwächer oder stärker zu spüren ist, wenn sich der Körper in Ruhestellung 

befindet und er für die feinste Bewegung empfindlich ist. Diese Erscheinung führt zur totalen 

Auflösung der Erde nach undenklich langer Zeit, wird aber unterstützt durch menschliches Einwirken, 

weshalb die Beendigung dieser Zeitepoche auf menschlichen Einfluß zurückzuführen ist, obzwar es 

vorgesehen ist seit Ewigkeit im göttlichen Plan. 

Die Erde hätte an sich eine unvorstellbar lange Lebensdauer, d.h., ihr Bestehen wäre auf endlose 

Zeiten hinaus gesichert, doch Gottes Wille läßt sich von Menschenwillen bestimmen, Gott läßt die 

Menschen ausführen, was ihnen selbst zum größten Schaden gereicht. In Seinem Plan von Ewigkeit 

sind alle Veränderungen im Kosmos festgelegt, entsprechend Seiner Weisheit und Liebe. Von einer 

Veränderung mit unvorstellbarer Auswirkung will aber die wissenschaftlich geschulte Menschheit 

nichts wissen, und doch vollzieht sie sich ständig. 

Diese Veränderung .... eine überschnelle Umdrehung der Erde .... bringt auch das Naturgeschehen 

zur Auslösung, das seit Anfang der Erlösungsperiode verkündet ist durch Seher und Propheten und 

auch nun wieder offenbart wird durch den Geist Gottes. Der Vorgang ist menschlich nicht recht 

erklärbar, doch, einfach gesagt, werden die Umdrehungen zunehmen und für Sekunden aussetzen, 

was in Form von Erderschütterungen zum Ausdruck kommt, die von so ungeheurer Wirkung sind, 

daß die Menschen glauben werden, das Ende der Welt sei gekommen. Eine Parallele dazu auf Erden 

kann nicht gefunden werden, denn es ist eine Kraftäußerung, die vom Weltall ausgeht und der 

irdischen Wissenschaft unbekannt ist. 

Die Beschaffenheit der Gestirne löst solche Kräfte aus, und das Innere der Erde wird von ihnen 

berührt und gleichsam die Erde also außergesetzlich bewegt, was sich immer in einer zerstörenden 

Form äußert, jedoch zeitweilig von Gott zugelassen ist zum Zwecke der Auflösung festester Materie, 

die das in ihr gebannte Geistige freigeben soll. Und dieser Akt steht bald bevor, wird aber nur das 

Spiel weniger Sekunden sein, doch mit vorhergehenden Anzeichen, die allein schon als eine 

Katastrophe zu bezeichnen sind, weil sie eine unbeschreibliche Panik auslösen unter den Menschen 

und daher zum Zeitraum der Katastrophe gezählt werden müssen. Doch alles ist vorbestimmet seit 

Ewigkeit, und Gottes Plan erfüllet sich, wie es geschrieben steht .... Amen 

 



BD 4374 – 13.7.1948 

Sündflut .... Endzeit .... Weltlicher Aufstieg .... 

Wie zur Zeit der Sündflut, so wird es auch kurz vor dem Ende sein. Die Menschen werden allen 

weltlichen Genüssen zugetan sein, ihren körperlichen Begierden und Lastern frönen, sie werden 

einen sittenlosen und unmoralischen Lebenswandel führen und keinen Gedanken nach oben 

wenden, dem Einen zu, Der Herr ist über Himmel und Erde. Denn sie werden keinen Glauben mehr 

haben .... Ein geistiger Tiefstand wird sein, wie er noch nie erreicht worden ist seit Anfang dieser 

Entwicklungsperiode. 

Höhnend und lästernd werden sie den wenigen Gläubigen gegenüberstehen, sie anfeinden und 

verfolgen und ihnen alles versagen, was diese zum Lebensunterhalt benötigen. Sie selbst aber 

werden schwelgen und prassen, leben und lieben .... aber ihre Liebe wird eine verkehrte, ihr 

Lebenswandel ein falscher sein, denn es sind Teufelsdiener, die in der letzten Zeit die Erde bevölkern, 

und die Auflösung der Erde wird nur einem Zustand ein Ende bereiten, der keine 

Aufwärtsentwicklung der Menschen mehr zuläßt. Es ist eine Zeit der Sündhaftigkeit, wie sie 

schlimmer nicht mehr gedacht werden kann. Gott wird völlig verdrängt werden, und die an Ihn 

glauben, denen wird man nach dem Leben trachten .... 

Und diese Zeit wird Gott Selbst beendigen, und es wird der letzte Tag kommen plötzlich und 

unerwartet, mitten im Freudentaumel der Welt, in dem die Menschen in der letzten Zeit ständig 

leben .... Darum wird ein scheinbarer Aufstieg zuvor zu erkennen sein, es wird den Menschen 

weltlich alles geboten werden, das Verlangen nach der Welt wird überstark sein, und skrupellos wird 

ein jeder sich selbst gewähren, wonach seine Sinne verlangen; es wird ein Kampf sein des Starken 

gegen das Schwache, und Sieger wird sein, der bar jeder Liebe sich aneignet, was ihm nicht zukommt, 

weil er den Satan selbst zum Gönner hat, der ihn materiell begünstigt und ihn zum erhöhten 

Lebensgenuß antreibt. 

Die Sünde wird überhandnehmen und das Gericht hereinbrechen, wenn keiner es ahnet. Denn die 

Menschen müssen von der Erde vertilgt werden, so sie auf dieser Stufe der Entwicklung angelangt 

sind, weil sie dann wahre Teufelsdiener geworden sind und Gott völlig ableugnen. Und dann kommt 

die Stunde der Verantwortung für alle Sünder, es kommt der Tag der Gerechtigkeit Gottes, es kommt 

der Tag des Gerichtes für alle, die dem Gegner Gottes angehören, und der Tag der Entlohnung für die 

wenigen Gottgetreuen, die standhalten und den Versuchungen der Welt nicht zum Opfer gefallen 

sind .... wie es verkündet ist durch Wort und Schrift .... Es nimmt eine Erlösungsperiode ihr Ende, weil 

die Menschheit reif ist zum Untergang. Amen 

 

BD 4417 – 24.8.1948 

Gnade- und Liebe-Zuwendungen .... 

Teilhaftig Meiner Liebe und Gnade sind alle, die sich nicht abwenden von Mir. Ich habe wahrlich kein 

anderes Ziel, als selig zu machen, die aus Mir hervorgegangen und von Mir vor ewigen Zeiten 

abgefallen sind. Wer sich Meine Hilfe gefallen lässet, der wird auch selig werden. Ein Übermaß von 

Gnade steht dem Abgefallenen zur Verfügung, und Meine nie endende Liebe leitet ständig ihm 

diesen Gnadenschatz zu. Was ihr einstens waret, könnet ihr wieder werden, und eure einstige 

Bestimmung bleibt auch das letzte Ziel. 

Ihr sollt gleich Mir schaffend und gestaltend tätig sein in höchster Wonne, im Besitz Meiner 

Liebekraft und in ständiger Verbindung mit Mir. Dieses hohen Zieles wegen durchwandelt ihr diese 



Erde, denn der Abstand von Mir ist noch zu weit, ihr könnet ihn aber verringern, so ihr den Willen 

dazu habt, denn dieser Wille ist frei. Alles könnet ihr erreichen, so ihr selbst es wollt, jede Hilfe wird 

euch gewährt, alle Hilfsmittel stehen euch zur Verfügung, doch wollen müsset ihr selbst, und von 

eurem Willen hängt das Erreichen des Zieles ab. 

Um nun diesen euren Willen anzuregen zu rechter Tätigkeit, wird euch Mein Wort zugeführt und ist 

dies eine Gnade von höchstem Wert, denn durch Mein Wort wird euch Mein Wille kundgetan, durch 

Mein Wort werdet ihr belehrt über die Auswirkung des recht oder falsch angewandten Willens. 

Durch Mein Wort nehmet ihr an Wissen zu, und ihr könnet nun euren Lebenswandel führen nach 

eigenem Ermessen. Und also ist die Zuführung Meines Wortes eine Gnade, die euch Meine tiefe 

Liebe zu euch zum Ausdruck bringt und euch befähigt, euer Ziel zu erreichen. Doch wieder liegt es 

nur an eurem Willen, ob ihr Mein Wort annehmet oder ablehnet. Die Annahme Meines Wortes 

garantiert euch auch das Erreichen des Zieles, lehnet ihr aber ab, so gibt es keine Möglichkeit, zum 

Ziel zu gelangen, denn dann mangelt euch alles .... Gnade, Liebe und Kraft .... 

Höret ihr Mich nicht an, dann wende Ich auch Mein Antlitz ab von euch, wenngleich Ich euch nicht 

gänzlich fallenlasse, aber dann genügt für euch eine Erlösungsperiode nicht, ein Erdenleben gestaltet 

euch nicht zu Anwärtern Meines Reiches .... Dann müsset ihr noch endlos lange Zeiten die Erde 

durchwandeln in jeglicher Form, und eure Erlösung aus der Form wird Ewigkeiten erfordern, weil ihr 

selbst nicht den Willen dazu habt, euch helfen zu lassen, und Ich den Willen niemals zwinge, denn 

freie Geschöpfe seid ihr gewesen, und als freie Geschöpfe müsset ihr wieder den Weg zu Mir 

zurücklegen, wollet ihr selig werden .... Amen 

 

BD 4432 – 13.9.1948 

Jüngster Tag .... Geschlossene Pforten zum Jenseits .... 

Ob ihr den jüngsten Tag erlebet, das ist von entscheidender Bedeutung für die Ewigkeit. Denn an 

diesem Tage wird es nur Lebende und Tote geben, also nur noch Menschen, die zum ewigen Leben 

eingehen oder verdammt werden. Dann gibt es keinen Tod mehr, der nur rein körperlich als Tod 

anzusprechen ist, wo die Seele, obgleich unvollkommen, in geistige Sphären eingeht, wo sie sich noch 

weiter aufwärtsentwickeln kann. Am jüngsten Tage werden vielmehr die Pforten geschlossen bleiben 

im jenseitigen Reich, denn es gibt dann nur Lebende, die auf die neue Erde versetzt werden, also 

nicht den Leibestod schmecken, und Tote, die von der Erde verschlungen werden, d.h. ihren 

körperlichen Tod finden bei dem Vernichtungswerk und deren Seelen die Rückverkörperung in die 

festeste Materie erleben. 

Und so ist der letzte Tag auf dieser Erde gekommen, der ein Ende bedeutet für alles auf der Erde 

weilende Geistige und wo eine Aburteilung stattfindet, wo alles zur Verantwortung gezogen wird, 

was lebt auf Erden als Mensch .... Dies ist der Tag, der verkündet ist seit Beginn dieser 

Erlösungsepoche, den Seher und Propheten voraussagten, der angezweifelt wird von allen, die nicht 

glauben und daher auch nicht im rechten Wissen stehen. Es ist der Tag, wo jede Schuld ihre Sühne 

findet und wo es wohl keinen Menschen gibt außer den Meinen, der nicht schuldig gesprochen 

werden wird. 

Doch für die Gläubigen wird dieser Tag ein Beenden jeglicher irdischen Not sein, für sie wird es ein 

Tag des Triumphes sein, wo sie Mich sehen in aller Glorie und der Erde entrückt werden; für die 

anderen aber ist es ein Tag des Schreckens, denn sie können ihrem Schicksal nicht entfliehen, sie 

haben keinen Glauben, um in ihrer Not nach Mir zu rufen. Und also sehen sie nur den sicheren Tod 

vor Augen und wissen nicht, daß sie nun auf endlos lange Zeit verbannt sind aus Meiner Nähe, weil 



sie in keiner Weise sich das Anrecht erwarben auf Mein Reich, dessen Herrscher Ich bin, das nur 

Seelen aufnehmen kann, die Mein Urwesen angenommen haben, also zur Liebe geworden sind. 

Und alle irdischen Schrecken eilen dem jüngsten Tag voraus, denn Ich will noch in letzter Stunde die 

Menschen ermahnen, ihre Hände nach Mir auszustrecken, auf daß Ich sie erfassen kann, bevor sie 

absinken in die tiefste Finsternis .... bevor sie aus Meiner Nähe verbannt werden für ewige Zeiten. Ein 

jeder kann noch zu Mir kommen, so er die letzte Zeit gut nützet, und jedem stehen Gnaden zu 

ungemessen, doch Ich zwinge keinen, sich Meiner Gnade zu bedienen, sondern lasse jedem seine 

Freiheit. Doch der jüngste Tag wird eine Abrechnung sein für alle .... Liebe und Seligkeit den Meinen 

bringen und Tod und Verderben für alle, die Meinem Gegner angehören, denn sie werden 

hinabgestoßen werden in die Finsternis und müssen ihre Sünden abbüßen laut göttlicher 

Gerechtigkeit .... Amen 

 

BD 4444 – 27.u.28.9.1948 

(Kann Gott leiden?) Liebe Gottes .... 

Der Sich euch kundgibt aus übergroßer Liebe, Der wirbt um euch mit aller Beharrlichkeit, und Er gibt 

euch nicht auf, weil ihr Sein seid seit Ewigkeit. Seine Liebe ist unwandelbar, sie ist aber auch Gesetz in 

sich, d.h., nur Liebe kann sich zur Liebe gesellen, und da Gott die ewige Liebe Selbst ist, verlangt Er 

auch nach Liebe und sucht darum alle Seine Geschöpfe zur Liebe zu gestalten, auf daß Er Sich mit 

ihnen vereinigen kann. Und also sucht Er die Liebe Seiner Geschöpfe zu gewinnen und hat ewig kein 

anderes Ziel, weil der Zusammenschluß in Liebe Seligkeit bedeutet für das Geschöpf und auch die 

Seligkeit Gottes ständig erhöht. 

Gott ist vollkommen und als vollkommenes Wesen unbegrenzte Seligkeit zu geben fähig, wie Er aber 

auch umgekehrt solche empfangen will von Seinen Geschöpfen, die aus Seiner Liebekraft 

hervorgegangen sind. Seligkeit bereiten setzt aber immer Liebe voraus. So also Gott nach der Liebe 

Seiner Geschöpfe verlangt, weil Er Sich ihnen schenken will, muß das Entbehren der Liebe auch die 

gebende Liebe einschränken, also obgleich sie sich nicht verringern kann, wird doch ihre Kraft 

begrenzt, was auch verminderte Seligkeit bedeutet .... bei der Fülle göttlicher Liebe erst dann 

erwähnenswert, wenn nahezu alle Geschöpfe sich von Ihm abwenden, also Ihm ihre Liebe 

verweigern .... ein Zustand, der am Ende einer Erlösungsperiode in der Schöpfung eingetreten ist .... 

(28.9.1948) Dann tritt eine unvergleichliche Sehnsucht an die Stelle der Seligkeit, die zwar nicht, wie 

auf Erden, leidvoll ist, jedoch vermehrten Hilfswillen und übergroße Barmherzigkeit zum Auslösung 

bringt. Es kann Gott niemals leiden, jedoch wird die sich vergrößernde Entfernung Seiner Wesen von 

Ihm vermehrte Kraftentfaltung zur Folge haben, also unentwegt wird die Liebe Gottes um die Liebe 

Seiner Geschöpfe werben, weil Er sie nicht aufgibt, und wenn Ewigkeiten darüber vergehen, bis sie 

sich Ihm in Liebe zuwenden. 

Ein Leidenszustand würde nur dann eintreten, wenn .... was einst aus der Liebe Gottes seinen 

Ausgang nahm, unwiederbringlich verloren wäre an Seinen Gegner .... was jedoch niemals möglich 

ist, weil die Fülle göttlicher Liebe nichts verlorengehen läßt, ja sogar Seinen Gegner selbst gewinnt, 

wenn auch in endlos ferner Zeit, für die menschlich keine Schätzung mehr möglich ist. Daß sich 

jemals die Liebe Gottes verringert, schaltet völlig aus, denn Liebe ist etwas so Gewaltiges, daß sie 

alles zwingt und die Kraft göttlicher Liebe genügen würde, sofort Sich Seine Geschöpfe geneigt zu 

machen, wollte Er sie in ganzer Fülle wirken lassen. 

Doch Seine Seligkeit erhöht sich, so Seine Geschöpfe selbst zu Ihm kommen und Ihm ihre Liebe 

antragen. Und darum wirket Er nur im geringsten Grad auf jene ein, immer den Willen anzuregen 



suchend, daß dieser Ihm zudränge. Wendet sich der Wille des Menschen ab von Gott, so läßt auch 

die Liebekraft Gottes nach, gibt ihn aber dennoch nicht auf. Das Werben um die Liebe Seiner 

Geschöpfe ist gleichfalls ein Akt der Seligkeit, was den Menschen zwar erst dann begreiflich ist, wenn 

sie selbst in erwidernder Liebe stehen, die auch niemals aufhören wird, zu werben um die Liebe des 

anderen. 

Erfüllte Liebe ist Seligkeit, unerwiderte Liebe aber ein Zustand der Vereinsamung, der sich als 

Kraftlosigkeit oder als erhöhte Krafterzeugung auswirkt .... je nach Stärke der Liebe, weshalb die 

Wesen des Lichtreiches ständig in Liebe wirken können, wenngleich sie oft auf Widerstand stoßen 

von seiten der Menschen .... weil sie von Liebe erfüllt sind und auch unerwiderte Liebe keine 

Schmälerung ihrer Kraft, sondern nur erhöhter Anreiz zur Tätigkeit ist. Die Menschen auf der Erde 

benötigen noch Kraftzufuhr, die ihnen durch Liebe zugeht und für sie daher Mangel an Liebe auch 

Mangel an Kraft und Tätigkeitsdrang bedeutet, also als Leidenszustand empfunden wird. Doch das 

Bewußtsein bleibt dem Menschen jederzeit, daß die Liebe Gottes ihm sicher ist, daß die Liebe des 

Menschen immer Erwiderung findet, so sie Ihm gilt, und daß Seine Liebe die wahre Seligkeit ist für 

jeden, der sie begehret .... Amen 

 

BD 4452 – 5.10.1948 

Gerichtete Materie .... Gebundener Wille .... 

Die gerichtete Materie ist das Geistige in gefesseltem Zustand, das durch seinen Gott-

widerstrebenden Willen sich selbst gerichtet hat, d.h. in den Zustand des gebundenen Willens 

versetzt worden ist durch Gottes Willen. Es kann also nicht mehr, wie es uranfänglich der Fall war, 

frei wollen und seinen Willen in die Tat umsetzen, sondern es ist völlig kraftlos und steht im 

Mußgesetz, es ist gezwungen, sich zu bewegen im Willen Gottes .... es steht im gebundenen Willen 

.... 

Dieser Zustand dauert Ewigkeiten hindurch und umfaßt endlos viele Verformungen und 

Entwicklungsstadien und geht durch zahllose Schöpfungen bis zum Stadium als Mensch, wo es dann 

aus dem gebundenen Willen heraustritt in die Freiheit des Willens, wo es dann, obgleich es noch 

gerichtet ist, sich erlösen kann, wenn es die Freiheit seines Willens recht nützet, d.h. zur Annäherung 

an Gott. Es ist also zuvor ein gerichtetes Wesen, das aus dem Gericht heraustreten kann in den 

Zustand geistiger Freiheit, der Kraft und des Lichtes .... 

Es ist nun ein falscher Begriff, daß der Mensch durch die Sünde unter dies Gericht fällt, sondern er 

befindet sich schon im Gericht, so er als Mensch die Erde betritt, und ist solange noch im Gericht, wie 

er noch nicht wiedergeboren ist, also seinen Geist noch nicht zum Erwachen gebracht hat. Und je 

nach seinem Lebenswandel, der ohne Sünde, aber auch ein sehr sündiger sein kann, verdickt sich die 

Hülle um das Geistige, oder sie löset sich allmählich auf. 

Verharrt aber das Geistige als Mensch im Widerstand gegen Gott, dann besteht die große Gefahr, 

daß die ganze endlos lange Zeit einer Erlösungsepoche vergeblich gewesen ist für das Geistige, daß 

es den gleichen Gang noch einmal zurücklegen muß und also das Geistige wieder in der Materie 

gebunden wird, die es längst schon überwunden hatte. Dann tritt es wieder in das Mußgesetz ein, es 

wird wieder vom Willen Gottes gelenkt und ist gefesselt in der härtesten Materie, ein Zustand, der 

mit Hölle bezeichnet werden kann, weil er äußerst qualvoll ist für das Geistige, das uranfänglich 

geschaffen war in vollster Freiheit und Kraft und Macht und nun diese nicht mehr gebrauchen kann, 

bis es sich vollständig gewandelt hat und den Zusammenschluß mit Gott gefunden hat im freien 



Willen. Dann tritt das Wesen von selbst in den Willen Gottes ein und wird zum seligsten Geschöpf, 

wie es seine Bestimmung war von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 4517 – 19.12.1948 

Ende der Erlösungsperiode .... Totale Wandlung der Erde .... 

Die Erde trägt viel Unseliges, das seiner Erlösung harrt. Doch die Zeit ist überschritten, die ihm zur 

Erlösung gesetzt war, weshalb es einem neuen Stadium entgegengeht, wo die Aufwärtsentwicklung 

zum Teil fortgesetzt, zum Teil von neuem begonnen wird. Die Menschheit steht fast auf niedrigster 

Stufe der geistigen Entwicklung, bis auf wenige Menschen, die schon vom Licht berührt sind und die 

irdische Hülle ablegen können. Und nun muß eine totale Wandlung einsetzen, es muß dem Geistigen 

eine neue Form gegeben werden, die wieder einen gewissen Druck ausübt, um das Geistige zu 

beeinflussen, sich zu wandeln. Eine solche Wandlung ist nötig geworden, will Ich Meine Geschöpfe 

nicht gänzlich aufgeben und für ewig verlieren, d.h. sie so weit absinken lassen, daß eine Rückkehr zu 

Mir durch den Widerstand gegen Mich unmöglich wird. 

Das Geistige ist sich in seiner Finsternis nicht bewußt, daß es sich jeglicher Kraft beraubt und nur 

noch Kraft zum Bösen von Meinem Gegner empfängt, durch die es immer unseliger wird. Dieser 

totalen Kraftlosigkeit erbarme Ich Mich und entziehe das Wesen dem Einfluß des Gegners. Und so 

beginnt eine neue Entwicklungsperiode zur Rettung des abgefallenen Geistigen .... Zuvor aber wird 

noch ein heftiger Brand entfacht zur Läuterung dessen, was noch nicht lichtdurchlässig ist, aber sich 

dem Licht zugedrängt fühlt, was dem milden Schein nicht entflieht, wenn auch sein Wille zu schwach 

ist, sich selbst seiner Wärme auszusetzen. 

Dieser Brand wird wüten und alles aufstören, er wird zeitmäßig nur ganz kurz sein, aber von einer 

Intensität, daß seine Auswirkung eine ganz gewaltige ist. Und die einzelnen Menschen werden 

gewaltsam zum Entscheid gedrängt .... für Mich oder für Meinen Gegner .... Dann aber geht das 

Geistige unwiderruflich den ihm vorgeschriebenen Gang .... im Licht oder in der Finsternis. Ihr 

Menschen werdet keine Ruhe mehr finden auf dieser Erde, denn der Brandherd ist in kurzer Zeit 

geschaffen, und alle werdet ihr in Mitleidenschaft gezogen. 

Es ist ein Reinigungsfeuer in des Wortes wahrster Bedeutung, dem ihr nun ausgesetzt seid, das euch 

aber kristallklar läutern kann, so nicht die Hüllen um eure Seelen so verhärtet sind, daß selbst das 

stärkste Feuer nichts ausrichtet, dann aber diese Hülle sich noch mehr verhärtet und als festeste 

Materie wieder die Seele umgibt, die es selbst nicht anders wollte. Und so wird sich alles Geistige 

selbst den Himmel oder die Hölle schaffen nach seinem Willen .... Denn die Zeit ist abgelaufen, die 

ihm zur Erlösung gegeben war .... Amen 

 

BD 4523 – 24.12.1948 

Zeichen des Endes .... 

Untrüglich sind die Anzeichen, die das letzte Ende ankündigen, doch nur für den von Bedeutung, der 

sie in Verbindung mit dem Geistigen betrachtet, weil sie sich im Rahmen des Natürlichen abspielen 

und daher nur dann erkannt werden als angekündigte Merkzeichen des Endes, wenn die Menschen 

selbst an ein Ende glauben, also so eingestellt sind, daß sie alles Geschaffene in Zusammenhang 

bringen mit dem Schöpfer und alle Geschehnisse mit Seinem Willen. Dann ist es ihnen leicht, zu 

glauben an ein Walten und Wirken Gottes, dann wissen sie auch, daß nichts von selbst kommt, 



sondern alles vom Willen Gottes gelenkt wird. Dann aber wissen sie auch, daß dem Buch der Väter 

Glauben geschenkt werden muß, das ein Ende ankündigt seit Beginn der Erlösungsepoche. 

Und diese Ankündigungen wurden bekräftigt und wiederholt von Jesus Christus, Der gewissermaßen 

ein Stadium dieser Epoche zum Abschluß brachte und ein neues einleitete, jedoch immer mit dem 

Hinweis auf das Ende, auf den Abschluß einer langen Erlösungsperiode, die nun zu Ende geht. Auf 

daß nun diese Erlösungperiode erfolgreich sei für die Seelen, hat Er Selbst das Erlösungswerk 

vollbracht, und es wurde dadurch möglich, in kurzer Zeit zu geistigen Wesen zu reifen, die eine 

materielle Erde nicht mehr benötigten. 

Doch es wurde das Erlösungswerk zu wenig genützt. Und so ist die Erde als Erlösungsstation des 

Geistigen noch nicht auszuschalten, nur muß sie in neuer Form wieder erstehen, soll die Erlösung des 

unfreien Geistigen ihren Fortgang nehmen können .... also muß sie zuvor zerstört und vernichtet 

werden, um etwas Neues daraus hervorgehen zu lassen. Daß diese Entwicklungphase abgegrenzt ist, 

ist verständlich, denn Gott hat dem Geistigen stets eine bestimmte Zeit zugebilligt zur Freiwerdung 

aus der Form, die an Seine Gesetze der ewigen Ordnung gebunden ist. 

Diese Zeit ist nun abgelaufen, und folglich müssen sich auch die Anzeichen bemerkbar machen, denn 

Gott lässet niemals die Menschen ungewarnt oder ungemahnt, auf daß sie die letzte Zeit noch 

ausgiebig nützen können für ihre Seelen. Einmal nimmt auch die längste Erlösungperiode ein Ende .... 

Doch nur dem Gläubigen wird dies als Wahrheit erscheinen, und daher wird auch nur der Gläubige 

die letzten Anzeichen erkennen und ihnen Beachtung schenken .... er wird es wissen, daß er nun in 

der letzten Zeit lebt und ernstlich seiner Seele gedenken muß .... Amen 

 

BD 4531 – 4.1.1949 

Kommen in den Wolken .... Entrückung .... Ende .... 

Und Ich komme zu euch, um euch zu holen in Mein Reich .... In Stunden der Not gedenket dieser 

Verheißung, und harret auf Mich und Meine Hilfe, glaubet fest daran, daß Ich als euer Retter komme, 

so die Not unerträglich ist. Und fürchtet euch nicht, denn Ich bin stärker als der, der euch verderben 

will. Wisset, daß es Mir ein leichtes wäre, ihn zu vertilgen; doch damit wäre nichts erreicht, denn die 

vielen, die seine Anhänger sind, würden sein Werk fortsetzen, so sie nicht gleichfalls vernichtet 

würden. Dies aber geht nicht an, denn was aus Meinem Schöpfergeist hervorgegangen ist, das bleibt 

bestehen in Ewigkeit, es kann nicht vergehen, weil es Kraft ist aus Mir, die unvergänglich ist. Doch 

aus seiner Gewalt werde Ich euch erretten, indem Ich ihn in Bann schlage und mit ihm alle, die ihm 

hörig sind. 

Ihr aber werdet eingeführt in das Reich des Friedens, wo ihr wie im Paradiese leben werdet, bis Ich 

euch wieder der neuen Erde zuführe, die ihr nun beleben sollet nach Meinem Willen. Niemand wird 

dieser Verheißung, dieser Prophezeiung Glauben schenken, denn so Ich komme in den Wolken, hebe 

Ich die Naturgesetze auf, indem Ich euch lebend emporhebe zu Mir, vor den Augen eurer 

Mitmenschen, die Meinem Gegner verfallen sind. Sie erleben also gewissermaßen etwas 

Naturwidriges, woran sie jetzt nicht glauben wollen. Ihr aber, die ihr Mein seid, ihr wisset, daß bei 

Mir kein Ding unmöglich ist, und so wisset ihr auch, daß Ich die Naturgesetze ausschalten oder 

aufheben kann, so es Meinem Heilsplan von Ewigkeit zuträglich ist. 

Ihr wisset um Sinn und Zweck der Schöpfung und Meinen ewigen Heilsplan, also wisset ihr auch, daß 

es ein Ende gibt und daß ihr in der letzten Zeit vor dem Ende steht. Folglich zweifelt ihr auch nicht an 

dieser Ankündigung, die Ich den Menschen schon zugehen ließ seit Beginn dieser Erlösungsperiode. 

Ihr haltet es für möglich, und ihr sollet fest daran glauben, auf daß ihr dann die schwere Zeit 



überstehen könnet, immer in Gedanken und in der Hoffnung auf Meine sichere Hilfe und Mein 

Kommen von oben. Was euch die Menschen auch antun an Bösem, das seht ihnen nach, denn sie 

werden ihre Strafe empfangen, und diese wird bitter sein. Sie werden euch sehen emporgehoben vor 

ihren Augen, während um sie der Tod lauert und sie sich nach keiner Richtung retten können; sie 

werden von der Erde verschlungen werden, und ein elendes Los wird ihnen beschieden sein auf der 

neuen Erde. 

Ihr aber werdet den gerechten Ausgleich empfangen, jede Not wird ein Ende haben, frei und froh 

werdet ihr auf der neuen Erde leben inmitten eines Paradieses, inmitten der Liebe und in direkter 

Verbindung mit Mir, Der Ich oft unter den Menschen weilen werde, die zur Liebe geworden sind. Und 

das ist das Ende, das vorausgesagt ist durch Seher und Propheten, immer und immer wieder, das seit 

Beginn dieser Erlösungsepoche angekündigt wurde, auf daß die Menschheit glaubet. Doch niemand 

nimmt diese Prophezeiungen ernst, doch der Tag wird kommen, der dieses alles bringen wird, und 

das letzte Gericht, wie es verkündet ist in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 4533 – 6.1.1949 

Geistige Wende .... Totale Umwandlung der Erde .... 

Dies könnet ihr euch zur Gewißheit werden lassen, daß die Welt vor einer Wende steht, geistig 

sowohl als auch irdisch. Die Erde selbst steht vor einer totalen Umwandlung, vor einer Umgestaltung 

ihrer Oberfläche wie auch großer innerer Umformungen, und die Menschen müssen sich gleichfalls 

auf einen Vorgang gefaßt machen, der sich geistig auswirken wird, denn alles Lebende auf Erden, 

Mensch und Tier, hat aufgehört zu sein, sowie die Umformung der Erde vor sich geht. Es ist also wohl 

verständlich, daß die gesamte Wandlung geistige Gründe hat, daß eine neue Geistesschule 

geschaffen wird, die jedoch eine zuvorige Vernichtung alles Alten bedingt. Doch wie zur Zeit, so kann 

die Erde nicht weiterbestehen, soll sie nicht völlig zwecklos unter den anderen Schöpfungen und 

Gestirnen durch das Weltall kreisen .... 

Ein Wandel muß eintreten, und dieser Akt der Umwandlung wird von den Menschen erlebt, denen 

Gott die Gnade gibt, die letzten Ausreifungsmöglichkeiten zu nützen. Denn Gott hat die letzte Zeit 

des Bestehens dieser Erde gesegnet, indem Er Gnaden über Gnaden den Menschen zukommen läßt 

und diese wohl fähig sind, völlig auszureifen bis zum letzten Tage. Daß die Gnadengaben außer acht 

gelassen werden, daß sie vom größten Teil der Menschen nicht empfangen, also angenommen 

werden, ist nur ein Beweis, daß die letzte Zeit gekommen ist. 

Wenige werden also nur den letzten Akt der Umwandlung verfolgen können, weil sie im Willen 

Gottes stehen und darum auch Kenntnis haben von Seinem Heilsplan von Ewigkeit. Diesen wird der 

Wandlungsakt keinen Schaden zufügen, denn sie werden vor dem letzten Zerstörungswerk der alten 

Erde entrückt und fallen also der Wandlung nur insofern anheim, daß sie ihren Aufenthalt 

vertauschen gegen ein Reich des Friedens, bis sie wieder der völlig umgestalteten Erde zugeführt 

werden als Stamm des neuen Menschengeschlechtes. Die anderen aber haben bis zum letzten Tage 

noch reichlich Gelegenheit, sich selbst zu wandeln und also auch zu retten. Denn sowie die geistige 

Umwandlung in ihnen vorgegangen ist, die Rückkehr der Seele zu Gott, Dem sie bisher im härtesten 

Widerstand abtrünnig waren, sind auch diese Seelen Anwärter des Reiches der Seligen und brauchen 

den Untergang der alten Erde nicht mehr zu fürchten. 

Es wird von den Schöpfungen der alten Erde nichts mehr bestehenbleiben, wie auch kein Mensch am 

Leben bleiben wird, der nicht zuvor durch Gottes Liebe entrückt wurde .... Restlose Zerstörung der 

gesamten Erdoberfläche hat auch das Ende jeglicher Kreatur zur Folge, und wo noch eine Seele 



wandlungsfähig war, wird auch diese Wandlung vollzogen sein zur Stunde des letzten Gerichts. Die 

geistige Wandlung also ist maßgebend für den Menschen, ob er das Ende dieser Erdperiode 

überleben wird und als Kind Gottes die neue Erde beleben darf .... 

(6.1.1949) Wandlungsfähig wären die Menschen alle noch, doch wandlungswillig sind nur wenige, 

und sonach wird sich auch der Wandlungsakt an der Erde vollziehen, weil der Wille der Menschen 

nicht mehr die rechte Richtung nimmt und die Erde ihrer eigentlichen Bestimmung nicht mehr 

entspricht. Das Erdenleben wird mißbraucht .... Und so steht die gesamte Menschheit vor einer 

geistigen Wende, die sich aber nicht mehr auf der alten Erde vollziehen wird und nur von wenigen 

Menschen bewußt erlebt wird, während der größte Teil der Menschen wohl auch in ein völlig 

anderes Entwicklungsstadium eintritt, also auch von der geistigen Wende berührt wird, jedoch in 

sehr rückschrittlichem Sinn .... sie verlieren das Leibesleben und führen das Dasein in ganz anderer 

Form weiter .... Das "Leben" hat aufgehört, und der Zustand des "Todes" umfängt das Geistige, weil 

es als Mensch versagt hat, weil es die Wandlungsmöglichkeit nicht ausgenützt hat, um sich zu 

erlösen. 

Im Universum aber bedeutet der Wandlungsakt eine völlig neue Erlösungsperiode und den Abschluß 

einer Epoche, die überaus beachtlich war, weil Gott Selbst Sich auf der Erde verkörperte, um der 

Menschheit die Wandlung vom Menschen zum göttlichen Wesen vorzuleben, die alle Menschen an 

sich vollziehen sollen. Die Erde, die Seinen irdischen Leib trug, muß nun auch dem verhärteten 

Geistigen, der festen Materie, zur Erlösung verhelfen, es muß jegliche Kreatur eine Wandlung ihrer 

Außenform erfahren, es muß alles in der Form Gebundene unter dem Stadium als Mensch dem 

Auftrieb zur Höhe nachkommen können, was durch eine totale Umwandlung der Erde wohl möglich 

ist, denn die Liebe des Gottmenschen Jesus galt auch dem noch unerlösten Geistigen und wollte auch 

ihm helfen durch Sein Erlösungswerk. 

Geht nun dieser Erlösungsabschnitt zu Ende, so bedeutet das auch ein Ende für alle Schöpfungen in, 

auf und über der Erde, auf daß dann eine Weiterentwicklung in den Schöpfungen der neuen Erde den 

Anfang nehmen kann für alles noch zu erlösende Geistige, das je nach seinem Willen Gott gegenüber 

die verschiedenen Formen beleben wird bis zu seiner endgültigen Erlösung .... Amen 

 

BD 4546 – 20.1.1949 

Erreichen der Gotteskindschaft .... 

Ihr seid nun in ein Stadium der Entwicklung eingetreten, wo es die letzte Entscheidung gilt, die ihr 

noch auf Erden zu treffen habt. Es ist dies das Ende eurer Erdenlaufbahn, daß ihr euch offen 

bekennen müsset, welcher Macht ihr untertan sein wollet und wo dieser Entscheid nun für euer Los 

in der Ewigkeit bestimmend ist. Sonach ist dann euer Entwicklungsgang auf Erden beendet. 

(22.1.1949) Eure Seele tritt dann aus der Sphäre irdisch materieller Schöpfungen in die geistige 

Sphäre ein, wo sie nun auch noch ihren Entwicklungsgang fortsetzen kann, so sie die dazu nötige 

Kraft hat, aber auch verharren kann in ihrem Entwicklungsgrad oder zurücksinken in einen früheren 

Grad der Entwicklung. Doch eine Möglichkeit ist ihr genommen .... den Grad der Gotteskindschaft zu 

erwerben, den sie aber auf Erden erringen kann. 

Der letzte Entscheid des Menschen auf dieser Erde ist darum so bedeutungsvoll, weil er das 

Kindschaftsrecht zur Folge hat, so er richtig ist, also der Mensch die Erdenlebensprobe im Willen 

Gottes bestanden hat. So dieser letzte Glaubensentscheid von euch Menschen gefordert wird, 

müsset ihr euch der Tragweite dessen bewußt sein, denn dann entscheidet ihr selbst über eure 



Ewigkeit, euch steht das Köstlichste zu Gebote, mit Händen zu greifen, das Ziel und Streben der 

Menschen auf Erden sein soll: die Gotteskindschaft .... 

Es werden große Anforderungen an euch gestellt, und unter schwersten Bedingungen müsset ihr 

euch den Lohn erwerben, doch der Kampf, der euch daraus erwächst, dauert nur kurze Zeit, um 

einem herrlichen Sieg zu weichen .... das seligste Los in der Ewigkeit. Die Gotteskindschaft zu besitzen 

ist gleichbedeutend mit fühlbarer Vaterliebe, ständiger Gegenwart Gottes, Licht und Kraft 

unbegrenzt und immerwährender Anschauung Gottes und ein ständiges Verweilen in lichtvollster 

Umgebung, sei es im geistigen Reich oder auf der neuen Erde, die als Paradies den Kindern Gottes 

nun zum Aufenthalt wird für den Beginn der neuen Erlösungsepoche. 

Die Seligkeit wiegt wahrlich die Härten und Leiden der letzten Kampfzeit auf dieser Erde auf, zudem 

werden die Menschen außergewöhnliche Stärkung erfahren, die den Willen haben, Gott treu zu 

bleiben und Seinen Willen zu erfüllen. Es wird also wohl den Ungläubigen untragbar erscheinen, was 

die Gläubigen für ihren Glauben auf sich nehmen, doch der Gläubige selbst wird durch die Kraft- und 

Gnadenzufuhr von Gott fähig sein, jeder Drangsal standzuhalten. Denn er ist schon auf einem 

Entwicklungsgrad angelangt, wo Gottes Kraft unmittelbar auf ihn überströmen kann. 

Dennoch wird es auch schwache Menschen geben, die in Gefahr sind abzufallen und derer Gott Sich 

erbarmet, weil Er um ihren Willen weiß von Ewigkeit. Und es werden daher noch zuvor viele in das 

geistige Reich eingehen, auf daß sie dort ihren Entwicklungsgang fortsetzen können und nicht in die 

Gefahr des Abfalls von Gott geraten ob ihrer Willens- und Glaubensschwäche. Doch unweigerlich 

nimmt die Entwicklung auf dieser Erde ein Ende .... 

Unweigerlich wird die Erde mit ihren Schöpfungen eine totale Umwandlung erfahren, unweigerlich 

wird alles Leben auf ihr ersterben, der Tod wird reiche Ernte halten, dies aber geistig gesehen, denn 

wer am Ende noch am Leben bleibt, der gehört in die Schar jener Gotteskinder, die lebenden Leibes 

entrückt werden von dieser Erde, alle anderen aber sind eine Beute des Todes, die ihr Leibesleben 

verlieren und deren Seelen auch als völlig geistig tot in die härteste Materie, in die Neuschöpfungen 

der Erde, gebannt werden, weil eine Aufwärtsentwicklung im geistigen Reich für sie unmöglich 

geworden ist. 

Das jetzt zu erwartende Ende ist überaus bedeutsam und kann euch Menschen nicht 

verantwortungsvoll genug dargestellt werden. Doch beachten werden diese Hinweise nur wenige, 

nur der kleine Kreis Gottgetreuer, die nach der Kindschaft Gottes streben und darum auch 

unterrichtet sind von dem ewigen Heilsplan Gottes, von dem Ende und dem letzten Gericht .... Und 

diesen wird das Wissen auch die Kraft verleihen auszuhalten, bis der Herr Selbst in den Wolken 

kommt, um die Seinen heimzuholen, so es an der Zeit ist .... Amen 

 

BD 4774 – 6.11.1949 

Bedeutung der Zeitepoche .... Verkörperung Christi auf Erden .... 

Eine Zeitepoche von größter Bedeutung findet nun ihr Ende, die nach der Sündflut begonnen hat und 

gewissermaßen einmalig ist. Denn in dieser Epoche stieg Gott Selbst zur Erde, um den Menschen 

einen gangbaren Weg zu zeigen, weil sie versagten, weil sie sich der Bedeutung ihres Erdenganges als 

Mensch nicht bewußt waren und zwecklos werden ließen, was höchst erfolgreich sein konnte .... weil 

sie das Erdenleben nicht nützten zur Aufwärtsentwicklung der Seele. Gott Selbst verkörperte Sich als 

Mensch auf der Erde in dieser Zeitepoche, Er nahm Fleisch an und lebte also als Mensch mitten unter 

den Menschen. 



Was den Menschen bis dahin nicht gelungen war, das gelang Ihm, daß Er Sich als Mensch löste von 

allem Menschlichen und Gott zustrebte im freien Willen. Es ist falsch, anzunehmen, daß das Göttliche 

im Menschen Jesu Ihn bewahrte vor menschlichen Schwächen und menschlichem Empfinden; im 

Gegenteil, Er mußte ganz besonders ankämpfen dagegen und trug doch den Sieg davon, weil Ihm die 

Liebe Kraft gab und weil Sein Wille überaus stark war durch die Liebe. 

Er lieferte also den Menschen den Beweis, daß es möglich ist, sich durch die Liebe zu einem Gott-

gleichen Wesen zu entwickeln, was die Aufgabe eines jeden Menschen, also Sinn und Zweck des 

Erdenlebens überhaupt ist. Er lieferte den Beweis als Mensch und die Gottheit verband Sich mit Ihm, 

weil der Mensch Jesus Sich zur Liebe gestaltete. Dieser Akt also fand nach göttlichem Ratschluß in 

dieser Zeitepoche statt, und das ganze Universum nahm daran teil .... Die Menschen vor und nach 

der Menschwerdung Gottes auf dieser Erde haben teil an den Gnaden des Erlösungswerkes, das der 

Mensch Jesus also vollbracht hat für alle Wesen in der ganzen Ewigkeit. 

Und doch geht nun auch diese Epoche zu Ende, weil die Menschheit das Erlösungswerk Christi völlig 

ignoriert und somit keine Hilfe in Anspruch nimmt, den Erdenlebenszweck zu erfüllen. Es gibt für 

diese Menschheit kein Mittel mehr, da sie das beste Mittel zurückweisen, bzw. unbeachtet lassen. 

Eine Epoche nimmt also nun ihr Ende, die überaus bedeutsam ist und doch nicht in ihrer Bedeutung 

erkannt wird. Doch das Erlösungswerk bleibt bestehen, die Gnaden des Erlösungswerkes werden 

gleichfalls in Ewigkeit nicht unwirksam werden; die Lehre Christi, das reine Wort Gottes, wird 

unvergänglich sein und in die neue Zeitepoche mit hinübergenommen werden, und ob auch die alte 

Erde vergeht insofern, als daß die gesamte Erdoberfläche umgestaltet wird und nichts mehr von den 

Schöpfungen der alten Erde erhalten bleibt. 

Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser der Welt wird auf der neuen Erde der Inbegriff der 

geistigen Aufwärtsentwicklung bleiben, Sein göttliches Wort wird auch nun wieder gelehrt, es wird 

den Menschen der neuen Erde nahegebracht durch persönlichen Umgang mit der lichtvollen 

geistigen Welt, wie auch mit Gott Selbst, Der als Vater mitten unter Seinen Kindern weilt, die den 

Weg Christi gegangen sind und sich ebenfalls zur Liebe gewandelt haben. Mit ihnen wird Gott als die 

ewige Lebe verkehren wie ein Vater mit seinen Kindern. Und diesen Menschen der neuen Erde hat 

Jesus Christus die Seligkeit erkauft durch Sein Blut, durch Seinen Tod am Kreuze .... Amen 

 

BD 4777 – 10.11.1949 

Neubannung des Geistigen .... Erlösung in einer Periode .... 

Eingezeugt zu werden in die härteste Materie ist die härteste Strafe, die ein geistiges Wesen treffen 

kann, das schon als Mensch auf Erden verkörpert war. Die unzähligen Schöpfungen nun sind der 

Beweis, daß unzählige Wesenheiten wieder ihren Entwicklungsgang beginnen müssen, denn solange 

es entwicklungsbedürftiges Geistiges gibt, wird es auch irdisch materielle Schöpfungen geben, die 

dem Geistigen als Träger dienen und ihm die Entwicklung ermöglichen durch ihre Vielseitigkeit und 

Verschiedenheit ihrer äußeren Form, je nach Gestalt und härterer oder weicherer Substanz. Solange 

diese Schöpfungen nicht ein Ende nehmen, ist auch das Geistige nicht erlöst. 

Im Zeitraum einer Erlösungsperiode nun kann das Geistige sich aus der härtesten Materie 

emporentwickelt haben bis zum Menschen. Diese Möglichkeit besteht .... Doch es ist dazu nötig das 

Aufgeben des Widerstandes in einer festgesetzten Zeit, was ebenfalls möglich ist, jedoch sehr oft an 

der Hartnäckigkeit des Geistigen scheitert, das anfänglich so Gott-widersetzlich ist, daß Ewigkeiten 

vergehen können, bis der Widerstand gebrochen oder schwächer geworden ist. Und diesen 



Widerstand beweisen die Schöpfungen, die dem menschlichen Auge als unverändert bleibend 

erscheinen oft endlos lange Zeit hindurch .... 

Schöpfungen, die gewissermaßen die Kruste der Erde bilden, die auch gewaltsam Auflösung durch 

göttlichen Willen erfahren, soll für das Geistige die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung gegeben 

werden. Für dieses Geistige also genügt eine Erlösungsepoche nicht, jedoch es spürt am Ende dieser 

Epoche den Aufruhr im Universum und drängt nun selbst einer Neuverformung entgegen. Der 

Widerstand gegen Gott läßt nach, weil es Seine ungeheure Kraft und Macht zu spüren bekommt, und 

Gott trägt seinem Verlangen Rechnung und löset am Ende der Epoche sämtliche Schöpfungen auf, 

was also nun einen Wendepunkt für das Geistige bedeutet, das untätig im Inneren der Erde 

gebunden war Ewigkeiten hindurch. 

Es ist das Geistige nun bereit, zu dienen und wird nun in die Außenform eingezeugt, die eine wenn 

auch anfangs nur minimale Tätigkeit zuläßt, und der Entwicklungsgang oberhalb der Erde nimmt 

seinen Anfang und führt auch garantiert zur Verkörperung als Mensch, wenn auch wieder erst nach 

langer Zeit. Es ist dies eine weitere Erklärung für die in kommender Zeit stattfindende Erdzerstörung, 

die im ewigen Heilsplan vorgesehen ist, und wenngleich viele Menschenleben zum Opfer fallen, doch 

für das Geistige Erlösung ist, das einer Neuverformung sehnlichst entgegensieht .... Amen 

 

BD 4819 – 18.1.1950 

Geistige Wende .... Letztes Gericht .... 

Die Welt steht vor einer Wende, d.h., alles was weltlich ist auf der Erde, erfährt durch einen 

Vernichtungsprozeß eine totale Veränderung in materiellem Sinn, und nur das Geistige ist von 

Bestand und überdauert den Vorgang des Vernichtungswerkes und wirket in anderer Verformung auf 

einem neuen Schöpfungswerk fort. Die Erde also erneuert sich, sie geht aus dem Vernichtungswerk 

in völlig neuer Gestaltung hervor und wird wieder von Menschen bewohnt, die zum Teil von der alten 

Erde stammen und zum Teil auch in hoher geistiger Reife aus diesem alten Stamm hervorgehen. 

Es ist ein Abschluß einer Entwicklungsperiode, der sich vollziehen wird in kurzer Zeit. Es geht eine 

Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue, doch so grundverschieden von der alten, daß 

eben von einer Wende gesprochen werden kann, vor der die Menschheit steht, die rein geistig und 

auch irdisch zu verstehen ist. Der geistige Tiefstand der Menschen bedingt ein Auflösen und 

Neuformen alles dessen, was Geistiges birgt, auf daß kein Stillstand oder Rückgang eintritt in der 

Aufwärtsentwicklung des Geistigen. Immer wird dem Willen des Menschen Rechnung getragen, d.h., 

ihm wird das Los zugeteilt, was sein Wille anstrebt. 

Und da die Menschen in der letzten Zeit nur noch Materie-Jäger sind, werden sie selbst, was sie 

begehren .... die härteste Materie umschließt ihre Seele und gibt sie nicht mehr frei, bis wieder durch 

Gottes Willen das Geistige erlöst wird aus der härtesten Form, bis es reif ist, in weniger harter 

Verformung zu weilen, und sich nun langsam zur Höhe entwickelt im Mußzustand, bis es erneut in 

das Stadium als Mensch eintritt, in dem es sich endgültig erlösen kann, wenn es will. Doch der 

Zeitraum einer solchen Entwicklungsperiode ist so groß, daß der Mensch in der kurzen Erdenlebens 

(zeit = d. Hg.) keine offensichtliche Beendung der Schöpfung wahrnehmen kann und er sonach ein 

Ende einer Periode, einen geistigen Wendepunkt, nicht anerkennen will und er daher auch seine 

geistige Entwicklung nicht ernst nimmt. 

Und so will die Menschheit auch jetzt nicht glauben, daß sie kurz vor der Beendigung einer 

Erdperiode steht, und sie erkennt nicht die große Gefahr, die auf sie lauert .... sie weiß es nicht oder 

will es nicht glauben, daß die Erde alle verschlingt, die noch mit der Materie eng verbunden sind, so 



daß sie Gott darüber gänzlich vergessen. Sie wollen es nicht glauben und werden daher überrascht 

sein, wenn alle Anzeichen darauf hinweisen, daß der Tag im Anzuge ist, daß die Erde ihre letzten 

Tage erlebt. 

Denn offensichtlich wird Gott zuvor noch in Erscheinung treten, und wer nicht ganz verstockt ist, 

wird Ihn auch erkennen. Doch die meisten haben das Schicksal zu erwarten, das ihnen angekündigt 

ist, daß die Erde sich auftut und verschlinget, was vor Gottes Augen nicht bestehen kann .... Und es 

geht eine neue Erde hervor, die belebt ist von denen, die Gott treu bleiben und ausharren in größter 

Not bis zum Ende, weil sie an Ihn glauben und an Sein Wort .... Amen 

 

BD 4851 – 5.3.1950 

Alte Seher und Propheten .... Bilder .... Übereinstimmung .... 

Die Weltmenschen in ihrer Unkenntnis geistiger Dinge werden niemals ergründen können, was alte 

Seher und Propheten in Meinem Auftrag ausgesprochen haben, und daher werden auch nur wenige 

Menschen den tiefen geistigen Sinn jener Prophezeiungen verstehen, nur wenige Menschen werden 

es wissen, in welcher Zeit sich diese erfüllen. Von Beginn dieser Erlösungsperiode an gab Ich den 

Menschen Hinweise auf das Ende, auf die Mißstände in der Zeit des Endes, auf das teuflische Wirken 

und den Kampf gegen die Gläubigen; ich ließ sie schauen, jedoch nicht die natürliche Auswirkung des 

Mir völlig abgewandten Willens der Menschen, sondern in Bildern standen die kommenden 

Ereignisse vor ihren Augen, die sie selbst nicht auszulegen vermochten und deren Sinn auch den 

Sehern selbst verborgen war. 

Doch keines der geschauten Bilder war ohne Bedeutung, weil die Seher und Propheten fromme, Mir 

ergebene Menschen waren, die Ich dazu ausersah, als Warner und Mahner aufzutreten unter den 

Menschen aller Generationen bis zum Ende. Wer ernsthaft bestrebt war, einen Mir wohlgefälligen 

Lebenswandel zu führen, der kam auch im Nachdenken über jene Bilder der Wahrheit nahe; doch nur 

einem geweckten Geist ist es möglich, sie richtig zu erklären. 

Ich sah die Zeit voraus, Ich wußte von Beginn alle Mißstände, Ich wußte die Entwicklung der 

Menschen irdisch und geistig, Ich erkannte alle Mängel, die Verblendung unter den Menschen, Ich 

wußte um die hartnäckige Ablehnung der Wahrheit, um den Triumph des Irrtums, der darum lange 

Zeit triumphiert, weil die Voraussetzung gegeben war in dem Verhalten der Menschen Mir 

gegenüber, weil sie in der Mehrzahl Kinder Meines Gegners sind, die falsche Wege gehen und daher 

blind sind für die Wahrheit, während der Irrtum von ihnen bedenkenlos angenommen und verbreitet 

wird. 

In der geistigen Welt wirken sich solche Gesinnungen und die sich daraus ergebenden Ereignisse als 

Zerrbilder aus, wie alles Geistige Entsprechungen hat, und so sahen die Seher jener Zeit den Verlauf 

des Geschehens in der Endzeit in solchen Bildern, die wahrlich einen Menschen entsetzen mußten, 

dessen Seele sanft war und der Mir als Seher und Prophet recht war seiner Gottergebenheit wegen. 

Ihm selbst war es nicht gegeben, seine Gesichte und Träume zu deuten, weil Ich es wollte, daß es 

unergründet bleiben sollte bis zum Ende, was er sah. Doch es sollten seine Gesichte erhalten bleiben 

der Nachwelt, um immer wieder suchende und strebende Menschen zum Nachdenken anzuregen. 

Und es wird auch in der Endzeit nur wenige geben, die hellhörig und hellsehend sind und Meiner 

alten Propheten Gesichte wohl verstehen in der Erkenntnis des geistigen Tiefstandes der Menschen 

und der Nähe des angekündigten Endes. Ihnen erhelle Ich den Geist, sowie es nötig ist, daß sie 

darüber Auskunft geben den Mitmenschen, und so sie dann in Meinem Auftrag reden werden, 

verkünden sie auch die reine Wahrheit, denn sie werden nicht reden, bevor sie den Auftrag haben, 



und von Stund an erkennen sie selbst in aller Klarheit den Sinn dessen, was sonst den Mitmenschen 

unverständlich ist, bis Ich Selbst den Schleier lüften werde .... bis sich erfüllet, was alte Seher und 

Propheten vorausgesagt haben in Meinem Willen .... Amen 

 

BD 4875 – 6.u.7.4.1950 

Geistige Wende nicht Umkehr, sondern Neubannung .... 

Eine aufwärtssteigende Entwicklung ist auf dieser Erde nicht mehr möglich, und selbst auf gleicher 

Stufe bleiben die Menschen nicht stehen, sondern sie sinken ständig tiefer, sie treiben ab ins 

Uferlose und entfernen sich so weit von Mir, daß sie bar jeder Kraft durch das Erdenleben gehen, 

also dieses auch gänzlich zwecklos ist. Und daher ist eine große Änderung vorgesehen, um dem 

Absinken des Geistigen in der Menschheit Einhalt zu gebieten und um einen neuen Weg zu bahnen, 

der wieder zur Höhe führt. Euch Menschen ist Mein Heilsplan unbekannt bis auf die wenigen, denen 

Ich Mich offenbare. 

Ihr könntet aber davon Kenntnis nehmen, so euch überhaupt die Frage beschäftigen würde, was dem 

ganzen Geschehen um euch zugrunde liegt. Doch eure Fragen lauten anders, eure Fragen beziehen 

sich nur auf irdische Vorteile, auf die Mittel, großen Gewinn zu erzielen an irdischen Gütern. Ihr 

erweitert eure Kenntnisse nur auf diesem Gebiet und lasset alles Geistige unbeachtet. Ihr werdet 

aber darum auch überrascht sein, was sich in kommender Zeit ereignet, ihr werdet keine Erklärung 

finden, so ihr sie euch verstandesmäßig zu geben suchet. 

Das Wissen um Meinen Heilsplan aber wäre euch für alles eine Erklärung, das Wissen um Meinen 

Heilsplan von Ewigkeit ließe euch alles mit einem anderen Gesicht sehen, und euer 

Verantwortungsgefühl würde geweckt werden, weil ihr das Los der Seele nach dem Tode bestimmet 

durch euren Lebenswandel. Und dann könnte noch von einem kleinen Aufstieg gesprochen werden, 

wenngleich auch nur wenige ernst nehmen, was ihnen als Erklärung geboten wird von den 

Wissenden. Und darum beendige Ich eine Entwicklungsperiode und lasse eine neue beginnen. 

(7.4.1950) Es ist dies wohl als eine geistige Wende zu betrachten, doch nicht als eine Umkehr oder 

einen plötzlichen Aufstieg in der Entwicklung des Geistigen, sondern vielmehr ist es ein totales 

Versagen einerseits und die Schaffung neuer Entwicklungsmöglichkeiten andererseits. Denn was in 

der alten Entwicklungsperiode versagt hat, beginnt wieder in der tiefsten Tiefe seinen 

Entwicklungsgang; es setzt also nicht einen abgebrochenen Läuterungsprozeß fort. Darum ist auch 

die Zeit vor dem Ende dieser Epoche so überaus bedeutungsvoll, gestaltet sie doch das Los unsagbar 

vieler Seelen zum Leben oder zum Tode. Ein Fortbestehen dieser Erde wäre keineswegs diesen 

Seelen förderlich, weil sie die Bindung mit Mir längst abgebrochen haben, also gänzlich ohne 

Glauben sind und in einem solchen Zustand auch die Gnaden nicht nützen, die ihnen einen geistigen 

Aufstieg sichern könnten. 

Es wird bis zum Ende noch jeder Versuch gemacht, die einzelnen Seelen zu retten, d.h., sie auf ihre 

Bestimmung aufmerksam zu machen, doch kann keine Förderung gegen ihren Willen geschehen, und 

dieser Wille strebt nach unten, er gilt ausschließlich der Materie, die das noch in tiefster Entwicklung 

stehende Geistige birgt. Und Ich trage stets dem Willen des Geistigen Rechnung, ihm wird zuteil, was 

es begehrt .... und so wird die harte Materie die Hülle dessen, was schon das letzte Stadium der 

Entwicklung auf Erden erreicht hatte .... es werden die Seelen der Mir gänzlich fernen Geschöpfe 

erneut gebannt in den Schöpfungen der neuen Erde. 

Und immer wieder soll den Menschen dieses entsetzliche Los vorgehalten werden, immer wieder soll 

ihnen Kenntnis gegeben werden von Meinem ewigen Heilsplan, weil es die Zeit des Endes ist, wo ein 



jeder Mensch sich der großen Verantwortung bewußt werden soll, die er seiner Seele gegenüber 

trägt, weil er die letzte Zeit noch nützen kann zur Errettung seiner Seele, wenn er den Willen dazu 

hat. Er soll wissen, daß ein Ende kommt und was dieses Ende für die Seele bedeutet, er soll wissen, 

daß es keinen Aufschub mehr gibt, sondern sich erfüllen wird, was Seher und Propheten angekündigt 

haben seit Beginn dieser Erlösungsepoche, daß unwiderruflich das Ende kommt und mit ihm das 

letzte Gericht, wo entschieden wird über Leben und Tod, über Licht und Finsternis, über Lohn und 

Strafe .... über Hölle und Verdammnis und Paradies und Seligkeit .... Amen 

 

BD 4994 – 5.11.1950 

Sorge des Vaters um Seine Kinder .... 

Ihr Kinder dieser Erde seid Meine Sorgenkinder, denn ihr gehet eure eigenen Wege und fühlet euch 

nicht zum Vater hingezogen, und darum höret ihr nicht auf die Stimme des Vaters, die euch in aller 

Liebe zurückgewinnen will. Ihr gehet einen Weg, der weitab führt vom Ziel, und darum sorge Ich 

Mich um euch, weil Ich weiß, wohin dieser Weg geht. Doch als Meine Kinder habt ihr auch einen 

freien Willen, ansonsten ihr nicht Meine Kinder sein könntet. 

Der freie Wille gehört zum Vollkommenheitszustand, in dem ihr uranfänglich euch befandet, darum 

kann Ich euch nicht zwangsmäßig zu Mir zurückholen, sondern euch nur stets Liebe zuwenden, die 

einmal, so sie euer Herz berührt, euch zu Mir hintreiben wird. Wie oft aber verlängert ihr Menschen 

euch selbst die Zeit der Trennung von Mir .... Und wie oft überschreitet ihr sogar die für euch 

festgesetzte Erlösungsfrist .... Und dann habt ihr wieder einen qualvollen Zustand zu erwarten, den 

aber nicht Mein Zorn, sondern Meine Liebe über euch verhängt, auf daß ihr das Ziel erreichet. 

Wieder steht ihr Menschen vor einem Wendepunkt, vor der Beendigung einer Zeitperiode, die euch 

für die Erlösung zugebilligt wurde. Meine Sorge um euch wird stets größer, denn die kurze Zeit, die 

euch noch bleibt, könnte euch noch zur Erlösung verhelfen, ihr könntet noch frei werden von der 

euch drückenden Fessel, wenn ihr selbst es wolltet, wenn ihr euch Meiner Führung widerstandslos 

hingeben würdet. 

Bald ist die Gnadenzeit abgelaufen, bald macht sich die Auswirkung eures Widerstandes bemerkbar, 

und ihr selbst habt die Folgen zu tragen, euren eigenen Weg gegangen zu sein, ohne auf des Vaters 

Stimme zu hören. Sie klingt einem jeden vernehmlich ins Ohr, denn Ich spreche durch alle 

Geschehnisse zu euch, euer ganzes Erdenschicksal bringt Meine Liebe zu euch zum Ausdruck, Leid, 

Not und Kummer sind Worte der Liebe von Mir zu euch, so ihr nur dessen gedenket, daß ihr Meine 

Kinder seid, die sich vom Vater getrennt haben und die wieder zurückfinden sollen zu Mir. Und nur 

etwas, was euch innerlich erregt und bedrückt, treibt euch zu Mir zurück, bei Dem ihr Schutz und 

Hilfe findet in jeder Not .... 

Von selbst müsset ihr zu Mir kommen, wie ihr auch von selbst euch von Mir getrennt habt. Und 

darum wird sich auch das Leid und die Not mehren bis zum Ende, weil sie die einzigen Mittel sind, die 

noch Erfolg haben können, weil ihr Meinen sanften Liebeworten im Herzen kein Gehör schenket, weil 

Mein liebevolles Locken zu Mir erfolglos bleibt. Ihr seid einen weiten Weg gegangen bis zu eurer 

Menschwerdung .... Lasset diesen Weg nicht umsonst gegangen sein, nehmet die letzten Chancen 

wahr, die sich euch bieten, im Zustand des freien Willens eine Entscheidung zu treffen, die euch 

wieder zu rechten Kindern eures Vaters macht .... 

Lasset die kurze Zeit, die euch noch bleibt, nicht vorübergehen, ohne daß ihr euren Willen wandelt, 

d.h. ihn dorthin richtet, wo treueste Vaterliebe euch erwartet. Es eilet die Zeit, und ihr gehet einem 

entsetzlichen Schicksal entgegen, so ihr im Widerstand verharret und nicht zu Mir zurückfindet, denn 



Mein Plan steht fest seit Ewigkeit .... Ein neuer Erlösungsabschnitt beginnt, weil alles den Weg der 

Aufwärtsentwicklung gehen muß, auf daß allen Kindern Meiner Liebe Gelegenheit geboten wird, sich 

Mir zu nähern im freien Willen .... ins Vaterhaus zurückzukehren, das sie einst freiwillig verlassen 

haben .... Amen 

 

BD 5028 – 25.12.1950 

Glaubenskampf - Große Not - Bekennen .... Retter .... 

Allzeit im Glauben verharren an euren Gott und Vater, Schöpfer des Himmels und der Erde und 

Beherrscher des geistigen Reiches in Kraft und Herrlichkeit .... im Glauben an Ihn verharren auch in 

größter Not und Ihn bekennen vor der Welt .... Diese Forderung wird an euch Menschen gestellt und 

viel Kraft verlangen, besonders in der letzten Zeit vor dem Ende. Und nur die Menschen werden 

aushalten, die dazu die Kraft anfordern von Mir und sie ständig entgegennehmen durch Mein Wort. 

Ihr werdet alle noch in arge Bedrängnis kommen, irdisch und geistig wird man euch zusetzen, um 

euch umzustimmen und Mich zu verleugnen. Selbst ihr, die ihr gläubig seid, habt noch arge 

Glaubensproben zu bestehen, die aber mehr der Mitmenschen wegen als euretwegen euch gestellt 

werden. Ihr selbst werdet euch durchringen, weil ihr schon viel Kraft in euch habt, weil ihr mit Mir in 

Verbindung steht und diese Verbindung auch nicht abbrechen werdet, denn Ich halte euch mit 

Meiner Liebe, die ihr spüret und innig Mir erwidert. Die Glaubensproben aber können euch nicht 

erspart bleiben, sollen doch die Mitmenschen an eurer Standhaftigkeit erkennen, woher ihr die Kraft 

beziehet und von welcher Wirksamkeit sie ist, weil ihr glaubet an Mich. 

Es wird sein, wie es war zur Zeit Meiner Niederkunft, wo selbst die nicht mehr an Mich glaubten, die 

als Lehrer ihrer Mitmenschen galten und durch ihre eigene Lebensweise verrieten, wie wenig tief ihr 

Glaube war an einen Gott der Liebe, Allmacht und Weisheit. So auch werden nun die Menschen ohne 

Glauben sein, und die sie bestimmen wollen zur völligen Verleugnung Gottes, werden einen leichten 

Stand haben und auf wenig Widerstand stoßen, denn der Glaube ist darum tot, weil die Menschen 

ohne Liebe dahinleben. 

Sie glauben nicht an einen Gott und Schöpfer von Ewigkeit und noch viel weniger an einen göttlichen 

Erlöser Jesus Christus, an Sein Erlösungswerk und sind daher in der Gewalt dessen, der Mir die Seelen 

entwinden will für immer. Es wird ihm dies nicht gelingen, denn Meine Liebe lässet auch das zutiefst 

Gesunkene nicht fallen. Und darum lasse Ich alles zu, was sich der Satan ausdenkt in seinem Haß und 

seiner Verblendung .... Ich lasse es zu, weil Ich eine neue Erlösungsperiode einleiten will, sowie keine 

Hoffnung mehr ist auf eine Wandlung der Menschen auf dieser Erde. Und so wird er wüten, bis sein 

Maß voll ist, und ihr Menschen werdet die Auswirkung seines Hasses erfahren in aller Schärfe, denn 

wider euch wird er zu Felde ziehen, die ihr Mir angehöret, und sein Kampf wird brutal sein. 

Dennoch sollet ihr ohne Furcht diese Zeit erwarten, denn auch Ich wirke ungewöhnlich, jedoch in 

Liebe, nicht in Haß. Und die Liebe wird siegen, Ich werde als euer Retter kommen, wenn die Not am 

größten ist, sage euch aber immer wieder diese Not voraus, auf daß ihr nicht wankend werdet im 

Glauben, sondern erkennet, daß alles in Erfüllung geht, was Ich euch ankündige durch Seher und 

Propheten, durch Meine Jünger der Endzeit, die in Meinem Namen tätig sind, um euch Kraft und 

Trost zu vermitteln, so ihr in Not seid. Ich Selbst weile ständig in eurer Nähe, und diese Gewißheit 

wird euch mit Kraft erfüllen, und ihr werdet ausharren bis zum Ende auch im stärksten 

Glaubenskampf, Ich werde an eurer Seite kämpfen, und der Sieg wird unser sein .... Amen 

 



BD 5029 – 28.12.1950 

"Kräfte des Himmels werden sich bewegen ...." 

Die Gnadengabe von oben ist eine Kraft aus dem Himmel, sie kommt aus dem geistigen Reiche des 

Lichtes, aus dem Himmel, im Gegensatz zu den Kraftäußerungen von unten, die in der Hölle ihren 

Ausgang haben. Wesen des Lichtreiches also werden tätig in ungewöhnlichem Maß, sowie das reine 

Wort Gottes den Menschen zugeleitet werden kann durch den Willen Gott-dienender und 

liebetätiger Menschen auf Erden, die sich der Zuleitung aus dem geistigen Reich öffnen und die 

geistigen Gaben in Empfang nehmen .... 

Kräfte des Himmels bewegen sich .... sie werden ungewöhnlich tätig in der letzten Zeit vor dem Ende. 

Diese Erklärung also muß erstmalig gegeben werden für die Worte Jesu über die Zeichen des Endes 

und Seiner Wiederkunft. Es war ein gewaltiger Ausspruch, den Er getan hat, denn Er kündigte 

Veränderungen an, die wortgemäß einen Umstoß der Naturgesetze bedeuten. Seine Worte hatten 

stets einen geistigen Sinn, doch in der Endzeit wird außer der geistigen Bedeutung auch ein zweiter 

Sinn zutage treten, denn in unvorstellbarer Weise werden auch Naturerscheinungen auftreten, die 

der Mensch sich nicht erklären kann kraft seines Verstandes. Sie laufen dem göttlichen Naturgesetz 

zuwider, sind aber im Grunde wieder nur den Menschen unbekannte Naturgesetze, und diese 

Vorgänge sind mit den Worten gemeint: Die Sterne werden vom Himmel fallen .... Sonne und Mond 

werden ihren Schein verlieren .... 

Wissenschaftler und was sich dazu zählt, werden keine Erklärungen dazu geben können, sie werden 

kein Licht zu geben vermögen, weil dort ihr Wissen versagt, wo die göttliche Kraft wirket. Es sind 

Naturgesetze, deren Ursache auch kein Mensch ergründen kann, weil sie nur dann in Kraft treten, 

wenn ein Erlösungsabschnitt beendet ist und die Auflösung materieller Außenformen nötig 

geworden ist. Es sind naturwidrige Erscheinungen und dennoch im ewigen Plan Gottes vorgesehen, 

folglich in Seinem Naturgesetz von Ewigkeit inbegriffen, was für die Menschen völlig unverständlich 

ist, deren Geist noch nicht erhellt ist. 

Bei Gott ist kein Ding unmöglich .... also wird Er immer wirken können und alles vollbringen, auch 

Außergesetzliches, ansonsten Seine Allmacht begrenzt wäre. Dennoch bewegt sich Sein Wirken stets 

in göttlicher Ordnung, denn dies zu beurteilen ist einem Menschen als solchen unmöglich; vermessen 

aber wäre es, jenes anzuzweifeln, weil das auch ein Zweifel an Gottes Weisheit wäre. Und da Gott 

auch in Sich die ewige Liebe ist, wird Er immer so Seinen Willen tätig werden lassen, wie es nötig und 

gut ist für Seine Geschöpfe, die Er für Sich gewinnen will. 

Es werden sich Dinge ereignen vor dem Ende, die ihr Menschen noch nicht zu ahnen vermögt. Und es 

kann solches den Menschen nur angedeutet werden mit Worten, die ungewöhnliches, ja fast 

unglaubliches Geschehen ankündigen. Dennoch ist das Wort Gottes reinste Wahrheit, und es erfüllet 

sich, so die Zeit gekommen ist. Dann werden auch im Kosmos die seltsamsten Veränderungen vor 

sich gehen, doch die diesirdische Menschheit wird nur anfänglich solche beobachten können; das 

letzte aber erleben sie nicht mehr bis auf wenige, die entrückt werden und den Vernichtungsprozeß 

dieser Erde und ihrer Bewohner verfolgen können .... Die Erde in ihrer alten Form und Beschaffenheit 

hat aufgehört zu sein, die neue Erde aber birgt nur Menschen, die erweckten Geistes sind, und diese 

wissen um Ursache alles dessen, was geschehen ist am Ende der Erde, sie wissen aber auch um die 

Macht und Herrlichkeit Gottes, um Seine übergroße Liebe, aber auch Seine Gerechtigkeit .... Amen 

 

BD 5035 – 7.1.1951 

Entwicklungsprozeß bis zur Vollendung .... Jesus Christus .... 



Alles drängt der Vollendung entgegen .... Ein ewiges Gesetz erfüllt sich, und die Macht und 

Herrlichkeit Gottes wird offenbar werden. In unendlich langem Zeitraum spielt sich ein 

Erlösungswerk ab, das von euch Menschen nicht annähernd begriffen werden kann, das aber 

dennoch alles Werden und Vergehen, alles Erschaffen und Bestehen begründet, weil es gilt, 

Unvollkommenes vollkommen werden zu lassen, von Gott einstmals ausgegangene Kraft wieder zur 

Urkraft zurückzuführen .... aus freiem Willen ungöttlich Gewordenes wieder zu gestalten zur 

Göttlichkeit, wie es uranfänglich gewesen ist. Einen endlos langen Weg erfordert diese 

Umgestaltung, das Erreichen des Urzustandes. Doch Gottes Liebe und Weisheit erkannte von 

Ewigkeit sowohl die Notwendigkeit als auch die Mittel zur Erreichung des Zieles .... 

Und also ist Sein Heilsplan seit Ewigkeit festgelegt, demnach zahllose Entwicklungsperioden dazu 

dienen, das unvollkommene, einst von Ihm abgefallene Geistige der Vollkommenheit wieder 

zuzuführen. Unendlich groß ist Seine Macht, unübertrefflich Seine Weisheit und unaussprechlich tief 

Seine Liebe zu dem, was Er erschaffen hat .... Diese übergroße Liebe bestimmt Ihn, immer wieder 

neue Rettungsversuche zu machen, so das Geistige durch eigenen Willen Gott widersteht und auf 

dem Wege nach oben zu versagen droht. Dann beendet Er gewissermaßen eine Erlösungsperiode, 

um eine neue beginnen zu lassen. 

Er ist ein Gott der Liebe, aber auch der Gerechtigkeit, Er kann Seine Liebe keinem Wesen entziehen, 

doch die Kraft der Liebe verringert sich bei den Wesen, die Ihm Widerstand leisten, ansonsten der 

freie Wille in Gefahr wäre. Und darum ist es ein überaus langwieriger Prozeß, der das 

Unvollkommene zur Vollendung bringen soll .... er kann Ewigkeiten dauern, er kann aber auch in 

kurzer Zeit beendet sein mit dem Erfolg völliger Vergöttlichung des Geistigen, das diesen 

Entwicklungsweg unweigerlich gehen muß, um wieder zu Gott als seinem Ausgang zu gelangen. 

Ihr Menschen alle seid solche zur Vollendung bestimmten Geistwesen, ihr alle seid den Weg 

gegangen und müsset ihn noch weitergehen, bis ihr zum Ziel kommt, mit Gott wieder vereint zu sein. 

Es kann dieser Weg sehr lang sein für euch, doch sowie ihr selbst im Verlangen steht, euch Gott als 

dem erkannten Vater und Schöpfer von Ewigkeit zu eigen zu geben, leget ihr schon die letzte Strecke 

des Weges zurück .... Ihr stehet kurz vor eurer Vollendung, denn euer Abwehrwille ist gebrochen, der 

Anlaß war des Abfalls von Gott. 

Gott als die ewige Liebe lässet euch nicht fallen, und ob ihr noch so sehr in Sünde steckt; ihr selbst 

aber gehet einen entsetzlichen Weg, solange ihr in der Sünde watet. Und darum müsset ihr zu Ihm 

rufen, euch emporzuheben aus einem Abgrund, der euch den Gang zur Höhe erschwert .... ihr 

müsset frei sein von einer Sündenlast, die euch zu Boden drückt und euch den Weg zur Höhe 

unmöglich macht, ihr müsset eure Sündenlast von euch abschütteln und, weil euch dies allein nicht 

möglich ist, euren Retter anrufen, Jesus Christus, Der eure Sünden auf Seine Schultern nimmt und sie 

zu der großen Sündenschuld der Menschheit trägt, für die Er am Kreuz gestorben ist. Ihr müsset Ihn 

rufen .... denn Er allein ist eure Rettung, Er allein verhilft euch zur Vollendung .... 

Einmal werdet ihr wahrlich oben stehen im Licht, aber wie lange Zeit ihr dazu benötigt, das 

entscheidet ihr selbst. Allein werdet ihr niemals das Ziel erreichen, mit Jesus Christus jedoch sehr 

schnell .... Er ist es, Der die tiefe Kluft zwischen euch und Gott überbrückt hat, Er ist es, Der allen 

Menschen zur Vollendung verhilft und Der auch jetzt noch erretten kann in letzter Stunde, die 

gläubig zu Ihm rufen um Hilfe. Darum rufet Er allen Sündern zu, zu Ihm zu kommen, sich frei zu 

machen von ihrer Schuld, um den Weg zur Höhe leicht zurücklegen zu können. Jedem ist Er nahe, der 

Ihn anerkennt, der an Ihn glaubt und zu Ihm betet in seiner Not. Er will für einen jeden der Erlöser 

sein, Er will jedem Menschen den Weg zeigen, Er will jedem die Wahrheit bringen, auf daß ein jeder 

das ewige Leben finde, bevor ein Erlösungsabschnitt zu Ende geht, der geistigen Tod bedeutet für 

alle, die nicht zu Ihm, zu Jesus Christus, gefunden haben .... Amen 



 

BD 5060 – 11.2.1951 

Heilsplan gegründet auf freien Willen .... 

Mein Heilsplan ist festgelegt von Ewigkeit, doch er gründet sich auf dem freien Willen des Menschen. 

Nicht aber, daß Ich den menschlichen Willen bestimme, um ihn anzugleichen Meinem Plan von 

Ewigkeit, sondern Ich füge diesen in den freien Willen des Menschen ein, er wickelt sich also ab 

diesem Willen entsprechend. Denn Ich weiß seit Ewigkeit um ihn, wie er beschaffen sein wird am 

Ende dieser Erlösungsperiode trotz günstigstem Einfluß und allen Möglichkeiten für eine 

Willenswandlung. 

In keiner Weise wirke Ich bestimmend ein. Vollkommen freiester Wille zieht jegliches Geschehen 

nach sich auf dieser Erde. Nicht willkürlich wickelt sich alles ab im gesamten Universum, sondern 

jedem Geschehen liegt Meine Weisheit zugrunde, die alles lenkt, um das Wesenhafte zu einer 

möglichst hohen Entwicklung zu führen, um eine Willenswandlung zu erreichen, die Zweck und Ziel 

des Erdenlebens ist. Selbst das Wissen Meinerseits um den Mißerfolg des Erdenlebens für so 

unzählige Seelen hindert nicht den planmäßigen Ablauf der einzelnen Erlösungsperioden, denn die 

Seelen müssen zu einer bestimmten Entscheidung kommen, wenngleich sie auch versagen und eine 

neue Möglichkeit erschöpfen müssen, um einmal zum Ziel zu gelangen. 

Der freie Wille bedingt solche Möglichkeiten, die Ich sehr wohl erkannte seit Ewigkeit und darum der 

Entwicklungsgang jeder einzelnen Seele bis ins kleinste zweckentsprechend vorgesehen ist, 

ungeachtet des Erfolges. Denn den Erfolg kann Ich nicht bestimmen, wenngleich Ich um ihn weiß, 

wenn Ich ihn wissen will. Doch für Mich ist die Ewigkeit gleich einem Augenblick, und was in einer 

Entwicklungsperiode nicht erreicht wird, kann in immer sich wiederholenden Erlösungsphasen 

erreicht werden, doch immer muß es planmäßig vor sich gehen, weil der freie Wille nicht 

auszuschalten ist, wie aber auch Meine Liebe und Weisheit sich niemals zurückziehen oder verbergen 

kann und diese immer wieder die günstigsten Möglichkeiten schafft, den freien Willen in der rechten 

Weise zu entfalten. 

Der Heilsplan von Ewigkeit verfolgt nur die Erlösung der Seelen und ihre Rückkehr zu Mir .... wann Ich 

das Ziel erreiche, ist für Mich ohne Bedeutung, doch für euch äußerst bedeutungsvoll, weil für euch 

Menschen, solange ihr noch unvollkommen seid, der Zeitbegriff mitspielt, ihr also endlos lange Zeit 

euch in einem unseligen Zustand befinden könnet und ihr also Leidenszeiten durchleben müsset, die 

beendet sind mit dem Moment der Erlösung eurer Seele, der Heilung, der Mein Plan von Ewigkeit gilt 

und die Ich unausgesetzt fördern möchte, wenn euer Wille Mir nicht widerstrebt. 

Der Heilungsprozeß kann äußerst langwierig sein, er kann aber auch in kurzer Zeit stattfinden, was 

ihr jedoch selbst bestimmt. Und weiß Ich auch um den Erfolg oder Mißerfolg, so bestimmt dies doch 

nicht Meinen Heilsplan von Ewigkeit, denn Ich bin ewig unveränderlich, und was Meine Weisheit 

einmal als recht erkannte, das wird Meine Liebekraft auch zur Ausführung bringen, weil es 

unwiderruflich zum Ziel führt, wenn auch Ewigkeiten darüber vergehen .... Einmal wird die Welt 

erlöst sein, und alles Wesenhafte wird mit Mir vereint sein, weil Meiner Liebe nichts auf ewig 

widerstehen kann .... Amen 

 

BD 5079 – 4.3.1951 

Ernster Mahnruf, das nahe Ende betreffend .... 



Die Zeit des Erdenwandels ist für euch Menschen bald vorüber, denn ihr geht einem 

außergewöhnlichen Geschehen entgegen, das nur wenige Menschen überleben werden. Und dieses 

Geschehen ist seit Ewigkeit als Grenzstein gesetzt, als Ende einer Erlösungsepoche und Anfang einer 

neuen. Es werden also die Menschen dieser Erde ein plötzliches Ende ihres Leibeslebens zu erwarten 

haben, und ein Fortbestehen wird lediglich am Willen des Menschen selbst liegen, denn die Treue zu 

Gott allein garantiert ein weiteres Leben, jedoch wenige nur bringen den Willen dazu auf, und nur für 

diese wenigen gibt es ein Fortleben im Paradies der neuen Erde, während alle übrigen den Tod 

erleiden, körperlich und auch geistig, gewissermaßen ihrem Willen entsprechend, der nach der 

Materie verlangte, die ihnen nun zuteil wird .... die dem Geistigen zur Hülle gegeben wird, zu 

dauernder Qual. 

Ihr Menschen glaubet nicht an ein baldiges Ende dieser Erde, doch immer wieder wird es euch 

gesagt, auf daß ihr noch die kurze Zeit nützet und euch einmal ernstlich beschäftigt mit den 

Gedanken, welchem Schicksal ihr entgegengehet. Ihr Menschen schaffet und wirket für euer 

irdisches Wohlergehen und werdet euch nicht mehr lange an eurem materiellen Besitz erfreuen 

dürfen .... Ihr Menschen lebt nur ein irdisches Leben und habet doch den Untergang dessen so nahe 

vor euch .... ihr Menschen forschet und grübelt und suchet Probleme zu lösen, doch immer nur 

weltliche Fragen beschäftigen euch. Dessen aber, was nachher kommt, gedenket ihr nicht und fraget 

nicht danach. Und also kann euch auch keine Antwort werden. 

Und dennoch werdet ihr immer wieder durch Sendboten von Gott hingewiesen werden auf den 

Leerlauf eures Lebens, und immer wieder wird euch das nahe Ende vorgestellt. Doch ihr glaubet es 

nicht, und die wenigen, die es glauben, werden verlacht und verächtlich gemacht. Doch 

unwiderruflich wird der Tag kommen, der Zerstörung bedeutet von allem, was ihr erschauen könnet. 

Der Tag des Endes der alten Erde und der Untergang jeglichen Lebens auf und über der Erde. 

Es geht eine Erdperiode zu Ende, doch errechnen könnet ihr Menschen nicht die Stunde des Endes, 

selbst wenn ihr es glaubet. Doch immer wieder wird euch gesagt, daß euch nur noch eine kurze Frist 

geschenkt ist bis zu dieser Stunde. Und ihr höret es euch an und zweifelt .... Es steht euer irdisches 

Leben auf dem Spiel und auch das ewige Leben .... Nehmet diese Worte auf in eure Herzen, und 

verarbeitet sie in euren Gedanken, und lasset euch nicht überraschen von dem Tage, der plötzlich da 

sein wird und euch mitten aus dem Freudentaumel der Welt reißen wird. Und so ihr nicht an das 

Ende glauben könnet, dann stellet euch einen plötzlichen Abruf aus dem Erdenleben vor, ob ihr dann 

wohl bestehen könntet? 

Glaubet daran, daß das Leben nicht mit dem Tage des Todes beendet ist, sondern daß ihr selbst euch 

ein weiteres Leben schaffet oder auch dem geistigen Tode verfallen könnet, der aber dennoch kein 

Ausgelöschtsein bedeutet, sondern nur ein Vegetieren in endloser Qual und Finsternis. Und vor 

diesem Los will Gott euch bewahren, Der allen Seinen Geschöpfen ein liebevoller Vater sein möchte 

und wenig Glauben findet bei ihnen .... Immer wieder kommt Sein Wort aus der Höhe und rufet euch 

Menschen zu: Ihr habet nicht mehr lange Zeit, darum nützet sie gut und wirket und schaffet, solange 

noch Tag ist, denn die Nacht kommt, da ihr nicht mehr wirken könnt .... Amen 

 

BD 5162 – 1.7.1951 

Zeitbestimmung des Endes - Falsche Propheten .... 

Das kommende Weltgericht zeitmäßig bestimmen zu wollen entspricht nicht Meinem Willen und 

Meiner Weisheit, die sehr wohl erkennt, daß ein Wissen um Zeit und Stunde für euch Menschen 

unzuträglich ist, da es sowohl euer Denken als (auch = d. Hg.) euer Handeln beeinflussen würde und 



deshalb von Mir geheimgehalten wird, trotz Meiner ständigen Ankündigungen und Warnungen und 

Mahnungen. Ihr Menschen müsset im freien Willen eure Lebensführung wandeln, wozu wohl 

immerwährende Hinweise auf das nahe Ende gut sind, nicht aber das genaue Wissen um Zeit und 

Stunde. 

Wohl ist das Ende, das Weltgericht, sehr nahe, und immer wieder gebe Ich euch dies kund, dennoch 

werdet ihr alle überrascht sein, denn niemand wird es sicher erwarten und an das baldige Ende 

glauben. Wer aber Zeit und Stunde angeben zu können glaubt, der ist nicht Mein Abgesandter, und 

seinen Worten glaubet nicht, wenngleich er für Mich zu reden vorgibt, wenngleich er auch die 

Mitmenschen hinzuführen sucht zum rechten Glauben an Mich. Dennoch ist diese Behauptung nicht 

von Meinem Geist ihm vermittelt, sie ist nicht von Mir ausgehend, sie ist eigenes Gedankenerzeugnis, 

dessen er selbst sicher ist als Wahrheit und sie deshalb zu verbreiten sucht .... 

"Tag und Stunde weiß niemand ...." Gedenket dieser Worte, die Ich auf Erden zu Meinen Jüngern 

sprach .... Als Gott und Schöpfer der Unendlichkeit weiß Ich wohl seit Ewigkeit um diesen Tag und 

diese Stunde, doch Meine Weisheit hindert Mich, euch Menschen dieses Wissen kundzutun. Denn es 

geht um den freien Willen des Menschen, der nicht angetastet werden darf, aber durch jede 

bestimmte Eröffnung des letzten Tages angetastet wird .... Der Tag ist wohl festgelegt seit Ewigkeit, 

ebenso festgelegt sind aber auch alle Ereignisse zuvor, die beitragen sollen zur Willenswandlung des 

Menschen ohne Zwang. Und so wird alles von Mir aus getan, was dem Menschen dienlich ist, in 

rechter Verfassung am letzten Tage Mein Gericht erwarten zu können .... Doch so es von dem 

Menschen selbst nicht genützt wird, ist sein Los schon entschieden für endlos lange Zeit. 

Ein Wissen um den Tag und die Stunde des Endes nun würde eine Zwangsänderung seines Wesens 

zur Folge haben, das aber weder zum Eingang in das Lichtreich noch in das Paradies der neuen Erde 

berechtigt, aber auch den Menschen nicht dem ewigen Verderben ausliefern würde .... weil Angst 

und Furcht seinen Willen bestimmt, nicht aber die Liebe, die alleiniger Anlaß sein soll zur 

Willenswandlung. Die Liebe also wäre noch gering, und das berechtigt nicht, von einer 

Wesenswandlung zu sprechen; der Wille aber, das Rechte zu tun, müßte dem Wesen angerechnet 

werden; es wäre gewissermaßen das Wesen gehorsam, aber nicht aus Liebe, sondern aus Furcht .... 

Am Ende aber entscheidet die Liebe .... Denn Ich will die Böcke von den Schafen trennen, Ich will eine 

Reinigung herbeiführen, wodurch ein Erlösungsabschnitt beendet ist, bevor ein neuer beginnt .... 

Darum muß ein klarer Willensentscheid stattfinden, wozu die Menschen reichlich Zeit und 

Gelegenheit haben und als Antrieb ihnen das nahe Ende angekündigt wird. Doch völlig ohne Zwang 

müssen sie sich entscheiden. Darum halte Ich Tag und Stunde geheim, doch er wird kommen wie ein 

Dieb in der Nacht .... wenn niemand ihn erwartet, wird er da sein, wenn die Menschen im 

Lebensgenuß ihre Befriedigung finden, wenn sie jagen von einem Genuß in den anderen, wenn sie 

alles um sich her vergessen und fröhlich sind, wenn sie in vollster Lebensfreude sein werden .... 

Dann wird der Tag anbrechen, der allem ein Ende macht .... Und dann wird sich herausstellen, wer zu 

Mir hält oder zu Meinem Gegner, der Herr ist dieser Welt .... Dann wird alles offenbar werden, Licht 

und Finsternis, Wahrheit und Lüge, Liebe und Haß .... dann wird keiner sich verbergen können oder 

sein wahres Wesen verhüllen .... Dann wird jeder sich so geben, wie er in Wirklichkeit ist, denn die 

Not um ihn reißt ihm die Maske vom Gesicht, und dann wird einem jeden werden der gerechte Lohn 

.... Licht oder Finsternis, himmlische Glückseligkeit oder ewige Verdammnis .... Amen 

 

BD 5170 – 14.7.1951 

Entwicklungsperioden - Zeitdauer .... Materie und Einfluß .... 



Der Erlösungsplan des gefallenen Geistigen wickelt sich ab immer in bestimmten Zeiträumen, die 

dem jeweiligen Zustand des Geistigen entsprechen. Und darum sind die einzelnen Erlösungsperioden 

verschieden, sowohl zeitmäßig als auch in ihren Bedingungen und Ausreifungsmöglichkeiten. Es gibt 

längere und kürzere Erlösungsabschnitte sowie auch ganz verschiedene Schöpfungen in diesen, die 

eine mehr oder weniger harte Fessel bedeuten für das darin gebundene Geistige. Und daraus folgert 

sich, daß auch an die Menschen in solchen einzelnen Erlösungsabschnitten verschiedene 

Anforderungen gestellt werden, auf daß sie ihre seelische Reife erlangen. 

Es wäre gewissermaßen eine Abstufung zu erkennen, so die einzelnen Entwicklungsperioden 

miteinander verglichen werden könnten .... und es wäre zu ersehen, daß sich die Schöpfungen immer 

dem Reifezustand der Menschen, d.h. ihrem Willen, anpassen, daß also Menschen ohne den harten 

Widerstand gegen Gott auch in einer Welt leben, die leichtere Auflösung der materiellen Form 

erkennen lässet, und darum auch kürzere Zeit zu einem Entwicklungsgang nötig ist. Und zwar wird 

das stets dann der Fall sein, wenn eine Totalauflösung der irdischen Schöpfung vorangegangen ist 

und das ihr entwichene Geistige wieder in eine neue Form gebracht werden soll. Dann strebt dieses 

Geistige, als in einer ihm zuträglichen Umgebung lebend, weit eifriger zur Höhe, wenn auch ihm 

selbst noch unbewußt. 

Aber nach einer solchen totalen Auflösung ist auch das Menschengeschlecht auf der Erde noch 

friedlicher, mit Gott verbundener, das das noch gebundene Geistige wohltätig beeinflußt und ihm 

auch zur Höhe verhilft. Die harte Materie ist zwar noch von tief gefallenem Geistigen belebt, und 

dieses Geistige wird seinen Einfluß immer noch geltend machen wollen, besonders dann, wenn auch 

diese Erlösungsperiode sich wieder dem Ende zuneigt. Doch eine jede Epoche ist ein Aufstieg aus der 

Tiefe zur Höhe, jede Epoche weiset Geistiges auf, das Gott keinen Widerstand mehr leistet oder ihn 

sehr bald aufgibt, aber auch solches, das im Widerstand gegen Gott verharrt, das zum Aufenthalt die 

harte Materie hat und immer wieder auf das reifere Geistige ungünstig einwirken will und wird. 

Je länger sich nun die Menschen diesem Einfluß entziehen, desto länger werden auch die 

Entwicklungsperioden sein, weil ein Abschluß erst dann wieder eintritt, wenn diese in der festen 

Materie gebundenen Wesen sich nach endlos langer Wandlung wieder als Mensch verkörpern 

dürfen. Denn diese Wesen bestimmen nun die Zeit des Endes oder der Auflösung der Schöpfung, die 

sie bewohnen .... Ein Gott-Zuwenden sichert auch ein langes Bestehen, ein Abwenden von Ihm ist 

erneuter Widerstand und bedingt zuletzt wieder das Vernichten dessen, was den Zweck nicht erfüllt 

.... ein Auflösen der Erde und ein Neubilden geistiger Formen. Denn laut Gesetz von Ewigkeit muß 

alles zur Höhe streben, und was versagt, wird so tief sinken, daß es wieder in den 

Aufwärtsentwicklungsprozeß eingegliedert werden kann, auf daß sich das Gesetz von Ewigkeit erfülle 

.... ständige Aufwärtsentwicklung dessen, was gefallen ist, bis es die einstige Höhe wieder erreicht 

hat .... Amen 

 

BD 5195 – 24.u.25.8.1951 

Mahnung zum Vorbereiten auf das Ende .... 

Ihr sollt euch vorbereiten auf die kommende Zeit .... Was Meine Seher und Propheten verkündet 

haben, das wird sich erfüllen, denn es ist die Zeit vollendet, und laut Gesetz von Ewigkeit steht der 

Menschheit eine Umwälzung bevor, die sowohl geistig als auch irdisch zu verstehen ist. Es ist die Zeit 

des Endes, die Erde wandelt sich, und für die Erdenbewohner geht eine Epoche zu Ende, und eine 

neue beginnt. Doch wenige nur von den jetzt lebenden Menschen werden diese neue Epoche 

erleben, denn es müssen Bedingungen erfüllt werden, denen sich nur wenige unterziehen. Darum 



wird die Erde ein Ende nehmen, und unzählige Menschen werden den Tod dabei finden, weil sie die 

neue Epoche nicht mehr erleben können. 

(25.8.1951) Wohl bin Ich denen gnädig, die noch in letzter Stunde zu Mir kommen, die Mich rufen um 

Erbarmen, doch deren werden nur wenige sein, die sich plötzlich wandeln und zum Erkennen ihrer 

Sündhaftigkeit kommen und daher noch in letzter Stunde angenommen werden von Mir. Ich will 

aber, daß die kleine Schar der Meinen das letzte Ziel erreichet, daß sie den Abschluß dieser Epoche 

übersteht und eingeht in die neue Epoche, wo Ich sie benötige, auf daß Mein Gesetz der Ordnung 

innegehalten werde. Und darum sage Ich euch: Bereitet euch vor auf die kommende Zeit, denn sie 

stellt außergewöhnliche Ansprüche an euch, an euren Willen, euren Glauben und eure Treue zu Mir. 

Die kommende Zeit ist geeignet, euch eine überaus hohe Reife zu verschaffen, aber sie nimmt auch 

eure ganze Kraft in Anspruch. Denn je näher es dem Ende zugeht, desto unwirklicher wird euch alles 

erscheinen, was das Eigentlich-Wirkliche ist; desto mehr wird gegen euren Glauben angekämpft und 

Mein Name in den Schmutz gezogen werden. So ihr euch aber ernstlich vorbereitet, stehet ihr über 

allem, denn sowie ihr zu den Wissenden gehört, kann euer Glaube nicht mehr erschüttert werden. 

Das Wissen aber ist Folge der Liebe .... Also bemühet euch, ein eifriges Liebeleben zu führen, und ihr 

bereitet euch dann gut vor auf das Ende .... Dies ist Mein Rat, den ihr nicht unbeachtet lassen sollet 

.... 

Pfleget die Liebe .... und euch wird Kraft und Licht zufließen in einem Maße, daß ihr allem 

Widerstand leisten könnet, was in der Endzeit euch zugefügt wird, und nichts wird euch dann unfähig 

machen können im letzten Kampf. Bereitet euch vor und zögert nicht, denn die Zeit geht dem Ende 

entgegen, diese Erlösungsepoche wird abgebrochen, weil dies der ewigen Ordnung entspricht, daß 

eine Wandlung eintritt, sowie kein Erfolg in der geistigen Entwicklung mehr erzielt wird .... 

Es ist kein geistiger Auftrieb bei den Menschen zu finden, nur wenige streben dem Licht entgegen 

und für diese wenigen habe Ich eine neue Aufgabe bereit, die erst beginnt nach der Wandlung, die 

sich an der Erde vollzieht. Diese also, Meine kleine Herde, wird noch einmal ermahnt von Mir zu 

eifriger Seelenarbeit, denn der letzte große Ansturm steht vor der Tür, es setzt der letzte Kampf ein, 

der gewappnete Streiter finden soll, die mit Mir in den Kampf ziehen und darum auch siegen werden 

.... die triumphieren werden am Ende über den Gegner und seinen Anhang .... Amen 

 

BD 5228 – 6.10.1951 

Antwort auf "Üble Botschaften" von Bietigheim .... 

Ich will, daß der Menschheit Licht gebracht werde, und Ich habe Mir deshalb Lichtträger ausgebildet, 

die zur Erhellung des Geistes der Menschen beitragen sollen mit ihrem Lichtreichtum, mit einem 

Wissen, das sie übernatürlich empfangen haben und das völlig der Wahrheit entspricht, da Ich Selbst 

der Geber dieses Wissens bin .... Ich Selbst leite es zur Erde, auf daß ihr Menschen aus der Finsternis 

des Geistes herausfindet und in helles Licht eingehen könnet. Ich bin ein Gott der Liebe und der 

Barmherzigkeit .... Ich weiß um eure Schwäche und Sündhaftigkeit, Ich will euch helfen und versuche 

es mit großer Langmut und Geduld, euch dahin zu führen, daß ihr euch selbst erkennet und zu 

wandeln beginnet. 

Dennoch ist einmal die Zeit abgelaufen, die euch für eure Wandlung gewährt ist. Und darum stelle 

Ich euch Menschen ständig vor, was ihr tun sollet, wie ihr leben sollet und welches Los eurer wartet, 

so ihr entgegen Meinem Willen handelt .... Ich stelle euch dies alles vor, und zwar durch Sendboten, 

die also in Meinem Namen euch Kunde bringen von Mir und Meinem Willen .... Ich bin ein Gott der 

Liebe, doch auch ein gerechter Gott, und Ich stehe zu Meinem Wort .... Wisset ihr Menschen, was 



das heißt? .... Daß sich alles erfüllet, was Ich euch verheißen habe, so ihr Meinem Willen nachkommt, 

daß aber auch unfehlbar das kommen wird, was Ich auch ankündigte als Folge eures Widerstandes 

gegen Mich .... 

Die ewige Ordnung muß aufrechterhalten bleiben, und zum Gesetz der ewigen Ordnung gehört auch, 

daß eine bestimmte Ursache eine bestimmte Wirkung erzielt .... Alles hat seine Zeit, ist aber die Zeit 

abgelaufen, dann erfüllt sich unweigerlich das Gesetz .... Euch Menschen bleibt nicht mehr viel Zeit, 

darum ist es gut, daß ihr euch mit dem Gedanken vertraut machet, einem plötzlichen Abruf folgen zu 

müssen oder, wenn ihr in ungewöhnlicher Gnade steht, das Ende zu erleben. Was ihr auch für 

Argumente dagegen vorbringet .... sie sind irrig und ändern nichts an dem Heilsplan von Ewigkeit, der 

einem jeden bekannt sein wird, der sich ernstlich bemüht, Mein Wort zu erfassen und zu begreifen. 

Es ist nichts Neues, was Ich euch Menschen verkünde durch Meine Boten, es ist der ständige Hinweis 

und Mahnruf auf das Ende ergangen an alle Seher und Propheten seit Beginn dieser 

Erlösungsepoche, der nur immer dringender ertönen muß und wird, je näher es dem Ende zugeht. Es 

ist keine mangelnde Liebe Meinerseits, wenn sich Mein Wort erfüllet, sondern auch diesem 

Endgeschehen liegt Meine unendliche Liebe zugrunde .... eine Aufwärtsentwicklung dessen möglich 

zu machen und zu fördern, was versagt hat im freien Willen. Und Ich wäre keineswegs ein gerechter 

Gott, so Ich nicht einmal einen Ausgleich schaffen würde in einer Welt, die ständig mehr regiert wird 

von dem Fürsten der Finsternis und doch bestimmt ist, eine Schule des Geistes zu sein .... die dazu 

auch wieder werden muß laut Heilsplan von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 5230 – 8.10.1951 

War der endlos lange Entwicklungsweg umsonst? .... 

Einen unendlich langen Weg seid ihr gegangen, und ein überaus kurzer Weg liegt nur noch vor euch, 

dann ist eine Gnadenzeit für euch beendet, eine endlos lange Erlösungsepoche hat ihren Abschluß 

gefunden, und der Erfolg wird offenbar werden am letzten Tage, am Tage des Gerichtes. Euch allen 

steht nun dieser Tag bevor, von dem geschrieben steht, von dem zahllose Seher und Propheten 

verkündet haben, daß er kommen wird, wenn die Zeit erfüllet ist. So oft ist euch Menschen das 

jüngste Gericht vorgehalten worden, an dem ein jeder gestraft oder gelohnet wird nach Verdienst. 

Wie oft habe Ich Selbst Mich als Führer angeboten auf dem letzten Erdengang, wo ihr als Mensch 

eine Führung benötigt, wie oft habe Ich euch von oben Hilfe gesandt, wenn ihr zu versagen drohtet; 

wie oft sind euch Richtlinien gegeben worden, auf daß ihr den rechten Weg ginget, auf daß eure 

Seele ausreife und also die Aufwärtsentwicklung gefördert würde. 

Ich habe mit Liebe und mit Strenge versucht, euch auf den rechten Weg zu drängen, Ich habe immer 

wieder zu euch gesprochen in Meinem Wort, Ich habe als guter Hirt euch ständig behütet vor den 

Wölfen, vor den Eindringlingen in Meine Herde; Ich habe euch Boten in den Weg treten lassen, die 

euch immer wieder Meinen Willen kundtaten; Ich habe mit viel Liebe und Geduld eure Schwächen 

und Fehler ertragen und Mich immer wieder euch Menschen erkenntlich gemacht, um eure Liebe zu 

erringen; Ich bin Selbst im Wort zu euch herniedergestiegen, um euch in direkter Ansprache eure 

Umgestaltung dringend anzuraten .... Ich habe alles versucht und doch wenig erreicht .... denn die 

Menschen sind nicht darauf bedacht, Mich und Meine Zuneigung zu erringen. Sie leben ihr Leben für 

sich und erkennen Mich nicht mehr an .... Und die Zeit eilet dem Ende entgegen .... 

Der endlos lange Entwicklungsweg vor der Verkörperung als Mensch, den ihr alle zurücklegen 

mußtet, wird für viele Menschen umsonst gegangen worden sein, denn er hat nicht die Krönung 

erfahren im Erdenleben als Mensch. Die letzte Entwicklungsstufe ist nicht beschritten worden, und 



am Ende dieser Entwicklungsperiode wird ein letzter Entscheid gefordert, weil eine neue Epoche zum 

Zwecke der Erlösung wieder beginnt und alles entwicklungsfähige Geistige wieder in der Außen-Form 

gebunden wird, die seinem Reifezustand entspricht, die harte Materie aber zum Aufenthalt dienen 

wird dem Geistigen, das als Mensch versagt hat. Und dieser Entscheid muß noch vor Beendigung der 

Epoche abgelegt werden .... 

Es steht die Menschheit in der Gefahr, wieder in härtester Materie gebannt zu werden .... Was das 

heißt, könnet ihr Menschen nicht fassen, doch es ist der gerechte Ausgleich für das Verschmähen 

einer Gnade, die ihr Menschen alle nützen könntet und die ihr unbeachtet ließet. Es steht entsetzlich 

viel auf dem Spiel für euch Menschen, und alle Meine Mahnungen und Warnungen fruchten nichts, 

denn ihr glaubet nicht an ein Ende, wie ihr auch nicht an einen gerechten Schöpfer glaubet, Der euch 

einmal zur Verantwortung zieht für euren Lebenswandel, für eure geistige Gesinnung und für euer 

versäumtes Erdenleben, das euch wahrlich restloses Freiwerden aus der Form eintragen könnte, 

wenn ihr Meinen Worten Folge leisten und euch wandeln würdet. 

Ihr verschmäht Meine Gnade und schaffet euch daher selbst ein entsetzliches Los .... Und ob Ich auch 

durch den Mund erweckter Diener zu euch rede .... ihr glaubet nicht .... daß das Ende nahe ist und 

mit diesem das letzte Gericht .... Und also müsset ihr die Folgen tragen, denn Meine Liebe und 

Erbarmung kann euch wohl geben, euch aber nicht aufzwingen, was ihr im freien Willen verschmäht 

.... Licht und Kraft und Erkennen eurer Not .... Amen 

 

BD 5235 – 14.10.1951 

"Siehe, Ich mache alles neu ...." 

Ich mache alles neu .... Ihr Menschen, die ihr nicht in der Erkenntnis steht, die ihr den Geist in euch 

noch nicht erweckt habt, ihr wisset nicht, was diese Meine Worte bedeuten, denn ihr glaubt nicht an 

eine Umgestaltung dieser Erde, ihr glaubt nicht an das letzte Gericht, an das Beenden einer 

Entwicklungsperiode und das Beginnen einer neuen .... Ihr wisset nichts von meinem Heilsplan von 

Ewigkeit und fasset daher auch Meine Worte nicht: Siehe, Ich mache alles neu .... Jedes Meiner 

Worte hat eine mehrfache Bedeutung, um die auch Meine Erweckten nicht wissen, weil diese 

Erkenntnis noch zu hoch ist für die Menschen dieser Erde; doch ihnen ist die einfache Bedeutung 

klar, daß Ich erneuern will, was sich außerhalb Meiner Ordnung von Ewigkeit begeben hat .... Ich will 

eine Wandlung schaffen, da die Menschen auf dieser Erde sie nicht mehr anstreben und somit ihren 

Erdenlebenszweck verfehlen. Sie haben versagt und ihr Leben nicht genützet für die Ewigkeit. 

Ich will sie aber dennoch nicht verlorengehen lassen und ihnen daher die Gelegenheit geben, den 

versäumten Entwicklungsgang noch einmal zurückzulegen, doch nicht als Wiederholung, sondern in 

völlig neuer Art .... Denn ein nochmaliger Entwicklungsgang ist eine erhöhte Gnadenzuwendung und 

muß erworben werden durch erhöhte Leistung, wozu völlig neue Schöpfungen die Möglichkeit 

bieten. 

Ich erneuere also erstmalig das Schulhaus des Geistigen, Meine Erde, die wieder die 

Aufwärtsentwicklung bis zum Menschen hinauf fördern soll. Ich versehe sie mit ganz neuen 

Schöpfungen von so mannigfaltiger Art und Gestaltung, daß überaus zahlreichem Geistigen neue 

Möglichkeit geschaffen wird, sich darin zu bewähren, und Ich lasse ein neues Menschengeschlecht 

entstehen, hervorgehend aus von Mir gesegneten Menschen, die ihre geistige Entwicklung in Liebe 

und Treue zu Mir vollzogen haben, die einen Reifegrad erreicht haben, der eine hohe geistige 

Betreuung zuläßt, so daß das neue Menschengeschlecht alle Garantien hat zur höchstmöglichen 



geistigen Vollendung und auch das gebundene Geistige schnell zur Reife gelangen kann durch den 

überaus guten Einfluß, den die Menschen auf alle sie umgebenden Schöpfungen ausüben .... 

Ich mache alles neu; Ich lockere auch die Bedingungen zur Freiwerdung des Geistigen, doch darum 

nicht von Meinem Gesetz der ewigen Ordnung abweichend, nur in tiefer Liebe und Erbarmung Mich 

dessen annehmend, das noch in Unfreiheit lebt. Alles Bedrückende wird von den Menschen abfallen, 

voller Kraft werden sie nach oben streben, weil Ich allein ihnen das Begehrenswerteste bin und sie 

nicht in die Tiefe gezogen werden können von Meinem Gegner, der gefesselt ist auf lange Zeit .... Ich 

schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde .... d.h., geistig und irdisch beglücke Ich die 

Menschen, die nun zu Mir gehören und die auch denen den Weg zu Mir ebnen sollen, die nach ihnen 

kommen .... 

Wer von euch Menschen kann das fassen? Und wer von euch Menschen glaubt es fest und 

ungezweifelt, daß das Alte aufhört zu sein, daß auch die Menschen nicht mehr sein werden, die Mir 

noch entfernt sind, daß nur die kleine Herde, die Mir als ihrem Hirten treu folgt, ihr Leben nicht 

verlieren wird, weil Ich diese kleine Herde gesegnet habe und bestimmt zum Fortleben im Paradies 

der neuen Erde .... daß ein neuer Erlösungsabschnitt beginnt laut Heilsplan von Ewigkeit, den Meine 

Liebe und Weisheit festgelegt hat, um dem Geistigen ein ewiges Leben zu sichern? 

Siehe, Ich mache alles neu .... Ihr, die ihr an Mich glaubt, gedenket dieser Worte, beweget sie in 

eurem Herzen und wisset, daß die Zeit da ist, wo dieses Mein Wort in Erfüllung geht .... Glaubet fest 

daran und hoffet, und ertraget alles Schwere, was euch noch beschieden ist bis zum Ende, mit 

Geduld und Ergebung in Meinen Willen. Denn der Tag kommet sehr bald, wo Ich die Meinen hole, 

um ihnen das Paradies zu enthüllen, davon geschrieben steht: "Einen neuen Himmel will Ich schaffen 

und eine neue Erde ...." , und Ich Selbst will weilen mitten unter den Meinen und sie führen und 

lehren, wie Ich es verheißen habe .... Amen 

 

BD 5256 – 17.u.18.11.1951 

Scheinbar lieblose Hilfsmittel Gottes .... 

Ich will euch erretten aus der Not der Seele .... Die Not des Leibes geht vorüber, sie währet nicht 

ewig, die Not der Seele aber hört nicht auf mit dem Tode, sondern ihr nehmet sie mit hinüber in das 

geistige Reich, und dort wird sie euch erst richtig zum Bewußtsein kommen, denn auf Erden könnet 

ihr sie mit weltlichen Genüssen und Freuden betäuben. Und das gerade ist das Unglück, daß ihr die 

Erdenzeit nicht dazu nützet, der Seele zu helfen, daß ihr nicht gedenket ihres Zustandes nach dem 

Leibestode, so sie in Qual und Finsternis vegetiert und unaussprechlich leidet. Aus dieser Not will Ich 

ihr heraushelfen .... Meine Hilfe wird sich aber immer schmerzhaft für den Leib auswirken, euer 

Erdenleben wird durch Meine Hilfe berührt und nicht zu eurer Freude. 

Ich muß über euch Menschen empfindliche Not und Leiden kommen lassen, Ich muß euer irdisches 

Wohlleben stören, Ich muß eingreifen in schmerzhafter Weise in euer gewohntes Leben, um euch zur 

Selbstbesinnung zu bringen, um euch aufzuwecken aus einem Zustand tiefsten Schlafes, da ihr die 

Seele ohne Hilfe lasset. Und so schlage Ich Wunden über Wunden .... Und doch ist es Meine 

Vaterliebe, die zu diesen Mitteln greifen muß, um euch, Meine Kinder, vor dem ewigen Verderben zu 

erretten. Doch ob ihr den Nutzen daraus ziehet, steht euch frei .... Es können alle Meine Mittel auch 

erfolglos bleiben und ihr auch dann noch nur die Welt sehen und verlangen. (18.11.1951) Dann habt 

ihr selbst euch euer Urteil gesprochen, dann wählet ihr euch freiwillig ein Los, das entsetzlich qualvoll 

ist und endlos lange Zeit währt. 



Ich weiß um dieses euer Los, und darum greife Ich mitunter so hart in euer Erdenleben ein, daß ihr 

Mich nicht mehr als einen Gott der Liebe erkennen wollet, daß ihr Mich darum auch oft ganz 

ablehnet oder euch wider Mich aufbäumet und dadurch Meinem Gegner euch ausliefert. Ich will nur 

eure Seligkeit, Ich habe kein anderes Ziel, als euch dem geistigen Tode zu entreißen, eurer Seele 

einen Lichtschimmer zu geben, auf daß sie sich zurechtfindet, so sie das geistige Reich betritt und 

irdisch nicht mehr wirken kann. 

Die Seele bleibt bestehen nach dem Leibestode, aber erst wenn sie im geistigen Reich tätig sein kann, 

erfreut sie sich ihres Lebens. Und dazu will Ich ihr verhelfen und stoße ständig auf Widerstand von 

seiten des Menschen, der alles Äußere nur beachtet und liebt, seiner Seele aber nicht gedenket. Ihr 

achtet nur der Schale, den Kern aber vergesset ihr, und er allein ist das Wahre, das Unvergängliche, 

um dessentwillen ihr auf Erden lebt. Die Not und das Leid auf Erden werden zunehmen, je näher das 

Ende ist, und selig der Mensch, der es auf sich wirken lässet, der die Vergänglichkeit des Irdischen 

daraus erkennt und sich unvergängliche Güter zu erringen trachtet. 

Nur wenige werden durch die Not zum Erkennen kommen, und doch lasse Ich um dieser wenigen 

willen es zu, daß oft eine große Anzahl Menschen das Leben verlieren, denn der Leib dieser verlieret 

nichts, die Seelen aber haben noch Gelegenheit, im jenseitigen Reich emporzusteigen, wenn sie es 

wollen. Die Ich aber gewonnen habe, werden es Mir danken ewiglich und auch das schwerste Leid als 

ein Mittel Meiner Liebe erkennen, ohne das sie verloren wären für ewige Zeiten. Mein Heilsplan ist 

von Ewigkeit vorgesehen, und also ersah Ich auch den völlig entgeisteten Zustand am Ende dieser 

Erlösungsperiode. Und Ich sah die Herrschaft Meines Gegners über die Seelen der Menschen, Ich 

ersah aber auch die wenigen, die noch zu gewinnen sind. Jeder Erlösungsabschnitt geht unter 

gewaltsamen Eingriffen Meinerseits zu Ende, um dem Gegner noch abzuringen, was nicht ganz in 

Seiner Gewalt ist. 

Ihr Menschen, die ihr an Mich glaubet, seid wachsamen Geistes in der letzten Zeit vor dem Ende .... 

erkennet, wo es sich um Meine zwar harten Hilfsmittel handelt und wo Mein Gegner seine Hand im 

Spiel hat. Zweifelt nicht an Meiner Liebe, sondern erkennet sie in jeglichem Geschehen, in jeder 

irdischen Not, in jeder Naturkatastrophe .... Immer geht es um Seelen, die Meine Weisheit als noch 

wandlungsfähig erkennt und denen Hilfe gebracht werden soll in ihrer geistigen Not .... Einstens 

werdet auch ihr Meine Liebe ermessen können, wenn ihr das entsetzliche Los derer erschauet, die 

Mir Widerstand leisteten und doch nicht gezwungen werden können, ihren Widerstand aufzugeben. 

Doch solange diese Erde noch besteht, ist Meine Liebe unentwegt bemüht, Seelen zu retten aus (der 

= d. Hg.) endlos langen Zeit der Finsternis, die dem Ende dieser Erde folgen wird für Meinen Gegner 

und seine Anhänger, die unverbesserlich sind .... Amen 

 

BD 5263 – 1.12.1951 

Fortsetzung des Erlösungswerkes .... 

Mein Werk der Erlösung soll von euch fortgesetzt werden, die ihr Meine Jünger sein wollet in den 

letzten Tagen auf dieser Erde. Ihr sollet in gleicher Weise tätig sein wie Ich, als Ich auf Erden 

wandelte, weil die geistige Not so groß geworden war, daß vom Himmel herab Hilfe kommen mußte. 

Die Hilfe von oben kann aber wieder nur durch Menschen geleistet werden, sie muß menschlich 

erscheinen und ist doch von oben her .... Ich komme wieder Selbst zur Erde, doch im Geist, im Wort, 

das ihr vernehmen dürfet, weil euch der Liebewille dazu treibt, den Mitmenschen zu helfen. Es ist 

eine himmlische Hilfe, sie nimmt von Mir Selbst ihren Ausgang, und doch trifft sie das Ohr der 

Menschen wie eine rein irdische Ansprache und ist darum nicht zum Glauben zwingend, doch 

überaus wirksam für die, die Mir und Meiner Liebekraft keinen Widerstand leisten. 



Ihr sollet diese Aufgabe des Übermittelns Meines Wortes an die Mitmenschen erfüllen, ihr sollet an 

Meiner statt das Evangelium verkünden, ihr sollt ihnen helfen zur Erlösung aus geistiger Fessel und 

im gleichen Sinne auf Erden arbeiten, wie Ich es getan habe, denn nur das Vermitteln der Liebelehre, 

die auch Ich nur den Menschen gepredigt habe, kann ihnen helfen, wenngleich ihr eigener Wille nun 

erst tätig werden muß, um das zu tun, was Meine Liebelehre verlangt. Ihr könnet nur predigen und 

durch gutes Beispiel vorangehen .... Dies ist eure alleinige Aufgabe, die ihr treu und gewissenhaft 

erfüllen sollet, und also könnet ihr euch stets betrachten als Meine Mitarbeiter, als Meine Vertreter 

auf Erden, die nur fortsetzen, was Ich einst begonnen habe .... die stets Meine Unterstützung finden 

werden, weil sie in Meinem Auftrag tätig sind und ein Herr niemals seine Knechte ohne Beistand 

lassen wird. 

Eure Mitmenschen brauchen eure Hilfe, solange sie sich nicht direkt mit Mir in Verbindung setzen 

und von Mir empfangen, was ihr ihnen nun geben sollet .... Mein Wort, das sie erretten kann aus 

aller Not. Sie sind noch in den Banden des Satans und sollen doch frei werden daraus. Ich will sie 

erlösen, doch zwangsweise kann dies nicht geschehen. Und darum sollet ihr Mich in dieser 

Erlösungsarbeit unterstützen, ihr müsset als Mensch zu Mensch reden, ihr müsset ihnen Aufklärung 

geben, warum sie gefesselt sind und worin die Fesseln bestehen, ihr müsset sie unterweisen, wie sie 

sich frei machen können, und ihnen mit gutem Beispiel vorangehen, auf daß sie euch willig 

nachfolgen und also Meine göttliche Liebelehre ausleben, auf daß sie sich nun mit Meiner Hilfe durch 

euch erlösen aus der Gewalt des Satans .... 

Eure Mission ist wichtig, so wichtig, daß Ich immer wieder Arbeiter anwerbe für Meinen Weinberg, 

daß Mir jeder willkommen ist, der sich an dem Erlösungswerk beteiligen will, denn nur kurze Zeit 

steht euch, Meine Jünger der Endzeit, noch zur Verfügung; ist diese Zeit vorüber, dann ist es zu spät 

für alle, die euch nicht anhören, die eure Mahnungen und Warnungen unbeachtet lassen und 

Widerstand leisten gegen Mich, weshalb ihnen ihre Blindheit nicht genommen werden kann und sie 

sich völlig Meinem Gegner verschreiben .... 

Ein Erlösungsabschnitt geht zu Ende, und viele Menschen werden den leiblichen und geistigen Tod 

erleiden, sie werden unerlöst bleiben und ewige Zeiten wieder in den Fesseln des Satans schmachten 

müssen trotz der emsigen Arbeit Meiner Diener auf Erden, denn sie können nicht wider ihren Willen 

erlöst werden. Amen 

 

BD 5278 – 21.12.1951 

Ende der Erlösungsperiode .... Heilsplan Gottes .... 

Ich habe euch ein Ziel gesetzt und euch dafür eine Frist zugebilligt, in der ihr Menschen dieses Ziel 

wohl hättet erreichen können. Und auch jetzt noch ist es euch möglich, wenn ihr es ernstlich wollet, 

daß ihr zum Ziel kommet. Doch die euch geschenkte Frist ist vorüber, kurze Zeit nur trennet euch vor 

dem Ende, und wer dann noch nicht das Ziel erreicht hat, dessen geistiges Leben ist verspielt, er hat 

es verwirkt, er wollte nicht leben, und sein Los ist der Tod .... 

Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue; doch das als Mensch zur Zeit auf 

Erden verkörperte Geistige ist unweigerlich am Ende angelangt, und so es versagt, muß es den 

Kreislauf der Entwicklung wieder beginnen, auf daß Mein Gesetz der ewigen Ordnung erfüllt werde. 

Die Frist ist abgelaufen, und nur Minuten trennen euch von der Stunde des Unterganges der alten 

Erde, wo die Schöpfungen auf dieser aufgelöst werden, um wieder neu zu erstehen, um wieder neue 

Möglichkeiten zu geben für die Entwicklung des noch unreifen Geistigen. 



Und ob Ich auch immer wieder euch diese Stunde vorstelle .... es geht ohne Eindruck an euren Ohren 

vorüber, ihr glaubet es nicht .... Doch euer Unglaube hält nicht Meinen Plan von Ewigkeit auf, er 

veranlaßt Mich aber, euch immer deutlichere Zeichen zu senden, auf daß euch ein nahes Ende 

glaubhaft erscheint. Euer Unglaube veranlaßt Mich, euch überaus schmerzhafte Wunden zu 

schlagen, damit ihr euch besinnet, was euer Leben eigentlich ist und wie ihr es genützt habt. 

Stunden der Not und des Elends können euch nicht erspart bleiben, können sie doch noch beitragen, 

euch zum Ziel zu führen, das ihr wahrlich noch erreichen könnet, wenn ihr ernsten Willens seid. Ich 

helfe euch in offensichtlicher Weise und gebe euch Kraft, doch euer Herz muß Mich anrufen um 

Hilfe, auf daß euer Wille ersichtlich ist. Alles kann und will Ich für euch tun, um euch selig zu machen, 

doch Meinen Heilsplan von Ewigkeit kann Ich nicht umwerfen, er muß nach dem Gesetz der ewigen 

Ordnung ausgeführt werden, und dies in festgelegter Zeit, die nun ihr Ende findet. 

Die geistige Beschaffenheit der Menschen hat schon längst ihren Tiefstand erreicht, der ein Ende der 

Erde bedingt, doch Ich verziehe noch immer, um der wenigen willen, die schwach sind und 

unentschlossen, daß Ich sie noch gewinne, bevor die Frist abgelaufen ist. Dann aber sind alle 

Möglichkeiten erschöpft, dann muß ein jeder die Folgen seiner Einstellung zu Mir tragen, dann wird 

unabänderlich Gericht gehalten, und jedem wird das Los zuteil werden, das er verdient .... ewige 

Glückseligkeit oder Verdammung .... ein Leben im Paradies auf der neuen Erde oder Neubannung in 

der Schöpfung wieder auf endlos lange Zeit .... Amen 

 

BD 5286 – Neujahr 1.1.1952 

Kommen des Herrn wörtlich zu verstehen .... 

Euch allen sei es gesagt, daß Ich wiederkomme, wenn die Zeit erfüllt ist. Wohl will Ich auch in euren 

Herzen Einzug halten, wohl will Ich, daß ein jeder Mein Kommen persönlich erlebt, daß er Mir eine 

Wohnstätte bereitet, daß er sagen kann: "Er ist in mir und ich in Ihm." Doch Mein Kommen zur Erde 

am Tage des Gerichtes ist dadurch nicht ausgeschaltet, es ist wörtlich zu nehmen, daß Ich den 

Meinen schaubar sein werde, daß Ich zur Erde wiederkomme, wie Ich einst aufgefahren bin zum 

Himmel. 

Und dieses Mein Kommen beendet auch das Bestehen dieser Erde. Darum wollet ihr, die ihr daran 

zweifelt, es nicht wahrhaben, weil Euch Mein Kommen auch das Ende bestätigt, weil ihr, so ihr daran 

glaubet, auch an ein Ende glauben müsset und euch dieser Gedanke schreckt. Und doch haltet ihr 

damit nicht auf, was sich erfüllet laut Heilsplan von Ewigkeit. Wenngleich alles, was Ich gesprochen 

habe, geistig zu verstehen ist, so kann euch doch am Ende dieser Erlösungsperiode auch ein 

wörtliches Erfüllen Meiner Worte glaubhaft sein, denn immer stehe Ich zu Meinem Wort. 

Mein Kommen in den Wolken ist das letzte, was ihr erleben werdet auf dieser Erde, die ihr zu den 

Meinen gehöret, denn Ich Selbst hole euch, bevor die Erde mit allem, was in ihr lebt, vernichtet wird. 

Auch dieses letzte Zerstörungswerk ist euch Menschen nicht glaubhaft, wie auch die Entrückung der 

Meinen .... Zwar sind es ungewöhnliche naturgesetzwidrige Erscheinungen, doch auch sie sind im 

Gesetz von Ewigkeit vorgesehen und als Folge naturwidrigen Handelns von euch Menschen in 

Meinen Heilsplan von Ewigkeit einbezogen, darum, weil sie für niemanden mehr einen 

Glaubenszwang bedeuten, denn nur die Meinen werden es vollbewußt erleben, während die 

anderen, die Mir entgegenstehen, selbst von dem Zerstörungswerk betroffen werden und diese 

Vorahnung auch den starken Ablehnungswillen dieser Meiner Worte hervorruft .... 

Es wird sich alles erfüllen, was Ich verkünden ließ durch Seher und Propheten, alles, was auf das Ende 

Bezug hat, ist wörtlich zu nehmen, und darum richte Ich an euch Menschen die ernste Mahnung, 



euer Leben so zu gestalten, daß ihr ohne Furcht diesen letzten Tag erwarten könnet, wo Ich Selbst 

kommen werde zur Erde, um zu richten die Lebendigen und die Toten .... Amen 

 

BD 5351 – 4.4.1952 

Entfesseln geistiger Kräfte .... Eruptionen .... Erlösungsabschnitt .... 

Es sind ungeahnte Kräfte tätig zur Herstellung der alten Ordnung, die am Ende einer 

Erlösungsperiode so gestört ist, daß die Aufwärtsentwicklung des Geistigen völlig in Frage gestellt ist. 

Es muß wieder der Zustand geschaffen werden, in dem alles in der Form Gebundene zur Höhe strebt, 

und dieser Zustand macht eine völlige Umgestaltung dessen nötig, was bisher das Geistige barg .... 

Die alten Schöpfungen müssen aufgelöst werden und durch neue ersetzt, die wieder in göttlicher 

Ordnung, nach göttlichem Willen, genützt werden und sonach auch ihre Aufgabe erfüllen, dem 

Geistigen zum Ausreifen zu dienen. 

Es sind schon viele Kräfte am Werk, die große bevorstehende Aktion einzuleiten, denn alles geht 

nach göttlicher Ordnung vor sich, auch die Auflösung und Umgestaltung der alten Erdoberfläche .... 

Geistige Wesen voller Macht und Kraft geben dem noch in der festesten Materie gebundenen 

Geistigen von Zeit zu Zeit Freiheit, sie lösen Fesseln, die das Geistige selbst niemals sprengen könnte, 

und machen diesem gewissermaßen den Weg frei nach oben .... es darf sich wandeln in seiner 

Außenform, die nun schon leichter auflösbar wird, so daß nun die Aufwärtsentwicklung für das 

Geistige beginnen kann, das endlos lange Zeiten gebunden war und endlich in seinem Widerstand 

gegen Gott nachgelassen hat. 

Überall, wo Eruptionen stattfinden, geht ein solcher Kraftentfaltungsprozeß der Lichtwesen vor sich, 

sie lockern Fesseln, wo nach Gottes Willen dieses an der Zeit ist. Diese Kräfte geben Freiheit und 

binden gleichzeitig, weil das gänzlich Freigelassene in seinem Tätigkeitsdrang alles zerstören würde 

und nach weisem Ermessen Gottes nur Teilzerstörungen sein dürfen, solange noch nicht das letzte 

Auflösungswerk stattfindet, wo alles umgestaltet wird durch Gottes Willen. Vorerst aber werden nur 

dort sichtliche Zerstörungen sein, wo den Menschen auf der Erde ein Zeichen gegeben werden soll 

von göttlicher Macht und Kraft .... vorerst sollen gleichzeitig diese Eruptionen Mahn- und Warnrufe 

Gottes für die lebenden Menschen bedeuten, auf daß sie sich ernstlich ihrer eigenen Lebensaufgabe 

bewußt werden und zur Höhe streben. 

Doch in immer kürzeren Phasen folgen solche Kraftäußerungen der geistigen Welt, bis ein großer 

göttlicher Eingriff so gewaltige Veränderungen hervorruft, daß jeder Mensch nun erkennen sollte 

Den, Der Herr ist über Himmel und Erde, über Leben und Tod .... Und dann ist nur noch eine kurze 

Zeit, bis sich ein Zerstörungswerk vollzieht, das nicht mehr in seiner Endauswirkung verfolgt werden 

kann von der Menschheit, nur von denen, die Gott zu Sich holt, weil sie an Ihn glauben und Ihn lieben 

.... weil sie ihre Erdenaufgabe erkannten und ihr gerecht zu werden suchten. 

Und dann beginnt ein neuer Erlösungsabschnitt, denn unsagbar viel Geistiges hat nun den Weg der 

Aufwärtsentwicklung beschritten, die alte Ordnung ist wiederhergestellt, und für lange Zeit ist Friede 

auf dieser Erde .... bis einmal wieder der Satan Einfluß gewinnt und wieder seine Macht gebrauchet, 

weil die Menschen selbst sie ihm einräumen .... Doch lange Zeit vergeht in Seligkeit und Frieden, und 

zahllose geistige Wesenheiten erreichen ihr Ziel .... frei zu werden von jeglicher Materie und 

einzugehen in das geistige Reich, wo ewig Licht ist und Seligkeit. Amen 

 

BD 5380 – 3.5.1952 



Unabänderlicher Wille Gottes .... Heilsplan von Ewigkeit .... 

Der Wille Gottes ist unabänderlich, und was Er durch Sein Wort den Menschen auf Erden verkündet 

hat, erfüllet sich, weil Er die ewige Wahrheit ist. Und darum wird auch Sein Wort niemals verändert 

werden können, weil die Weisheit Gottes stets die Mittel wählet, die am meisten Erfolg verheißen, 

auch wenn sie durch den freien Willen des Menschen ungenützt bleiben .... Es muß kommen, was 

Gott voraussagen ließ durch Seher und Propheten und was nur dann aufgehalten oder verschoben 

werden kann, wenn sich der Wille der Menschen völlig dem göttlichen Willen unterstellt, was jedoch 

Gott von Ewigkeit schon als nicht-geschehend ersah und darum auch die ständigen Voraussagen gab 

und geben konnte bis zum heutigen Tage. 

Es ist die Zeit des Endes, denn eine Erlösungsperiode ist abgelaufen, und es bedingt dies immer einen 

Gewaltakt, der in seinen Einzelheiten gleichfalls vorausgesagt wurde von Menschen, die im 

göttlichen Auftrag die Mitmenschen darüber aufklären. Der göttliche Wille steht ewig fest, denn 

selten nur tritt ein Mensch mit der Bitte an Ihn heran, Barmherzigkeit walten zu lassen und Seinen 

Willen gnädig zu wandeln. Einer solchen Bitte wird auch entsprochen werden, doch auch dann noch 

ist das in Wahrheit eintretende Geschehen im Heilsplan Gottes von Ewigkeit vorgesehen, weil Gott 

um alles weiß und auch einen solchen Gewährungsfall mit einbezogen hat in Seinen Plan und somit 

Sein Wille dennoch unveränderlich bleibt. 

Was die Menschen selbst anbelangt, veranlassen sie Ihn zwar oft, Seinen Willen zurückzuziehen und 

die Menschen auf kurze Zeit sich selbst zu überlassen, d.h. sie können kraft ihres freien Willens in oft 

gänzlich gottwidriger Weise handeln, ohne daran gehindert zu werden .... Es sind aber gerade solche 

Handlungen die Ursache, daß Gottes Wille sich zeiget, wenn auch zum größten Leidwesen der 

Menschen, die aber selbst dieses herbeigeführt haben. Sie haben durch ihr Handeln in Gott-widrigem 

Sinn das getan, was von Ewigkeit her den göttlichen Willen bestimmte, sich zu äußern. 

Und weil Er von Ewigkeit her um alles weiß, was die Menschen in den einzelnen Erlösungsperioden 

tun und denken, weil Er weiß, ob und wann sie zu Ihm finden und wann sie Ihm sich entgegenstellen 

.... kann Gott auch genau den Zeitpunkt festsetzen, wo das geschieht, was Er vorhat. Doch niemals 

wird es den Menschen kundgetan, doch möglichst sie hingewiesen, wann Seine Gerechtigkeit 

hervortritt und auf Erden und im geistigen Reich Er Seine Ordnung wiederherstellen will .... 

Er wird die Menschen aufmerksam machen auf die Umwälzung, die sich für alles Geistige auf Erden 

und im Universum vollziehen wird, auf daß die ewige Ordnung wiederhergestellt wird, ohne die ein 

geistiges Ausreifen unmöglich ist. Sein Wille ist unabänderlich, und darum könnet ihr Menschen mit 

Sicherheit den Tag erwarten, der euch den Beweis bringen soll, daß alles auf Erden vorgesehen ist 

seit Ewigkeit, daß zwar niemand den Tag angeben kann, aber ihr alle daran glauben könnet, daß er 

kommen wird plötzlich und unerwartet, weil alles kommt, wie es Gott verkündet hat durch Seher 

und Propheten, weil Er als überaus vollkommenes Wesen die Notwendigkeit dessen erkannt hat und 

dadurch ein neuer Abschnitt eingeleitet wird zum Besten aller, die das Ziel auf Erden noch nicht 

erreicht haben .... Denn Gott will, daß alle Seine Geschöpfe selig werden .... Amen 

 

BD 5398 – 23.5.1952 

Letztes Gericht .... 

Höret Mich an, so Ich durch den Mund eines Dieners zu euch Menschen spreche: Ein unabwendbares 

Gericht steht euch bevor. Nichts mehr kann dieses Gericht von euch abwenden, denn die Zeit ist 

erfüllet, eine Erlösungsperiode ist abgelaufen und eine neue soll wieder beginnen, auf daß die 

Aufwärtsentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nehmen kann, die erheblich ins Stocken geraten 



ist durch den freien Willen des Menschen, der seiner eigentlichen Bestimmung sich nicht mehr 

bewußt ist und daher nichts tut, was seinem Ausreifen auf Erden förderlich wäre, der auch vielfach 

das noch in der Materie gebundene Geistige hindert an seiner Aufwärtsentwicklung, weil er völlig 

verfinsterten Geistes ist. 

Ihr Menschen, achtet des Rufes aus der Höhe: Das letzte Gericht steht euch bevor .... Euer Unglaube 

hält es nicht auf, denn Meine Liebe und Weisheit hat es beschlossen seit Ewigkeit, einmal, um dem 

noch gebundenen Geistigen zu helfen, daß es dereinst frei werde, und zum anderen Mal, um das 

schon freiere Geistige, den Menschen, in den Zustand zu versetzen, den er sich selbst geschaffen hat 

durch seinen Willen .... Freiheit oder abermalige Bannung, seliges Wirken im geistigen Reich oder 

Schmachten in der Materie, die er selbst begehrte während seines Erdenwandels. Ihr Menschen, 

höret Mich an und glaubet es Mir, ihr gehet dem Ende entgegen .... 

Lange zuvor schon habe Ich euch das Ende angekündigt, auf daß ihr euch vorbereiten solltet. Doch 

nun ist die Zeit der Erfüllung Meiner Ankündigungen, nun rückt der Tag immer näher, der euer aller 

letzter auf dieser Erde sein wird .... der Tag, da die alte Erde in ihrer Außenform völlig gewandelt 

wird, was Zerstörung und Vernichtung jeglichen Schöpfungswerkes auf ihr bedeutet. Ihr Menschen 

wisset darum, denn euch sind die Prophezeiungen über das Weltende nicht verborgen geblieben, 

doch niemals wollet ihr diese auf eure Zeit beziehen, niemals glaubet ihr, davon selbst betroffen zu 

werden, bis euch der Tag überraschen wird. Doch Ich will nicht, daß ihr überrascht werdet und völlig 

unvorbereitet diesen Tag erlebet .... Und darum lasse Ich euch immer wieder Kunde zugehen von 

oben, Ich tue euch durch den Geist eines Menschen kund, was euch bevorsteht. 

Ich würde euch noch vieles mehr sagen, doch so ihr nicht daran glaubet, gereichet euch ein Mehr-

Wissen auch nicht zum Segen, denn ihr würdet es nur mißbrauchen zu weltlichem Vorteil, eurer 

Seele aber wäre damit nicht gedient. Doch so viel sollet ihr wissen, daß ihr von euch selbst das 

Schwerste abwenden könnet, wenn ihr Mich anrufet um Hilfe. Und so ihr noch in letzter Minute Mich 

anrufet, soll euch geholfen werden, wenn auch in anderer Weise, als ihr erhoffet. Meine Engel will 

Ich senden, daß sie holen, die Meinen Namen aussprechen in voller Zuversicht, daß ihnen geholfen 

wird, doch Meinen Heilsplan von Ewigkeit werde Ich nicht durchkreuzen .... er wird sich abwickeln, 

wie es verkündet ist in Wort und Schrift .... 

Das jüngste Gericht wird der Abschluß sein auf dieser Erde, es werden die Böcke von den Schafen 

geschieden werden, es wird die Erde das Satanische aufnehmen in ihr Reich, und Ich werde als guter 

Hirt Meine Schafe sammeln und sie führen auf grüne Auen, es wird die Erde wüst und kahl sein und 

nichts Lebendes mehr aufweisen .... sie wird Meines Liebewirkens harren, und dann werden wieder 

Schöpfungen erstehen, die sie wieder in ein paradiesisches Eden umgestalten .... es wird eine neue 

Erde erstehen, und auf ihr wird weilen ein glückliches Menschengeschlecht, und alle Not wird ein 

Ende gefunden haben für die Menschen, die Mir ihre Liebe und Treue bewiesen in der letzten Zeit 

vor dem Ende .... Amen 

 

BD 5401 – 26.5.1952 

Ausreifungsprozeß erfordert immer neue Schöpfungen .... 

Mein Reich ist übergroß, unzählige Welten stehen Mir zur Verfügung, um den Ausreifungsprozeß des 

Geistigen erfolgreich zu Ende zu führen; alle diese Welten dienen nur dem Zweck der Zurückführung 

des einst abgefallenen Geistigen zu Mir. Also wird es euch Menschen auch verständlich sein, daß 

einmal das Ziel, die Freiwerdung alles Geistigen, erreicht wird, daß einmal auch die irdisch 



materiellen Welten vergeistigt sein werden, daß aber endlos lange Zeiten noch vergehen, bis auch 

das letzte Geistige zurückgefunden hat. 

Betrachtet ihr nun die irdische Schöpfung um euch in der Erkenntnis, daß ihr selbst der Schlußstein 

seid eines endlos langen Weges auf dieser Erde, dann könnet ihr euch auch vorstellen, welche Zeit 

noch erforderlich ist, um auch das in der harten Materie noch gebundene Geistige diesen Schlußstein 

erreichen zu lassen, und es wird euch verständlich sein, daß noch Ewigkeiten vergehen, bis der 

Erlösungsprozeß zu Ende ist .... Ihr werdet ferner einsehen, daß es keine Rückführung zu Mir geben 

kann außerhalb der von Mir eingesetzten Ordnung, daß es also keine plötzliche Erlösung geben kann 

durch Meine Liebe, sondern eine langsame Aufwärtsentwicklung nur das Geistige so richtet, daß es 

selbst seinen Widerstand gegen Mich aufgibt und zuletzt die Vereinigung mit Mir ersehnet .... 

Selbst eine plötzliche Umkehr Meines Gegners könnte diese Meine ewige Ordnung nicht umstoßen, 

weil er über das gebundene Geistige nicht mehr die Gewalt hat, daß er auf dieses seinen 

gewandelten Willen übertragen könnte, da es gleich ihm etwas selbständig Hinausgestelltes ist, das 

sich auch selbst entwickeln muß. Eine Umkehr Meines Gegners aber ist wiederum erst dann zu 

erwarten, wenn er erkennt, daß ihm das Geistige entwunden wurde, das er fest in seinem Besitz 

wähnte. Erst die eigene Macht- und Kraftlosigkeit wandelt seinen Willen und sein Denken, doch 

solange ihm noch Geistiges hörig ist, das als Mensch ihm zu Willen ist, indem es verstößt gegen die 

Liebe zu Mir und zum Nächsten, verharrt er auch noch in seinem Widerstand gegen Mich. 

Und ebendarum haben so unendlich viele Schöpfungswerke die Aufgabe, der Aufwärtsentwicklung 

des Geistigen zu dienen. Und diese Schöpfungswerke bestehen so lange, wie es noch unerlöstes 

Geistiges gibt, denn solange Geistiges in den Schöpfungswerken gebunden ist, hat Mein Gegner über 

dieses keine Macht. Nur der Mensch ist seinem Einfluß ausgesetzt und darum richtet er gerade unter 

den Menschen heilloses Unglück an .... Er bestimmt sie, Mir Widerstand zu leisten, und zieht dadurch 

einen neuen Abfall von Mir herbei. Er stärkt seine Macht, und die ihm dazu verhelfen, das sind die 

Menschen, die nicht an Mich glauben. Aber auch an Gläubige dränget er sich heran und suchet dort 

Verheerungen anzurichten. 

Der Satan ist keineswegs gewillt, zu Mir zurückzukehren, doch ihm sind alle Mittel recht, wenn er 

dadurch Verstärkung seiner Macht erreichen kann. Er sucht überall Verwirrung zu stiften und 

dadurch wieder Menschen zu gewinnen, die nahe daran sind, den Entwicklungsprozeß beendigt zu 

haben. Er sucht Finsternis zu verbreiten, wo er nur kann, weil das Licht ihn entlarvt, weil er den 

Kampf verliert, wo die Wahrheit aufgedeckt wird. 

Ein Erlösungsabschnitt geht zu Ende, ein neuer beginnt wieder, und es wird sich das wiederholen, 

solange noch Geistiges von der Materie gefangengehalten wird. Es muß diesem Geistigen aber auch 

die Möglichkeit gegeben werden, sich frei zu machen, nur daß die Schöpfungen immer leichtere 

Stoffe benötigen, weil der Widerstand in dem Geistigen nachläßt und immer kürzere Zeit zur 

Auflösung der Form erfordert. Und die so sich ändernden Schöpfungen bedeuten stets neue 

Erlösungsperioden, was eine Zerstörung und Wandlung der Erde sowie auch anderer Gestirne für 

euch Menschen nun verständlicher werden lässet. Denn Meine Weisheit übersah alles von Anbeginn 

bis in Ewigkeit .... Weisheit und Liebe sind unentwegt bemüht, das unfreie Geistige zu befreien aus 

seinem unglückseligen Zustand und ihm ein Los zu bereiten, wo es die uranfängliche Beschaffenheit 

wiedererlangt haben muß, um unbeschreiblich selig zu sein .... Amen 

 

BD 5476 – 31.8.1952 

Erwecken zum Leben .... Zeitdauer .... 1000 Jahre wie ein Tag .... 



Ich will, daß ihr alle selig werdet .... daß ihr aus dem Zustand des Todes herausfindet zum ewigen 

Leben. Ich will es, und Ich erreiche es auch, denn Meine Liebe ist euch dafür Garantie, die euch gilt 

bis in alle Ewigkeit .... Doch auch ihr müsset das eurige dazu tun, ihr müsset wollen, daß ihr lebet, ihr 

dürfet euch nicht in dem Zustand des Todes wohl fühlen, ansonsten ihr ihm nicht entfliehen könnet. 

Daher bestimmet ihr selbst die Zeitdauer des Zustandes, in dem ihr noch weilet, den Zustand der 

Leblosigkeit, wenngleich ihr noch das irdische Leben besitzet. Aber euer Geist ist tot, und diesen will 

Ich zum Leben erwecken, auf daß ihr ewig selig seid. 

Ich verheiße euch das ewige Leben, doch euren Willen bestimme Ich nicht .... Und darum könnet ihr 

leben, aber auch Mein Angebot ablehnen. Solange ihr Mir euren Willen entgegensetzet, könnet ihr 

daher auch nicht selig sein, und darum ist Meine Liebe stets darauf bedacht, euren Willen zu 

wandeln, euer Denken stets so zu leiten, daß ihr erkennet, in welchem Zustand ihr euch befindet, 

und freiwillig diesen ändert. Und es ist dies nur zu erreichen durch Zuführen der Wahrheit, die ihr 

zwar auch noch ablehnen könnet, die euch aber auch zum Nachdenken veranlassen kann, was schon 

einen Gewinn bedeutet. 

Und darum werde Ich nie nachlassen, den Menschen die Wahrheit zu schenken, Ich werde 

unentwegt geben, was euch Menschen geistigen Vorteil bringen kann, denn ob auch die größte 

Anzahl der Menschen Mein Geschenk noch zurückweiset, immer sind einige, die es annehmen und 

denen Ich wieder das ewige Leben schenken kann .... Für Mich aber gibt es keine Zeit, für Mich sind 

tausend Jahre wie ein Tag .... und was Ich nicht erreiche auf dieser Erde, das soll eine neue 

Erlösungsperiode zuwege bringen, den Willen des Mir noch widersetzlich Gesinnten zu wandeln, bis 

es sich nach Meiner Liebe sehnet und von selbst Mir zustrebt .... Denn Ich ruhe nicht eher, bis auch 

das letzte Geistige zu Mir zurückgefunden hat, das von Mir einst seinen Ausgang nahm. 

Mein Wille ist unabänderlich, Meine Liebe höret nimmer auf, und Meine Weisheit und Macht 

schaffet alle Möglichkeiten für die Rückführung des Geistigen. Dessen Wille aber bestimmt die Zeit 

.... es kann endlose Zeiten von Mir entfernt verharren und also endlose Zeiten dem geistigen Tode 

verfallen sein, einmal aber erwacht es zum Leben .... Einmal kennt und erkennt es Mich an als Gott 

und Vater von Ewigkeit, und es nutzet dann auch jede Möglichkeit aus, um zu Mir zu gelangen, und 

dann wird es ein ewiges Leben führen in Seligkeit .... Amen 

 

BD 5524 – 4.11.1952 

Weltenwende .... 

Die Weltenwende steht kurz bevor .... Was das bedeutet, wisset ihr Menschen nicht, denn es geht 

ein Zeitabschnitt zu Ende, was ihr nicht für möglich haltet. Es beginnt eine neue Erlösungsperiode 

unter völlig anderen Bedingungen, eine Zeitepoche nimmt ihren Anfang, die nicht mit der jetzigen zu 

vergleichen ist. Es wird eine neue Welt erstehen, d.h., die Erde wird völlig neue Schöpfungen tragen, 

und es werden Menschen diese Schöpfungen sehen dürfen, die noch die der alten Erde kannten, und 

sich der Wunder Gottes erfreuen, die Seine unendliche Macht und Weisheit und Seine übergroße 

Liebe bezeugen. 

Es geht die Menschheit dem Ende entgegen, denn nur wenige werden die neue Erde erleben und 

beleben dürfen. Denn sie setzt einen Reifezustand ihrer Bewohner voraus, weil sich auch das Leben 

auf der neuen Erde ganz anders gestalten wird, weil die Menschen auf ihr mit dem Reiche der seligen 

Geister in Verbindung stehen so, daß sie miteinander verkehren dürfen, belehrt werden und darum 

in hohem Wissen stehen, was nur ausgereifte Seelen ertragen können, und darum ein hoher 



Entwicklungsgrad Bedingung ist, den nur wenige Menschen auf der alten Erde erreichen bis zum 

Ende. 

Die Zeit geht ihrem Ende entgegen .... Und da die Menschen nur auf niedriger Erkenntnisstufe 

stehen, glauben und fassen sie das nicht und tun daher auch nichts, um zu höherer Reife zu gelangen 

.... Sie stehen auch zum Teil in der Erwartung, daß eine bessere Zeit anbricht, daß die Menschen sich 

wandeln werden und also eine geistige Wende eintritt noch auf dieser Erde, weil ihnen ein solches 

Ende, wie es bevorsteht, nicht glaubwürdig erscheint .... Sie wollen nicht wahrhaben, was aber 

unwiderruflich kommen wird .... Es geht um die geistige Aufwärtsentwicklung, nicht um einen 

irdischen Aufstieg, der allen Menschen als Wichtigstes erscheint. Die geistige Entwicklung aber wird 

vernachlässigt und macht sonach das Leben auf dieser Erde zwecklos .... Darum wird es beendet, 

wenngleich es den Menschen unfaßbar erscheint, daß diese Erde vergehen soll .... 

Der Zustand auf der Erde ist untragbar geworden, es ist eine Finsternis über die Erde gebreitet, die 

fast undurchdringlich ist, die Erde ist als Schulhaus des Geistigen untauglich geworden und muß 

daher gewandelt werden, daß der eigentliche Zweck auf ihr wieder erfüllt werde. Wo noch ein 

Lichtfünkchen leuchten kann, dort ist auch eine Verbindung zum geistigen Reich, und diese Bindung 

bleibt bestehen, auch wenn die Erde in ihrer alten Form vergeht, d.h., es wird auch auf der neuen 

Erde dieses Licht leuchten dürfen, es wird hinübergenommen auf die neue Erde, weil es gleichsam 

schon über der Erde erstrahlte und also von der Zerstörung dieser nicht berührt werden kann .... 

Menschen, die mit Gott innige Verbindung suchen, werden das Ende dieser Erde überleben, sie 

werden entrückt werden und dem Paradiese der neuen Erde zugeführt, weil sie nicht mehr von der 

Erdenschwere zurückgehalten werden, sondern im geistigen Reich die Unterstützung finden in den 

letzten schweren Tagen, die der Erde noch bevorstehen. Diese also werden die geistige Wende 

erleben, aber in anderer Form, als die Menschen sie sich vorstellen .... Alles wird gewandelt werden, 

jegliches Schöpfungswerk wird aufgelöst, und das in der Form gebundene Geistige kommt in neuer 

Verformung auf der neuen Erde wieder zur fortschreitenden Entwicklung. 

Schöpfungen herrlichster Art werden das Menschenauge entzücken, und ein unbeschreiblicher Jubel 

wird von den Lippen derer ertönen, die gewürdigt werden, die neuen Schöpfungen zu sehen und mit 

den alten auf dieser Erde zu vergleichen. Und es kommet, wie es verkündet ist, die Erde wird 

vergehen in ihrer jetzigen Form, doch sie wird neu erstehen und die Weisheit, Allmacht und Liebe 

Gottes bezeugen dem Menschengeschlecht, das hervorgeht aus den Besten dieser Erde, aus denen, 

die Gott erkennen, Ihn lieben und Ihm die Treue bewahren in der Zeit des schwersten 

Glaubenskampfes, der dem letzten Ende vorangehen wird .... 

Ihr Menschen stehet vor der Weltenwende .... Sorget dafür, daß ihr sie erlebet in der Kraft des 

Glaubens und dem Licht der Erkenntnis .... Sorget dafür, daß ihr gehöret zu jenen, die von dieser Erde 

genommen werden, um auf der neuen Erde Gottes Macht und Herrlichkeit zu bezeugen .... Strecket 

zu Ihm eure Hände empor, daß Er euch errette aus der Finsternis, daß Er euch hole zu Sich in Sein 

Reich, wo Er euch wieder neue Aufgaben stellen wird .... Ihn und Seinen Namen zu verherrlichen, Der 

die Welt regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit .... Amen 

 

BD 5607 – 20.2.1953 

Entrückung .... 

Eine kleine Schar nur wird am Ende der Erde Mich in aller Herrlichkeit sehen können, und diese ist es, 

die entrückt wird vor den Augen ihrer Mitmenschen, die dem leiblichen und geistigen Tode 

preisgegeben sind. Denn sowie jene die Erde verlassen haben, fällt diese der Vernichtung anheim, 



d.h. alles, was in, auf und über ihr lebt, wird von den Flammen aufgezehrt werden, die aus der Erde 

hervorbrechen und kein Schöpfungswerk auslassen. Doch die Meinen werden nicht von diesem 

Vernichtungswerk betroffen werden, denn Ich hole sie zuvor schon hinweg, und der Anblick ihrer 

plötzlichen Entrückung wird die Menschen in Entsetzen stürzen, denn die Meinen entschwinden vor 

ihren Augen zur Höhe. 

Doch Mich Selbst können nur die Meinen sehen, wenn Ich kommen werde in aller Pracht und 

Herrlichkeit. Den anderen bleibe Ich unsichtbar, weil nimmermehr Mich in Herrlichkeit schauen wird, 

der Meinem Gegner verfallen ist. Doch ehe sie zur Besinnung kommen ob der übernatürlichen 

Erscheinung einer Entrückung, ist schon ihr Ende gekommen .... die Erde wird sich öffnen und alle 

verschlingen, die Mir abtrünnig sind und bleiben bis zum Ende. 

Es ist der Vorgang der Entrückung nicht faßbar für die Menschen dieser Erde, denn es spielt sich 

etwas völlig Ungesetzliches ab, etwas Widernatürliches, das unglaubhaft bleibt allen, die nicht an 

Mich glauben und um Meinen Heilsplan von Ewigkeit wissen .... Und dennoch kommt es, wie Ich es 

euch ankündige .... noch im Leib lebende Menschen versetze Ich an einen Ort des Friedens im 

Augenblick, sie selbst aber werden bewußt diesen Vorgang erleben und des Jubels und Lobes für 

Mich voll sein .... Denn sie haben die Treueprobe bestanden, sie sollen nun den Lohn empfangen für 

ihre Liebe zu Mir und den Glauben an Mich, und Ich öffne ihnen das Paradies .... Eine neue 

Erlösungsperiode beginnt, und die Meinen werden der Stamm sein des neuen Geschlechtes auf der 

neuen Erde .... 

Nur der Glaube kann solches fassen, der Verstand aber wehret sich dagegen und zweifelt, bis der Tag 

gekommen ist .... Amen 

 

BD 5610 – 24.u.26.2.1953 

Wesen des Satans .... Fall und Erlösung .... 

Die ungeheuer weite Entfernung dessen, der sich einst wider Mich erhob, von Mir als der alles 

belebenden Kraft hat auch die Kraftwirkung ungeheuer verringert, und so hat das Geistige, das 

einstmals voller Leben und Kraft war, sich selbst der Kraft beraubt und zuletzt sich zu härtester 

Substanz gebildet, weil auch die geistige Substanz verhärtet, so sie in dieser endlos weiten 

Entfernung von Mir von Meiner Liebekraft nicht mehr berührt wird. Es ist der Vorgang der 

Verhärtung geistiger Substanz gleichbedeutend mit Erstehen irdischer Materie, die durch Meinen 

Willen zur Form wurde. 

Die gesamte Schöpfung nun ist im Grunde des Grundes solche verhärtete Substanz, ehemalig von Mir 

ausgegangene geistige Kraft, die aber als etwas höchst vollkommenes Wesenhaftes von Mir ausging 

.... Dieses Wesenhafte wurde in seiner Vollkommenheit ständig durchstrahlt mit Meiner Liebekraft 

und dadurch zu unbegrenztem Schaffen und Wirken gleich Mir fähig. (26.2.1953) Ich bin der Urquell 

aller Kraft, und von diesem Kraftquell ist alles Bestehen abhängig. Es besteht nichts außer Mir, was 

selbständig über Kraft verfügt, und ein Loslösen von Mir und Meiner Kraft bedeutete also auch 

völliges Vergehen, da von keiner anderen Seite her eine Kraftzufuhr möglich wäre. 

Es ist aber auch ein Lösen von Mir nicht möglich, weil Meine Kraft ewig nicht vergehen kann und 

auch ewig nicht teilbar ist; doch endlos weit entfernen kann sich das aus Meiner Kraft Hervor-

Gegangene von Mir, und Entfernung bedeutet, daß die Kraft an Wirkung verliert, also gleichsam das 

Sich-Entfernende regungslos bleibt und sich verdichtet zu fester Substanz, zur Materie, die also 

verhärtete geistige Substanz ist, der die Fähigkeit zur Tätigkeit fehlt, weil sie aus dem Bereich Meiner 

Liebekraftstrahlung herausgetreten ist. 



Dies also ist das Schicksal des von Mir abgefallenen Geistigen, das in weitester Entfernung von Mir 

steht und doch ewig unvergänglich ist .... Es ist dieses alles aber doch im Grunde des Grundes etwas 

Wesenhaftes, das einst in höchstem Grade denkfähig war, in der Erkenntnis stand und freien Willen 

hatte und doch durch seinen Fall alle diese Göttlichkeitsbeweise verlor. In unzählige Partikelchen 

lösten sich durch Meinen Willen diese geistigen Wesenheiten auf, um in einem von Mir als 

erfolgreich erkannten Heilungsprozeß sich langsam wiederzufinden, wenn ein bestimmter Reife- 

oder Läuterungsgrad erreicht ist .... Ich band also das Wesenhafte, das einst frei geschaffen wurde 

durch den Willen Meines erstgeschaffenen Wesen unter Nutzung Meiner Kraft .... 

Was aber wurde aus diesem erstgeschaffenen Wesen? Dieses Wesen irrt seit seinem Fall als 

Kraftfunke hin und her und sucht mit seiner ihm verbliebenen Kraft alles das anzustrahlen, was Mein 

Wille ihm entwunden hat .... doch nicht, um es zu beleben, sondern um seine Kraft zu vermehren, 

damit sie Mich Selbst, d.h. Meine Kraft, übertreffe .... Das durch Meinen Willen Gebundene reagiert 

nicht auf diese Anstrahlung, eben weil sie ihm kein Leben gibt .... Sowie es aber wieder zu dem 

Wesen geworden ist nach endlos langem Gang durch die Schöpfung, wenn sich die einzelnen 

Partikelchen alle wiedergefunden haben und nun als ein Ganzes sich in der menschlichen Form 

verkörpert und dadurch das Ichbewußtsein wiedererlangt, reagiert es auch wieder auf die 

Bemühungen jenes erstgeschaffenen Wesens, Meines Gegengeistes. 

Es läßt sich von dem Funken blenden, denn dieser Funke gibt kein Licht, sondern er ist nur ein 

Truglicht, das das Auge blendet, um es so völlig zu verdunkeln .... wie auch seine Kraft wirkungslos 

wurde durch den Abfall, durch die endlos weite Entfernung von Mir. Sein Wesenhaftes aber ist 

geblieben, es hat das Ichbewußtsein nicht verloren, und es kann daher noch einwirken auf gleichfalls 

Ichbewußtes, also den Menschen ganz und gar mit seiner Wesenheit erfüllen, ohne jedoch dadurch 

nur an einen Menschen gebunden zu sein. Er kann also überall da seinen Einfluß ausüben, wo 

Menschen sind, die sich ihm willensmäßig zuwenden durch ihre Gesinnung und also seine Kraft durch 

Zusammenschluß mit ihm vermehren .... 

Er nützet seine ihm verbliebene Kraft nur noch zum Wirken gegen Mich, er sucht sie ständig zu 

erhöhen mit Hilfe der Menschen, die sich ihm ergeben. Also wirket dieser Gegengeist wohl ganz 

offensichtlich, er kann auch ganz offensichtlich einen Menschen gänzlich beherrschen, doch nur, 

solange dieser die Willensprobe auf Erden ablegen soll .... Hat er nun sein Ziel erreicht, daß er die 

Menschen für sich gewonnen hat, dann hat er jedoch wieder nur die Verhärtung geistiger Substanz 

gefördert und sich seiner Kraft entäußert, so daß er selbst gleichsam völlig leblos ist, sowie er nicht 

mehr an Menschen sich festklammern kann, die ihm ihre Lebenskraft schenken .... 

Und es ist dies dann der Fall, wenn eine Erlösungsperiode zu Ende geht, wenn er den größten Teil der 

Menschen in die Tiefe gezogen hat und die anderen Mir voll und ganz ergeben sind. Dann ist er selbst 

seiner Kraft beraubt, dann ist auch er in einem gebundenen Zustand, er liegt in Ketten .... so lange, 

bis er wieder an Menschen die gleichen Versuche anstellen kann, bis die Menschen selbst wieder in 

dem Zustand sind, daß sie seine Kraft stärken, bis sie ihm gleichsam selbst die Ketten lösen durch 

ihren verkehrten Willen, der wieder der Materie gilt, der dem Willen Meines Gegners gefügig ist und 

so also seine Machtstellung wieder hebt, was in jeder Erlösungsperiode immer offensichtlicher wird, 

je näher es dem Ende zugeht. 

Darum wird jede Erlösungsperiode mit friedvoller Harmonie, mit einem wahren Paradies auf Erden 

beginnen und enden mit satanischem Wirken, so lange, bis Meinem Gegner auch das letzte 

Wesenhafte entwunden ist, bis er selbst so kraftlos ist, daß er nach Kraft aus Mir verlangt .... bis er 

selbst zu Mir zurückkehren wird in sein Vaterhaus .... das er einst freiwillig verlassen hat. Amen 

 



BD 5655 – 19.4.1953 

Totale Auflösung der Erde .... Vergeistigung .... 

Eine vollkommene Auflösung der Erde ist jetzt noch nicht vorgesehen, doch die totale Umgestaltung 

der Erdoberfläche, die wohl auch einer völligen Vernichtung gleichkommt, weil nichts Wesenhaftes 

verschont bleibt, sondern eine jegliche Form aufgelöst wird, um das Geistige darin freizugeben 

zwecks neuer Verformung. Die vollständige Auflösung der Erde kommt dem Vergeistigen gleich, und 

es ist dieser Zeitpunkt noch nicht gekommen, weil die Erde noch als Ausreifungsstation für das noch 

unvollkommene Geistige dienet .... 

Solange zur Reife gelangen-sollendes Geistiges die irdischen Schöpfungen benötigt, so lange wird 

auch die Erde als materielle Welt bestehenbleiben, doch immer wiederkehrende Umgestaltungen 

werden nicht ausbleiben, je nach dem Reifezustand und dem Willen des Geistigen, das in ihr zur 

Vollkommenheit gelangen soll. Für die Erde ist aber gleichsam immer dann der Zeitpunkt des Endes 

gekommen, wenn eine solche Umgestaltung vor sich geht, weil dann für das gesamte Geistige, sei es 

das im Menschen verkörperte oder das in fester Form gebundene, eine neue Entwicklungsepoche 

beginnt, weil gleichsam die verschiedenen Phasen auch verschiedene Möglichkeiten benötigen und 

diese immer wieder geschaffen werden durch Gottes große Liebe und Weisheit, wie sie den meisten 

Erfolg versprechen. 

Den Menschen fehlt diese Kenntnis von einzelnen Entwicklungsperioden, und besonders in der 

letzten Zeit vor dem Ende jeder Epoche, weil der geistige Tiefstand der Menschen .... bedingt durch 

die Lieblosigkeit .... auch eine Unwissenheit bedeutet und auch völlige Verständnislosigkeit für ein 

solches dargebotenes Wissen. Sie achten das Ende gleich einem völligen Vergehen irdisch-materieller 

Welten .... Doch dieser Zeitpunkt ist in Ewigkeiten noch nicht abzusehen; jede einzelne 

Entwicklungsphase aber umspannt eine gewisse Zeit, die mit dem Erstehen von mannigfaltigsten 

Schöpfungswerken beginnt und mit der Zerstörung dieser endet .... die mit geistig hochstehenden 

Menschen den Anfang nimmt und mit wahrhaft teuflischen wieder ihr Ende findet .... 

Eine solche Entwicklungsphase würde niemals das Vergeistigen alles Wesenhaften zuwege bringen, 

denn solange irdisch materielle Schöpfungen bestehen, solange die Erde außer dem Menschen noch 

unter ihm stehende Schöpfungen trägt, wie Tiere, Pflanzen und in harter Form gebundenes Geistiges, 

so lange kann sie nicht total aufgelöst werden, denn es muß diesem Geistigen immer wieder die 

Möglichkeit zum Ausreifen gegeben werden und die derzeitige Form zu verlassen, was allein schon 

ständig neue Phasen bedingt, sowie die Aufwärtsentwicklung auf einem toten Punkt angelangt ist. 

Denn am Ende jeder Erlösungsepoche ist von einer Vergeistigung der Menschen nichts mehr zu 

merken, und ein solches Versagen oder Nichtbeachten des eigentlichen Daseinszweckes auf der Erde 

muß ausgeglichen werden .... es muß auch diesem Geistigen ein neuer Weg gewiesen werden, weil 

es bei Gott kein Aufgeben dessen gibt, was Sein war und bleibt, was aber auch wieder so werden 

muß, wie es von Gott seinen Ausgang genommen hat .... 

Denn selbst, was unaufhaltsam der Tiefe zustrebt, belässet Er nicht in dieser Tiefe, sondern Er findet 

immer wieder Mittel und Wege, es emporzuführen zum Licht. Es wird also niemals diese 

Aufwärtsentwicklung aufhören, bis auch das letzte von Ihm einst abgefallene Geistige den Weg zum 

Vater zurückgefunden hat .... Es wird aber doch immer wieder ein "Ende" geben .... ein Ende jeder 

einzelnen Phase, die in einer bestimmten Zeitdauer von Gott dem Geistigen zugebilligt wurde, die 

aber auch einmal ihr Ende findet. 

Und darum könnet ihr Menschen nicht leichtfertig von einem Ende der Welt sprechen, worunter ein 

völliges Vergehen von Gottes Schöpfung zu verstehen ist, sondern ihr müsset euch nur eine 



Wandlung vorstellen, die jedoch so umfangreich und alles betreffend ist, daß sie euch als Mensch 

nicht vorstellbar ist und auch nur von den wenigen Gottgetreuen erlebt und verfolgt werden kann, 

die dann zeugen werden von Gottes Macht und Herrlichkeit auf der neuen Erde .... Ihr Menschen 

stehet vor einem solchen Ende, und ob es euch auch zweifelhaft erscheint und euer Verstand sich 

dagegen wehren will .... 

Gedenket aber des noch Gebundenen, gedenket aller Schöpfungen unter euch, und fraget euch, wie 

diesem Geistigen Erlösung werden sollte, wenn ihm nicht immer wieder Möglichkeiten geschaffen 

würden. Gedenket noch mehr der Menschen, die gänzlich von Gott entfernt sind und doch nicht ewig 

auf der Erde leben können .... Dann werdet ihr begreifen, daß die Liebe Gottes voller Erbarmung sich 

alles Unerlösten annimmt und daß ein scheinbares Vernichtungswerk ein Akt größter Erbarmung ist, 

weil die darauf folgenden Neuschöpfungen wieder dem Zutiefst-Gefallenen den Gang der 

Aufwärtsentwicklung bieten, der doch einmal zu Gott führen kann, wenn auch nach endlos langer 

Zeit .... Amen 

 

BD 5659 – 24.4.1953 

Großer Zeitraum zwischen Anfang und Ende einer Epoche .... 

In großen Abständen wiederholen sich die Vorgänge auf der Erde, die das Ende einer 

Entwicklungsperiode und den Anfang einer neuen begleiten, so daß am Ende kein Mensch den 

Anfang jener Zeiträume beweisen kann und sonach auch für eine Zerstörung an einem solchen Ende 

keine Beweise erbracht werden können. Und das ist Gottes Wille, auf daß die Menschen nicht 

glauben müssen, wenn sie nicht glauben wollen. Das Ende einer zuvorigen Periode ist wohl den 

Menschen bekannt, jedoch nur als überliefertes Wissen, was auch angezweifelt werden kann. 

Zu Anfang zwar wissen die Menschen noch um den Vorgang des Endes, und dieses Wissen wird bei 

den Nachkommen auch erhalten werden viele Generationen hindurch, doch je näher es wieder dem 

Ende einer solchen Entwicklungsperiode zugeht, desto mehr wird auch jenes Wissen verblassen, es 

wird wohl noch erwähnt, aber nicht mehr als feststehende Tatsache gewertet werden und am Ende 

nur noch als eine Legende gelten, die nicht geschichtlich erwiesen ist. 

Die Gläubigen halten zwar alle Hinweise darauf für Wahrheit, doch sie sind nicht deshalb gläubig, 

weil sie das Ende kommen sehen und sich davor fürchten, sondern der Glaube trägt ihnen auch eine 

höhere Erkenntniskraft ein, und darum ist ihnen auch das Ende der Erde verständlich. Und so können 

auch heut die Menschen nicht durch Hinweise auf die Sündflut geschreckt werden, weil sie daran 

kaum noch glauben. Es liegt diese Zeit so weit zurück, daß sie völlig bedeutungslos geworden ist für 

die Menschen, die in der Endzeit die Erde beleben. Daß aber auch diese einen Erlösungsabschnitt 

beendet hat, wissen und verstehen die meisten Menschen nicht und halten es für ganz unmöglich, 

daß der gleiche Vorgang sich wiederholen soll .... 

Und es muß das alles so sein der Willensfreiheit der Menschen wegen. Jeder Zwang, der einem 

Menschen Änderung seines Denkens und Willens bringen soll, wäre verkehrt, wo es sich um die 

Aufwärtsentwicklung handelt, die in völliger Willensfreiheit stattfinden soll; die Menschen können 

glauben, was ihnen verkündet wird, sie können aber auch ihre Ohren abwenden und 

verstandesmäßig alles ablehnen, sie dürfen nicht durch irgendeinen Beweis gezwungen sein, wider 

ihren Willen zu denken und zu handeln. 

Endlos lange Zeit währet eine Entwicklungsphase, betrachtet von seiten der Menschen, und auch 

dies ist der Wille des göttlichen Schöpfers, auf daß ihre Einstellung in der Endzeit unbeeinflußt bleibt, 

auf daß sie an ein Ende glauben, es aber auch anzweifeln können, auf daß sie also auch völlig 



ungezwungen den letzten Glaubensentscheid ablegen können, für oder gegen Gott. An Hinweisen 

von seiten Gottes auf das nahe Ende fehlt es nicht, und auch die Begründung für das Ende wird den 

Menschen gegeben, doch immer bleibt ihr Wille frei und auch die göttlichen Prophezeiungen 

verpflichten zu nichts, weil sie gleichfalls so gegeben sind, daß sie angenommen, aber auch abgelehnt 

werden können, wenn der Wille nicht vorhanden ist, dem göttlichen Willen gemäß zu leben und zu 

handeln. 

Dieser Wille allein gibt Klarheit, und dieser Wille wird sich auch nicht weigern, die Verkündigungen 

durch Seher und Propheten anzunehmen .... Und ebenso wird auch der Mensch, der einen solchen 

Willen in sich trägt, an die vorangegangenen Perioden und deren Beendigung glauben und überzeugt 

sein davon, daß auch nun wieder das Ende bevorsteht, weil alles kommt, wie Gott es verkünden ließ 

in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 5692 – 3.6.1953 

Verringerter Widerstand des Gebundenen vor dem Ende .... 

Alles im Gericht Befindliche strebt eine Änderung seines Zustandes an und erreicht es auch insofern, 

als daß immer leichtere Außenformen es umschließen, in denen es (sich = d. Hg.) zwar immer wieder 

dem Gesetz der ewigen Ordnung einfügen muß, in denen es eine dienende Funktion verrichtet nach 

dem Willen des göttlichen Gesetzgebers, Der stets die für das gebundene Geistige günstigste 

Tätigkeit bestimmt hat, die diesem zur Aufwärtsentwicklung dient. Endlose Zeiten nun befindet sich 

das Geistige schon im Gericht, d.h., es ist seines freien Willens beraubt, es muß sich fügen, wie Gott 

es bestimmt; es untersteht dem Mußgesetz, das es zum Dienen zwingt, wenn auch wider seinen 

Willen. 

Je mehr sich der Wille noch widersetzt, desto härter ist die Außenform, die das Geistige umschließt; 

läßt der Widerstand nach, so lockern sich auch die Außenfesseln, die Außenformen werden immer 

leichter und lösen sich schneller auf, so daß der Zustand der Qual sich verringert, je mehr der 

Widerstand nachläßt. In der letzten Zeit vor Beendigung einer Erlösungsperiode, die eine Auflösung 

jeglicher geschöpflichen Form auf der Erde mit sich bringt, wird auch der Widerstand in dem noch 

gebundenen Geistigen geringer, es erstrebt seinen Aufstieg, es erstrebt seine endgültige Freiwerdung 

aus der Form, es spürt gewissermaßen eine gewaltige Wende in seinem Zustand, wenngleich es sich 

nicht voll bewußt ist dessen, was sich im Universum abspielt. 

Doch die stets zunehmende Entgeistigung der Menschen trägt oft dazu bei, daß die Außenformen 

vorzeitig aufgelöst werden, so daß das Ausreifen des Geistigen in diesen Formen unterbrochen wird 

und dadurch sich eine allgemeine Unruhe unter den Menschen bemerkbar macht, weil das frei 

gewordene Geistige, das noch nicht den Grad zu einer neuen Verformung erreicht hat, bedrängend 

und beunruhigend auf die Menschen einwirkt, sie antreibend zum Schaffen neuer Formen, um darin 

wieder Aufenthalt nehmen zu können, weil die Freiheit ihm keine Beendigung seiner Qualen bringt 

und auch keine freie Betätigung seines Willens. 

Die Menschen wiederum werden durch ihr Verlangen nach materiellen Gütern dazu veranlaßt, jene 

Dinge erstehen zu lassen, die von dem Geistigen nun belebt werden, das nun dienet ohne 

Widerstand. Darum sind diese Schöpfungen, die teils durch Menschenhand und Willen erstehen, teils 

naturmäßig als Neuschöpfung angesehen werden können, von kürzerer Dauer des Bestehens, denn 

sie werden nur eine kurze Erdphase bestehenbleiben, um dann auch der letzten Zerstörung 

anheimzufallen, die am Ende dieser Erde zu erwarten ist. 



Doch alles noch im Gericht befindliche Geistige, außer dem Menschen, spürt die ihm bevorstehende 

Freiwerdung, die ihm dann auf der neuen Erde eine Erleichterung bringt .... Es spürt nur, daß es vor 

einer Wende steht und daß diese Wende auch ein Nachlassen des Leidenszustandes ist .... und es 

dienet daher zuvor williger .... was darin zum Ausdruck kommt, daß alle materiellen Dinge mehr in 

Gebrauch genommen werden .... wenngleich das nur den materiellen Sinn der Menschen in der 

Endzeit beweiset .... dem Geistigen, das in der Materie gebunden ist, dienet es aber zur Erlösung, zur 

Weiterentwicklung in einer neuen Form, sowie die alte überwunden ist .... Gottes Weisheit ist 

unübertrefflich und Seine Liebe ohne Ende, und Er ruhet nicht eher, bis alles von Ihm einst 

Ausgegangene zurückkehrt zu Ihm, bis alles Geistige endgültig erlöst ist .... Amen 

 

BD 5718 – 7.7.1953 

Geistiger Tiefstand .... Wende unmöglich .... Ende .... 

Es kann keinen geistigen Aufschwung auf dieser Erde mehr geben, weil sich die Menschen schon zu 

sehr der Materie verschrieben haben, also dem, den die irdische Welt verkörpert, der Gottes Gegner 

ist und noch ewige Zeiten bleiben wird. Vor dem Ablauf einer Erdperiode ist der geistige Tiefstand 

deutlich erkennbar .... Es ist auch offensichtlich, daß sich die Menschen nicht mehr wandeln, eben 

weil die Materie sie gefangen hält. 

Nur das Überwinden der Materie sichert einen geistigen Aufstieg, das Überwinden der Materie 

bedingt aber ein Erkennen ihres Unwertes und dieses wieder ein Nachdenken über das Fortleben 

nach dem Tode und über die eigentliche Erdenaufgabe des Menschen .... Solche Gedanken aber 

bewegen die Menschen nicht mehr, weil sie keinen Glauben mehr haben und weil sie nicht in der 

Liebe leben .... Es ist eine einfache Erklärung, warum der Geisteszustand so tief ist, warum auch keine 

Änderung dessen zu erwarten ist .... weil den Menschen die Liebe fehlt, die Glauben, Erkenntnis und 

geistiges Streben nach sich ziehen würde .... 

Würden die Menschen sich zur Liebe wandeln, dann wäre auch kein Beenden der Erlösungsperiode 

nötig, doch nichts kann sie dazu bewegen, weder Not und Elend des Mitmenschen noch die eigene 

Not wandelt ihre Gesinnung, und eine Bindung mit Gott knüpfen sie nicht an, weil sie nicht an Ihn 

glauben .... Eine geistige Wende also ist nicht zu erwarten auf dieser Erde, und nur eine solche würde 

das Ende der Erde aufhalten können, weil dann die Erde wieder ihre Aufgabe als Schöpfungswerk 

erfüllt, weil sie dann wieder eine Schulungsstation für das Geistige wäre, wie es ihre Bestimmung ist. 

Eine geistige Wende aber muß eintreten, und so dies auf der alten Erde nicht möglich ist, muß eine 

Erlösungsepoche beendet werden und eine neue begonnen werden. Denn in diesem geistigen 

Tiefstand verharren die Menschen nicht, sondern sie sinken immer tiefer. Und das verhindert Gott 

durch eine Scheidung der Geister, eine Neubannung der zutiefst Gesunkenen und durch das 

Erstehenlassen einer neuen Erde mit geistig reifen Menschen, die wieder leben nach dem Willen 

Gottes .... mit denen eine neue Entwicklungsperiode beginnt, wo die Seelen zur höchsten Vollendung 

gelangen können. 

Gottes Liebe und Weisheit erkennt wahrlich, wann die Zeit dafür gekommen ist, und niemals wird 

Gott eine Seele aufgeben, die noch zu retten ist. Wenn aber keine Wandlung mehr möglich ist, dann 

ist auch die Zeit gekommen, und es erfüllet sich die Schrift .... Es kommt das Ende und mit ihm der 

Tag des Gerichtes, es wird die Erde vergehen und eine neue erstehen, und es wird dem zutiefst 

Gefallenen wieder der Weg angebahnt zur Erlösung .... Amen 

 



BD 5723 – 14.7.1953 

Zeichen des Endes .... 

Machet euch keine falschen Hoffnungen, und erwartet keinen Aufstieg für euch, der von Dauer ist. 

Alles, was ihr besitzet, alles, was ihr euch erwerbet, wird euch wieder genommen werden, und ein 

unermeßliches Elend wird über die Menschen kommen, wo es auch sei, denn es geht dem Ende zu. 

Und wo die Menschen ihr Hab und Gut behalten, wo sie irdisch in Sicherheit zu leben scheinen, dort 

schwingt Mein Arm eine andere Zuchtrute über die Menschen, denn überall suche Ich, auf die 

Menschen erzieherisch einzuwirken, je nach ihrem Willen und Lebenswandel, und keiner wird sich 

seines Lebens recht freuen können, bis auf die wenigen, die in der Erkenntnis stehen und sich 

wahrlich auch freuen dürfen auf das Ende, das einen Zeitabschnitt begrenzt, das ein neues Leben im 

Paradies erschließet und darum herbeigesehnt werden darf von den Meinen. 

Wo aber die Menschheit in der Sünde lebt, dort ist auch ein Aufstieg ersichtlich, jedoch von 

gegensätzlicher Wirkung .... Denn dieser irdische Aufstieg ist ein Mittel des Satans, die Menschen ihm 

mehr und mehr gefügig zu machen, es ist der Kaufpreis für deren Seelen, die verlorengehen für 

ewige Zeiten. Und so ihr Menschen diesen irdischen Aufstieg erkennen könnet, dann wisset, daß das 

Ende nicht mehr weit ist, denn ihr werdet ihn nur dort feststellen, wo kein Glaube und keine Liebe 

ist, wo Mein Gegner offensichtlich herrschet und wo ohne Bedenken gegen den Glauben, gegen die 

Meinen vorgegangen wird .... 

Und darum wird in der ganzen Welt größtes Elend neben sündhaftem Wohlleben zu finden sein, in 

der ganzen Welt wird die Lieblosigkeit Oberhand gewinnen und die Liebe geknechtet werden, und in 

der ganzen Welt wird die Sucht nach der Materie offensichtlich sein, und die geistig Strebenden 

werden angefeindet werden .... Überall werden Zerstörungen in kleinem und großem Ausmaß zu 

verzeichnen sein, es wird ein ungewöhnlicher Umsturz überall beobachtet werden können, sei es 

naturmäßig oder auch menschlich bedingt, es wird alles aus seiner Bahn treten .... es werden sich 

Dinge ereignen, für die niemand eine Erklärung findet, es werden sichtlich Kräfte am Werk sein, die 

den Menschen Furcht einjagen, weil sie sich machtlos fühlen ihnen gegenüber; es wird in jeder Weise 

eingewirkt werden auf die Unschlüssigen, denn die in der Sünde dahinleben, achten jener 

Erscheinungen nicht, sie lassen sich nicht in ihrem Lebenswandel stören, sie höhnen und lachen und 

führen Reden gegen Gott in unbeschreiblich frivoler Art. 

Und alle, die nur weltlich gesinnt sind, stimmen ihnen zu, denn die Materie hat sie gepackt und läßt 

sie nicht mehr los. Sie suchen sich den Besitz, die Lust und Ansehen zu erzwingen und scheuen nicht 

davor zurück, ihre Mitmenschen zu verraten und sie dem Elend auszuliefern .... Die Welt ist voller 

Teufel und kann nicht länger bestehenbleiben. Ich aber kenne eine jede Seele, und Ich rufe noch 

viele ab, bevor das Ende kommt. 

Und auch das große plötzliche Sterben bedeutet für die Menschen bange Zeit und großes Leid, durch 

das auch noch kleine Erfolge erzielt werden können, denn aus dem geistigen Reich werden die Seelen 

noch einwirken können auf die Menschen auf der Erde, und es wird mancher Seele gelingen, den 

Sinn der Zurückgebliebenen zu wandeln und ihn dem geistigen Reich zuzulenken, und dann war auch 

dieses Leid noch eine Gnade, die Rettung brachte manchen Seelen .... 

Ihr Menschen, achtet alles dessen und erwartet von der Zukunft keine Besserung eurer irdischen 

Lage, denn es wäre dies kein gutes Zeichen für euch, es sei denn, ihr stehet schon in Meinem Lager 

und erlebet bewußt die letzte Zeit .... Doch die meisten Menschen muß Ich hart anfassen, um sie vor 

dem Ärgsten zu bewahren, vor dem Absturz in die Tiefe, wenn das Ende gekommen ist .... Amen 

 



BD 5746 – 13.8.1953 

Verbreitung des Evangeliums an Gottes Statt .... 

Der geistigen Not zu steuern soll eure größte Sorge sein, ihr sollet helfen, die Menschen wieder zum 

Glauben zu führen, ihnen durch Vermitteln der Wahrheit etwas zu geben, was ihnen glaubwürdig 

erscheint, ihr sollet ihnen geben, was ihr von Mir Selbst empfangen habt, und sie aus der Nacht des 

Geistes herausführen, die sie noch gefangen hält und sie ins Verderben bringen wird, wenn sie ihr 

nicht entfliehen, ehe es zu spät ist. Der Tag des Endes rückt immer näher, und die Menschheit ist 

ahnungslos, was ihr bevorsteht .... weil sie dessen nicht achtet, was verkündet wurde seit Beginn 

dieser Erlösungsperiode, weil sie nicht glaubt, was durch Seher und Propheten in Meinem Auftrag 

vorausgesagt wurde. Und sie geht also völlig unwissend dem Ende entgegen, denn das ihr 

unterbreitete Wissen nimmt sie nicht an, weil es ihr nicht glaubwürdig erscheint .... 

Und es gibt nur noch die Möglichkeit, dieses Wissen den Menschen immer wieder anzutragen und sie 

zu belehren, daß es nicht menschliches Verstandeswissen ist, das ihnen dargeboten wird, sondern 

daß es von Mir Selbst euch zugeleitet wurde, um der Menschheit Kenntnis zu geben von dem 

Bevorstehenden .... Die Menschen dauern Mich, daß das Ende sie unvorbereitet antreffen wird, sie 

dauern Mich, weil die von Menschen verbildeten Glaubenslehren Anlaß ihres völligen Unglaubens 

sind, und weil Ich ihnen verhelfen möchte zum rechten Glauben, sende Ich euch ihnen entgegen, daß 

ihr sie belehret in Meinem Namen .... daß ihr ihnen das anbietet in reiner Form, was sie ablehnten 

bisher, weil es verbildet war. 

Gebet ihnen eine Speise, die ihnen mundet und sie nach mehr verlangen lässet, auf daß sie kräftig 

werden an ihrer Seele und diese Seelennahrung nun nicht mehr missen wollen .... Verbreitet Mein 

Evangelium unter den Menschen, und gedenket der großen geistigen Not, die nur zu beheben ist 

durch Zuleiten Meines Wortes, und lasset keinen aus, denn alle befinden sich in dieser Not, die noch 

nicht Meiner Kirche angehören, die noch nicht im lebendigen Glauben stehen an Mich und Meine 

Lehre .... Denn es ist ein großer Irrtum, daß die Menschen Meiner von Mir gegründeten Kirche 

angehören, so sie sich nur zu einer Geistesrichtung bekennen mit dem Munde, so sie nicht den 

lebendigen Glauben haben und im Wirken des Geistes stehen .... 

Diese aber wissen auch um das Ende, sie wissen, was ihnen bevorsteht und daß nur noch kurze Zeit 

ist bis zum Ende .... Doch es sind nur wenige, die darum wissen, weil nur wenige sind, in denen Mein 

Geist wirken kann, die in Wahrheit Meiner von Mir Selbst gegründeten Kirche angehören. Darum ist 

die geistige Not so groß, und darum sollet ihr eifrige Arbeit leisten, um noch für Meine Kirche 

Menschen zu gewinnen, um ihnen Kunde zu geben von dem nahen Ende und sie zu ermahnen, eifrige 

Seelenarbeit zu leisten, auf daß sie nicht verlorengehen, so das Ende gekommen ist .... auf daß sie als 

Meiner Kirche angehörend auch im letzten Glaubenskampf Mir treu bleiben, bis Ich komme, die 

Meinen zu holen in Mein Reich .... Bringet ihnen Mein Wort, das ihnen Licht und Kraft gibt, so sie nur 

willig es anhören und aufnehmen in ihre Herzen .... verhelfet ihnen zum Glauben, und führet sie 

heraus aus der großen Not, ehe es zu spät ist .... Amen 

 

BD 5755 – 26.8.1953 

Am Ende der Erde Tor zum geistigen Reich verschlossen .... 

Durch das Tor der Ewigkeit müsset ihr alle eingehen nach dem Tode eures Leibes, doch nur bis zum 

Ende dieser Erde ist es geöffnet, um dann sich zu schließen für lange Zeit .... Ihr werdet das erst dann 

verstehen, wenn ihr darum wisset, daß auch im jenseitigen Reich die Seele weiterreifen kann, aber 

auch ein Absinken in die tiefste Tiefe möglich ist, die dann wieder eine Bannung in der festen Materie 



zur Folge hat. Am Ende dieser Erde nun findet diese Bannung des in der Tiefe befindlichen Geistigen 

statt, das sowohl im jenseitigen Reich als auch auf der Erde im geistigen Tode steht, also nicht mehr 

zum Leben erwachen kann durch Wandlung des Willens. 

Der Wille dieser Seelen ist so verhärtet, daß er nur durch Zwang gebrochen werden könnte, was aber 

nicht im Heilsplan Gottes vorgesehen ist, sondern ein nochmaliges Binden des Willens nur kann eine 

Willenswandlung zustande bringen nach endlos langer Zeit .... Dieser Zeitpunkt nun ist gekommen 

mit dem Ende der alten Erde, wo die Scheidung der Geister stattfindet, wo die Gott gänzlich 

widersetzlichen Menschen, die zu wahren Teufeln geworden sind, und auch die ärgsten Wesen der 

Finsternis aufs Neue in der Materie gebunden werden, während die Gott zustrebenden Menschen 

zuletzt noch durch ein Läuterungsfeuer ihrer Seelen gehen müssen, um dann als geistig ausgereift die 

neue Erde beleben zu können wieder als Menschen, also nicht in das jenseitige Reich eingehen als 

Geistwesen. 

Denn die neue Erde soll bevölkert werden mit geistig reifen Menschen, die in engster Verbindung 

stehen mit Gott und darum schon auf Erden in das Paradies versetzt werden als Ausgleich für die 

überaus schwere Endzeit, da sie ihre Treue zu Gott bewiesen haben. Doch unzählige Menschen leben 

noch auf der Erde, die weder die Höhe noch die Tiefe verdient haben, die noch nicht abgesunken sind 

in das Reich der Finsternis und doch auch nicht die letzte Glaubensprobe bestehen würden, die aber 

noch immer Aussicht haben, im jenseitigen Reich zum Licht zu gelangen .... die Gottes Liebe und 

Barmherzigkeit darum schon vor dem Ende der Erde abruft in der Erkenntnis ihres Geisteszustandes, 

ihrer Schwäche und ihres Willens .... 

Diese also finden noch Eingang in das jenseitige Reich und können sich selig preisen für den letzten 

Liebesdienst auf dieser Erde, den Gott ihnen beweiset durch das Beenden ihres Leibeslebens, denn 

diese sind nicht rettungslos verloren, und auch ein Absinken in die Tiefe wird im Jenseits darum nicht 

mehr zu befürchten sein, weil viele satanische Wesen erneut gebunden werden und darum das 

Ringen dieser Seelen im geistigen Reich nicht mehr so schwer ist wie zuvor. 

Doch mit dem Ende der alten Erde wird eine Zeit der Ruhe kommen, und der Kampf zwischen Licht 

und Finsternis ist beendet für lange Zeit .... Es ist der Satan in Ketten gelegt, er kann die Menschen 

auf der Erde nicht mehr bedrängen, die in friedvollster Harmonie untereinander und in seligster 

Verbindung mit Gott ein solches Licht ausstrahlen, daß auch die Wesen im geistigen Reich sich dieses 

Lichtes erfreuen und unfaßbar schnell aufwärtssteigen .... so daß also auch die Seelen im Jenseits 

Verbindung pflegen können mit den Menschen auf der Erde, weil ihr Wille offensichtlich ist, zu Gott 

zu gelangen .... 

Es ist eine Epoche des Friedens auf Erden wie im geistigen Reich, die zwar auch wieder abgelöst wird 

von einer Zeit erst stillen Kampfes und Ringens der Lichtwesen um Seelen, die sich wieder von der 

Materie gefangennehmen lassen, bis zuletzt der Satan selbst befreit wird von den Menschen, die nur 

streben nach dem, was dem Satan gehört .... die wieder die irdische Welt begehren mit allen Sinnen 

und Gott darüber vergessen .... Doch unzählige Seelen hat er verloren in der Zeit des Friedens, 

unzählige Seelen sind auf ewig zurückgekehrt zu ihrem Vater .... und seine Macht wird abnehmen 

von einer Erlösungsperiode zur anderen, bis auch einmal er selbst sich wird erlösen lassen, um als 

verlorener Sohn heimzukehren ins Vaterhaus .... Amen 

 

BD 5799 – 30.10.1953 

Kommen des Herrn .... Entrückung .... 



Ihr werdet Mich kommen sehen in den Wolken .... es wird sich das geistige Reich zu euch 

herniedersenken; denn ihr, die ihr Mir treu bleibet bis zum Ende, ihr seid schon zu Bewohnern des 

geistigen Reiches zu zählen, wenngleich ihr noch den Fleischleib traget .... ihr habt dann die Reife 

erreicht, daß ihr Mich schauen dürfet von Angesicht zu Angesicht .... Doch in Wolken verhüllet 

komme Ich euch entgegen .... Denn Meines Lichtes ganze Fülle ertraget ihr noch nicht, wenngleich ihr 

Mich schauen könnet, ohne zu vergehen. 

Der Vorgang der Entrückung und Meine Wiederkunft zur Erde ist nur Meinen Gläubigen verständlich 

und darum auch glaubhaft. Und ob Ich auch immer wieder diese Meine letzten Ereignisse begründe 

und zu erklären suche .... Die Menschen dieser Erde werden nichts Ungewöhnliches, Natur-Widriges 

gelten lassen, weil sie für Geistiges kein Verständnis haben, weil sich ihnen auch nichts Geistiges 

offenbaren kann .... Und darum werden sie Mich auch nicht erblicken können, wenngleich ihr, Meine 

Gläubigen, jubelnd und verlangend die Hände nach Mir ausstrecken werdet .... Sie sehen nichts .... 

Doch der Vorgang der Entrückung bleibt ihnen nicht verborgen und wird sie in großes Entsetzen 

stürzen .... denn auch dieser ist naturwidrig, daß ihr Mir entgegenschwebt, daß Ich euch zu Mir 

ziehen und eure Körper also lebend die Erde verlassen werden, der Höhe, dem Licht entgegen. Doch 

auch das Licht erschauen die Ungläubigen nicht, weil sich das Licht nicht Eingang verschafft, wo es 

noch auf Widerstand stößt. Denn auch der Vorgang der Entrückung, das ungewöhnlichste Erleben 

auf dieser Erde, könnte noch die Menschen bekehren, die davon Kenntnis erhielten, wenngleich sie 

es nicht angenommen haben .... Ein kurzer Gedanke daran könnte noch in letzter Minute den 

Menschen zu einem Ruf zu Mir veranlassen, und er wäre gerettet vor dem Verderben .... Darum lasse 

Ich die Entrückung sichtbar vor sich gehen, um wahrlich jede Rettungsmöglichkeit auszunützen. Doch 

die Herzen der Menschen sind schon zu sehr verhärtet, als daß sie Meine Liebe zu erkennen 

vermögen .... Ihr aber sollet Mich sehen .... und alles Leid wird vergessen sein, denn nun seid ihr 

schon nicht mehr Bewohner dieser Erde, sondern in Meinem Reich, denn ein Ort des Friedens nimmt 

euch auf, der nicht mehr an die alte Welt gemahnet .... 

Mein Kommen in den Wolken ist euch Menschen angekündigt seit Meiner Auffahrt zum Himmel .... 

und immer wurde Ich erwartet von den Meinen .... Mein Kommen ist aber auch das Ende dieser Erde, 

und erst beim Ablauf einer Erlösungsperiode bin Ich zu erwarten, weil "Mein Kommen" das Ende 

bedeutet und "die Entrückung" der Beginn einer neuen Epoche .... weil alle Voraussetzungen erst zu 

erkennen sein müssen, die eine Auflösung der Erdschöpfungen bedingen .... Denn sowohl Meine 

Wiederkunft zur Erde als auch die Entrückung der Meinen konnte nicht geschehen, solange nicht für 

die Menschen der endgültige Gerichtstag gekommen war .... eben weil beide Erscheinungen für die 

noch lebenden Menschen einen Glaubenszwang (bedeutet hätten) bedeuten würden und weil Ich 

nicht Ungewöhnliches geschehen lasse, um die Menschen zum Glauben an Mich zu bewegen .... Erst 

das letzte Ende auf dieser Erde war dafür vorgesehen, und erst das letzte Ende hat eine Scheidung 

der Geister gezeitigt .... Und dann komme Ich Selbst zu den Meinen und hole sie, auf daß sie der 

großen Not enthoben sind, auf daß sie den Lohn empfangen für ihre Treue .... und jubeln und 

lobpreisen Den, Den sie nun erschauen in aller Herrlichkeit .... Amen 

 

BD 5924 – 7.4.1954 

Schnelles Ende .... Weltenuhr .... 

Nur die Meinen glauben es ungezweifelt, daß die Erde vor dem Ende steht, und nur den Meinen kann 

Ich daher Hinweise geben, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen hat; denn die Meinen sind Mir 

in Liebe innig verbunden und können daher auch die Stimme des Vaters in sich vernehmen, so daß 

sie gar nicht anders denken können, als wie es der Wahrheit entspricht. Und die Wahrheit ist, daß die 



Erde kurz vor ihrem Ende ist, daß die Menschen mit einem schnellen Ende ihres Lebens rechnen 

müssen, daß sich eine Umwälzung vollziehen wird im Universum, die tiefe geistige Beweggründe hat 

.... 

Die Wahrheit ist, daß sich Mein Heilsplan von Ewigkeit abwickelt nach ewigem Gesetz und daß also 

auch gesetzmäßig der Anlaß gegeben ist zu einer Umgestaltung der Erde, die ein völliges Vergehen 

der Schöpfungen auf ihr und aller Kreatur bedeutet .... Und Wahrheit ist ferner, daß die Menschen 

vor dem Ende einer Erlösungsperiode stehen .... daß zwar eine neue wieder beginnt, aber für die 

Menschen dieser Erde unwiderruflich das Ende gekommen ist bis auf die kleine Schar der Meinen, 

die auch darum wissen und wohlvorbereitet das Ende erwarten .... 

Es werden alle diesbezüglichen Hinweise wenig Erfolg haben, eben weil die Menschen nicht daran 

glauben; und doch sollen sie nicht unterlassen werden, auf daß sich doch der eine oder der andere 

gedanklich damit befassen und den Glauben daran gewinnen kann. Doch was den Meinen sehr wohl 

begreiflich ist, weil sie die geistige Verfassung ihrer Mitmenschen erkennen und weil sie in der 

Erkenntnis stehen, was ein solcher geistiger Tiefstand zur Folge hat .... das ist den Weltmenschen 

ganz unglaubwürdig; sie halten es nicht einmal einer Aussprache wert, in der sie aufgeklärt werden 

könnten, wenn es ihr Wille wäre, darüber die Wahrheit zu erfahren .... Sie suchen die Wahrheit nicht, 

und darum fehlt ihnen jegliches Verständnis für Vorgänge, die sich wohl irdisch auswirken, jedoch 

geistige Ursachen haben .... 

Und der Tag wird unerwartet über die Menschen hereinbrechen, es wird ihnen das irdische Leben 

genommen, und sicher ist ihnen auch der geistige Tod, weil sie sich nicht zum Leben erwecken 

ließen, solange sie noch ihr körperliches Leben besaßen .... In weitester Ferne sind Meine Geschöpfe 

von Mir, ansonsten es ihnen nicht am Verständnis ihrer Lage mangelte .... Sie sind verfinsterten 

Geistes, und sie gehen dem Licht aus dem Wege, das sie bestrahlen möchte, und Blinde können nicht 

sehen .... 

Die Meinen aber sind schon sehend geworden, ihnen brachte Mein Geist Erhellung, und das Licht 

offenbarte ihnen alles. Und so wissen sie auch um Meinen Plan von Ewigkeit, sie wissen von der 

letzten Gnadenzeit, in der sie leben, und sie wissen um die eifrig geführte Erlöserarbeit; sie wissen 

um die Notwendigkeit von Aufklärungsarbeit; sie wissen auch, daß Ich treue Knechte benötige für 

Meinen Weinberg, und sie wissen, daß ihnen nur noch eine begrenzte Zeit bleibt zum Wirken für 

Mich .... 

Sie glauben es, daß das Ende nahe ist, und dieser Glaube regt sie an zu eifrigster Tätigkeit für Mich 

und Mein Reich .... Und denen, die glauben, denen kann Ich auch die Stunde des Endes als überaus 

nahe ankünden, wenngleich auch ihnen der Tag und die Stunde verborgen bleibt .... Aber plötzlich 

und unerwartet wird für euch dieser Tag kommen, an dem ihr alle euch stellen müsset zum letzten 

Gericht .... Amen 

 

BD 5944 – 29.4.1954 

Hinweis auf die Gerechtigkeit Gottes .... 

Die Waage der Gerechtigkeit neigt sich ganz bedenklich tief zu euren Ungunsten, und ihr seid in 

größter Gefahr, denn euer Gott und Schöpfer von Ewigkeit muß euch richten, wie es Seine 

Gerechtigkeit verlangt. Und euer Los wird daher ein fürchterliches sein, so ihr euch nicht ändert und 

euren Lebenswandel. Und die Zeit ist nahe, da ihr gerufen werdet zum Gericht, da euch vergolten 

wird nach euren Werken, nach eurer Liebe und nach eurem Glauben. 



Seine Liebe ist zwar unendlich, und Seine Barmherzigkeit gilt allen Sündern, allen Gefallenen .... aber 

dennoch gehört auch die Gerechtigkeit zu Seinem Wesen, und so der Tag des Gerichtes gekommen 

ist, tritt Seine Liebe und Barmherzigkeit zurück, weil dann die Stunde ist, wo ausgeglichen wird nach 

Recht und Gerechtigkeit, wo jedem zugeteilt wird, was er verdient. Denn dann beginnt wieder ein 

neuer Erlösungsabschnitt, dann ist die Zeit abgelaufen, die euch Menschen zugebilligt wurde, und 

diese Zeit war wahrlich lang genug, um das Geistige zu formen, wenn es nicht selbst Widerstand 

leistete. Und dieser Widerstand muß einmal seinen Ausgleich finden .... 

Sündig ist zwar das Wesenhafte, solange es in materiellen Formen gebunden ist, denn es trägt die 

Schuld der großen Ursünde .... des einstigen Abfalls der Geister von Mir .... mit sich und ist dieserhalb 

auch noch in der Form gebunden .... Doch von dieser Urschuld seid ihr Menschen erlöst worden, und 

ihr konntet frei werden aus jeglicher Form, so ihr selbst dies wolltet. Nun aber tritt im Erdenleben als 

Mensch euer Wille erneut in den Widerstand gegen Gott durch jede Sünde, durch eure Lieblosigkeit, 

durch Laster und Begierden aller Art, die ihr wieder im freien Willen über euch Macht gewinnen 

lasset und ihr folglich auch nicht willig seid, euch durch das Erlösungswerk Christi erlösen zu lassen .... 

Und ihr werdet daher auch nicht frei von der Urschuld, sondern vergrößert diese noch ums Vielfache, 

weil euch Gottes Liebe und Gnade trotz eurer Schuld, also völlig unverdient, wieder in einen Zustand 

versetzt hat, da ihr die euch dargebotene Hand des Vaters und Erlösers nur zu ergreifen brauchtet .... 

Ihr aber stoßet sie zurück, ihr achtet nicht der Gnadengaben, ihr fügt Sünde um Sünde eurer 

einstigen Schuld hinzu .... Und Gott ist langmütig und barmherzig, Er sucht in größter Geduld euch 

aufmerksam zu machen auf das Folgenschwere eures Handelns .... Er trägt eurer Schwäche und 

Mangelhaftigkeit Rechnung, Er gibt euch hinzu, was euch fehlet, Er ist unentwegt bemüht, eurem 

Willen die rechte Richtung zu geben .... Doch Er lässet euch vollste Freiheit. 

Seine Liebe und Barmherzigkeit ist endlos, und sie wird euch gelten bis in alle Ewigkeit .... Und so ist 

auch der gerechte Abschluß einer Erlösungsepoche wieder nur ein Liebe- und Erbarmungswerk 

Gottes, dessen Auswirkung Ihm wohl bekannt ist als segensreich .... Seine Gerechtigkeit aber verlangt 

auch immer wieder ein Einordnen des noch widerstehenden Geistigen in die rechte .... d.h. seinem 

Widerstand entsprechende .... Außenform, weil eine Wandlung des Willens, des Widerstandes gegen 

Gott, einmal erreicht werden muß, dies aber in einer gesetzmäßigen Ordnung vor sich gehen muß .... 

Und so auch ist das letzte Gericht völlig der göttlichen Ordnung entsprechend, denn zur göttlichen 

Ordnung gehört auch unwiderlegbar die Gerechtigkeit .... Und diese wird euer Richter sein, und 

niemand wird sich ihrem Richterspruch entziehen können .... Amen 

 

BD 5958 – 15.5.1954 

Auch das letzte Gericht ist ein Akt der Liebe Gottes .... 

Aus Mir seid ihr alle hervorgegangen, und das muß euch auch Erklärung sein für Meine übergroße 

Liebe, die Mich mit euch verbindet. Und diese Liebe verringert sich nicht, sie steigt mit zunehmender 

Gefahr für euch, sie gilt dem zutiefst Gefallenen und sucht es zu erretten .... Und Meine Liebe gibt 

daher auch niemals auf, was sich ihr widersetzt, was noch in weitester Entfernung von Mir steht. 

Denn Meine Liebe ist unendlich .... Ihr fasset dieses Wortes ganze Bedeutung nicht, weil euer Denken 

und Empfinden begrenzt ist, aber das Bewußtsein, von Meiner Liebe ständig erfaßt zu sein, könnte 

euch zu glücklichsten Wesen machen, weil es jede Angst bannen, jede furchtsame Regung verjagen 

würde, denn einen liebenden Vater fürchtet das Kind nicht, sondern es schmiegt sich vertrauensvoll 

in Seine Arme .... 



Um Meine übergroße Liebe aber wisset ihr nicht als Folge eurer Unzulänglichkeit, die Anlaß eures 

Erdenlebens ist, denn durch euren einstigen Abfall von Mir habet ihr selbst euch Meinem Liebestrom 

verschlossen und nun auch das Licht verloren, was gleichbedeutend ist mit Erkenntnis und Wissen 

um euren Anfang und eure Bestimmung. Ihr tratet selbst in das Dunkel, ihr seid dem Licht entflohen, 

ihr wendetet euch ab vom Quell des Lichtes und strebtet der Finsternis zu. Dennoch verfolgte euch 

Meine Liebe, und sie wird nicht ablassen von euch, bis sie eure Erwiderung findet, um euch dann 

unvorstellbare Seligkeiten zu bereiten. 

Meine Liebe also suchet euch zu erlösen, aber sie verdammet euch nicht .... Seid ihr aber in der 

Verdammnis, seid ihr in einem Zustand äußerster Not und Qual und ewiger Finsternis, dann habt ihr 

selbst euch diese Verdammnis gewählt, dann habt ihr euch Meiner Liebe widersetzt, ihr seid bewußt 

von Mir ab- und Meinem Gegner zugestrebt .... kraft eures freien Willens, den Ich nie und nimmer 

unfrei mache, solange ihr als frei von Mir hinausgestellte Wesen die Möglichkeit habt, euch Mir 

wieder zuzuwenden .... 

Erst dann binde Ich diesen euren Willen, wenn jede Möglichkeit ungenützt blieb und die Rückkehr zu 

Mir unmöglich ist .... Dann wählet Meine Liebe das letzte Mittel .... erneutes Binden und Einfügen in 

das Mußgesetz .... um das Wesenhafte zum Aufgeben des Widerstandes zu bewegen, um die endlos 

weite Entfernung von Mir wieder zu verringern, so daß wieder die Möglichkeit besteht, in den 

Stromkreis Meiner Liebe einzutreten. 

Ich weiß es wahrlich, wie das aus Mir Hervorgegangene zu gewinnen ist, und Meine endlose Liebe 

wird nie aufhören, ihm Befreiung bringen zu wollen .... Denn Liebe wird niemals verdammen und in 

Ketten legen wollen, sondern immer nur erlösen .... was durch eigene Schuld in den Zustand ewiger 

Verdammnis geraten ist .... Und also ist auch das Gericht kein Akt des Zornes, sondern ein Akt der 

Liebe, weil eine Erlösungsperiode dadurch beendet wird und eine neue beginnt, bis auch das letzte 

Mir widerstehende Geistige zu Mir zurückgefunden hat und selig ist .... Amen 

 

BD 5981 – 21.6.1954 

Schließen der Pforten zum geistigen Reich .... 

Die Pforten zum geistigen Reich werden sich schließen, wenn das Ende dieser Erde gekommen ist .... 

Um das zu verstehen, müsset ihr Menschen wissen, daß auch nach dem Tode die Seele in ihrer 

Entwicklung weiterschreiten oder zurücksinken kann in die äußerste Finsternis .... Ihr müsset wissen, 

daß im jenseitigen Reich der Seele noch viele Möglichkeiten geboten werden, um den auf Erden 

erreichten Reifegrad zu erhöhen oder aus dem Dunkel in das Licht zu gelangen, immer dem freien 

Willen der Seele entsprechend. Es ist zwar der Aufstieg zur Höhe im geistigen Reich um vieles 

schwerer und erfordert viel Hilfe und Bereitwilligkeit der Seele, doch er ist nicht unmöglich und also 

eine besondere Gnade Gottes, Der den Seelen unausgesetzt verhelfen will zur Höhe .... 

Es ist aber Sein Gegner genauso bemüht, die Seelen in der Finsternis zu behalten, die er auf Erden 

gewonnen hat, und darum das Absinken in die Tiefe ebenso möglich, weshalb der Kampf zwischen 

Licht und Finsternis auch im geistigen Reich ausgetragen wird, d.h. von beiden Seiten gerungen wird 

um die Seelen .... Denn es gilt, noch vor dem Ende der Erde Seelen aus seiner Fessel zu befreien; es 

gilt, auch dort noch den Willen zu erproben, ob er nach oben oder nach unten gerichtet ist .... Und 

darum findet sowohl auf Erden als auch im geistigen Reich unentwegt Erlösungsarbeit statt und in 

der letzten Zeit vor dem Ende mit besonderem Eifer, weil auch dort eine Scheidung der Geister 

stattfinden soll, bevor die neue Erde erstehen wird .... Denn es beginnt eine neue Erlösungsepoche 

.... die Schöpfungen der neuen Erde nehmen die Seelen in sich auf, die noch im stärksten Widerstand 



gegen Gott verharren und aus der Dunkelheit niemals herausfinden würden, weil sie selbst sich 

gegen das Licht wehren. 

Und so stößt die Hölle alles aus, was ihr verfallen ist; das geistige Reich gibt jene Seelen zurück, bei 

denen keine Hoffnung besteht, daß sie ihren Willen wandeln, und Gott bannt das Geistige erneut in 

den Schöpfungen der neuen Erde .... Denen es aber gelungen ist, sich zu lösen aus den Ketten des 

Satans, die streben auch das Licht an, und sie finden unzählige Helfer und Helfershelfer, die ihnen 

den Weg zur Höhe ebnen, die ihnen helfen, zur Höhe zu gelangen. Solange noch die Erde besteht, 

sind die geistigen Pforten noch weit geöffnet, um die Seelen noch aufzunehmen, die vorher ihren 

Leib verlassen .... ganz gleich, in welchem geistigen Zustande sie im Jenseits ankommen .... An jeder 

Seele wird die Erlösungsarbeit fortgesetzt, die nicht als Seele des Lichtes Eintritt hat ins geistige Reich 

.... 

Wenn aber das Ende gekommen ist, dann schließen sich die Pforten auf lange Zeit, denn dann sind 

die Möglichkeiten zur Weiterentwicklung ausgeschaltet .... Das schlechte, völlig im Dienst des Satans 

stehende Geistige erfährt nun die Neubannung in den Schöpfungen der neuen Erde, während das 

gute, Gott treu gebliebene Geistige gleichfalls auf der Erde bleibt, d.h. die neue Erde bevölkern wird 

als Stamm des neuen Geschlechtes .... Alles noch Entwicklungsfähige aber wird zuvor abgerufen, und 

am Ende gibt es nur noch solche, die offen vorgehen gegen Gott und also deutlich erkennbare 

Knechte des Satans sind, und solche, die im schwersten Kampf gegen den Glauben Gott treu bleiben 

und darum auch geeignet sind als Stamm des neuen Geschlechtes .... die nun ein paradiesisches 

Leben führen auf Erden, das für die Menschen der Erde unvergleichbar und darum auch nicht 

auszudenken ist. 

Ein überaus seliger Zustand ist es für jene, weil der Vater mitten unter Seinen Kindern weilen wird .... 

wo es keine Sünde gibt und keinen Tod, kein Leid und keine Sorgen und die Menschen durch die 

Gegenwart Gottes himmlische Seligkeiten genießen, wenngleich sie auf Erden weilen. Doch die Erde 

ist nicht mehr das, was sie vor dem Ende war .... eine Brutstätte für die Hölle, wo sich der Gegner 

Gottes austobte, um seine Opfer zu gewinnen für sich .... Die Erde ist zum Paradies geworden, und 

die auf ihr nun weilen, sind Menschen, die für das Lichtreich tauglich waren, die aber ihren Erdenleib 

noch besitzen dürfen und dennoch selig sind .... die im Willen Gottes leben, die eine herrliche, 

neugestaltete Erde in Besitz nehmen, um nun wieder sowohl ihren Nachkommen als auch dem noch 

gebundenen Geistigen die Wege zur Höhe zu ebnen und ihre Aufwärtsentwicklung zu fördern, wie es 

im Heilsplan Gottes vorgesehen ist .... 

Der Kampf im geistigen Reich ist für eine lange Zeit beendet, doch die Lichtseelen steigen auch nun 

wieder zur Erde, um ihre Führung den Menschen anzubieten, und also ist nun auch ein geistiger 

Fortschritt gesichert für alles Geschöpfliche auf der neuen Erde, und die Erlösung aus der Form geht 

überraschend schnell vorwärts, weil das Einwirken des Satans für lange Zeit ausgeschaltet ist .... und 

also Frieden ist auf Erden und im geistigen Reich .... Amen 

 

BD 6019 – 10.8.1954 

Ewigkeitsbegriff .... Vollkommenheit .... 

Unendlich lange Zeiträume sind vergangen, in denen Mein Schöpferwille tätig war, um alles von Mir 

entfernte Geistige wieder zurückzuführen .... Unendlich viele Schöpfungen sind also entstanden, die 

diese Rückkehr ermöglichen sollten, und unzählige Seelen haben ihr Ziel erreicht, daß sie wieder bei 

Mir weilen im Licht .... Doch noch viel längere Zeiträume sind erforderlich, bis alles Geistige den Weg 



zu Mir zurückgelegt haben wird. Denn unzählig sind die Wesen, die aus Mir hervorgingen und im 

freien Willen einst von Mir abstrebten. 

Es sind Ewigkeiten, Zeiträume von für euch Menschen unfaßbarer Dauer, und daher kann das Wort 

"ewig" wohl angewandt werden, ohne ein falscher Begriff zu sein für euch, wenngleich auch einmal 

der Zeitpunkt kommt, wo jedem Zeitraum ein Ende gesetzt ist .... Denn für Mich ist auch die längste 

Zeitdauer nur wie ein Augenblick, für alles Geschöpfliche aber im Zustand der Unvollkommenheit 

unendlich lang .... Im Zustand der Unvollkommenheit .... Und nun werdet ihr verstehen, daß es eine 

Zeitbegrenzung immer nur im Zustand der Unvollkommenheit gibt .... daß dagegen die 

Vollkommenheit keine Begrenzung kennt, daß für alles Vollkommene nicht mehr der Begriff "Zeit" 

angewendet werden kann, und sonach ist es für Mich Selbst belanglos, wann die restlose Rückkehr 

zu Mir vollzogen ist. 

Doch für euch, Meine Geschöpfe, die aus eigener Schuld unvollkommen geworden sind, ist es von 

größter Bedeutung, wie lange ihr euch in einem Zustand befindet, der für euch quälend ist und 

dessen Zeitdauer also von euch selbst verkürzt oder verlängert wird. Je tiefer ihr in der Sünde steckt, 

je weiter ihr noch von der Vollkommenheit entfernt seid, desto mehr ängstigt euch der Zeit- und 

Raumbegriff, eben weil er für euch unfaßbar ist und dennoch nicht geleugnet werden kann .... weil 

eure Erdenlebenszeit eine eng begrenzte ist und doch endlose Zeiten in der Vergangenheit und 

ebenso endlose Zeiten der Zukunft für euch zur Gewißheit geworden sind .... Letzteres sogar ist eure 

feste Überzeugung, so daß ihr kein Beenden einer Zeitepoche für möglich haltet. 

Eure Überzeugung ist insoweit berechtigt, daß es kein "Ende" gibt, daß immer und ewig 

bestehenbleibt das Geistige, das aber das allein "Wirkliche" ist .... daß nur das vergeht, was 

unwirklich ist, was nur Mittel sind zur Rückkehr zu Mir .... Und allzuoft rechnet sich der Mensch selbst 

zum Unwirklichen, zu dem, was keinen Bestand hat, was vergeht, wie die Zeit vergeht .... weil er nicht 

des Geistigen in sich gedenkt, dem keine Begrenzung gesetzt ist und das ewig nicht vergehen kann .... 

das aber Ewigkeiten Qualen empfinden kann, weil es Ewigkeiten dazu benötigt, um vollkommen zu 

werden und dann aber auch endlos selig zu sein in vollster Freiheit, unabhängig von Zeit und Raum 

.... weil es wieder bei Mir weilet, Der Ich bin ohne Anfang und Ende und überall, Der Ich bin von 

Ewigkeit zu Ewigkeit .... Amen 

 

BD 6091 – 27.10.1954 

Kein Aufschub des Endes .... Zeichen und Wunder .... 

Erwartet nicht einen Aufschub des Gerichtes, denn es ist die Zeit gekommen, die Ich gesetzt habe als 

Ende dieser Erlösungsepoche, und darum müssen sich nun erfüllen die Voraussagen, die Ich durch 

Seher und Propheten euch Menschen zugehen ließ jederzeit. Es ist die Zeit gekommen, wo Ich 

Gericht halte, um zu scheiden das Gute vom Bösen, das Gerechte vom Ungerechten .... Und ihr alle 

könnet sehr wohl auch an den Zeichen der Zeit erkennen, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen 

hat .... Ihr alle brauchet nur zu achten der Zeitereignisse, die Ich euch als sichere Zeichen ankündigte 

.... Denn niemals wird Tag und Stunde des Endes angesagt, doch aller Umstände Erwähnung getan, 

die das nahende Ende begleiten. Aber nur die Sehenden werden solches beachten, denn die Blinden 

im Geist gehen unbeeindruckt an allem vorüber, was sie mahnen sollte an das Ende .... 

Doch die Zeichen werden sich mehren und bald so offensichtlich in Erscheinung treten, daß sich viele 

Menschen fragen werden um deren Bedeutung. Denn die Natur wird sich verändern wie auch ihre 

Gesetze .... und rein irdisch wird sich keine Erklärung dafür finden lassen. Ich aber werde dafür 

sorgen, daß dieser Zeichen Erwähnung getan werde .... Ich werde auch die Gedanken derer darauf 



lenken, die nichts gelten lassen wollen von geistigen Zusammenhängen mit allen irdischen 

Erscheinungen .... Und sie sollen, so sie willig sind, außerordentliche Wechselwirkungen beobachten 

können, die ihnen zu denken geben. 

Jeder Mensch aber, der ernsthaft nachzudenken beginnt über solche Erscheinungen, wird Segen 

davontragen, denn er wird in ein Gebiet eingeführt, das er zuvor noch zu leugnen suchte .... Er wird 

vorerst mit der Möglichkeit eines geistigen Zusammenhanges spielen und sich immer mehr mit den 

Gedanken vertraut machen, daß die Welt vor einer Wende steht, wenngleich es ihm nicht restlos 

verständlich ist. Dieser kann aber noch zum Verständnis kommen, und sein Weg kann fortan 

aufwärts führen. An jeden einzelnen trete Ich noch heran, und jedem einzelnen helfe Ich zum vollen 

Verständnis, der nur dieses begehret .... Denn darum lasse Ich noch Zeichen und Wunder geschehen, 

auf daß der Mensch darüber nachdenklich werde und Ich ihn dann gedanklich belehren kann je nach 

seinem Wahrheitsverlangen .... Und Licht soll werden dem, der Licht begehrt .... Amen 

 

BD 6148 – 29.12.1954 

Weiterentwicklung auf der neuen Erde .... 

Alles entwicklungsfähige Geistige wird seinen Entwicklungsweg fortsetzen, auch wenn das Ende 

dieser Erde gekommen ist, wenn eine Total-Umgestaltung dieser vor sich gegangen ist .... während 

das Geistige, das sich als unfähig erwiesen hat, die letzte Entwicklungsstufe zurückzulegen, wieder 

rückversetzt wird und den Gang der Entwicklung noch einmal gehen muß laut göttlichem Gesetz, das 

alles Geistige in den Zustand versetzt, der seinem Reifegrad entspricht .... 

Und so ist wohl eine Entwicklungsepoche beendet, doch es ist nicht der Kreislauf der Entwicklung 

unterbrochen .... Es steigt fortgesetzt zur Höhe das noch im gebundenen Willen stehende Geistige, 

und auch der Mensch kann im freien Willen aufwärtssteigen und sich endgültig befreien aus der 

Form .... Doch er kann auch kraft seines freien Willens absinken, und er muß dann wieder von unten 

herauf zur Höhe gelangen. Die Erlösung des Gefallenen erfährt keine Unterbrechung, auch wenn die 

Erde vor einer Wende steht geistig und auch irdisch .... Es wird nur die göttliche Ordnung 

wiederhergestellt, die durch den freien Willen des Menschen beträchtlich gestört wurde .... Es wird 

nur alles dahin versetzt, wo es seiner Reife nach hingehört .... 

Das in der Form noch gebundene Geistige in den verschiedenen Schöpfungswerken erfährt also 

ebenfalls eine Veränderung seines Aufenthaltes, und das bedingt auch eine Auflösung der sichtbaren 

Schöpfungswerke und ein Erstehen-Lassen einer neuen Erde .... Es ist dies den Menschen nicht 

glaubhaft, und es wird doch vor sich gehen laut göttlichem Ratschluß, der immer nur die 

Aufwärtsentwicklung des Geistigen bezweckt, das aus der Tiefe empor zu Gott gelangen soll. Würde 

das Geistige im Stadium des freien Willens .... als Mensch .... völlig in Gottes Ordnung leben, dann 

wäre nimmermehr eine totale Erdumwandlung nötig, weil dann der Aufwärtsentwicklungsprozeß 

sich planmäßig vollziehen würde und eine Erlösung alles Geistigen sehr schnell stattfinden könnte. 

Der freie Wille des Menschen aber handelt so oft wider die göttliche Ordnung, daß dadurch der 

ganze zuvorige Entwicklungsgang gefährdet wird und es immer wieder eines gewaltsamen Eingriffes 

Gottes bedarf, um das aus der Ordnung Geratene wieder recht zu richten .... Und es bedeutet dies 

immer das Ende einer Erlösungsperiode und den Beginn einer neuen, es bedeutet immer eine 

Umwandlung der Erde, also auch ein Vergehen jeglicher Schöpfungswerke und Erstehen völlig neuer 

Schöpfungen .... 

Es bedeutet ein Freiwerden des in der harten Materie gebundenen Geistigen und erneutes Binden in 

erheblich gelockerten Formen, die nun auch die Aufwärtsentwicklung dieses schon ewige Zeiten 



gefangengehaltenen Geistigen einleiten .... also von diesem Geistigen dankbar als Erleichterung 

empfunden wird. Es bedeutet eine solche Umgestaltung der Erdoberfläche für alles Geistige einen 

Fortschritt, nur nicht für das im Menschen verkörperte Geistige, das versagt hat, indem es seine 

Willensfreiheit mißbrauchte und ständig nach unten, anstatt nach oben strebte während seines 

Erdenlebens. Dieses Geistige wird dahin versetzt, wonach es gierte .... es wird zur harten Materie .... 

es wird gefesselt von dieser, der all sein Streben und Begehren galt .... Es ist ein gerechter Ausgleich 

für die unerhörte Gnade der Freiheit in der Verkörperung als Mensch .... die aber der Mensch 

mißachtete, die er in verkehrtem Sinne nützte .... daß er sich von Gott mehr und mehr entfernte um 

der Materie willen, die ihm nun zum Lohn wird .... 

Und daß ihr Menschen vor dem Ende einer Erlösungsepoche steht, wird euch immer wieder 

eindringlich vorgehalten .... In aller Liebe leitet Gott euch das Wissen zu um alle Zusammenhänge, 

um Ursache und Wirkung, um die Folgen eines rechten und auch eines verkehrten Erdenwandels .... 

Er leitet euch das Wissen zu durch Sein Wort, und ihr könntet bei gutem Willen es auch glauben .... 

Doch Er kann euch nicht zwingen, Sein Wort als Wahrheit anzunehmen .... Die Freiheit eures Willens 

allein bestimmt euren Glauben, er bestimmt euer Denken, Wollen und Handeln .... aber darum auch 

euer Los nach jener Umgestaltung .... das wahrlich herrlich sein kann im Paradies auf der neuen Erde, 

aber auch unsägliche Qualen euch eintragen kann, so ihr aufs neue gebannt werdet in der Materie .... 

entsprechend eurem Willen und eurer Liebe .... Amen 

 

BD 6150 – 31.12.1954 

Gesetz von Ewigkeit: Liebe .... Göttliche Ordnung .... 

Es besteht ein ewiges Gesetz, dem ihr alle euch unterordnen müsset, wollet ihr selig sein .... Ihr 

könnet zwar abweichen, ihr könnet wider das Gesetz auch verstoßen, aber dann gebet ihr auch eure 

Seligkeit auf, dann geratet ihr in einen Zustand, wo alle Harmonie aufgehoben ist .... wo ihr unselig 

seid. Das Gesetz von Ewigkeit aber heißt: Liebe .... Und nun wisset ihr auch, wann ihr gegen das 

Gesetz verstoßet .... wenn ihr euch gegen die Liebe versündigt. Wo Liebe ist, ist Ordnung, Harmonie 

und Vollkommenheit .... und darum auch Seligkeit .... Wird die Liebe außer acht gelassen, dann wird 

auch alles andere zerstört, es entstehen aus der Lieblosigkeit andere gesetzwidrige Eigenschaften, 

die alle nur dazu beitragen, einen elenden Zustand zu schaffen und Böses zu gebären, das sich 

ständig vermehrt und also jegliche Harmonie ausschließt, die zur Seligkeit Bedingung ist .... 

Ein Leben wider das Gesetz göttlicher Ordnung, ein Leben wider die Liebe, wird sich auswirken in 

einem chaotischen Zustand, weil es niemals aufbauende, sondern stets zerstörende Folgen hat .... bis 

zuletzt dieser Zustand einen Grad erreicht hat, wo diese zerstörenden Wirkungen sichtbar werden .... 

wo darum ein gewaltsames Zurückführen zur göttlichen Ordnung stattfindet, ansonsten ein nicht zu 

übersehendes Chaos ein Leben der Menschen auf der Erde unmöglich werden ließe und somit auch 

der Hauptzweck der Schöpfung .... das Ausreifen des Geistigen in ihr .... nicht mehr erfüllt werden 

könnte. 

Gott aber richtet alles recht .... Er stellt die Ordnung wieder her, sowie die Zeit gekommen ist, da die 

Grenzen überschritten werden, da der Menschheit die Liebe mangelt und sie deshalb ganz aus der 

göttlichen Ordnung herausgetreten ist .... Es ist aber ein solches Herstellen der göttlichen Ordnung 

überaus leidvoll, es erfordert eine harte Hand, die recht richtet, was verkehrt worden ist .... die 

geradebiegt, was krumm war. Und die Leidtragenden werden die Menschen sein, die sich im 

Widerstand aufbäumen, die sich durch ihre Lieblosigkeit beweisen als völlig aus der Ordnung 

getreten .... Diese müssen durch ein Läuterungsfeuer hindurchgehen, das ihren Widerstand noch 



brechen kann, bevor sich der Richtakt vollzieht .... oder aber sie zum Einhalten der ewigen Ordnung 

gezwungen werden durch Fesselung, der sie sich nicht mehr widersetzen können .... 

Es muß die Ordnung wiederhergestellt werden um der Erlösung des Geistigen willen .... Es muß die 

Liebe wieder herrschen auf Erden, es muß wieder Harmonie und Glückseligkeit den Bewohnern der 

Erde gewährleistet sein, die sich dem ewigen Gesetz unterordnen, die also leben in Liebe und inniger 

Verbundenheit mit Gott, Der die ewige Liebe Selbst ist .... Erst die Erfüllung Seines Gesetzes befreit 

das Geistige aus seiner Fessel .... die aber von neuem sich um das Geistige schließt, das gegen das 

Gesetz der Liebe verstößt in einem Maß, wie es vor dem Ende einer Erlösungsperiode ersichtlich ist 

.... daß geistig und irdisch nur von einem Chaos gesprochen werden kann, das einmal völlige 

Zerstörung auslöst. Einmal wieder wird die göttliche Ordnung hergestellt, auf daß zur Seligkeit 

gelangen kann das Gute und gebannt wird das Böse .... Denn Gott ist der Herr über Himmel und Erde, 

und Ihm muß sich beugen alles, was aus Ihm hervorgegangen ist .... Sein Wille muß erfüllt werden, 

und Sein Wille ist Liebe .... Amen 

 

BD 6173 – 23.1.1955 

Gottes Erbarmung vor dem Ende .... 

Groß ist die Erbarmung Gottes besonders in der letzten Zeit vor dem Ende .... Und Er wird noch 

erretten, was sich erretten läßt .... Er wird Gnaden über Gnaden verschenken, um nur den 

Widerstand zu verringern, der Ihm entgegengesetzt wird von seiten der Menschen. Er wird 

ungewöhnlich in Erscheinung treten, um den Menschen Hilfestellung zu leisten, die allein nicht den 

Weg zu Ihm nehmen. Er wird auch in die tiefsten Tiefen einen Liebestrahl senden, um auch da noch 

Seelen zu retten vor dem Ende, denn mit dem Ende beginnt für das Unbekehrbare wieder eine 

qualvolle Fesselung. Es beginnt wieder eine Erlösungsperiode mit der Bannung des Geistigen, das 

Ihm noch unverringerten Widerstand entgegensetzt .... Und Er möchte es bewahren davor, und 

darum kennet Seine Barmherzigkeit zuvor keine Grenzen .... 

Seine Liebe ist unverändert die gleiche, sie will retten, um beglücken zu können, sie will für Sich 

gewinnen, was verloren scheint; aber sie beläßt Ihren Geschöpfen die Freiheit des Willens .... Also es 

wird Gott nicht zwangsläufig erlösen, was Ihm noch widersteht. Immer wieder spricht Er zu den 

Menschen und stellt ihnen vor, was sie erwartet .... Immer wieder sucht Er, durch Geschehen in der 

Welt den Menschen das gleiche Schicksal vor Augen zu stellen, das sie erwartet in kommender Zeit; 

Er sucht sie zu überzeugen von der Vergänglichkeit alles Irdischen; Er spricht die Menschen Selbst an 

und warnet und mahnet sie .... 

Es bleibt nichts unversucht, was zur Willenswandlung beitragen könnte .... aber unwiderruflich 

kommt der Tag des Endes für die Menschen dieser Erde, der über das Los eines jeden entscheidet .... 

Und die Gerechtigkeit Gottes wird an die Stelle Seiner Barmherzigkeit treten, sowie die Zeit 

abgelaufen ist, die Gott dem Menschengeschlecht zugebilligt hat zu seiner Erlösung. Entsetzlich wird 

das Los derer sein, die Seine Barmherzigkeit nicht annehmen, die nun noch einmal den Gang der 

Entwicklung zurücklegen müssen, die nach einem Zustand der Freiheit wieder in einen 

Zwangszustand versetzt werden, dem sie nicht entfliehen können .... 

Wer der Liebe Gottes sich widersetzt, der wird keinen Widerstand leisten können Seiner Macht und 

Gerechtigkeit .... Wer Seinen Worten nicht Gehör schenkt, der wird es an sich selbst fühlen, was Sein 

Wort verkündete .... Es wird ein Höllenzustand sein, dem die Barmherzigkeit Gottes die Seelen noch 

entreißen wollte .... doch wer sich nicht von Seiner Barmherzigkeit ergreifen ließ, der wird von der 

Hand Seiner Vergeltung ergriffen werden, und diese wird wahrlich sich ausstrecken über alle 



Menschen am Tage des Gerichtes .... Und sie wird jeden weisen an den rechten Platz .... Und jeder 

wird wahrlich nur das empfangen, was er selbst anstrebt .... was sein Begehr war auf Erden .... 

Gott ist überaus barmherzig, geduldig und liebevoll .... aber er ist auch gerecht, und einmal kommt 

der Tag, da Seine Gerechtigkeit das Urteil fällt .... Einmal kommt der Tag, wo zwischen Leben und Tod 

entschieden wird, und selig, wer zum Leben eingehen kann .... selig, wer dem harten Gericht nicht 

verfällt, das aber unwiderruflich die Seele ereilen wird, die keiner Belehrung, keiner Gnade 

zugänglich war, die sich Gott widersetzten und Seine Barmherzigkeit verschmähten, denn diese sind 

tot für endlos lange Zeit .... Amen 

 

BD 6187 – 11.2.1955 

Ende einer Erlösungsperiode und Beginn einer neuen .... 

Der Menschheit Ende ist bald gekommen .... Eine Erlösungsperiode ist abgelaufen, es beginnt eine 

neue Epoche, ein neues Reich wird errichtet auf dieser Erde, die ein neues Aussehen erhält durch 

völlig neue Schöpfungen sowie ein neues Menschengeschlecht, das gänzlich anders ist in seiner 

geistigen Reife, als die jetzt auf der Erde lebenden Menschen beschaffen sind. Es kommt eine Wende 

.... geistig und irdisch wird alles umgestaltet sein, wenn die neue Erlösungsepoche beginnt .... Denn 

es wird alles in seine Ordnung zurückgeführt, die Meinem Gesetz von Ewigkeit entspricht .... 

Wie oft habe Ich euch Menschen dieses schon vorausgesagt, wie oft euch den Grund dessen, was 

kommen wird, erklärt und wie oft euch gewarnt und gemahnt vor einem falschen Lebenswandel .... 

daß ihr den Ernst der Zeit begreifen sollet .... Und ihr schenket Meinen Vorstellungen kein Gehör, 

weil ihr nicht daran glaubet. Euer Unglaube aber hindert Mich nicht an der Ausführung Meines 

Willens, denn Mein Plan liegt fest seit Ewigkeit, weil ihm nur eure Seligwerdung zugrunde liegt und 

weil Ich wohl weiß, was euch dienet. 

Das Menschengeschlecht der Jetztzeit ändert sich nicht mehr, es werden nur einzelne Meinen 

Worten Glauben schenken und nach Meinem Willen zu leben sich bemühen, die gesamte 

Menschheit aber ist auf einer Stufe angelangt, wo der Absturz in die Tiefe nicht mehr aufzuhalten 

wäre, wenn Ich es nicht verhinderte durch einen letzten Rettungsakt, der wohl scheinbar ein 

Vernichtungswerk ist, doch immer nur die äußere Form vernichtet wird .... dem darin gebundenen 

Geistigen aber die Möglichkeit gegeben wird, wieder aus der Tiefe zur Höhe zu gelangen, auf einem 

Wege zwar, der äußerst leidvoll ist, aber sicher zur Höhe führt .... während der Absturz in die tiefste 

Tiefe diese Möglichkeit ausschließt .... 

Es ist ein gewaltiges Geschehen, vor dem ihr Menschen steht .... Euer Leben wird beendet auf dieser 

Erde .... doch ihr könnet auf der neuen Erde wohl weiterleben in eurer gleichen Körperform .... wenn 

ihr zu den Meinen gehört .... Ihr könnet aber auch den irdischen und den geistigen Tod erleiden, daß 

ihr eurer selbst nicht mehr bewußt seid, wenngleich ihr noch besteht und in härtester Form gebannt 

endlose Zeiten wieder verharren müsset, bis euch wieder das Leben gegeben wird als Mensch auf 

dieser Erde .... Zu den Meinen aber gehören alle, die an Mich glauben, innige Verbindung suchen mit 

Mir durch ihren Willen und ihre Liebe .... die Mich als Vater anerkennen und Meine Kinder sein 

wollen .... die also willensmäßig zu Mir stehen und darum auch Meinen Schutz und Meine Gnade 

erfahren dürfen in der letzten Zeit vor dem Ende .... 

Zu den Meinen gehören alle, die Mich bekennen vor der Welt .... Diese werden leben und das Ende 

nicht zu fürchten brauchen, sie werden als Bewohner der neuen Erde ein seliges Leben führen, wenn 

sie nicht zuvor noch abgerufen werden in Mein Reich, das nicht von dieser Welt ist, wo ein ewiges 

seliges Leben sie erwartet .... Doch ein entsetzliches Los erwartet die Menschen, die ohne Glauben 



sind und keine Liebe haben .... Sie können nicht anders als gerecht bedacht werden, sie werden 

ernten, was sie säten auf Erden, sie werden erhalten, was sie anstrebten .... Die Materie wird sie 

fesseln, die sie begehrten mit allen Sinnen, und endlose Zeiten werden sie darin schmachten müssen, 

bis ihnen wieder Erlösung wird .... Amen 

 

BD 6243 – 22.4.1955 

Ende für alle .... Positiver oder negativer Erfolg .... 

Euch allen ist ein Ziel gesetzt, dem ihr unaufhaltsam zusteuert .... Doch mit welchem Erfolg ihr am 

Ziel anlanget, das bestimmet ihr selbst. Es kann für euch der Abschluß eines segensreichen Wandels 

auf Erden sein, ihr könnet aber auch das Erdenleben zurückgelegt haben mit negativem Erfolg .... 

Unabänderlich aber kommt der Tag, da ihr das Erdenleben beenden müsset, unabhängig davon, 

welchen Reifegrad eure Seele erreicht hat. Denn es ist die Frist abgelaufen, die zur Erlösung den 

Menschen dieser Erde zugebilligt wurde .... Es ist das Ende einer Erlösungsperiode gekommen, und 

der Tag des Endes steht euch kurz bevor .... Ihr alle seid dann am Ziel angelangt, mehr oder weniger 

ausgereift .... Und dann wird alles Geistige wieder neu eingegliedert, es wird wieder in die 

Außenform versetzt, die seinem Reifegrad entspricht .... 

Es ist dies eine unumstößliche Tatsache, doch sie findet bei den Menschen keinen Glauben .... ein 

Zeichen des niedrigen Reifegrades, in welchem die Menschen in der Endzeit stehen. Und es wäre das 

Wissen darum auch nicht nötig, wenn sie von selbst sich bemühen würden, recht und gerecht zu 

leben, und dann ein erhöhter Reifegrad am Ende gesichert wäre. Doch gerade daran lassen es die 

Menschen fehlen, und darum soll ihnen von dem nahen Ende Kenntnis gegeben werden, wenngleich 

sie nicht daran glauben wollen. Sie sollen aber hingewiesen werden auf die Folgen eines falschen 

Lebenswandels; sie sollen wissen, was vor ihnen liegt: daß alle ihr Ende finden, jung und alt, arm und 

reich .... daß keiner dem letzten Ende entgehen kann, es sei denn, er lebt nach dem Willen Gottes, in 

und mit Gott .... 

Ihr alle steuert dem gleichen Schicksal entgegen, alles Leben auf Erden wird beendet, alle 

Schöpfungen erfahren eine Veränderung .... die Außenform der Erde wird umgestaltet und jegliches 

"Leben" zum Stillstand gebracht .... Noch wogt es mit gewaltigem Impuls .... die Menschen schaffen 

und wirken und suchen dem Leben alles abzugewinnen, was es ihnen bietet .... noch werden Pläne 

gemacht und auch ausgeführt, noch werden der Erde Schätze entzogen, und alles Sinnen und 

Trachten der Menschen gilt dem Beherrschen der irdischen Schöpfung, dem Ausnützen und 

Verwerten der Schätze, die der Erde entzogen werden. Noch glaubt der Mensch, Herr der Schöpfung 

zu sein oder zu werden .... 

Es wird ein plötzliches Halt geboten werden, wenn die Stunde gekommen ist, und es werden die 

Menschen ihre Machtlosigkeit erkennen und entsetzt vor Kräften stehen, die sie nicht meistern 

können, die vernichtend wirken und jegliches Leben zerstören .... Doch dann ist es zu spät, aus diesen 

Kenntnissen die Nutzanwendung zu ziehen, dann ist alles in, auf und über der Erde Lebende dem 

Untergang geweiht .... Dann seid ihr Menschen an dem Ziel angelangt, das je nach eurer Einstellung 

herrlich oder entsetzlich ist. 

Und keiner kann seinem Schicksal entfliehen, denn nun ist die Stunde der Vergeltung gekommen, die 

Stunde des Gerichtes, wo alles Geistige wieder die Form bezieht, in die es gehört .... wo das schon 

Freie erneut gefangengenommen und das zuvor Gebannte in freiere Formen versetzt wird, wo es 

nun seine Aufwärtsentwicklung beginnt .... Und es ist der Tag des Endes festgelegt seit Ewigkeit .... es 

ist die Menschheit auf der Stufe angelangt, wo nur noch eine Umwandlung der Erde den Fortgang 



der Entwicklung gewährleistet, die Zweck und Ziel jeglichen Schöpfungswerkes ist .... Es ist die Zeit 

herangekommen, auf die hingewiesen wurde stets und ständig, und das Ende ist nahe .... Amen 

 

BD 6244 – 23.4.1955 

Von Gott ist der Tag des Endes festgesetzt .... 

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist auch der Tag des Endes einer Erlösungsepoche festgelegt, denn 

Ich ersah die geistige Entwicklung, Ich ersah den Stillstand und die Gefahr völligen Absinkens des 

Geistigen in die Tiefe, und Ich weiß es wahrlich, wie diese Gefahr aufgehalten und die Entwicklung 

fortgesetzt werden kann .... Ich weiß es, wann der Zeitpunkt gekommen ist, wo sich eine gewaltige 

Umwälzung vollziehen muß, und Ich weiß auch um den Segen einer solchen Umwälzung. 

Was nun auch geschieht im menschlichen Dasein, es ist alles einbezogen und Meinem Heilsplan 

zugrunde gelegt, so daß eben auch der Tag des Endes festgelegt werden konnte und er 

unwiderruflich auch eingehalten wird .... Doch ihr Menschen wisset nicht den Tag und die Stunde des 

Endes .... Und es muß euch auch verborgen bleiben um eurer selbst willen, was aber nicht 

ausschaltet, daß sich alles so abspielt, wie Ich es als segenbringend erachtete von Ewigkeit .... Und ihr 

Menschen tätet wohl daran, bedingungslos zu glauben an das euch vorausgesagte Ende und euch 

darauf vorzubereiten, denn dieses wird nur zu eurem Nutzen sein. 

Die gesamte geistige Welt ist tätig, in euch Menschen die rechte Erkenntnis wachzurufen; sie ist 

unausgesetzt bemüht, euer Denken hinzulenken auf das unvermeidliche Ende, und sie wirket auch in 

jeder nur möglichen Weise auf euch ein .... Es wird also wahrlich alles getan, die Vergänglichkeit des 

Irdischen euch vor Augen zu halten und auch euer eigenes Leben ungesichert hinzustellen, indem 

viele Menschen mitten aus dem Leben abberufen werden. Es wird gepredigt allerorten von dem 

nahen Weltuntergang .... Die Gedanken aller Menschen werden beeinflußt, doch immer ohne Zwang 

.... und darum oft ergebnislos .... 

Doch wie ihr Menschen euch auch verhaltet, wie ihr euch auch einstellt zu Mir oder zu dem euch 

unterbreiteten Wort .... ihr bestimmt nicht durch euer Verhalten Meinen Willen, ihr haltet nicht das 

Ende auf, vielmehr gebt ihr stets mehr Anlaß, daß sich erfüllt, was vorausgesagt ist durch Seher und 

Propheten .... Denn ihr wandelt euch nicht und also muß Ich Selbst die Wandlung herbeiführen .... 

wie Ich es ersah von Ewigkeit. Doch bis zuletzt werdet ihr ermahnt und gewarnt werden, bis zuletzt 

wird euch die Möglichkeit gegeben zur Wandlung eures Willens .... 

Bis zuletzt aber wird auch das Weltgeschehen sich so abwickeln, daß es nicht zur Willenswandlung 

zwingt. Und darum wird alles seinen Gang gehen, die Menschen werden eifrig bemüht sein, sich ihr 

Wohlleben zu sichern, sie werden große Pläne schmieden, große Vorhaben ausführen wollen, sie 

werden viel unternehmen, was weltlichen Vorteil verspricht, sie werden leben und genießen, 

uneingedenk dessen, was vor ihnen liegt .... Und Ich lasse sie schalten und walten nach ihrem Willen, 

weil Ich keinen Zwang ausüben will, nur werde Ich die Menschen immer wieder anreden und ihnen 

vorhalten, was sie erwartet .... 

Ich werde durch Meine Diener auf Erden alle Menschen anreden und ihnen immer wieder künden 

das bevorstehende Gericht, d.h. die Umwandlung der irdischen Schöpfungswerke, die bezweckt, daß 

alles Geistige eingeordnet wird in die ihm zukommende Form. Ich werde nicht aufhören, dies zu 

künden, bis zum Tage, da sich Meine Worte erfüllen .... Und dieser Tag steht euch allen nahe bevor 

.... Glaubet Meinen Worten und bereitet euch vor, denn es ist nur noch kurze Zeit, die euch bleibt .... 

nützet sie und wandelt euch, ehe es zu spät ist .... Amen 



 

BD 6245 – 24.4.1955 

Erlösung Luzifers .... Widerstand zur Willensprobe .... 

Die Welt mit allen ihren Schöpfungen birgt Geistiges in sich in verschiedenem Entwicklungsgrad 

stehend, der nun auch die Beschaffenheit der verschiedenen Schöpfungen bestimmt. Ausgereiftes 

Geistiges, das im Licht steht, bedarf keiner materiellen Schöpfungen mehr, während das unreife 

Geistige materielle Schöpfungen zu seinem Aufenthalt benötigt, um darin auszureifen .... Und so 

kann wohl davon gesprochen werden, daß die sichtbaren Schöpfungen das Reich Meines Gegners 

sind, weil sie ebenjenes Geistige in sich bergen, das ihm noch willensmäßig angehört. Dennoch kann 

er es nicht bestimmen, nach seinem Willen zu wirken, weil ihm die Macht über das in den 

Schöpfungen gebundene Geistige entzogen ist. 

Und darum ist es auch möglich, daß in den Schöpfungswerken eine Aufwärtsentwicklung des 

Geistigen vor sich geht, ohne von Meinem Gegner verhindert werden zu können, und daß einmal für 

das Geistige der Zeitpunkt kommt, wo es sich wieder im Besitz des freien Willens entscheiden kann, 

wem es angehören will .... Mir oder Meinem Gegner, was aber niemals möglich wäre, wenn dieser 

unbeschränkten Einfluß hätte zuvor auf das Geistige im Zustand des gebundenen Willens. Und so 

geht daraus hervor, daß die Macht Meines Gegners schon gebrochen ist und sich nur auf den 

Menschen erstreckt .... also eigentlich nur der Mensch Besitztum ist des Gegners, wenn er sich nicht 

helfen lässet von Mir .... 

Die Schöpfung war erst die Folge der Gesinnung des erstgeschaffenen Wesens, sie war die Folge des 

Mißbrauches seines Willens .... Denn Ich nahm Mich aller von ihm verführten Geschöpfe an und 

bahnte einen Weg an, der aus der Tiefe zurückführte zur Höhe .... Ich entzog sie seiner Macht und 

band sie in die Schöpfungen .... doch den Einfluß auf den Menschen muß Ich ihm lassen, weil es um 

eine freie Entscheidung für Mich oder Meinen Gegner geht und weil ihm angehört, was im freien 

Willen bei ihm verbleibt. 

Zudem war das erste Wesen aus Meiner Liebe hervorgegangen, Ich habe es als Mein Ebenbild 

hinausgestellt als freies Wesen, und Ich werde niemals diesem Wesen sein Recht streitig machen .... 

Ich werde aber auch niemals dem in gleicher Vollkommenheit aus Mir hervorgegangenem 

Wesenhaften das gleiche Recht verwehren, sich frei zu entscheiden .... 

Und darum mußte Ich es seinem Einfluß entziehen so lange, bis es selbst fähig ist zum freien 

Willensentscheid. Und darum ließ Ich die Schöpfung erstehen .... Ich gestaltete gleichsam das 

gefallene Geistige um .... da es seine anfängliche Bestimmung nicht erfüllte, ließ Ich die einstmals 

zum Erschaffen der Wesen ausgeströmte Kraft anderweitig wirksam werden .... in scheinbar toten 

und in lebenbezeugenden Schöpfungen, die nun ihre Bestimmung erfüllen mußten nach Meinem 

Willen .... der Wille Meines Gegners also nun völlig ausgeschaltet war, bis sich die Kraft wieder 

sammelte und allmählich wieder zu dem von Mir einst ausgegangenem Wesen wurde .... Dieses 

Wesen aber muß nun wieder die volle Entscheidungsfreiheit haben und darum auch dem Einfluß 

Meines Gegners ebenso ausgesetzt sein wie dem Meinen und im freien Willen seinem Ziel zusteuern 

.... Nun also regiert Mein Gegner wieder in seiner Welt .... denn das Wesen gehört ihm noch so lange, 

bis es sich freiwillig von ihm abwendet und Mir zustrebt .... 

Die Gegnerschaft zwischen Mir und dem erstgeschaffenen Wesen besteht seit seinem Abfall von Mir 

und wird so lange bestehenbleiben, wie es noch seinen Anhang hat, der einstmals in ihm die 

Herrschergelüste aufkommen ließ. Erst muß dieser Anhang erlöst sein, bevor auch Mein Gegner zu 

Mir zurückkehrt, also er nicht mehr Mir als Feind gegenübersteht .... Denn würde Mein Gegner sich 



zur Rückkehr entschließen, so wäre auch die Rückkehr alles Geistigen gewährleistet, weil es dann im 

Stadium des freien Willens nicht mehr dem Einfluß Meines Gegners ausgesetzt wäre und der im 

Mußzustand erreichte Reifegrad auch ein weiteres Zustreben zu Mir garantieren würde. Eine 

Vergöttlichung der Wesen aber kann nur ein freier Willensakt zustande bringen .... die Vergöttlichung 

setzt einen Widerstand voraus, der im freien Willen überwunden wird .... Und diesen Widerstand 

bietet in stärkstem Maß Mein Gegner, und er wird ihn Mir bieten noch endlose Zeiten .... Und 

solange auch wird es irdische Schöpfungen geben, solange wird eine Erlösungsepoche die andere 

ablösen, denn sein Sturz in die Tiefe war so endlos, daß er ewige Zeiten benötigt, um samt seinem 

Anhang zur Höhe zu gelangen .... 

Das Schöpfungswerk aber war ein Gnaden- und Erbarmungsakt an dem gefallenen Geistigen .... dem 

auch der erst-gefallene Geist sich hätte unterwerfen können, wenn er seinen Willen aufgegeben und 

sich gleichfalls hätte ziehen lassen von Mir zur Höhe .... Doch seinen Willen band Ich nicht, denn er 

war frei und als Mein Ebenbild aus Mir herausgestellt worden, und diese Freiheit ließ Ich ihm .... 

während das aus seinem Willen und Meiner Kraft hervorgegangene Wesenhafte Meiner Hilfe 

bedurfte, weil Mein Gegner schon in dieses Wesenhafte den Mir abgewandten Willen gelegt hatte, 

der darum gefesselt werden mußte so lange, bis das Wesen wieder in einem Reifegrad stand, daß es 

sich völlig frei entscheiden konnte. 

Denn es war ein Unterschied zwischen dem erstgeschaffenen Wesen und denen, die unser beider 

Liebewille erstehen ließ .... Darum ist auch der Akt der Rückkehr zu Mir unterschiedlich, und von 

seiten Meines Gegners wird die Rückkehr erst erfolgen, wenn er, gänzlich seiner Kraft und Macht 

beraubt, hilflos und schwach am Boden liegen und er dann jeglichen Widerstand gegen Mich 

aufgeben wird im Verlangen nach Meiner Liebe, die er einst zurückwies, die ihm aber im gleichen 

Maß wieder zuströmen wird, so er sich Mir freiwillig ergibt .... 

Der Erlösungsakt des einst Gefallenen spielt sich in endlos langer Zeit ab nach dem Gesetz ewiger 

Ordnung, er wird mit Sicherheit einmal zu Ende geführt sein, denn die Vergöttlichung der 

erschaffenen Wesen ist und bleibt Mein Ziel, das Ich verfolge und auch sicher erreiche .... Doch 

Ewigkeiten werden noch vergehen, bis der verlorene Sohn heimkehrt in sein Vaterhaus, Ewigkeiten 

noch wird der Kampf zwischen Licht und Finsternis wüten, doch das Licht wird die Finsternis 

überwinden und einst erstrahlen in vollster Kraft .... Amen 

 

BD 6250 – 4.u.5.5.1955 

Geistige Wende .... Heraufziehen der Nacht .... 

Einen geistigen Aufschwung auf dieser Erde könnet ihr Menschen nicht mehr erwarten, denn es sind 

alle Kräfte der Hölle losgelassen, die im Auftrag Meines Gegners wirken und wahrlich großen Einfluß 

haben auf die Menschen, weil diese selbst in einem Maße entgeistet sind, daß sie nicht erkennen, 

wer sie beherrscht. Eine geistige Wende auf dieser Erde kann nicht mehr stattfinden, doch einzelne 

können noch auf den rechten Weg geführt werden, einzelne werden noch die Wandlung an sich 

selbst vollziehen, und dieser einzelnen wegen wird noch alles getan, bevor das Ende da ist. 

Auffallend aber wird es sein, wie rapide die Menschheit fällt, wie sie stets mehr in die Finsternis 

versinkt und das Licht meidet .... auffallend wird es sein, wie brutal gegen das Licht der Wahrheit 

angekämpft wird, wie der Unglaube hervortritt, wie die Sünde überhandnimmt, wie Gott-fern die 

Menschen leben, doch Meinem Gegner huldigen .... Und darum kann es keinen Aufschub mehr 

geben, weil keine Aussicht mehr besteht, daß jemals eine Wandlung eintritt, wenn Ich nicht diese 



Wandlung Selbst vollziehe .... doch in einer Weise, wie es die Menschheit nicht will .... indem Ich 

allem ein Ende setze und einen neuen Anfang gebe .... 

Die Spanne Zeit bis zum Ende ist überaus kurz, doch keiner weiß den Tag, und darum ist jeder lau in 

seinem Streben, und auch Meine Gläubigen wähnen ihn nicht so kurz bevorstehend, daß sie eifrig für 

ihre Seelen schafften .... Ich aber sage euch immer wieder: Ihr steht kurz davor .... Ich muß diesen Ruf 

immer wieder für euch ertönen lassen, Ich muß euch anspornen, überaus eifrig tätig zu sein, Ich muß 

auch Meine Diener zu stets eifrigerer Arbeit auffordern, weil diese wichtig ist und doch noch 

einzelnen Rettung sein kann vor dem Verderben, wenn das Ende kommt, das Ich ankündigte fort und 

fort .... 

Es muß das Weltgeschehen zwar natürlich sich abwickeln, und das versetzt auch die Meinen in eine 

gewisse Ruhe, doch immer wieder sage Ich euch: Das Ende ist plötzlich da .... unerwartet bricht der 

Tag an, der anders endet, wie üblich .... dem eine Nacht folgt, die ewig währet, und das Tageslicht 

nur den wenigen wieder leuchten wird, die Mein sind und Mein bleiben trotz den schweren 

Anfeindungen und Nachstellungen Meines Gegners .... Noch steht euch zwar die Zeit des 

Glaubenskampfes bevor, doch auch dieser währet nur kurze Zeit, weil er äußerst heftig geführt wird, 

so daß der Tag Meines Kommens zur Erde von den Menschen selbst beschleunigt wird .... 

Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen und doch wieder wirken auf die Menschen als 

ganz natürliche Erscheinungen, denen kein besonderer Wert beizumessen ist .... weshalb sie diese 

Ereignisse nicht in Zusammenhang bringen wollen mit dem kurz bevorstehenden Ende .... (5.5.1955) 

Darum werden auch die Meinen überrascht sein, denn Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht 

.... wenn niemand daran denkt, wenn das Angekündigte noch weit vor euch zu liegen scheint. 

Wenn ihr Menschen es doch glauben möchtet, daß ihr nur deshalb darauf hingewiesen werdet, 

damit ihr euch vorbereiten könnet .... Schmerzlich wird eure Reue sein, denn ihr tut alle noch viel 

zuwenig für euer Seelenheil. Das Erdenleben ist euch nicht gegeben als Selbstzweck, und jeder Tag 

könnte in einer Weise ausgenützt werden, daß ihr eine unerhörte Lichtfülle euch erwerben könntet, 

die euch unvergleichliche Seligkeit schaffet im geistigen Reich .... und einmal werdet ihr das erkennen 

und reuevoll der zuwenig genützten Erdenzeit gedenken. 

Es ist aber zur Zeit des Endes kein Glauben, kein Verständnis dafür zu finden, es ist ein geistiger 

Tiefstand, wie er schlimmer fast nicht mehr gedacht werden kann, denn ihr Menschen übersehet 

nicht das, was vor Meinen Augen offenliegt, ihr Menschen müsset glauben, was euch nicht bewiesen 

werden kann, und dazu gehört auch das bevorstehende Beenden dieser Erdperiode, das geistig eine 

große Bedeutung hat. Ihr müsset euch, wenn ihr nicht glauben wollet oder nicht glauben zu können 

vermeint, eines Lebens in uneigennütziger Liebe befleißigen, und ihr werdet es dann innerlich 

empfinden, daß ihr einer völlig anderen Zeitepoche entgegengehet .... Und ihr werdet nicht verloren 

sein, denn aller derer erbarme Ich Mich, die nicht gänzlich Meinem Gegner hörig sind, und Ich 

verhelfe ihnen im jenseitigen Reich weiter zur Höhe, wenn ihr Erdenleben noch beendet wird vor 

dem letzten Gericht .... 

Eine überaus dunkle Nacht zieht herauf, der Tag neigt sich bald dem Ende zu, aber noch ist Licht .... 

noch könnet ihr das Licht des Tages ausnützen und in euch selbst ein Licht entzünden, das nicht mehr 

verlöschen wird .... Und dann brauchet ihr die kommende Nacht nicht zu fürchten .... Wehe euch 

aber, wenn ihr träge seid .... wenn ihr glaubet, daß der Tag kein Ende nimmt .... Wehe euch, wenn ihr 

in den Tag hineinlebet, ohne eurer Seele zu gedenken .... 

Und ihr, die ihr den Tod nicht fürchtet, weil ihr glaubet, dann nicht mehr zu sein .... Ich sage euch, 

daß ihr den Tod mit allen Schrecken erleben werdet und daß ihr diesen Schrecken nicht werdet 

entfliehen können .... Ihr könnet dann nicht mehr euer Leben hinwerfen, denn ihr könnet nicht 



vergehen, ihr bleibt bestehen, auch wenn ihr im Zustand des Todes seid, ihr werdet Qualen 

empfinden müssen, denen ihr nicht entfliehen könnet .... Denn der geistige Tod ist weit schlimmer als 

der Tod des Leibes, der für euch auch der Eingang sein kann zum Leben in Seligkeit .... Höret auf 

Meinen Ruf aus der Höhe, lasset euch warnen und ermahnen .... Lasset nicht diese Worte gleichgültig 

an euren Ohren verhallen, sondern stellet es euch lebendig vor, welche Not euch erwartet, wenn ihr 

Meinen Worten keinen Glauben schenket .... 

Ihr werdet die Anzeichen des Endes ständig verfolgen können, doch alles wird sich so natürlich 

abspielen, daß ihr wohl glauben könntet, aber nicht glauben müsset. Vom Glauben daran aber hängt 

eure Seligkeit ab, denn nur der Gläubige bereitet sich vor, er gedenket Meiner und bleibt mit Mir in 

Verbindung, auch wenn das Werk der Auflösung beginnt. Denn es ist die Frist abgelaufen, und es 

erfüllet sich laut göttlicher Ordnung, was vorgesehen ist in Meinem Heilsplan von Ewigkeit. Die Erde 

wird umgestaltet und mit ihr alles Geschöpfliche, auf daß wieder alles Geistige der Form einverleibt 

wird, in die es seinem Reifezustand gemäß gehört .... Es wird die göttliche Ordnung 

wiederhergestellt, weil anders eine Aufwärtsentwicklung des Geistigen nicht gewährleistet ist, jedoch 

Meine Liebe immer nur diese Aufwärtsentwicklung zum Ziel hat, die euch, Meine Geschöpfe, Mir 

wieder näherbringen soll .... Amen 

 

BD 6258 – 15.5.1955 

Erlösung der Seelen aus der Tiefe vor dem Ende .... 

Es werden unzählige Seelen noch aus der Tiefe zur Höhe gelangen, bevor diese Erlösungsperiode zu 

Ende geht, weil die Lichtwelt unentwegt tätig ist an der Erlösung des Geistigen und weil der 

Gnadenborn unerschöpflich ist, der allen zur Verfügung steht, die nur den geringsten Willen 

aufbringen, aus ihrem Zustand frei zu werden. Der Akt der Neubannung in den Schöpfungen der Erde 

ist wohl eine Änderung ihrer Lage, doch nicht weniger qualvoll, weshalb noch alle Möglichkeiten 

ausgenutzt werden, um diesem in der Tiefe befindlichen Geistigen diese Neubannung zu ersparen, 

um es noch zuvor zu befreien und einem weniger qualvollen Zustand entgegenzuführen, in dem es 

dann auch sicher den Weg zur Höhe finden wird. 

Auch in der Tiefe ist ein Aufruhr zu verzeichnen, denn es scheiden sich auch da die Geister .... Die 

immer häufiger aufblitzenden Lichtfunken verfehlen ihre Wirkung nicht. Die göttliche Liebe sendet 

sie stets verstärkter in die Tiefe, und es verspüren viele Seelen ihre Wohltat, und ihr Widerstand wird 

immer schwächer .... bis sie zuletzt Verlangen haben, sich der Wirkung jener Lichtstrahlung 

aussetzen, bis sie stets mehr sie erwarten und ihnen nachgehen .... während andere noch mehr sich 

in die Finsternis flüchten, um nicht von ihr berührt zu werden .... 

Diese Scheidung der Geister muß auch dort stattfinden, bevor der letzte Akt sich vollzieht .... daß die 

letzteren wieder in die Form gebannt werden, auf daß einmal auch für sie der Zeitpunkt der 

Befreiung kommen kann .... Unzählige Seelen aber entsteigen der Tiefe, sie nehmen die Gnaden an, 

sie geben ihren Widerstand auf und beugen sich dem Richterspruch Gottes .... sie wollen tun, was sie 

bisher verweigerten: in Demut dienen und helfen, wo ihre Hilfe benötigt wird .... Sie sind in der Tiefe 

von Liebefunken getroffen worden, die diese Wandlung des Willens zuwege brachten .... Und diese 

Liebefunken gehen von Gott, aber auch von euch Menschen auf der Erde aus, denn jeder hilfswillige, 

erbarmende Gedanke, der den Seelen der Finsternis gilt, die fern sind jeder Glückseligkeit und in 

einem äußerst bedauernswerten Zustand, ist diesen Seelen als Lichtfunke ersichtlich, und er bleibt 

nicht ohne Wirkung. 



Wohl versagen auch unzählige Menschen auf der Erde in ihrem Willensentscheid, und sie sinken ab 

in unermeßliche Tiefen .... doch die Erlösung aus der Tiefe ist ein Ausgleich, denn sie nehmen das an, 

was die Menschen auf Erden verschmähen .... sie werden gerettet durch das Mittel, das die 

Menschen auf der Erde zurückweisen .... Sie hungern nach dem Wort Gottes, das ihnen Kraft schenkt 

und Seligkeit, während die Menschen es nicht erkennen und darum an einer köstlichen Gabe 

vorübergehen, die sie gleichfalls zum Licht führen könnte. 

Das Wort, das von Gott ausgeht, als direkte Liebestrahlung, bleibt nicht ohne Wirkung, denn die 

Unendlichkeit nimmt es auf, und es wirket überall als Kraft, wo ihm kein Widerstand entgegengesetzt 

wird .... Und so dringt es auch in die Tiefe, wo "Liebe" schon die Vorarbeit geleistet hat. Mit seiner 

ganzen Kraft wirket nun das göttliche Wort auf jene Seelen ein, und es bringt eine Willenswandlung 

zustande, die auch eine sichere Wandlung der Sphäre bedeutet, in denen sich nun die Seelen 

aufhalten dürfen. 

Große geistige Umwälzungen vollziehen sich auf Erden und auch im geistigen Reich, und die 

Gnadenzeit ist noch nicht abgelaufen, die den Seelen gewährt ist zur endgültigen Entscheidung .... 

Gottes Liebe ist unentwegt bemüht, allen Seelen Erlösung zu bringen, und die Liebe kann viel dazu 

beitragen .... denn jeder Liebestrahl wirkt sich erlösend aus, und nichts kann verlorengehen, was von 

einem solchen Liebestrahl berührt wird .... Amen 

 

BD 6266 – 26.5.1955 

Keine Fürbitte vergeblich für jenseitige Seelen .... 

Alle werdet ihr es erfahren, daß Meine Liebe zu euch unbegrenzt ist und daß Ich darum niemanden 

seinem selbstgewählten Schicksal überlasse, sondern allen zu Hilfe komme, sei es auf Erden oder 

auch im jenseitigen Reich. Ich nehme Mich einer jeden Seele an, die ihr Mir anempfehlet, für die ihr 

betet, der ihr helfen wollet in geistiger Not. Ich helfe, wo immer Meine Hilfe erbeten wird, weil Ich 

euch alle liebe .... Doch das wird euch erst verständlich sein, so ihr in das geistige Reich eingehet und 

euch alle die Seelen entgegenkommen, die euer Gebet befreit hat aus ihrer Not .... Dann erst werdet 

ihr wissen, daß Ich jeden Ruf von euch gehört habe und daß keine Bitte vergeblich zu Mir gerichtet 

war .... 

Aber ihr sollet es auch auf Erden schon aus Meinem Munde erfahren. Ich will es euch Selbst sagen, 

daß ihr helfen könnet einer jeden Seele, der ihr Liebe schenkt .... Und Ich will es euch deshalb sagen, 

weil überaus viel davon abhängt, weil alle diese Seelen nur einen kleinen Liebestrahl von euch 

erblicken müssen, um sich euch zuzuwenden, was dann schon beginnende Erlösung bedeutet .... weil 

sie bei euch das empfangen, was sie benötigen zum weiteren Aufstieg. 

Wüßtet ihr, welch wirksames Mittel euch zur Verfügung steht .... ihr würdet keinen anderen 

Gedanken mehr haben, als Seelen zu retten aus der Finsternis. Und sie danken es euch alle und 

umgeben euch stets, so daß ihr niemals eine geistige Arbeit verrichtet ohne ihre Anwesenheit .... und 

die Auswirkung dessen könnet ihr euch nicht vorstellen, denn ein einziger Lichtstrahl zündet wieder 

und macht zahllose weitere Seelen empfänglich für Mein Wort .... Darum schon leite Ich es zur Erde 

nieder, weil nichts anderes seine Wirkung bis ins jenseitige Reich erstreckt und weil es auch auf die 

Seelen aus der Tiefe eine(n) umwandelnde(n) (Einfluß) hat .... (Wirkung) .... 

Ich gebe, aber Ich empfange weit mehr zurück, Meine Geschöpfe finden wieder zu Mir, die sich weit 

von Mir entfernt hielten, die eure Liebe spüren als Kraft und sich nun auch Mir freiwillig zuwenden, 

weil ihre Herzen weich und gefügig werden durch eure Liebe. Und um eurer Liebe willen kann nun 



auch Meine Liebe sich äußern an diesen Seelen, Ich kann sie mit Kraft versorgen, die sie nützen 

wieder zum Wirken in Liebe an den noch in der Finsternis sich befindlichen Seelen .... 

Das Erlösungswerk ist so umfassend, das an jenen unglücklichen Seelen der Tiefe nun getan werden 

kann, denn eine einzige Seele hat wieder ihren Anhang, der nun gleichsam durch eure Hilfe mit erlöst 

wird, was nun vor dem Ende der Erde .... vor dem Beginn einer neuen Erlösungsperiode, von größter 

Bedeutung ist, werden doch unzählige Seelen noch vor dem Lose der Neubannung bewahrt, das sie 

aber unwiderruflich ereilen würde, so sie noch in tiefster Finsternis schmachteten und ihnen kein 

Weg zur Höhe gezeigt worden wäre. 

Ich liebe alle Meine Geschöpfe, und Ich will nicht, daß sie leiden müssen endlos lange Zeit, doch Mein 

Gesetz der ewigen Ordnung halte Ich ein und kann darum nicht widergesetzlich die Seelen erlösen, 

die sich Mir noch entgegenstellen. Eure Liebe aber kann diesen Widerstand brechen, und dann kann 

auch Meine Liebe tätig werden .... Darum helfe Ich allen, die ihr Mir anempfehlet, für die ihr betet, 

und Ich befreie sie aus ihrer Not .... denn Meine Liebe höret nimmer auf, Meine Liebe schließet alle 

Meine Geschöpfe ein, Meine Liebe will, daß sie alle selig werden .... Amen 

 

BD 6267 – 27.5.1955 

Anfang und Ende der Erlösungsperiode weit liegend .... 

In langen Abständen vollziehen sich die einzelnen Erlösungsperioden, so daß der Beginn einer 

solchen am Ende kaum mehr erwiesen ist, weil dies auch nötig ist für die Menschen, daß sie in ihrem 

Glauben frei bleiben. Denn ein sicher zu erwartendes Ende würde bestimmend sein auf den Willen 

der Menschen. Dennoch ist das Wissen um das Ende der vorigen Periode nicht verlorengegangen, so 

daß ein jeder es annehmen kann, wenn er es will. Und es wird niemand den Beweis erbringen 

können, daß es jene Beendigung der vergangenen Epoche nicht gegeben hat .... Darum bleibt auch 

das bevorstehende Ende dieser Erde eine Glaubenssache, und darum ist auch die geistige Not so 

übergroß, weil das Ende bevorsteht und die Menschen sowenig damit rechnen und sich vorbereiten 

.... 

Und es ist wie zur Zeit vor einem jeden Abschluß .... es erstehen Propheten und Seher, die, getrieben 

durch ihren Geist, hinwiesen auf das Kommende .... aber, wie stets, keinen Glauben finden, weil den 

Menschen alles Geistige unendlich fernliegt und ihr irdisches Sinnen und Trachten kein "Ende der 

Erde" zulässet, weil sie es einfach nicht glauben wollen und es ihnen auch nicht bewiesen werden 

kann und darf .... Niemand weiß Tag und Stunde genau, doch viele wissen, daß sie nicht mehr ferne 

sind. Auch diese glauben es nur und sind doch innerlich fest davon überzeugt, weil ihr geistiges 

Wissen, der Grad ihrer Erkenntnis, auch im Heilsplan Gottes zu lesen vermag und sie Ursache und 

Wirkung verfolgen können und darum auch wissen, daß das Ende unausbleiblich ist, weil es nicht 

allein um die Menschen dieser Erde geht, sondern um die Aufwärtsentwicklung alles dessen, was in 

den Schöpfungswerken gebunden ist .... 

Der wissende, in der Erkenntnis stehende Mensch verfolgt alles mit anderen Augen, und er stellt nur 

fest, daß sich alles dem göttlichen Gesetz nach abspielt. Doch er kann sein Wissen nicht übertragen 

auf Menschen, deren Erkenntnisgrad ein so niedriger ist, daß sie noch blind sind im Geist .... die nur 

glauben, was sie sehen und beweisen können und keinen Sinn für das Geistige haben. Er kann sein 

Denken und Wissen nicht übertragen auf die Mitmenschen, aber er kann mahnen und warnen, weil 

er voller Überzeugung hinweisen kann auf das bevorstehende Ende, wie es jedoch zu erwarten ist .... 

Der Abschluß einer Erlösungsperiode ist etwas so Gewaltiges und von den Menschen noch nicht 

Erlebtes, daß es schwer ist, es für möglich zu halten, und darum auch für die Menschen 



unglaubwürdig erscheint. Und ob noch so deutliche Anzeichen zuvor gegeben werden, es wird auch 

dieser nicht geachtet von seiten der glaubenslosen Menschheit .... Aber desto größer wird das 

Entsetzen sein, wenn sich erfüllet, was Seher und Propheten ankündigten lange zuvor. Und doch 

kann nichts getan werden, die Menschen darauf vorzubereiten, als daß ihnen ständig Kenntnis 

gegeben werde von dem Wort Gottes, Der es darum nur zur Erde leitet, um Glauben zu finden, weil 

den Menschen nicht mehr geglaubt wird. 

Darum spricht Gott die Menschen an, doch auch so, daß sie nicht gezwungen sind zum Glauben, aber 

glauben können, wenn sie dazu gewillt sind. Und es ist dies die letzte Möglichkeit, den Menschen ein 

Wissen nahezubringen, das sie bestimmen könnte, sich zu wandeln und allein noch den Weg zur 

Höhe zu suchen .... ein Wissen, das ihnen rechte Erklärung schenken würde und ihnen somit Hilfe 

wäre und Rettung bedeutete vor dem Untergang .... Doch auch Gottes Wort wird nicht erkannt und 

daher nicht angenommen .... Und es geht die Menschheit dem Verderben entgegen, sie strebt 

fortgesetzt nur die Materie an, und die Materie wird ihr Aufenthalt werden, wenn das Ende 

gekommen ist, wenn eine neue Erlösungsepoche beginnt, wie es vorgesehen ist seit Ewigkeit im 

göttlichen Heilsplan, auf daß alles zur Seligkeit gelange, was noch in Unseligkeit verharrt .... Amen 

 

BD 6276 – 5.6.1955 

Erlösung Luzifers .... Heimkehr des verlorenen Sohnes .... 

Welten werden noch erstehen und wieder vergehen, immer wieder wird Mein Schöpferwille tätig 

werden, immer neue Formen werde Ich schaffen, die das zu Mir emporstrebende Geistige bergen 

sollen .... und immer wieder werde Ich sie auflösen, um das Geistige darin zu erlösen .... Ein Werden 

und Vergehen wird sein noch Ewigkeiten hindurch, bis Ich Mein Werk als vollendet betrachten kann, 

bis alles Geistige zu Mir zurückgekehrt ist und Ich auch Meinen Gegner gewonnen habe für Mich, 

wenn er bar jeder Kraft sich freiwillig Mir zuwendet, Der Ich sein Gott und Vater bin .... Und er wird 

von Mir Liebe erbitten und sie empfangen im Übermaß .... 

Bis aber dies eintritt, vergehen noch Ewigkeiten, denn solange es noch unerlöstes Geistiges gibt, wird 

es auch Schöpfungen geben .... und solange es also Schöpfungen gibt, ist die Erlösung des Gefallenen 

noch nicht bewerkstelligt .... Und so lange bleibt auch der Mein Gegner und Feind, der selbst gefallen 

ist und den Fall unzähliger Wesen verschuldet hat .... dessen Liebe zu Mir geschwunden ist, als er sich 

des Übermaßes von Kraft bewußt wurde, die ihn durchströmte, und als deren Quell er Mich 

anerkennen sollte und sich dagegen wehrte .... 

Und darum muß er das Gefühl seiner Kraft erst verlieren, bevor er sich als selbst geschwächtes 

Wesen Mir wieder ergibt und Mich dann auch wieder lieben wird wie im Anbeginn .... Er kann nicht 

zuvor seine Gefühle zu Mir wandeln, er kann seinen Widerstand zuvor nicht aufgeben, weil er sich 

noch im Besitz von Kraft wähnt, solange es noch unerlöstes Geistiges gibt, das ihm gehört .... Denn 

dieses Kraftbewußtsein war die Ursache seines Falles in die Tiefe .... 

Ihr Menschen wisset nicht, was er Mir war und was er Mir noch ist .... Ihr wisset es nicht, daß er 

ungewollt mitarbeitet an der Vergöttlichung der von Mir erschaffenen Wesen, es aber in seiner 

Verblendung und in seinem Haß gegen Mich nicht merkt, daß Ich auch ihn zu einem Werkzeug 

Meines Planes gemacht habe, der aber nicht in seinem Willen liegt .... daß Ich das aber nur konnte, 

weil Ich um seinen abgrundtiefen Haß wußte .... ihn aber für Meine Zwecke niemals genützt hätte, 

wenn nur die geringste Aussicht bestanden hätte auf eine vorzeitige Rückkehr, auf den Wandel 

seines Willens und seiner Empfindung gegen Mich. 



Nur seinen freien Willen habe Ich Mir dienstbar gemacht .... um den Ich aber weiß seit Ewigkeit. Die 

Möglichkeit einer Willenswandlung hätte Ich wahrlich mit allen Mitteln unterstützt .... eben weil er 

das erstgeschaffene Wesen war, dem Meine ganze Liebe gehörte und das Ich gewißlich auch hätte 

erretten wollen aus der Tiefe. Doch sein Widerstand ist ungebrochen und wird es noch Ewigkeiten 

bleiben. Und auf diesen Mir wohlbekannten Widerstand baute Ich Meinen Plan der Vergöttlichung 

des "Geschaffenen" auf und konnte das deshalb tun, weil Ich es ersah, daß eine Wandlung seines 

Willens völlig ausgeschlossen ist .... Daß aber dennoch Meine ungeteilte Liebe auch diesem 

erstgeschaffenen Wesen .... nun Mein Gegner .... gilt, geht daraus hervor, daß Ich seinen Willen 

respektiere, daß Ich ihm volle Freiheit lasse in seinem Wirken gegen Mich, solange dies in dem ihm 

zugebilligten Maße geschieht .... 

Überschreitet er aber die Grenzen seiner Machtbefugnis, so binde Ich ihn, was immer am Ende einer 

Erlösungsperiode geschehen wird, daß Ich ihn erneut in Fesseln schlage, auf daß das Freiwillig-Mir-

Zustrebende nicht gefährdet ist .... um ihn aber stets wieder daraus zu befreien, wenn er Mir wieder 

dienen soll, wenn auch unbewußt, daß das Geistige zur letzten Reife gelangt .... Denn wahrlich sage 

Ich euch: Himmel und Erde dienen Mir in Meinem Plan von Ewigkeit, und auf daß Mein Gegner nicht 

das Übergewicht behielt, das er anfangs über die Schar der gefallenen Geister hatte, sandte Ich 

"Meinen Sohn" zur Erde .... Der nun im gerechten Kampf wider Meinen Gegner siegte .... Der die 

Macht dessen brach, so daß seinem Willen sich nun der Wille des Wesens widersetzen konnte unter 

Inanspruchnahme der Gnaden des Erlösungswerkes .... 

Durch den Kreuzestod Jesu nahm die Kraft des Gegners ungemein ab, er wurde besiegt .... aber er 

bäumte sich nun desto heftiger auf, weil das Licht der Erkenntnis ihn verlassen hatte, weil der Sturz 

in die Tiefe auch Finsternis seines Geistes bedeutete und er darum immer nur blindlings wütet, vom 

Haß getrieben .... ohne zu erkennen, wohin sein Haß führt .... daß immer wieder ihm das noch-

gehörende Geistige entwunden und in den Schöpfungen gebannt wird und er dadurch stets mehr an 

seiner Kraft verliert, denn das Gefallene allein ist sein Kraftbestand .... und die Erlösung des 

Gefallenen bedeutet ständige Abnahme seiner Kraft .... 

Und daß diese Erlösung möglich ist, dafür starb Ich Selbst am Kreuz .... Meine Liebe machte diese 

Erlösung möglich, und Meine Liebe ruhet nicht eher, bis alles von Mir Abgefallene wieder in Meinem 

Besitz ist .... bis es freiwillig zu Mir zurückgefunden hat und nun auch Mein Gegner, seiner Kraft 

beraubt, sich Mir ergeben wird .... bis auch er nach Erlösung verlangt, die Meine endlose Liebe ihm 

nicht verwehrt .... bis der verlorene Sohn heimgekehrt ist in sein Vaterhaus, zu Mir, von Dem er einst 

seinen Ausgang nahm .... Amen 

 

BD 6282 – 11.6.1955 

Erdumgestaltung .... Eruptionen .... 

Der Kern der Erde bleibt unberührt, wenn die Auflösung der Schöpfungen vor sich gehen wird .... Es 

bleibt die Erde als Gestirn bestehen, nur wird sie in ihrer Außenform so total umgestaltet, daß man 

wohl von einer "neuen Erde" sprechen kann, aber nicht von einem Vergehen der Erde. Bis in die 

tiefsten Tiefen wird zwar die Wandlung sich erstrecken, weil viel Geistiges frei werden und in neuer 

Verformung seinen Entwicklungsgang fortsetzen soll .... Und es wird daher eine gewaltige 

Erschütterung das Gebundene lösen, es wird die Materie in großem Ausmaß aufgelöst und wieder 

verdichtet werden .... 

Es wird ein Akt stattfinden, für den menschliches Denken keinen Vergleich findet, wenngleich 

menschliches Denken in seiner Unzulänglichkeit den direkten Anlaß dazu gibt .... Doch die 



Auswirkung dessen, was Menschen unternehmen, ahnen sie nicht, ansonsten sie davor 

zurückschrecken würden, zu experimentieren, wo ihnen das letzte Wissen mangelt .... Doch was auch 

die Menschen tun im freien Willen, es ist der Erlösungsplan für das Geistige diesem freien Willen 

angepaßt, es werden die Auswirkungen dem göttlichen Heilsplan entsprechen, es wird .... was auch 

geschieht .... dem Freiwerden des in der Materie Gebundenen dienen, es wird eine Erlösungsepoche 

ihren Abschluß finden, und eine neue wird wieder beginnen .... 

Alles frei gewordene Geistige bezieht eine neue Außenform, weil völlig neue Schöpfungen entstehen, 

und es wird die göttliche Ordnung wiederhergestellt, die am Ende einer Erlösungsperiode gänzlich 

umgestoßen worden ist .... Denn die Erde muß weiter ihre Aufgabe erfüllen: Bildungsstation für das 

noch unreife Geistige zu sein, und darum kann sie nicht restlos vergehen, bevor sie diese Aufgabe 

erfüllt hat. Doch in ihrer alten Form erfüllt sie ihren Zweck nicht mehr, eben weil alles aus der 

Ordnung getreten ist, weil die Menschen kraft ihres Willens das tun, was der Gegner Gottes von 

ihnen verlangt .... weil sie Schöpfungen zerstören oder sie nützen zu völlig gott-widrigem Tun und 

dadurch die Entwicklung des darin gebundenen Geistigen verhindern .... was im Sinne des Gegners 

liegt, der selbst keinen Einfluß hat auf göttliche Schöpfungen und darum seinen Einfluß ausübt auf 

die Menschen, die ihm hörig sind .... 

Und so treibt der Gegner Gottes die Menschen auch an zu dem letzten Zerstörungswerk, ohne zu 

bedenken, daß er gerade das Gegenteil erreicht von dem, was er erreichen will .... daß die neuen 

Schöpfungen alles wiederaufnehmen, was unter seinem Einfluß stand, daß er dadurch nur stets mehr 

Anhang verliert und daß dem Geistigen neue Möglichkeiten geschaffen werden zum Ausreifen, um 

endlich einmal ganz frei zu werden von gegnerischer Gewalt .... 

Das Beenden dieser Erlösungsepoche ist vorgesehen seit Ewigkeit, doch der Mensch macht sich 

keinen Begriff davon, wie es vor sich gehen wird, wenngleich er sich nur eine Eruption in größtem 

Ausmaß vorzustellen brauchte, die sehr wohl möglich ist, da immer wieder solche Eruptionen 

eintreten, was von den Menschen nicht geleugnet werden kann .... Das Erdinnere revoltiert durch 

den Menschen unbekannte Einflüsse, am Ende aber geben die Menschen selbst den Anlaß dazu, 

ohne sich über die Auswirkung ihres Tuns klar zu sein. 

Der Gegner Gottes treibt sie dazu an, und also ist es sein Wille und der Wille der ihm hörigen 

Menschen, der in den göttlichen Heilsplan einbezogen wurde .... Und es dienet sonach auch die Hölle 

und deren Anhang dem Schöpfer des Himmels und der Erde .... es betätigt sich die finstere Welt 

ungewollt an der Erlösung des Geistigen, und auch der Widerstand gegen Gott trägt letzten Endes 

dazu bei, daß dem Geistigen immer wieder der Weg frei gemacht wird nach oben .... bis das Werk 

der Erlösung des Geistigen einmal vollendet ist .... Amen 

 

BD 6291 – 22.6.1955 

Zeitpunkt des Endes .... 

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist die Zeit festgelegt, da sich das Umgestaltungswerk an dieser 

Erde vollzieht, denn Ich ersah seit Ewigkeit, wann Mein Wille eingreifen muß, um das gänzliche 

Absinken des Geistigen in die Tiefe zu verhindern, um es wieder in den Entwicklungsprozeß 

einzugliedern, auf daß es wieder zur Höhe streben kann. Und die Zeitperioden sind immer so 

bemessen, daß sie wohl zur restlosen Erlösung des Geistigen ausreichen, daß sie aber auch für das 

Versagende nicht zu lang sein dürfen, weil es stets tiefer absinkt und dann die Rückkehr zu Mir 

immer schwieriger und qualvoller wird, weil die Mittel zur Erlösung dieses Geistigen entsprechend 

sind der Entfernung von Mir .... 



Im Zeitraum einer Erlösung wird sehr viel Geistiges frei, aber das durch die Schöpfung gegangene 

Geistige steht auch oft noch so im Widerstand zu Mir, daß es längere Zeit benötigt, bis es sich als 

Mensch verkörpern kann, weshalb am Ende einer solchen Erlösungsperiode zumeist die Menschheit 

noch viel dieses Widerstandes in sich trägt und darum gerade diese Menschen keinen Auftrieb haben 

zur Höhe, sondern mehr und mehr sich wieder mit der Materie verketten, also der Hang nach dieser 

auch die Seele herabzieht. Und wenn die Menschen solcher Gesinnung überwiegen, dann ist auch 

der Zeitpunkt gekommen, wo eine völlige Umwandlung der Erde erforderlich ist, um wieder den 

Entwicklungsprozeß zu begünstigen .... Dann ist die Scheidung der Geister notwendig geworden .... 

Und darum weiß Ich seit Ewigkeit .... 

Niemals werde Ich vorzeitig eine Erlösungsperiode beenden, um noch vor der Neubannung zu retten, 

was möglich ist, weil Ich allein es weiß, was eine solche Neubannung in der festen Materie für das 

Geistige bedeutet .... Niemals lasse Ich ein Wesen diesem Schicksal verfallen, das noch die geringste 

Aussicht bietet auf Wandlung seines Willens, auf eine Rettung vor jenem Schicksal. Aber Ich werde 

auch keinen Tag länger versäumen, um die Qualen dieser neu-gebannten Wesen nicht zu vergrößern, 

was ein immer tieferer Absturz aber erforderlich machen würde. 

Ich weiß, wann die Zeit erfüllet ist, die dem Geistigen zur Freiwerdung zugebilligt wurde, und darauf 

gründet sich auch Mein Plan von Ewigkeit. Und darum muß Ich euch Menschen auch hinweisen auf 

das vor euch liegende Geschehen, weil auch diese Hinweise noch Menschen aufrütteln können und 

die kurze Zeit bis zum Ende ihnen noch Rettung bringen kann. Aber der Tag des Endes wird dadurch 

nicht hinausgeschoben. Und selbst wenn ihr Menschen niemals den genauen Zeitpunkt wissen dürfet 

um eurer Glaubensfreiheit willen, so sage Ich euch doch, daß ihr ganz nahe davorsteht, daß ihr nicht 

mehr viel Zeit habt, daß euer Leben auf dieser Erde sehr bald beendet ist .... Ich sage es euch ganz 

eindringlich und rate euch, Mir Glauben zu schenken und euer Leben so einzustellen, wie ihr es tun 

würdet, wenn ihr mit Sicherheit Tag und Stunde wüßtet .... 

Lasset euch ernstlich warnen und mahnen .... Kehret euch ab von der Welt, lasset alles, was 

vergänglich ist, und gedenket eurer Seele, die unvergänglich ist, und bereitet ihr ein seliges Los, 

indem ihr nur das anstrebet, was ihr zum Heile gereichet .... Stellet die Verbindung her mit eurem 

Gott und Schöpfer von Ewigkeit, sehet in Mir euren Vater, Der nach Seinen Kindern verlangt, und 

vertraut euch Mir an, daß Ich euch führe und leite in den letzten Tagen eures Erdenlebens .... Nützet 

die letzte kurze Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende .... auf daß ihr zu den wenigen gehöret, die 

noch gerettet werden vor dem Verderben .... auf daß ihr lebet und nicht dem ewigen Tode verfallet 

.... Amen 

 

BD 6295 – 26.6.1955 

Entwicklung von Erde und Mensch .... 

Vollvertrauend könnet ihr zu Mir kommen mit allen Fragen, die euch bewegen, denn immer werde 

Ich sie euch beantworten, wie es für euch dienlich ist. Ihr fasset jedoch nur ein beschränktes Maß 

von Wissen .... doch was Ich euch vermittle, genügt, um euch einen Einblick zu gewähren in Meinen 

ewigen Heilsplan .... es genügt auch, um anderen Menschen gegenüber aufklärend und belehrend 

tätig zu sein .... und um euch selbst Meine Liebe, Weisheit und Allmacht zu offenbaren. Und Ich 

erhöhe dieses Wissen, je weiter ihr selbst fortschreitet, je mehr ihr aufnahmefähig seid für Licht und 

Kraft aus Mir .... denn Mein Ziel ist, daß ihr vollkommen werdet, wie ihr es uranfänglich gewesen 

seid, und dazu gehört auch tiefste Erkenntnis .... ein umfassendes Wissen um Mein Walten und 

Wirken, um Meine Wesenheit und um euer Ziel .... 



Endlos lange Zeiten habt ihr Menschen gebraucht, um aus der Tiefe euch zu entwickeln zu jener 

Höhe, die ein Menschsein gestattet .... Und endlos lange Zeit war daher nötig, in der sich diese 

Entwicklung bis hinauf zum Menschen vollzogen hat, weil sich alles in einer gesetzmäßigen Ordnung 

nur entwickeln konnte zur Höhe .... weil nicht beliebig Entwicklungsphasen übergangen werden 

konnten, sondern nach Meinem ewigen Heilsplan jene Entwicklungsphasen abliefen und diese 

Aufwärtsentwicklung auch die entsprechenden Schöpfungen benötigte .... die als "Vorzeit" euch zum 

Begriff geworden ist. 

Der menschliche Forschungsdrang versucht zwar, zahlenmäßig Berechnungen aufzustellen über die 

Dauer jener Vorzeit, doch es gelingt ihm dies nur ganz beschränkt, denn es sind Ewigkeiten, in denen 

die langsame Aufwärtsentwicklung des Geistigen .... sowie also auch das Entstehen der Schöpfung .... 

vor sich ging, die ihr nun als Mensch erschauen könnet; es waren endlos lange Zeiträume, für die das 

Wort "Ewigkeiten" die rechte Bezeichnung ist .... 

Der Zeitbegriff aber begann erst, als das Geschöpf "Mensch" von Mir ins Dasein gerufen wurde, denn 

zuvor waren die Lebewesen nicht vernunftbegabt in dem Maße, daß sie selbständig denken und 

folgern konnten, daß sie also bewußt lebten und für sie die Begriffe "Vergangenheit - Gegenwart und 

Zukunft" faßlich wurden. Erst das Wesen, das mit Verstand und freiem Willen ausgestattet war, kann 

als "Mensch" bezeichnet werden, das in einem Maß denkfähig war, um sich nun eine gewisse 

Erkenntnis aneignen zu können und dieser Erkenntnis gemäß nun zu leben .... Und von dieser Zeit an 

kann also von der bewußten Entwicklung zur Höhe gesprochen werden, wo dem einst Gefallenen die 

Möglichkeit gegeben war, endgültig zu Mir zurückzukehren .... 

Die Erschaffung des ersten Menschen war der Beginn einer Erlösungsepoche, wo der freie Wille den 

Ausschlag gibt, nicht Mein Wille wie in jener Vorzeit, wo alles sich im Mußgesetz vollzieht und eine 

Aufwärtsentwicklung unwiderruflich zur Folge haben mußte .... Und nun bewegt euch die Frage, wie 

lange Zeit schon der "Mensch" die Erde belebt .... wobei ihr immer nur den vernunft-begabten, über 

sich selbst frei bestimmenden Menschen meint, als dessen Nachkommen ihr selbst euch ansehet .... 

Der erste Mensch, der die volle Verantwortung für sein Handeln und Denken tragen konnte, war 

Adam .... wenngleich Menschen-ähnliche Wesen schon vor Adam in allen Teilen der Erde vertreten 

waren, die instinktmäßig schon vieles ausführten, wozu menschliches Denken vermutet wird, die 

aber doch noch getrieben waren durch geistige Intelligenzen, die also auch dem zur Höhe strebenden 

Geistigen zur Hülle dienten und nun im Mußzustand ausführten, was zur Entwicklung der Schöpfung 

Erde .... als Aufenthalt für den dereinstigen Menschen .... nötig war. 

Es waren Menschenarten, deren Instinkte und Triebhaftigkeiten überaus stark durchbrachen und die 

doch nicht dafür verantwortlich gemacht werden konnten, weil auch sie dazu beitrugen, daß immer 

wieder Geistiges frei wurde und sich neu verkörpern konnte .... weil alles nur dazu diente, für den 

Menschen ein Gebiet herzurichten, das tauglich war zum Ablegen der letzten Willensprobe .... Jene 

menschenähnlichen Wesen also waren wohl körperlich schon stark jener Form verwandt, die Ich für 

den Menschen Adam bereithielt, als für die gefallenen Urgeister die Zeit gekommen war, wo ihnen 

der freie Wille zurückgegeben wurde, um sich nun endgültig aus der Form erlösen zu können. 

Immer wieder gab die Vorschöpfung Geistiges frei, und immer weiter schritt die Entwicklung dessen 

fort, das im gebundenen Zustand die ganze Entstehung der Erde gleichsam gefördert hatte .... und es 

kam für dieses Geistige auch die Zeit, da es sich frei entscheiden sollte .... Und dies war der Beginn 

der Erlösungsepochen, die für euch Menschen Bedeutung haben, weil nun der freie Wille und der 

Verstand genützt werden konnten und also das Wesen ein bewußtes Leben führt .... Der Beginn 

dieser Epoche liegt auch schon endlos weit zurück, so daß ihr Menschen keine Berechnung darüber 

mehr anstellen könnet .... doch durch Meinen Willen euch die wichtigsten Epochen mit ihren 



Geschehen bekannt geblieben sind, die ihr zwar in euch übersichtliche Zeiträume verteilt .... dies 

aber völlig belanglos ist für eure eigene Entwicklung. 

Doch die endlose Zahl der gefallenen Geister macht eine endlos lange Zeit der Aufwärtsentwicklung 

nötig .... weshalb ihr die Vorzeit zu schätzen nicht mehr fähig seid .... wie aber auch die Verkörperung 

als Mensch in so zahllosem Umfang stattfinden muß, daß dazu Ewigkeiten erforderlich sind .... Und es 

wird euch Menschen nicht möglich sein, forschungsmäßig den Beginn dieser Epoche zu ergründen, 

doch immer werdet ihr euch Vorstellungen machen, weil dies in der Natur des Menschen liegt, 

solange er noch unvollkommen ist, daß er alles begrenzt in seiner Vorstellung, was zurückliegt .... 

niemals aber eine Begrenzung anerkennen will von der Zeit, die vor ihm liegt .... weshalb er also nicht 

ablehnet einen Beginn .... aber ein Ende ihm unmöglich erscheint. 

Ersteres aber ist unwichtig, letzteres jedoch so überaus wichtig, daß der Mensch sein ganzes 

Augenmerk nur darauf richten sollte, was vor ihm liegt .... daß eine Erlösungsepoche ihr Ende findet, 

wie undenklich viele schon zuvor .... daß aber Mein Heilsplan von Ewigkeit bestehenbleibt .... daß 

niemals es ein Ende gibt im Sinne des Erlösungswerkes .... daß eine endlose Zahl gefallener Geister 

auch eine endlos lange Zeit zur Rückkehr benötigen und daß Ich immer wieder diesen Geistern die 

Möglichkeit gebe, aus der tiefsten Tiefe emporzusteigen zum Licht .... zu Mir, von Dem sie einst ihren 

Ausgang nahmen .... Amen 

 

BD 6300 – 1.7.1955 

Letzter Glaubensentscheid .... 

Ihr werdet vor die Entscheidung gestellt, euch zu bekennen für Mich oder Mich zu verleugnen, und 

dies wird der Auftakt sein zu einem Glaubenskampf, wie er noch nie geführt wurde bisher. Denn es 

ist das letzte Werk Meines Gegners, daß er versuchen wird, Mich ganz zu verdrängen aus den Herzen 

der Menschen, weil er glaubt, Mich stürzen zu können, um dann selbst die Herrschaft anzutreten. 

Und da dieser Kampf geführt wird unter Anwendung der brutalsten Zwangsmittel, da es sich nicht 

um einen freien Willensentscheid handelt, der in keiner Weise Bedrohungen oder Versprechungen 

als Waffen anwendet, ist dies ein Überschreiten der Machtbefugnis Meines Gegners .... es ist ein 

offenes Vorgehen gegen Mich, mit welchem sich Mein Gegner selbst das Urteil spricht: daß er 

gebunden wird, damit er keinen Einfluß mehr auf die Menschen ausüben kann .... 

Für die Menschen aber ist es doppelt schwer .... nicht nur, daß durch diesen Entscheid die betroffen 

werden, die sich in ihrem Innern noch nicht recht klar sind oder denen das Ableugnen Meiner Selbst 

nichts weiter bedeutet .... sondern auch die Menschen, die zu Mir stehen und voll und ganz Mich 

bekennen möchten, werden durch Zwangsmaßnahmen in schwierige Situation gebracht, so daß sie 

wirklich einen schweren inneren Kampf zu bestehen haben, um Mir die Treue beweisen zu können, 

denn sie müssen ganz und gar mit dem irdischen Leben abschließen, selbst wenn es ihnen körperlich 

noch belassen bleibt .... Sie müssen alles hingeben, was sie besitzen, und werden als entrechtet und 

vogelfrei ein kärgliches Dasein fristen .... 

Und das ist die Zeit, von der geschrieben steht: "Ich verkürze die Tage, auf daß nicht die 

Auserwählten noch wankend werden ...." Sie werden nur ganz kurze Zeit zu leiden brauchen und 

auch in dieser Zeit so außergewöhnlich von Mir gestärkt werden, daß sie ihren Entschluß nicht 

bereuen, sondern innerlich jubeln und jauchzen ob der Gewißheit Meiner Liebe, Macht und 

Herrlichkeit .... Und sie erwarten gläubig den Tag ihrer Rettung .... Nur, wer bewußt abschließet mit 

der Welt und nur noch Mein Kommen erwartet, der wird Überwinder sein und eingehen können in 

das Paradies der neuen Erde .... 



Und Ich kenne die Meinen, Ich weiß, wer dazu fähig ist, diese Zeit des Schreckens für die Gläubigen 

zu überstehen und standzuhalten dem letzten Wüten des Satans auf dieser Erde .... Dennoch mache 

Ich alle Menschen darauf aufmerksam, denn es können sich noch die Schwachen zur Glaubensstärke 

erziehen, weil nur der feste Wille nötig ist, um auch die Kraft in Empfang zu nehmen, Meinen Namen 

zu bekennen vor der Welt. Wer die Bindung zur Welt noch zu stark aufrechthält, wer noch mitten in 

der Welt steht und sich nicht von ihr zu lösen vermag, der erliegt den Maßnahmen, die erlassen 

werden, um den Willen der Meinen zu brechen .... Und er kann sich seligpreisen, so Ich ihn mitten 

aus dem Leben reiße und ihm den Fall in die Tiefe erspare .... 

Doch diese Entscheidung muß zuvor gefordert werden, auf daß auch der Satan sein Spiel zu Ende 

führen kann, auf daß er sich selbst bloßstellt, daß sein Vorgehen offener Kampf gegen Mich Selbst ist 

.... Denn ihm sind Grenzen gesetzt, die er nicht überschreiten darf, die er aber nicht beachtet und er 

darum aufs Neue in Ketten gelegt wird. Danach aber kommt auch die Menschheit in einen Zustand 

des Friedens und der Glückseligkeit auf der neuen Erde, denn sie kann nicht mehr verdrängt werden 

von dem Feind ihrer Seelen .... Und es geht sonach ein Erlösungsabschnitt zu Ende, und ein neuer 

beginnt wieder, wie es vorgesehen ist seit Ewigkeit .... 

Viel wird von euch Menschen in der Zeit dieses Glaubenskampfes gefordert, aber es trägt auch das 

Höchste ein denen, die ihn bestehen .... Und ihr Menschen könnet ihn bestehen, so ihr euch nur fest 

und innig Mir verbindet zuvor schon, so ihr den ernsten Willen habt, Mein zu werden und zu bleiben 

bis in alle Ewigkeit .... Dann werde Ich euch nimmermehr in seine Hände fallen lassen, dann werde 

Ich euch Kraft zuführen und in größter Not auch Selbst bei euch sein .... Und es werden Mich zu 

schauen vermögen, die ungewöhnliche Kraft benötigen, und sie werden standhalten, bis der Tag 

anbricht, da Ich Selbst komme, die Meinen zu retten und sie zu holen in ein Reich des Friedens .... 

wenn die Zeit erfüllt und das Ende dieser Erde gekommen ist .... Amen 

 

BD 6313 – 16.7.1955 

Erscheinungen im Kosmos .... 

Sehr bald wird es euch zur Gewißheit werden, daß sich etwas vorbereitet im Kosmos, denn 

ungewöhnliche Ereignisse werden euch beunruhigen, weil ihr Menschen euch keine Erklärungen 

dafür zu geben vermögt. Viele Mutmaßungen werden auftauchen, viele Meinungen auf 

Gegenmeinung stoßen, doch nur die Ansichten derer kommen der Wahrheit nahe, die einen 

Zusammenhang vermuten mit dem, was angekündigt ist durch Wort und Schrift, was durch Seher 

und Propheten den Menschen gesagt wurde zu jeder Zeit .... 

Wer mit geistigen Augen blicket, der kann sich alle Geschehen erklären, denn alles hat geistigen Sinn 

und soll einen geistigen Zweck erfüllen: die Menschen auf ihren eigentlichen Lebenszweck 

aufmerksam zu machen, damit sie sich vorbereiten auf das nahe Gericht .... Und auch die 

Wissenschaft wird dazu beitragen, denn sie wird zuerst Feststellung machen von ungewöhnlichen 

Veränderungen in der Natur, von Vorgängen im Kosmos, die sie selbst stutzig machen, und von 

bedeutsamen Erscheinungen, zu deren Erklärung ihnen jedoch das Wissen mangelt. 

Sie werden sehen und staunen, aber sich nicht bereit erklären zur Annahme der einzigen rechten 

Lösung, daß die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden wird, wozu diese Erscheinungen wohl 

der Anlaß sein könnten. Sie wollen dies nicht glauben und werden daher immer dagegenreden, so sie 

hingewiesen werden auf die Schrift, auf die alten Prophezeiungen, so sie die Ansichten der Gläubigen 

vernehmen oder die Verkünder Meines Wortes ihnen das nahe Ende ankünden .... Und darum wird 



es schwer sein, den Weltmenschen einen Eingriff Meinerseits glaubhaft zu machen, weil alles rein 

wissenschaftlich zu erklären versucht wird. 

Und nur wenige werden achtsam auf diese ungewöhnlichen Erscheinungen und stets sicherer darum 

auf das Ende hinweisen. Und deren Mahn- und Warnworte unterstütze Ich so augenscheinlich, daß 

bald auch die Wissenschaftler sorgenvoll ihr mangelndes Wissen zugeben werden .... Und sie werden 

einen Stern entdecken, der ständig mehr in Erdnähe kommt und scheinbar seinen Lauf in 

ungesetzlichen Bahnen nimmt .... Sie werden auf immer neue Absonderlichkeiten aufmerksam, so sie 

seinen Lauf verfolgen .... Und sie werden ihn als Gefahr erkennen für die Erde .... und wiederum nicht 

glauben wollen an eine Zerstörung dieser, weil solches noch nie erlebt wurde zuvor .... Ich aber lasse 

es zu, weil Mein Heilsplan von Ewigkeit etwas Ungewöhnliches erfordert, was den Menschen noch 

zum Heil gereichen soll .... und weil es ein Vorzeichen sein soll des bald darauf folgenden 

Zerstörungswerkes, das diese Erlösungsperiode zum Abschluß bringt .... 

Je näher es dem Ende zugeht, desto Widergesetzlicheres werden die Menschen erleben, weil sie 

aufmerken sollen und stutzen ob der Übereinstimmung dessen, was von seiten der Gläubigen als 

Gottes Wort, als Voraussagen von Sehern und Propheten, angeführt und vertreten wird als Wahrheit 

.... Und Mein Geist wird auch nun wieder künden durch Meine Diener auf Erden von dem nahen Ende 

und Meiner zuvor noch laut ertönenden Donnerstimme .... und jene Erscheinungen werden zeugen 

von der Wahrheit Meines Wortes .... Merket auf, ihr Menschen, und sehet in allem immer nur 

Hinweise auf das Ende, die Ich euch allen gebe, damit ihr nicht dem Verderben anheimfallet, denn 

alles was geschieht, ist so gewaltig, daß es euch überzeugen könnte, wenn ihr guten Willens seid .... 

Die Zeit ist erfüllt, und das Ende ist nahe .... Amen 

 

BD 6373 – 8.10.1955 

Paradies der neuen Erde .... 

Die Erde wird ihr altes Aussehen verlieren, völlig neue Schöpfungen werden erstehen, überaus 

reizvolle Gegenden werden die Menschen beglücken, die diese neue Erde beleben werden .... Ein 

neuer Zeitabschnitt beginnt, doch unter ganz anderen Voraussetzungen, weil es nicht mehr nötig ist, 

daß sich die Schöpfung langsam entwickelt .... weil nur für das im Ausreifen begriffene Geistige 

wieder Außenformen hergestellt werden müssen, die dem Reifegrad entsprechen .... weil aber alle 

Grade der Entwicklung schon vorhanden sind, also Schöpfungen jeglicher Art diesem Geistigen zur 

Außenhülle gegeben werden können. 

Also ist keine lange Schöpfungsperiode mehr nötig, sondern im Augenblick kann die neue Erde .... 

also die Oberfläche der bisherigen Erde .... umgestaltet werden. Die stets von Gott beachtete 

Gesetzmäßigkeit wird dennoch nicht umgestoßen, denn die Menschen der neuen Erde wissen es 

nicht, in welcher Zeit die Neuschöpfung vor sich gegangen ist .... wenngleich auch das Wissen darum 

ihnen nicht mehr schaden könnte, da sie nach dem Vorangegangenen die Macht und Herrlichkeit 

Gottes erkannt haben und im Vollmaß gläubig sind, so daß also auch ungewöhnliches Wirken Gottes 

für sie keinen Glaubenszwang bedeutete. 

Es beginnt ein ganz neuer Abschnitt im Leben dieser Menschen, die am Ende entrückt werden, um 

als Stamm des neuen Geschlechtes wieder der neuen Erde zugeführt zu werden. Sie fühlen sich wohl 

wieder auf der Erde, ihre Seelen aber sind schon in einem Maß vergeistigt, daß auch die Schranken 

fallen, in denen sich sonst die Menschen auf der Erde bewegen .... Das geistige Reich ist ihnen 

erschlossen insofern, als daß sie mit den Wesen des Lichtreiches Verbindung haben, daß sie 

ungehindert mit ihnen verkehren können, daß sie unter Erdenschwere nicht mehr zu leiden haben 



und ihr Leben nur noch dem nachfolgenden Geschlecht dienet, das zwar auch in einer gewissen Reife 

steht, aber dennoch schon mehr mit der Erde verbunden ist seines geistigen Aufstieges wegen. 

Es wird ein Zustand des Friedens und der Seligkeit auf Erden sein, weil lange Zeit das Böse zum 

Schweigen gebracht ist, weil der Urheber des Bösen gefesselt ist und keinen Einfluß mehr ausüben 

kann auf die Menschen und darum eine gute Ernte für das Lichtreich lange Zeit hindurch verzeichnet 

werden kann .... wo die restlose Erlösung aus der Form gesichert ist und also auch der Gegner Gottes 

ungemein an Macht verliert, weil sein Anhang stets kleiner wird .... bis er sich einmal wieder aus der 

Fessel befreien wird, weil ihm die Menschen selbst dabei helfen .... weil deren Wille sich wieder mehr 

der Materie zuwenden wird, was für den Gegner Gottes Befreiung bedeutet .... 

Doch es wird lange Zeit währen, bis dies geschieht, denn die Lichtwelt vermag unendlich viel .... Die 

direkte Verbindung mit den Menschen auf der Erde ist von bestem Einfluß auf diese, und es ist der 

Wille der Menschen stets nach oben gerichtet, denn die Kraft der Liebe wirket in ihnen gar mächtig, 

die Liebe zu Gott erfüllt ihr Wesen, und sie wollen, denken und handeln immer nur in Seinem Willen 

.... Sie sind durch die Liebe innig mit Ihm verbunden und führen sich selbst sowie auch das in der 

Schöpfung Gebundene .... Sie-Umgebende .... zur Erlösung .... Die neue Erde wird sein ein Paradies, 

wie ihr Menschen es euch nicht vorzustellen vermögt .... Doch selig, wer sie erleben darf .... selig, wer 

ausharret bis zum Ende, denn er wird teilhaftig werden eines Lebens auf Erden in Seligkeit .... Amen 

 

BD 6386 – 26.10.1955 

Erlösung der harten Materie .... 

Im Anfang der Entwicklung stehendes Geistiges schmachtet undenklich lange Zeit in härtester 

Umhüllung, weil es nicht eher eine gelockerte Außenform beziehen kann, bis sein Widerstand 

nachläßt, was undenklich lange Zeit dauert .... Doch einmal muß auch für dieses Geistige eine 

Wandlung seiner Außenform kommen .... Und wenn ihr Menschen euch nun bedenket, daß es 

Schöpfungswerke gibt, die schon Ewigkeiten hindurch unverändert erscheinen, die aus Urzeiten und 

auch auf Ewigkeit hinaus euch unzerstörbar scheinen, dann müsset ihr euch fragen, wann für das 

darin gebundene Geistige einmal eine Veränderung kommen kann, wenn es gleich euch den 

Entwicklungsweg gehen soll, der zur Verkörperung als Mensch führt .... 

Auch für dieses Geistige kommt die Befreiung aus der harten Form nach dem Willen Gottes .... Denn 

Gott Selbst hat die Dauer des Bestehens solcher Schöpfungen bestimmt in der Erkenntnis des 

Nachlassens des Widerstandes und also auch das Ende .... das Auflösen solcher Schöpfung .... 

vorgesehen seit Ewigkeit. Und darum finden in von Gott bestimmten Abständen völlige Zerstörungen 

von Schöpfungen statt, die anders nicht aufzulösen sind als durch gewaltige Eruptionen .... deren 

Anlaß aber auch die Menschen selbst sein können, die im freien Willen gesetzwidrige Handlungen 

unternehmen, die gewaltige Eruptionen zur Folge haben. 

Auch dieser freie Wille ist in den Heilsplan Gottes einbezogen, und selbst solche gesetzwidrigen 

Vorgehen lässet Gott in seiner Auswirkung dem in der Form gebannten Geistigen dienen .... wenn Er 

nicht Selbst naturmäßig eine Auflösung solcher Schöpfungen bewerkstelligt .... Immer aber dienen 

solche Vorgänge der Freiwerdung des in der harten Form Schmachtenden, um ihm eine leichtere 

Außenform zu geben, wo es den Entwicklungsweg zur Höhe fortsetzen muß. Kein Mensch stellt sich 

die unermeßlichen Qualen des Geistigen vor, die diese lange Gefangenschaft bedeutet hat, und kein 

Mensch glaubt es, daß in der neuen Schöpfung wieder endlos lange Zeit Geistiges gebunden wird, 

das im freien Zustand versagte und, statt zur Höhe zu gelangen, in tiefste Dunkelheit zurückgesunken 

ist .... 



Ihr Menschen betrachtet alle die Schöpfungen ohne tiefere Gedanken, was sie in Wirklichkeit sind .... 

daß sie Geistiges bergen, das einst gefallene Urgeister waren .... voller Freiheit und Licht .... und daß 

diese nun in tiefster Finsternis gebunden sind, doch einmal wieder zu Freiheit und Licht gelangen 

sollen .... und daß dieser Entwicklungsgang unwiderruflich auch das zeitweise Zerstören von 

Schöpfungen erforderlich macht, daß ihr Menschen aber als unglaubwürdig solche Hinweise auf ein 

Ende dieser Erde ablehnet .... Nur wer um Sinn und Zweck der Schöpfung weiß, der macht sich solche 

Gedanken, und das angesagte Ende ist ihm wahrscheinlich, aber er dringt mit seinen Anschauungen 

nicht durch bei seinen Mitmenschen, denen dieses Wissen mangelt. Doch jeder Mensch sollte 

nachdenken und fragen, auf daß ihm gedanklich Antwort werden kann. 

Und wer eine kommende Auflösung oder Zerstörung dieser Erde ablehnet als "nicht einen Gott der 

Liebe beweisend" .... der nimmt die Liebe Gottes nur für sich selbst in Anspruch, weil er nicht weiß, 

daß alles in der Schöpfung von Ihm ausgegangenes Geistiges ist gleich dem Menschen .... daß es nur 

in seiner Entwicklung noch nicht den Grad erreicht hat, wo es sich als Mensch verkörpern kann .... 

daß es aber den Grad erreichen muß, indem es ständig seine Außenform wechselt und in jeder Form 

dienet .... Und diese Möglichkeit wird dem Geistigen von Gott immer gegeben .... 

Und ob auch Ewigkeiten vergehen, für dieses Geistige kommt einmal der Tag, wo es der festen Form 

entfliehen und eine etwas leichtere wieder beziehen kann. Und in Gottes Heilsplan von Ewigkeit ist 

stets der Tag vorgesehen, da dem Geistigen in der harten Materie Befreiung wird, der Tag, wo eine 

Erlösungsperiode ihr Ende nimmt und eine neue beginnt .... Denn unaufhörlich schreitet die 

Entwicklung des Geistigen vorwärts, weil unaufhörlich Gottes Liebe alles betreut, was einstmals aus 

Ihm hervorgegangen ist .... bis es wieder zurückkehrt zu Ihm, um in aller Freiheit selig sein zu können 

und zu bleiben ewiglich .... Amen 

 

BD 6399 – 12.11.1955 

Wende .... Erlösung der Seelen der Tiefe .... 

In der geistigen Welt verfolgen die Lichtseelen das Geschehen auf Erden mit Sorge um euch 

Menschen, denn sie ersehen die Finsternis, sie möchten euch Licht bringen, doch ihr nehmet es nicht 

an und gehet geschlossenen Auges dem Verderben entgegen. Sie wissen aber auch um die vor euch 

liegenden Ereignisse, sie wissen, daß die Erde in der letzten Phase steht und sie wissen auch um das 

entsetzliche Los derer, die nicht zuvor sich noch ihrem Gott und Schöpfer zuwenden und mit Ihm 

zusammen die letzte Wegstrecke zurücklegen. Und darum sind sie eifrig bemüht, die Menschen auf 

Erden gedanklich zu beeinflussen, daß sie Licht begehren, um es ihnen dann zuleiten zu können. 

Es wird nichts unversucht gelassen, die Gedanken der Menschen geistig zu richten .... Darum werden 

auch von Zeit zu Zeit Menschen von sich reden machen, die ungewöhnlich wirken, die deutlich eine 

Verbindung mit der höheren Welt erkennen lassen, die auch eifrig reden für diese höhere Welt und 

sich gleichsam als Sprech-Organe des Reiches ausweisen, das "nicht von dieser Welt" ist .... Immer 

wieder werden die Menschen ein solches ungewöhnliches Wirken verfolgen können und nun 

gedanklich angeregt, darüber Aufschluß zu begehren .... 

Es wird eine Verbindung von der geistigen Welt zur Erde immer glaubwürdiger werden für die 

Menschen, die nachdenklich sind .... Doch die gleichgültigen Menschen werden auch solche 

Erscheinungen oder Erlebnisse unberührt lassen, die sie nur belächeln und abtun .... Aber auch ihnen 

ist ein Bote von oben nahegetreten, so daß sie nicht sagen können werden, ohne Mahnungen und 

Warnungen geblieben zu sein. Alles versucht die Lichtwelt im Auftrag Gottes, denn das Ende kommt 

immer näher, doch viel Erfolg wird nicht mehr zu verzeichnen sein bei den Menschen dieser Erde, 



weshalb andererseits im geistigen Reich erhöhtes Wirken einsetzt an den Seelen, um sie aus der 

Tiefe zu holen zum Licht .... um alle Seelen anzuspornen, dem Licht zu folgen und an sich zu arbeiten, 

um aus dem Reich der Finsternis oder der Dämmerung in Lichtsphären eingehen zu können .... 

Denn auch im geistigen Reich wird das Ende der Erlösungsepoche eine Wandlung bringen .... weil 

überall eine Scheidung der Geister sich vollziehen wird .... Die Hölle wird alles ausspeien .... Alles 

Satanische wird wieder in die Form gebannt und also auch die Bewohner der tiefsten Tiefen, die 

keinen Willen zur Wandlung erkennen lassen, die so verhärtet sind, daß alle Bekehrungsversuche 

erfolglos bleiben, die jeder Gelegenheit, sich aus der Finsternis zu lösen, ausweichen und stets mehr 

der Tiefe zustreben .... 

Es werden sich wohl noch unzählige Seelen aufschwingen, weil unentwegt von seiten der Lichtwelt 

gearbeitet wird in Liebe und Geduld, doch da der freie Wille ausschlaggebend ist, wird diese Erlösung 

nicht restlos sein .... Doch einmal ist auch der Kampf im geistigen Reich beendet auf lange Zeit, wenn 

alles Geistige gerichtet ist, d.h. dorthin versetzt ist, wo es seinem Liebegrad nach hingehört .... wenn 

die neue Schöpfung auch das in der "Hölle" Befindliche aufgenommen hat, um diesem wieder die 

Möglichkeit zu geben, aufwärtszusteigen. Dann wird auch Friede sein im geistigen Reich, und die 

Seelen werden nach oben streben, weil sie sowohl auf Erden wie auch im geistigen Reich nur Liebe 

sehen und erfahren und keinen Anfeindungen des Fürsten der Finsternis mehr ausgesetzt sind .... 

Noch viele Seelen werden abgerufen von der Erde vor diesem Ende, allen diesen ist die Möglichkeit 

geboten, im Jenseits zur Höhe zu gelangen, aber auch die Freiheit ihres Willens belassen, so daß sie 

auch aus eigener Schuld absinken können in die Tiefe. Doch das Erlösungswerk wird überaus eifrig 

durchgeführt von seiten der Lichtwesen und auch der Menschen auf Erden, die treue Arbeiter im 

Weinberg des Herrn sind. Es kommt eine Wende, geistig und irdisch, und diese Wende wirft schon 

ihre Schatten voraus .... 

Auf Erden wird eine scharfe Trennung sein zwischen den Gottgetreuen und denen, die nicht glauben 

.... Ungewöhnliche Erscheinungen und Ereignisse werden die Menschen aufmerken lassen und 

deutliche Zeichen das Wirken geistiger Kräfte beweisen .... Doch kein Mensch wird gezwungen 

werden zu glauben, nur soll jedem geholfen werden, der guten Willens ist. Denn die geistige Welt 

weiß um das Schicksal, dem die Menschen auf Erden entgegengehen, und ihre Liebe suchet noch zu 

retten, ehe es zu spät ist .... Amen 

 

BD 6432 – 23.12.1955 

Erlösungsperiode mit Jesus Christus 

Die Stunde der Erlösung naht .... Es vergeht keine lange Zeit mehr, daß der Schlußstrich gezogen wird 

unter eine Periode, die Erlösung bringen konnte und auch Erlösung bringt denen, die sich in die Schar 

der Streiter Christi eingegliedert haben, die Seinem Ruf gefolgt sind und den gleichen Weg 

wandelten, wie Er ihn auf Erden gegangen ist .... Für die Menschen dieser Erdperiode hatte sich ein 

besonderes Gnadenlicht ergossen, denn in dieser letzten Erdperiode verkörperte Sich im Menschen 

Jesus Gott Selbst, um die Menschheit zu erlösen .... um es der gesamten Menschheit möglich zu 

machen, einmal das ewige Licht wieder schauen zu können, von Dem sich das Geistige einst freiwillig 

abgewandt hatte und darum eine tiefe Finsternis sein Los war und auch geblieben wäre ohne den 

göttlichen Erlöser Jesus Christus. 

Diese Erdperiode war darum so bedeutungsvoll, weil sie einen hoffnungslosen Zustand beendete, der 

schon endlos lange Zeiten währte .... Und die Erlösung für alles in dieser Erdperiode in das Stadium 

der Verkörperung als Mensch getretene Geistige wäre restlos möglich gewesen .... Und doch wurde 



diese unerhörte Gnadenzuwendung nicht ausgenützt, und es haben wieder nur wenige ihr Ziel 

erreicht auf Erden .... ausgereift an ihren Seelen dieses Leben im Fleisch beenden zu können, um im 

Lichtreich nun Aufnahme zu finden. 

Allen Menschen wäre dies möglich gewesen, doch weil der freie Wille maßgebend ist und dieser 

nicht recht genützt wurde, gingen zahllose Seelen unerlöst von dieser Erde .... obwohl alle Kenntnis 

erhielten von dem Erlösungswerk Jesu, von Seinem Kreuzestod und Seiner Mission .... Doch der 

Glaube mangelte ihnen, und auch das Wissen um dieses größte Erbarmungswerk, das je auf Erden 

vollbracht wurde, hatte keinerlei Wirkung auf die Menschen .... 

Und so geht nun eine Erlösungsperiode zu Ende, die den größten Erfolg hätte bringen können .... und 

es beginnt wieder eine neue, auf daß allem Wesenhaften wieder die Gelegenheit geboten wird, die 

durch Jesu Tod erworbenen Gnaden einmal wieder in Anspruch nehmen zu können, denn eine 

restlose Erlösung kann nur mit Hilfe des göttlichen Erlösers Jesu Christi stattfinden .... Und ihr 

Menschen stehet nun vor dieser Wende, ihr stehet vor dem Ende der alten und dem Beginn der 

neuen Erlösungs-Epoche, die also auch das Ende dieser Erde und das Erstehen einer neuen Erde 

bedeutet. 

Noch bleibt jedem einzelnen Menschen Zeit, sich an Jesus Christus zu wenden mit der Bitte, ihm zu 

helfen .... Noch könnte das Wissen um Sein Erlösungswerk genützt werden, selbst wenn der Glaube 

daran fehlt .... Doch wer nur an die Existenz dieses Menschen glauben kann, der kann sich in 

Gedanken mit diesem "Menschen" befassen und eine gedankliche Zwiesprache mit Ihm führen, daß 

dieser "Mensch" ihm erkläre, warum Er Seine Ideen mit einem Kreuzgang besiegeln wollte .... Und er 

wird die Antwort bekommen, weil der göttliche Erlöser jeden erfaßt, der nur mit Ihm in Verbindung 

tritt. Das Verstandeswissen allein nützt ihm zwar nicht viel, aber es kann dazu beitragen, eine rein 

verstandesmäßige gedankliche Auseinandersetzung einzuleiten, die mehr oder weniger erfolgreich 

enden kann. 

Diese Erdperiode war mit dem persönlichen Erdengang Gottes gesegnet .... Und viel hätten die 

Menschen erreichen können bei gutem Willen, doch ihr Wille war nicht oft nach oben gerichtet .... 

Nur eine kleine Herde immer ist Ihm gefolgt, und am Ende dieser Periode wird sie auch nicht viel 

größer sein. Darum könnet ihr alle mit Gewißheit das nahe Ende erwarten, ihr könnet zwar noch 

zuvor in die Gefolgschaft des göttlichen Erlösers treten, ihr könnet euch Seiner kleinen Herde 

anschließen, denn Er wird euch annehmen bis zur letzten Stunde .... Aber unwiderruflich ist das Ende 

dieser Erde gekommen, und es ist daher für euch große Eile geboten und Anwendung aller Kräfte, es 

ist euch dringend geraten, um Zuwendung von Kraft zu bitten, daß ihr alle das Ziel erreichet, bevor 

der letzte Tag gekommen ist .... daß ihr euch zu Jesus Christus bekennet, ehe es zu spät ist .... Amen 

 

BD 6452 – 14.1.1956 

Letzte Phase .... Glaubenskampf .... 

Ihr tretet bald in die letzte Phase ein, denn die Zeit ist gekommen, der Erwähnung getan wurde seit 

Beginn dieser Erlösungsepoche .... Das Ende dieser Erde steht kurz bevor, und ihr werdet bald 

erleben alle Anzeichen, die euch durch Seher und Propheten zu allen Zeiten verkündet wurden. Und 

so wird sich alles erfüllen, weil Mein Wort Wahrheit ist und Ich Selbst durch dieser Propheten Mund 

gesprochen habe. 

Alles, was Ich voraussagen ließ, das Ende betreffend, sollte nur euch Menschen anspornen zur Arbeit 

an eurer Seele, und darum hat es oft in dieser Erlösungsperiode Zeiten gegeben, wo die Menschen 

glauben konnten, daß das Ende bevorstand .... Und auch das war nötig, weil die Verderbtheit der 



Menschen einen Eingriff Meinerseits glaubhaft machte und immer wieder einige wenige desto 

eifriger ihre Seelenarbeit in Angriff nahmen und wahrlich gerettet waren für das ewige Leben .... 

Doch es war die Zeit noch nicht erfüllet, es hatte der Satan noch nicht die uneingeschränkte Macht 

über die Menschen gewonnen, wenngleich auch in jener Zeit wahre Teufel auf Erden ihr Unwesen 

trieben. Es war der Menschheit eine längere Zeit zugebilligt worden, weil noch viel gebundenes 

Geistiges sich verkörpern mußte zum Zwecke der letzten Willensprobe auf dieser Erde. 

Mein Heilsplan wickelt sich ab laut Gesetz ewiger Ordnung, und kein Tag früher oder später wird eine 

Epoche beendet, weil Ich von Ewigkeit ersah, was dem Geistigen dienet oder ihm hinderlich ist zur 

Entwicklung. Das Wirken des Satans aber nimmt immer schrecklichere Formen an, weil viel des 

Gebundenen frei wird und durch seinen Einfluß nun wirket nach seinem Verlangen. Darum nimmt 

auch das teuflische Gebaren der Menschen zu, je näher das Ende ist .... 

Und Mein Gegner glaubt sich deshalb so stark, daß er Mich gänzlich wird besiegen können und er 

hält sich zuletzt nicht mehr an die Grenzen seiner Machtbefugnis, die ihm gesetzt wurden bei seinem 

Fall in die Tiefe. Und sowie dieser Zeitpunkt gekommen ist, wird seinem Wirken ein Ende gesetzt .... 

und das bedeutet das Ende einer Erlösungsepoche, es bedeutet Auflösung jeglicher Form, 

Freiwerdung des darin Gebundenen und Wiedereinzeugung in neuen Formen, die dem Reifezustand 

des Geistigen entsprechen .... 

Und dieses Überschreiten der Machtbefugnis wird deutlich zum Ausdruck kommen und den 

Menschen ein sicheres Zeichen des nahen Endes sein .... Denn Mein Gegner wird sich offen gegen 

Mich stellen, indem er die Menschen vergewaltigen will, indem er sie zwingen will, Mich 

abzuleugnen .... indem er jegliche geistige Bindung mit Mir zerstören will, um alle Menschen in seine 

Gewalt zu bekommen .... 

Wer um den Zweck des Erdenlebens weiß, der in dem freien Willensentscheid des Menschen 

besteht, der weiß es auch, daß ein solcher völlig unterbunden wird durch jenen Plan Meines Gegners, 

und er weiß auch, daß dann der Zeitpunkt gekommen ist, wo Ich ein Ende setze seinem Wüten, wo 

Ich ihn wieder in Ketten lege, mit seinem ganzen Anhang .... Und er wird nun auch verstehen alle 

Prophezeiungen, die auf das Ende hinweisen .... Und darum achtet dieses letzten Werkes Meines 

Gegners, an dem ihr deutlich erkennet, in welcher Zeit ihr lebt .... achtet der Bestrebungen, den 

Menschen jeglichen Glauben zu nehmen, achtet alles dessen, was deutlich als Wirken des 

Antichristen erkennbar ist .... Und achtet besonders darauf, wie die Menschen angefeindet werden, 

die in Wahrheit Mir dienen und die Wahrheit zu verbreiten suchen .... 

Und sowie ihr alle Anzeichen eines kommenden Glaubenskampfes ersehet, wisset ihr, daß ihr in die 

letzte Phase des Bestehens dieser Erde eingetreten seid, und dann wappnet euch, die ihr Mir treu 

bleiben wollet, und gehet mit Zuversicht und Kraft in diesen Kampf, und wisset, daß Ich euch 

vorangehe, daß ihr für Mich streitet und wahrlich unbesiegbar seid und bleiben werdet, und ob ihr 

auch zahlenmäßig weit unterlegen seid der Schar Meines Gegners gegenüber .... Doch ihn selbst 

werde Ich schlagen und ihn gefangennehmen, wenn die Stunde gekommen ist, die bestimmt ist seit 

Ewigkeit .... Und ihr, Meine Getreuen, werdet aus diesem Kampf hervorgehen zu neuem Leben und 

nicht mehr bedrängt werden können von dem, der Mein Gegner ist und noch Ewigkeiten Mein 

Gegner bleiben wird .... Amen 

 

BD 6473 – 11.2.1956 

Geistige Wende kurz bevorstehend .... 



In einer neuen Epoche wird die Entwicklung des Geistigen wieder seinen Fortgang nehmen, die am 

Ende dieser Erde zum völligen Stillstand gekommen ist .... Die Gefahr der Rückentwicklung des 

Geistigen ist so groß, daß darum die Erdschöpfungen aufgelöst werden und auch die Menschen auf 

der Erde ihr Leben beenden müssen, um nun in anderer Verformung wieder aufwärtszuschreiten. Es 

ist eine so totale Umwandlung alles Bestehenden auf der Erde, daß berechtigt dies das Erstehen 

einer neuen Erde genannt werden kann, einer Neuschöpfung, die Unvorstellbares dem 

Menschenauge bietet, weil Gottes Gestaltungswille in Werken zum Ausdruck kommt, die Seine 

unübertreffliche Weisheit und Allmacht bezeugen, die Herrlichkeit Gottes offensichtlich werden 

lassen. 

Und alles Bestehende wird vergehen .... Diese Wende steht euch Menschen bevor in kürzester Zeit 

.... Daß darum von seiten Gottes noch alles versucht wird, die Menschen aufzurütteln, daß noch in 

jeder Weise auf sie eingewirkt wird, um ihre Gedanken geistig zu richten, und daß überall noch 

Diener erweckt werden, die auf das nahe Ende hinweisen und warnen und ermahnen, die Welt 

aufzugeben und Gott zu suchen, ist nur allzuverständlich für jene, die den Ernst der Zeit begriffen 

haben. 

Aber es wird dies alles nicht beachtet von den Weltmenschen. Und dieser wegen wird auch die Erde 

umgewandelt werden, denn sie nützen das ihnen gegebene Leben als Mensch nicht aus zur 

Vergeistigung, sondern sie gehen rückwärts in ihrer Entwicklung, sie streben wieder das an, was sie 

schon längst überwunden hatten .... Aber es kommt nichts über die Menschen ohne zuvorige 

Ankündigung .... Überall ertönet die Stimme Gottes, und überallhin drängt die Kunde über das 

Bevorstehende .... Aber immer nur wenige öffnen sich dieser Stimme und schenken ihr Gehör, 

wenige nur leben bewußt und im Hinblick auf das nahe Ende. Und da auf die Menschen kein Zwang 

ausgeübt werden kann, wird kein großer Aufstieg oder Erfolg mehr zu verzeichnen sein, was Gott von 

Ewigkeit voraussah und darum Er das Ende dieser Erde festgesetzt hat in Seinem Heilsplan .... 

Und der Tag des Endes wird kommen wie ein Dieb in der Nacht .... Wenn keiner ihn erwartet, wird er 

die Menschen überraschen .... Und darum ist euch allen Wachsamkeit geboten, und ihr sollet euch zu 

jeder Zeit bereit halten, daß "der Herr kommt" und Rechenschaft von euch fordert .... Ihr solltet 

immer bereit sein, Ihn zu empfangen .... Dann brauchet ihr nichts zu fürchten, was euch auch 

bevorsteht .... 

Denn Sein Wort erfüllt sich, und Er hat durch Seher und Propheten immer wieder auf das Ende 

hingewiesen, und Er wird es tun bis zur letzten Stunde, Er wird immer wieder durch den Mund der 

Diener auf Erden Sein Kommen ankünden, Er wird das Vergehen der alten und das Erstehen einer 

neuen Erde immer wieder durch jene Diener voraussagen lassen, Er wird den Menschen Aufschluß 

geben und sie einweihen in Seinen Heilsplan von Ewigkeit, weil Er niemals Seine Mahnungen und 

Warnungen unterläßt, wo Er noch eine Seele zu gewinnen hofft für Sein Reich. 

Aber alles kann nur im Rahmen der Gesetzmäßigkeit geschehen, und darum wird kein Mensch zum 

Glauben gezwungen werden, aber jeder Mensch kann es glauben, denn Gott gibt jedem Menschen 

Zeichen genug, und jeder Mensch brauchte nur Augen und Ohren zu öffnen und sehen, was um ihn 

herum geschieht .... Jeder Mensch könnte es glauben, denn schon das Weltgeschehen müßte ihn 

nachdenklich werden lassen und eine entscheidene Wendung für glaubhaft halten lassen .... 

Und immer deutlichere Zeichen wird Gott geben, je näher es dem Ende ist .... Und es werden Dinge 

geschehen, die den Menschen zum Nachdenken zwingen .... doch mit welchem Erfolg, das bleibt ihm 

überlassen. Aber es wird bis zur letzten Stunde noch alles getan, was zur Rettung der Seele getan 

werden kann. Wie aber auch der Erfolg sein wird, der Tag des Endes ist unwiderruflich festgesetzt, 

und eine irdische und geistige Wende steht unmittelbar bevor .... Und dann wird alles neu erstehen 

in Pracht und Herrlichkeit, und eine neue Erlösungsepoche wird beginnen und alles Geistige zur 



Vollendung führen, was auf der alten Erde seinen Entwicklungsweg abbrechen mußte, auf daß in 

gesetzmäßiger Ordnung nun wieder der Aufstieg erfolgen kann auf der neuen Erde .... Amen 

 

BD 6479 – 18.2.1956 

Vor Gott sind tausend Jahre wie ein Tag .... 

Ewige Zeiten noch werden vergehen, bis alle Schöpfungswerke, die gesamte materielle Welt, die 

unerlöstes Geistiges birgt, aufgelöst werden kann .... bis alles Materielle sich vergeistigt hat .... bis 

alles Unvollkommen-Gewordene wieder die Vollkommenheit erreicht hat .... Ewige Zeiten werden 

vergehen .... Aber vor Gott sind tausend Jahre wie ein Tag, denn Er ist von Ewigkeit zu Ewigkeit, für 

Ihn ist jegliche Zeit wie ein Augenblick .... Doch für das unvollkommene Geistige sind es endlose 

Zeiten, bis es wieder zur Vollendung gelangt ist, dann aber gleichfalls die Zeit der Rückwandlung ihm 

wie ein Augenblick erscheint. 

Und so könnet ihr Menschen getrost es glauben, daß auch die Erde noch ewige Zeiten bestehen wird, 

um ihre große Aufgabe zu erfüllen, den Menschen zur Gotteskindschaft zu verhelfen; ihr könnet es 

glauben, daß immer wieder Menschen diese Erde beleben werden und daß somit ein "Ende" des 

Schöpfungswerkes Erde noch lange nicht spruchreif ist .... Daß sich aber die Erde immer wieder 

wandeln, d.h. erneuern wird, daß sie immer wieder instand gesetzt werden muß, um ihrer Aufgabe 

nachkommen zu können, und daß dieses sich immer in gewissen Zeiträumen abspielen wird, das 

könnet ihr genauso überzeugt glauben, wenngleich auch der Entwicklungsprozeß noch lange nicht 

vollendet ist und ihr nicht von einem Weltuntergang sprechen könnet .... wenn ihr darunter ein 

völliges Aufhören irdisch-materieller Schöpfungen versteht. 

Noch harret unendlich viel Geistiges seiner Erlösung, noch ist das einstmals gefallene Geistige nur zu 

einem ganz geringen Teil erlöst und zurückgekehrt zu Gott .... Noch befindet sich der größte Teil im 

Gericht, d.h., es ist gebunden in Schöpfungen jeglicher Art .... Und alles dieses Gebundene muß noch 

bis zum Stadium als Mensch gelangen und dann sich also als Mensch auf der Erde verkörpern dürfen 

.... Und darum wird die Erde immer wieder neu erstehen, wenn eine solche Entwicklungsperiode ins 

Stocken gerät. Aber immer bedeutet das Erstehen einer neuen Erde, die totale Umgestaltung ihrer 

Erdoberfläche, ein Ende für die die Erde belebenden Menschen .... bis auf wenige, denen der 

Erdengang die Reife eingetragen hat. 

Und darum also muß auch den Menschen ein bevorstehendes Ende angekündigt werden, es muß 

ihnen verständlich gemacht werden, was darunter zu verstehen ist, weil sie ein Beenden der 

gesamten Weltschöpfung nicht glauben wollen und können und die Argumente dafür ihr ihnen nicht 

werdet widerlegen können .... Für die Menschen aber ist es belanglos, ob ein "Weltuntergang" 

möglich ist .... Sie sollen sich nur mit dem Gedanken vertraut machen, daß für sie selbst das Ende 

gekommen ist, daß dieser Stern Erde eine Umformung erlebt, der die Menschen zum Opfer fallen, 

auch wenn noch Ewigkeiten vergehen werden, bis die Erde sich einmal wird völlig vergeistigt haben. 

Noch ist dieser Zeitpunkt nicht gekommen, und dennoch steht die Menschheit vor dem Ende .... weil 

eine ordnungsmäßige Fortentwicklung des Geistigen auf der Erde eine Auflösung und 

Neuverformung der Schöpfung bedingt und eine solche immer in gewissen Zeiträumen vor sich 

gehen wird. Dieses Wissen kann nur auf geistigem Wege den Menschen vermittelt werden, und es 

wird daher kaum Glauben finden. Und es wird desto weniger geglaubt werden, je mehr es dem Ende 

zugeht, weil die Erkenntnislosigkeit der Menschen auch ein Zeichen ist, daß die Aufwärtsentwicklung 

des Geistigen auf der Erde ins Stocken geraten ist, daß die Menschen nicht mehr den Reifegrad 



erreichen, den sie erreichen sollen und auch könnten .... ansonsten sie Verständnis hätten für den 

Heilsplan Gottes. 

Ewig noch wird die Erde Schulungsstation bleiben für das zutiefst gefallene Geistige, immer aber 

wieder neu instand gesetzt werden müssen, um dem göttlichen Heilsplan gemäß das Geistige zur 

Reife zu bringen. Und immer wieder werden neue Menschengeschlechter die Erde beleben, denn 

Gott Selbst führt der neugestalteten Erde die Menschen zu, aus denen solche Geschlechter 

hervorgehen sollen .... die am Ende einer Erlösungsperiode nahe vor ihrer Vollendung stehen, so daß 

eine jede Epoche wieder neu beginnen wird in vollster Harmonie mit Gott und Streben nach der 

Vereinigung mit Ihm und dann auch immer die Garantie gegeben ist, daß die Menschen zur 

Vollendung gelangen, daß sie als selige, im Licht stehende Geistwesen wieder zurückkehren zu ihrem 

Vater von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 6482 – 22.u.23.2.1956 

Betrifft Endvoraussagen .... 

Niemals werde Ich den Menschen den genauen Zeitpunkt des Endes angeben, weil solches nicht von 

Nutzen wäre für die geistige Entwicklung des Menschen .... Denn in völlig freiem Willen sollen sie zur 

Höhe streben, aus eigenem Antrieb sollen sie die Reife ihrer Seelen zu fördern suchen, nicht aber aus 

Furcht, die eine bestimmte Ansage der Stunde des Endes hervorrufen würde. Ich werde euch 

Menschen immer darüber im unklaren lassen, was jedoch nicht ausschließt, daß das Ende einmal 

eintreten wird. Und daß es einmal kommen wird, ist euch Menschen vorausgesagt worden seit 

Beginn dieser Erlösungsperiode, wenn euch auch nur ein Teil dieser Voraussagen bekannt ist. Denn 

es sind abgegrenzte Erlösungsperioden, die in Meinem Heilsplan von Ewigkeit festgelegt wurden und 

die immer einen bestimmten Zeitraum umfassen, dessen Dauer von Meiner Kenntnis um den 

Entwicklungsprozeß der Menschen berechnet ist. 

Dies wird bei gutem Willen ein jeder Mensch glauben können, der an Mich als Gott und Schöpfer zu 

glauben vermag. Anzweifeln aber werden es zu jeder Zeit die meisten Menschen, daß sie selbst in 

der Zeit leben könnten, wo alles Vorausgesagte einmal zur Gegenwartserscheinung werden wird .... 

Denn es ist für die Menschen etwas so Ungeheuerliches, sich ein Ende der Erde vorzustellen; es ist 

etwas, woran die wenigsten Menschen glauben können, wenn sie nicht schon so tief im geistigen 

Wissen stehen, daß sie auch in einem Auflösen der Erdschöpfungen und Erstehen einer neuen Erde 

einen Anlaß und Zweck zu erkennen vermögen .... Doch derer werden immer nur wenige sein .... 

Völlig abstreiten also werdet ihr Menschen ein Ende dieser Erde nicht können .... nur niemals zu 

denen gehören wollen, die dieses Ende erleben, denen das, was sie wohl für die Zukunft nicht 

unmöglich halten, zur Gegenwart werden wird .... Und auch diese Zweifel sollen sie ruhig behalten 

um ihrer Seelenreife willen, aber sie sollen auch solche Gedanken in Erwägung ziehen, und es wird 

nicht zu ihrem Schaden sein. Jeder Glaubenszwang aber wäre schädlich und wird daher von Meiner 

Seite aus niemals ausgeübt werden, weshalb Ich immer nur Zeichen ankündige, niemals aber den 

"Tag des Endes" .... Und dennoch sage Ich euch immer wieder: Ihr steht kurz davor .... 

Ihr könnet nicht den Geisteszustand der Menschen ermessen .... ihr könnet nicht die tiefe Finsternis 

sehen, die über die Erde gebreitet ist .... ihr wisset nicht um den Kampf zwischen Licht und Finsternis, 

der in der letzten Zeit so überaus heftig wütet .... ihr wisset nicht, daß sich das Wirken der Finsternis 

äußert im Verbreiten von Unwahrheit, von irrigen Lehren und offener Lüge, weil ihr auch nicht 

ersehet, wie maßlos tief der Irrtum ist, in dem sich das Denken der Menschen bewegt .... 



Nur die reine Wahrheit ist Licht .... Wo aber suchet und findet ihr Menschen die Wahrheit? Ihr glaubt 

wohl, in der Wahrheit zu wandeln, dann aber würdet ihr mit Schrecken den Geisteszustand der 

Menschen erkennen und es auch begreiflich finden, daß diesem Zustand ein Ende gemacht werden 

muß .... Und wo ihr Menschen Licht vermutet, dort hat euch der Fürst der Finsternis nur ein 

Blendlicht aufgestellt, das euer Auge nur noch mehr schwächt, so daß ihr nichts mehr zu erkennen 

vermögt. Denn er versteht es wahrlich, die Menschen abzuhalten von der Arbeit an ihren Seelen, er 

versteht es, deren Blicke zu lenken auf lockende Ziele, die ihr Menschen aber niemals erreichen 

werdet, denn Mein Plan ist festgelegt seit Ewigkeit .... 

(23.2.1956) Daß Ich euch Einblick nehmen lasse in diesen Heilsplan, soll aber nicht euren Glauben 

zwingen, nur will Ich euch Menschen dadurch die Möglichkeit geben, glauben zu können, weil euch 

die Beweggründe auseinandergesetzt werden, die Mich zur Beendigung einer Erlösungsperiode 

veranlassen, weil euch auch die Zweckmäßigkeit einer solchen Beendigung erklärt wird, weil ihr 

selbst, so ihr diese Kenntnis besitzet, alles Geschehen um euch verfolgen und nun auch erkennen 

könnet, daß ein Eingriff Meinerseits notwendig geworden ist. 

Menschen, denen nur ein Ende angekündigt wird ohne nähere Begründung, sind nicht zu verurteilen, 

wenn sie nicht glauben, wenngleich auch sie nachdenken sollten über die Möglichkeit des Eintreffens 

des Vorausgesagten .... Denen aber, die willig sind und nicht glauben zu können vermeinen, wird 

auch Mein Heilsplan nahegebracht; es wird ihnen die Kenntnis vermittelt von Meinem Walten und 

Wirken, und den Begründungen werden sie sich nicht verschließen können, ist doch Meine Liebe und 

Weisheit deutlich sichtlich, die immer nur für die Seelen das Beste plant und ausführt. 

Betrachtet ihr Menschen ein Ende dieser Erde nur als einen Strafakt, dann werdet ihr euch auflehnen 

gegen solche Lehren .... betrachtet ihr es aber als einen Rettungsakt, der nicht nur dem als Mensch 

versagenden Geistigen, sondern auch dem noch in den Schöpfungen gebundenen Geistigen gilt, das 

auch einmal aus der Tiefe zur Höhe gelangen soll, dann wird es euch auch möglich sein, einen Gott 

der Liebe und der Weisheit zu erkennen, und dann wird euch auch ein Ende der Erde glaubwürdig 

erscheinen. 

Auf welcher Stufe der Entwicklung sich die Menschen auf der Erde nun aber befinden, das vermag Ich 

allein zu beurteilen, wenngleich ihr selbst auch den geistigen Tiefstand erkennen könnet. Ich aber 

weiß es seit Ewigkeit, wann sich das Herstellen Meiner Ordnung vollziehen muß .... wann Ich dem 

Treiben Meines Gegners Einhalt gebieten muß und was dazu nötig ist, daß die Erde wieder als 

Ausreifungsstation für das unvollkommene Geistige dienen kann .... Ich allein weiß es, wann der 

Tiefstand erreicht ist und wann der Zeitpunkt gekommen ist, wo Meinem Gegner sein Wirken 

unterbunden werden muß .... 

Und weil Ich das weiß, darum beauftrage Ich auch Meine Diener, des bevorstehenden Endes 

Erwähnung zu tun, wenngleich sie wenig Glauben finden werden. Doch niemals werde Ich Tag und 

Stunde angeben .... was euch aber nicht veranlassen soll, diese Meine Ankündigung noch in weite 

Zukunft zu verlegen .... Ihr wisset es nicht, wie nahe ihr davorsteht, doch es ist euch allen größte Eile 

geboten, ihr alle könnet nicht eifrig genug für eure Seelen tätig sein, denn jeder Tag ist noch eine 

Gnade für euch, weil ihr viel erreichen könnet bei gutem Willen. Nur traget euch nicht in der 

Hoffnung, noch lange Zeit zu haben .... Schneller, als ihr denkt, kommt das Ende, und jeder, der 

Meinen Worten Glauben schenkt, der wird sich auch vorbereiten, er wird sein geistiges Wohl vor das 

körperliche Wohl setzen und wahrlich viel gewinnen für die Ewigkeit .... Amen 

  

 



BD 6487 – 28.2.1956 

Hinweis auf das Ende .... 

In kurzer Zeit geht eine Ära zu Ende, und es beginnt eine neue .... Ihr Menschen könnet diesen 

Worten Glauben schenken, denn darum spreche Ich sie zu euch, daß ihr euer Leben nun auch so 

führet, daß ihr dieses Ende nicht zu fürchten brauchet .... Einen anderen Zweck verfolge Ich nicht 

dadurch, Ich will euch nicht beunruhigen ohne Grund, Ich will euch nicht in Verwirrung stürzen ob 

des vor euch Liegenden, Ich will nur, daß ihr so lebet, wie es Mein Wille ist, dann wird das Ende 

dieser Epoche für euch nur zum Vorteil sein, dann werdet ihr euch nicht zu fürchten brauchen, 

sondern mit Freuden einer gesegneten Zeit entgegensehen. 

Ich brauchte euch keine Kenntnis davon zu geben, denn kein Mensch von euch weiß, wann sein 

letzter Tag gekommen ist, und es wäre also für viele ein ganz unnötiges Wissen, daß eine 

Erlösungsperiode zu Ende geht .... Doch es kann dieser Hinweis für jeden Menschen noch ein Antrieb 

sein, ernstlich seiner Seele zu gedenken .... er kann ihn veranlassen, ernsthaft mit sich selbst zu 

Gericht zu gehen, wenn er an die Vergänglichkeit irdischer Güter gemahnt wird und nun geistige 

Güter zu erringen trachtet .... Aber er ist nicht gezwungen zu glauben .... Dennoch rufe Ich euch 

Menschen immer dringlicher zu: Glaubet diesen Worten, und tut alles, wozu ihr fähig seid .... und es 

wird nur euch zum Segen gereichen. Denn ihr befindet euch alle nicht in guter seelischer Verfassung, 

ihr müsset alle noch an euch arbeiten und habt dazu nicht mehr viel Zeit. 

Lasset euch nicht überraschen, sondern machet euch mit dem Gedanken vertraut, nur noch kurze 

Zeit Gäste auf dieser Erde zu sein. Schon dieser Gedanke wird euch bewußter leben lassen, und ihr 

werdet euch an Mich wenden um Hilfe, wenn ihr an Mich als euren Gott und Schöpfer glaubet .... 

Dann bedenket euer bisheriges Leben, und fraget euch, ob euer Wandel recht war vor Meinen Augen 

.... Denn ihr alle kennet Meine Gebote, und ihr alle wisset es, daß die Liebe das Erste und Wichtigste 

ist, daß ihr ohne Liebe niemals zur Seligkeit gelangen könnet, und wenn ihr euch nun eingestehen 

müsset, lau und gleichgültig diesem Liebegebot gegenüber gewesen zu sein, dann holet es nach .... 

Denn es ist euch viel Gelegenheit gegeben, liebetätig zu sein .... 

Überall werdet ihr Not sehen um euch, und ihr werdet helfend eingreifen können, nur seid des 

Willens, gut und gerecht zu leben und die Gebote der Liebe zu achten, die Ich nur um eures 

Seelenheils willen euch gegeben habe. Und gedenket stets eures Erlösers Jesus Christus .... Rufet Ihn 

an, daß Er eure Gedanken lenken möge und euch Kraft gebe, den göttlichen Willen auszuführen .... 

Dann rufet ihr Mich Selbst an und bekundet Mir, daß ihr zu Mir gelangen wollet, und ihr wandelt 

dann auch den rechten Weg, den Weg, den Jesus Christus euch vorangegangen ist .... 

Das Ende kommt unwiderruflich, ganz gleich, wie ihr dann beschaffen seid an euren Seelen .... Aber 

noch habt ihr Zeit, euch darauf vorzubereiten, und darum geht immer wieder euch der Mahnruf von 

oben zu: Gedenket des Endes .... Es ist nur Meine Liebe, die euch retten will vor dem Verderben, die 

euch aber niemals zwingen wird und darum euch anredet in einer Form, der ihr Glauben schenken 

könnet, wenn ihr willig seid. So ihr aber achtsam seid, werdet ihr vieles bemerken, was euch glauben 

lassen könnte .... 

Ein Zeitabschnitt geht zu Ende, und ein neuer beginnt .... Und es erfüllt sich nur, was ständig 

vorausgesagt wurde durch Seher und Propheten .... Denn auch diese sprachen in Meinem Auftrag 

und kündigten das gleiche an, was Ich nun euch Menschen sage, doch euer Wille ist frei; wie aber 

euer Wille ist, so wird auch euer Los sein, so das Erdenleben für euch beendet ist .... Ihr werdet leben 

können in Seligkeit .... aber auch dem Tode verfallen, einer endlos langen Zeit der Qual und 

Finsternis, aus der ihr selbst euch nicht befreien könnet .... Amen 



 

BD 6501 – 14.3.1956 

Zeichen und Hinweise auf das Ende .... 

Untrügliche Zeichen werden euch das nahe Ende ankünden, doch immer nur erkenntlich denen, die 

glauben, weil alle anderen sie natürlich sich erklären werden und jene verlachen, die ihnen eine 

tiefere Bedeutung beimessen. Aber dennoch werdet ihr Menschen darauf aufmerksam, und ein jeder 

kann sich dazu einstellen nach seinem Willen. Daß ihr aber darauf aufmerksam gemacht werdet, ist 

eine besondere Gnade, denn ihr könnet euch nun so vorbereiten, ihr könnet mit verstärktem Eifer 

arbeiten an euch selbst, weil diese Zeichen eine ernste Mahnung sind für euch, die ihr glaubet. Es 

sind noch letzte Gnadenzeiten, die ein jeder erleben darf und die seinen Erdenlebensgang erfolgreich 

beenden können, wenn er sie nur recht nützet. Aber ebenso werden die Menschen gleichgültig ihre 

Tage dahingehen, die nicht glauben, und das Ende wird sie überraschen, und unreif werden ihre 

Seelen das Ende erleben. Denn dieses kommt unwiderruflich .... 

Wenn ihr Menschen nun ständig ermahnt und hingewiesen werdet, so sind auch das Gnaden, denen 

ihr Beachtung schenken, die ihr nützen solltet zu eurem Seelenheil, denn immer wieder tritt Gott 

Selbst an euch heran durch solche Hinweise, die aber immer nur so erfolgen können, daß sie euch 

den freien Willen belassen .... daß es einem jeden freisteht, ob ihr mit einem Ende rechnet oder 

nicht. Die aber dennoch glauben, sind erheblich im Vorteil, denn sie richten auch ihren Lebenswandel 

entsprechend ein, sie bemühen sich, dem Willen Gottes gemäß zu leben und bis zum Ende noch 

auszureifen .... 

Aber dennoch ist der volle überzeugte Glaube nur bei sehr wenigen zu finden, denn es ist ein zu 

gewaltiges Geschehen, was den Menschen angekündigt wird, es ist ein Geschehen, das sich niemand 

vorzustellen vermag und das auch noch niemals erlebt wurde, solange Menschen diese Erde 

bewohnen, denn alle zuvorigen Beendigungen einer Erlösungsperiode spielten sich verschieden ab, 

niemals wird sich das gleiche Geschehen wiederholen, und niemals sind Belege dafür vorhanden, wie 

ein solcher Vorgang der Auflösung von Schöpfungen vor sich gegangen ist. Doch Gottes Wort ist 

Wahrheit, und Gott sprach zu jeder Zeit durch Seher und Propheten und kündigte das Bevorstehende 

an, nur ohne Zeitangabe, weshalb die Menschen immer Zweifel entgegensetzen werden allen 

Ankündigungen solcher Art. Die aber glauben, sind selig zu nennen .... 

Es vergeht keine lange Zeit mehr, dann tritt die Erde in eine andere Phase ihrer Entwicklung ein, und 

es beginnt eine neue Periode unter völlig anderen Voraussetzungen und Lebensbedingungen, denn 

die Menschen in dieser Periode sind in einem Reifegrad angelangt, der auch andere 

Lebensverhältnisse und Aufgaben erfordert, um nun den Entwicklungsgang zu vollenden. Ihr könnet 

es mit Gewißheit annehmen, daß euer Lebensabschnitt begrenzt ist, daß viele nicht die normale 

Erdenlebenszeit zurücklegen können, sondern vorzeitig abgerufen werden oder dieses 

bevorstehende Ende noch in jungen Jahren erleben, aber es können auch nur Hinweise gegeben 

werden ohne jegliche Belege .... eurer Willensfreiheit wegen .... 

Doch nehmet diese Hinweise ernst, und ihr werdet es nicht zu bereuen brauchen .... lebet so, als sei 

morgen schon der letzte Tag, denn die Welt kann euch nur noch wertlose Güter bieten, die ihr nicht 

hinübernehmen könnet in die Ewigkeit. Doch ein rechter Lebenswandel nach dem Willen Gottes 

kann eure geistigen Güter noch in einem Maße vermehren, daß euch das Ende dieser Erde nur das 

Tor öffnet zur Ewigkeit, in das ihr nun reich gesegnet an Schätzen eingehen könnet .... 

Es erwächst euch keinerlei Schaden, wenn ihr mehr mit einem Ende rechnet als mit einer langen 

Fortdauer eures Erdenlebens, denn ihr lernet, nur bewußt zu leben auf Erden, ihr befaßt euch mit 



Gedanken an die Ewigkeit, an Gott und Sein Reich, und ihr werdet stets nur streben nach Vollendung 

.... Es bleibt euch nicht mehr viel Zeit, darum nützet sie aus nach Kräften, und es wird der Segen nicht 

ausbleiben .... Denn darum werden euch ständig die Hinweise gegeben, daß ihr gedenket des Endes 

und entsprechend auch lebet auf Erden .... Amen 

 

BD 6572 – 14.6.1956 

Gottes unendliche Liebe und Geduld .... 

Eine unendliche Geduld muß Ich euch Menschen gegenüber haben, denn ihr lohnet Meine große 

Liebe zu euch nicht in der Weise, daß ihr nach Meinem Willen lebet .... Ihr widersetzet euch ständig 

Meiner ewigen Ordnung, ihr verstoßet gegen Meine Gebote der Liebe, ihr tut nichts, euch Mein 

Wohlgefallen zu erwerben. Ihr lebet völlig verkehrt auf dieser Erde, ihr nützet das kurze Erdenleben 

nicht aus, um euch zu wandeln, und ihr seid ständig dem zu Willen, der Mein Gegner ist .... Und 

wollte Ich Gerechtigkeit walten lassen, dann müßte Ich euch eurem Schicksal überlassen, das ihr 

freiwillig gewählt habt .... Aber Meine Liebe ist unendlich und so auch Meine Geduld mit euch, die ihr 

unglückselig seid und ewig bleiben würdet, wenn nicht Meine Liebe und Geduld sich eurer erbarmte 

und also die Zeit nicht ansieht, da ihr Mir Widerstand leistet. Darum lasse Ich euer Treiben zu und 

vernichte euch nicht, denn ihr seid Mein Anteil .... 

Meine Liebe hat euch erschaffen, und Meine Liebe wird euch auch ewiglich nicht mehr vergehen 

lassen .... Und was Mir in einer Erlösungsperiode nicht gelingt, weil euer freier Wille ausschlaggebend 

ist, das wird Mir einmal aber doch gelingen, denn in Meiner Geduld schaffe Ich immer wieder neue 

Ausreifungsmöglichkeiten für euch, und ob ihr noch so verworfen seid .... ob ihr Meinem Gegner 

noch ergeben seid mit allen Sinnen, Ich zürne nicht, sondern ihr erbarmet Mich nur, Ich sehe nur 

eure Schwäche und Unfähigkeit, aus eigener Kraft euch frei zu machen von jenem, und Ich komme 

euch zu Hilfe .... Nur kann Ich euch nicht wider euren Willen ihm entreißen, aber Ich lasse nicht nach, 

auf diesen Willen einzuwirken, ohne Zwang anzuwenden. Und es ist dies ein Vorhaben, das größte 

Geduld und Ausdauer erfordert .... 

Oft zwar stellet ihr Meine Liebe und Geduld auf eine harte Probe, doch Ich bin die Liebe Selbst, Ich 

kann euch nicht verdammen, weil ihr Mein seid und weil euch noch allzusehr die Gegenkraft zu 

Widersprüchen bestimmt, denn Mein Gegner überlässet euch nicht kampflos Mir, und seinem 

Einfluß erliegt ihr darum noch zu leicht. Wohl brauchtet ihr nicht in die Tiefe zu stürzen, denn 

einstmals besaßet ihr Kraft und auch Licht, d.h. Erkenntnis, und ihr wandtet euch freiwillig von Mir ab 

.... Und diese Sünde lastet auf euch, aber auch diese große Sünde hat Meine Liebe zu euch nicht 

verringert, aber sie ist die Ursache eurer nunmehrigen Unglückseligkeit .... sie ist der Grund eurer 

Schwäche .... Und darum brachte Ich euch erstmalig Erlösung von dieser Schuld .... die aber wieder 

euren freien Willen erfordert. 

Unerlöst könnet ihr niemals wieder zu Mir zurückkehren, doch Mein Gegner hat jegliche Macht über 

euch verloren, sowie ihr selbst nur frei werden wollet und Den anrufet, Der euch erlöst hat: Jesus 

Christus, Der für euch gestorben ist am Kreuz .... Aber solange ihr Diesen ablehnet, bleibet ihr in der 

Gewalt des Gegners .... Darum ist dessen Sinn unentwegt darauf gerichtet, das Erlösungswerk Jesu 

Christi euch Menschen als unglaubwürdig hinzustellen, Ihn Selbst zu leugnen, also euch zu hindern, 

zu Ihm den Weg zu nehmen .... Und ihr Menschen folget willig seinem Einfluß, ihr trotzet Mir durch 

euer Verhalten, ihr fügt der großen einstigen Sünde stets mehr Sünden hinzu, weil ihr völlig wider 

Meine Ordnung von Ewigkeit lebt, weil ihr die Liebegebote mißachtet, die euch der Mensch Jesus 

lehrte, um euch zu helfen aus der Tiefe zur Höhe .... 



Solange ihr Jesus Christus und Sein Erlösungswerk ablehnet, ist auch kein Wille in euch, umzukehren 

und den Weg zu Mir einzuschlagen, und Ich kann trotz größter Liebe und Geduld euch nicht aus der 

Tiefe erretten .... eben weil ihr Mich nicht anrufet in Jesus Christus .... Dennoch gebe Ich euch nicht 

auf, und ob auch ewige Zeiten vergehen, denn Ich vergelte nicht Böses mit Bösem, Ich schlage nicht 

das Gefallene mit ewiger Finsternis, Ich verdamme nicht, sondern suche zu erlösen .... Ich will das 

Unglückselige beseligen, Ich will Licht und Kraft austeilen denen, die schwach sind und verfinsterten 

Geistes, Ich will befreien, die gebunden sind .... Doch wann dies möglich ist, das bestimmet ihr selbst 

.... 

Ihr könnet nicht gezwungen werden zur Liebe, zur Rückkehr zu Mir, darum werbe Ich mit 

unermüdlicher Geduld um eure Liebe, und Ich werde nie nachlassen, euch mit Meiner Liebe zu 

verfolgen, bis ihr einmal euch freiwillig von Meinem Gegner abwendet und den Weg nehmet zu Mir, 

bis Ich euch ziehen kann an Mein Herz, bis ihr jeglichen Widerstand aufgegeben habt und Mein sein 

und bleiben wollet auf ewig .... Amen 

 

BD 6578 – 20.6.1956 

Liebeplan Gottes .... Weltzerstörung .... 

Und ob ihr euch auch wehret gegen Meine Liebe, sie lässet nicht von euch und wird euch verfolgen 

und euch gehören bis in alle Ewigkeit. Was Ich jetzt nicht erreiche bis zum Ablauf dieser Erdperiode, 

das wird in der nächsten Periode seinen Fortgang nehmen und einmal doch zum Ziel führen, ohne 

daß Ich Meine Macht anzuwenden brauche. Die Liebe allein wird es vollbringen, Meine Geschöpfe 

aber werden Meine unendliche Liebe erst ermessen, wenn sie zum Licht gelangt sind, wenn sie selbst 

in Meiner Nähe weilen und sich auch beteiligen werden an dem großen Liebewerk der Erlösung. 

Darum ist die Seligkeit im Lichtreich auch nicht zu fassen von euch, solange ihr noch unvollkommen 

seid, weil sie eben jene Liebe voraussetzt, die sich unentwegt betätigt, die aber dem Menschen als 

unvollkommenes Wesen mangelt. Es kann darum auch nichts Geistiges so weit zur Tiefe versinken, 

daß es keine Erlösung für dieses Geistige mehr gibt .... Das lichtvolle Geistige verhindert dies kraft 

seiner Liebe, die Meine Ausstrahlung ist und die also nichts in der Unglückseligkeit verharren lässet 

auf ewig. Die Liebe höret nimmer auf und sonach auch die Sorge um das unglückselig-gewordene 

Geistige. Und ob es auch Ewigkeiten dauert nach menschlichen Begriffen .... für Mich gibt es keine 

Zeit, und Ich sehe die völlige Vergeistigung alles Geschaffenen vor Mir, Ich weiß es, daß Ich Mein Ziel 

einmal erreiche auf dem Wege der Liebe und des Erbarmens. 

Das Vollkommen-Gewordene steht ehrfurchtsvoll Meinem Heilsplan gegenüber, es erkennt Meine 

Weisheit und Macht, und es erkennt Meine übergroße Liebe, die diesem Heilsplan zugrunde liegt. 

Und es beteiligt sich darum schon an diesem Erlösungswerk, um die Liebe, die auch ihnen galt, zu 

erwidern, denn rückschauend können sie auch ihren Entwicklungsgang verfolgen und in ihrer 

Dankbarkeit sich nicht genug tun, ihren unglückseligen Brüdern zu helfen. Und wo die Liebe am Werk 

ist, ist auch ein sicherer Erfolg zu verzeichnen, und es ist unmöglich, daß etwas verlorengeht, wo sich 

die Liebe einsetzt, wenngleich auch mitunter endlos lange Zeit vergehen kann der Willensfreiheit 

Meiner Geschöpfe wegen, aber das Ziel wird einmal erreicht. 

Die Erlösungsperiode ist abgelaufen, die euch Menschen bewilligt war, und es beginnt eine neue .... 

Nicht aber, weil der "Zorn Gottes" über euch ein "Strafgericht" verhängt, sondern weil die "Liebe 

Gottes" am Wirken ist und neue Möglichkeiten schafft für eure Entwicklung, weil diese Erde solche 

Möglichkeiten nicht mehr bietet .... Ich beende darum eine Epoche, um wieder das aus der Ordnung 



Gekommene in die ewige Ordnung einzufügen, um dem Geistigen, das versagte, dennoch zur Höhe 

zu verhelfen. 

Meine unendliche Liebe also begründet alles, auch das für euch Menschen entsetzlichste Geschehen 

einer totalen Zerstörung der Erdoberfläche, die alles Leben jeglicher Kreatur auslöscht .... Nur Meine 

Liebe ist am Wirken, und nur Meine Weisheit kennt die rechten Mittel, die der Erreichung Meines 

Zieles dienlich sind. Daß ihr Menschen auf Erden Meine Liebe nicht erkennet aus jeglichem 

Geschehen, liegt nur an eurer mangelnden Liebe .... ansonsten auch ihr wissend wäret und ihr eurem 

Vater im Himmel nur Liebe und Dank entgegenbringen würdet, Der euch zu Sich emporheben will in 

Seiner Liebe. 

Erst wenn selbst die Liebe euer Herz erfüllt, verstehet ihr alles, dann aber helfet auch ihr mit an der 

Erlösung des Gefallenen, weil euch die Liebe zur Tätigkeit antreibt und diese Tätigkeit immer nur 

geistige Arbeit sein wird: .... das Verbreiten des Evangeliums unter den Mitmenschen und ständiges 

Streben nach der Vereinigung mit Mir. Denn die göttliche Liebe kann sich nicht anders auswirken als 

im Helfen- und Beglücken-Wollen und immerwährendem Verlangen nach Mir .... Sowie Liebe euer 

Herz erfüllt, kommet ihr auch dem Ziel nahe, das Ich Mir gesetzt habe, und ihr werdet fortan 

unbegrenzt selig sein .... Amen 

 

BD 6591 – 9.7.1956 

Das Wissen um den Vorentwicklungsgang .... 

Das Wissen um den Gang eurer Seele vor der Verkörperung als Mensch ist in der letzten Zeit vor dem 

Ende zweckdienlich für alle Menschen, die gleichgültig durch das Erdenleben gehen und sich ihrer 

Verantwortung der Seele gegenüber nicht bewußt sind. Zwar werden solche Menschen dieses 

Wissen auch nicht annehmen wollen, dennoch kann es ihnen einen neuen Gesichtspunkt eröffnen, 

von dem aus sie nun ihr Dasein betrachten .... Es kann ihnen Erklärung sein für vieles ihnen bisher 

Ungeklärtes, es kann sie anregen zum Nachdenken und auch unruhig machen, wenn sie ihres 

späteren Lebens gedenken, das sie dann auch nicht mehr anzweifeln können, wenn jenes Wissen der 

Wahrheit entspricht. 

Ein denkender Mensch wird es nicht ohne weiteres abweisen können, aber nur wenige werden 

bereit sein, es anzunehmen; doch es könnte vor dem Ende noch viele Menschen zur Besinnung 

bringen und zu einer anderen Einstellung Gott gegenüber veranlassen .... Und es gehört die 

Übermittlung dieses Wissens auch zu den Mitteln, die Gott noch anwendet in Seiner Liebe, daß Er die 

Menschen Einblick nehmen lässet in Seinen Plan von Ewigkeit, weil mit der Beendigung dieser 

Erlösungsepoche auch die Pforten zum jenseitigen Reich geschlossen werden und es nur noch die 

zwei Möglichkeiten eines Weiterbestehens gibt .... als Mensch auf der neuen Erde oder als 

aufgelöstes Geistiges wieder neugebannt in der Schöpfung. 

Während zuvor dieses Wissen darum nicht erforderlich war, weil die unausgereiften Seelen noch im 

jenseitigen Reich ausreifen konnten und also Zeit genug hatten für ihre Entwicklung, die aber den 

Menschen der letzten Zeit mangelt und denen darum Gott noch in jeder anderen Weise verhelfen 

will, einen bestimmten Reifegrad zu erreichen, der die Bannung in der harten Materie ausschließt. 

Wohl ist immer schon den Geistig-Strebenden der Einblick gewährt worden in Gottes Heilsplan, doch 

zumeist für ihre eigene Entwicklung oder zur Belehrung besonders wissensdurstiger Menschen, 

denen Gott ihre Bitten um Aufklärung darüber erfüllte .... 

In der letzten Zeit aber soll dieses Wissen verbreitet werden unter den Menschen als Mahnung und 

Warnung, denn obgleich den Menschen das Rückerinnerungsvermögen genommen ist, wird der 



Glaube an den endlos langen Weg der Seele zuvor doch eine gewisse Verantwortung wachrufen, und 

auch dem Ungläubigen können Bedenken kommen ob seines Lebenswandels, und diese können ihm 

wie stille Mahner immer wieder auftauchen, so daß er sich gedanklich doch damit befaßt. Und 

mitunter werden auch solche Erklärungen für den Menschen Lücken ausfüllen, sie werden eher 

Annahmebereitschaft finden, weil dann auch Sinn und Zweck der Schöpfung erkenntlich wird .... 

doch immer nur für die Menschen, die nachdenklich sind und glauben wollen, aber logische 

Begründungen verlangen, um glauben zu können. 

Jenen Menschen wirft Gott einen Rettungsanker hin, der sie auf festen Grund zu ziehen vermag .... 

Und Er wird sie auch die Wege finden lassen, auf denen sie zum Wissen gelangen, Er wird das Wissen 

über den Heilsplan und den endlos langen Entwicklungsgang der Seele auch dorthin leiten, wo es 

benötigt wird, wenngleich auch nicht alle Menschen davon Kenntnis zu haben brauchen .... Doch 

Gott kennt die Gedanken und Bedenken jedes einzelnen, und Er will ihnen Antwort geben oder 

Bedenken zerstreuen .... Aber nichts wird sinn- und zwecklos sein, was Er unternimmt, und was Er an 

Wissen zur Erde leitet, hat Er auch in Seiner Weisheit als zweckvoll erkannt .... Amen 

 

BD 6598 – 18.7.1956 

Seligkeit oder Neubannung freier Wille .... 

Was auch immer euer Streben sein möge auf Erden, es wird euch Erfüllung werden .... Denn ganz 

eurem Begehren gemäß werdet ihr bedacht, so euer Erdenleben beendet ist. Galt euer Verlangen 

geistigen Gütern, so wird das geistige Reich euch solche in Fülle bieten, waren irdische Güter euer 

Begehr, dann wird die Erde auch wieder euch aufnehmen .... die Materie, die ihr anstrebtet, wird 

eure Hülle wieder werden, wie sie es gewesen ist vor undenklichen Zeiten .... Immer aber habt ihr 

selbst euch das Los geschaffen, das euch nach eurem Abscheiden beschieden ist .... 

Wenn euch aber die Gnade zuteil wird, noch vor dem Ende dieser Erde abgerufen zu werden, dann 

ist euch noch eine kurze Zeit bewilligt, wo ihr noch irdische Begehren ablegen könnet, wo euch 

geistige Güter noch einmal angeboten werden, die ihr dann nur zu ergreifen brauchet, um sie auch in 

Besitz nehmen zu können zu eurem Heil. Doch wieder ist es euer freier Wille, ob ihr diese letzten 

Gnaden noch ausnützet oder auch an euch vorübergehen lasset, um dann aber unwiderruflich den 

Erdschöpfungen wieder einverleibt zu werden, weil ihr es nicht anders wolltet. 

Aber selig sein könnet ihr nur im Besitz geistiger Güter .... Das ist Mein ständiger Mahn- und Warnruf, 

der allen Menschen gilt, solange sie noch auf Erden weilen .... Und ihr alle werdet die Folgen eures 

Erdenlebens tragen müssen, denn es ist das Gesetz ewiger Ordnung, das auch Meine Liebe nicht 

umstoßen kann und Ich nicht "aus Gnaden" denen Seligkeiten bereiten kann, die entgegen Meinem 

Willen, entgegen Meiner ewigen Ordnung, leben auf Erden .... die nur der Welt Diener sind und die 

darum sich die Anwartschaft auf ein seliges geistiges Reich verscherzen .... 

Solange noch diese Erde besteht, ist auch Mein Gnadenborn geöffnet auf Erden wie im jenseitigen 

Reich, und allen verkehrt-denkenden und -lebenden Seelen werden die Gnaden angetragen, aber 

allen wird auch der freie Wille belassen .... Noch besteht aber die Möglichkeit der Wandlung des 

Willens, noch werden den Irrenden .... sei es auf Erden oder auch im Jenseits .... liebevolle Hinweise 

gegeben, sich ihrer eigentlichen Aufgabe zu besinnen; noch ist die geistige Welt eifrig bemüht, sich 

Zutritt zu verschaffen zu den Gedanken der Menschen auf Erden, wie auch im Jenseits Lichtwesen 

sich den Seelen nähern, und alle haben nur das Bestreben, deren Gedanken recht zu lenken, ihre 

Blicke Mir zuzuwenden und ein Verlangen nach Licht in ihnen zu erwecken, auf daß sie dann nicht 



vorübergehen, wo der Gnadenquell sich ihnen öffnet, aus dem sie nun schöpfen können zu ihrer 

Seelen Heil. 

Aber auch diese Gnadenzeit geht vorüber, und dann kommt unwiderruflich der Tag, wo jeder Seele 

gegeben wird, was sie begehrt .... Und wer niemals geistigen Gütern Beachtung schenkte, der wird 

auch leer ausgehen und ein entsetzliches Los auf sich nehmen müssen .... Dann ist eine 

Erlösungsperiode zu Ende gegangen, dann bricht eine endlos lange Nacht an für das Wesenhafte, 

dessen Wille verkehrt gerichtet war .... Aber eine ungeahnte Seligkeit ist denen beschieden, die Mich 

anstrebten und irdische Güter verachtet haben .... 

Das jenseitige Reich aber wird gleichfalls nur noch ein Reich der Seligkeit sein, denn alles Unselige 

muß wieder den Entwicklungsgang gehen in unsäglicher Qual, um aber einmal wieder zu der Freiheit 

zu gelangen, die es in diesem Erdenleben mißbraucht hat. Einmal kommt für alle Wesen wieder die 

freie Entscheidung, und an ihnen selbst liegt es, ob sie sich die Zeit der Qualen verlängern oder in 

kurzer Zeit schon eingehen zur Seligkeit .... Aber allen wird geholfen, das Ziel zu erreichen, denn 

Meine Gnaden schütte Ich aus unbeschränkt, und wer die Gnaden nützet, der ist aller Not und Qual 

enthoben .... Amen 

 

BD 6600 – 20.7.1956 

Mit dem Kreuzestod begann ein Erlösungsabschnitt .... 

Mit Meinem Kreuzestod wurde einer Erlösungsperiode ein Ende gesetzt im geistigen Sinn .... Es 

wurde ein bis dahin hoffnungsloser Zustand beendet, denn das Eingehen in das Lichtreich war bis zu 

Meinem Kreuzestod unmöglich gewesen, und die Seelen der Menschen erreichten mit bestem Willen 

immer nur einen Grad der Läuterung; doch um die Sünde der einstigen Auflehnung wider Mich 

restlos abzutragen, hätten Ewigkeiten nicht genügt .... Und die Belastung mit dieser Sündenschuld 

also zwang sie weiter unter die Gewalt Meines Gegners, so daß die gepeinigten Seelen in der 

Erkenntnis ihrer Not nach einem Retter schrien. 

Von Stund an, da Ich Mein Leben hingab für die große Sündenschuld der Menschen, war aber die 

Gewalt Meines Gegners gebrochen, und also brach eine neue Zeit an .... Die ersten gänzlich erlösten 

Seelen konnten ihren bisherigen Aufenthalt verlassen und durch die Pforten zur Seligkeit eingehen, 

die Ich geöffnet hatte .... Diese Möglichkeit bleibt bestehen, immer wieder können sich Seelen lösen 

aus seiner Gewalt, immer wieder werden Seelen frei von jeder Fessel, und eigentlich begann nun erst 

eine "Erlösungs"-Periode, wenngleich auch die schöpferische Entwicklung und das Leben auf der Erde 

zur restlosen Erlösung nötig gewesen ist und immer wieder erst die Vorbedingungen schaffen muß, 

die dann auch die gänzliche Rückführung zu Mir zur Folge haben. 

Und so kann wohl von einer neuen Zeit gesprochen werden seit der Vollbringung Meines 

Erlösungswerkes, denn erst von da an konnte den Seelen die ewige Seligkeit geschenkt werden, in 

der sie einstmals leben durften in Licht und Kraft .... Doch dessen sind sich die Menschen nicht 

bewußt, daß sie das Schönste erreichen können, eben weil Ich Selbst für sie am Kreuz gestorben bin, 

um eine Brücke zu schlagen aus dem Reiche der Finsternis in das Reich des Lichtes .... Sie sind sich 

dessen nicht bewußt, daß sie freiwillig sich wieder der Gewalt Meines Gegners ausliefern, wenn sie 

Mich und Mein Erlösungswerk nicht anerkennen .... daß sie kein anderes Schicksal zu erwarten haben 

als das, was den Seelen der Menschen vor Meinem Kreuzestod beschieden war: Unfreiheit und 

Lichtlosigkeit, Schwäche und Qualen, die Anteil sind des Unerlösten, über das Mein Gegner noch die 

Macht hat. 



Der Retter kam von oben zu den Menschen und wurde nur von wenigen erkannt .... Aber das 

Erlösungswerk ist vollbracht worden .... die Pforte in das Lichtreich wurde geöffnet, und darum 

begann mit Meinem Kreuzestod ein Erlösungsabschnitt, wenngleich die Erde als solche keine 

sonderlichen Enderscheinungen aufwies .... Denn der damalige hoffnungslose Zustand konnte nun 

gewandelt werden durch das Anerkennen Jesu Christi und des Erlösungswerkes, durch bewußtes 

Zuwenden zu Ihm, durch Annahme des Liebe-Opfers und dadurch Tilgung der Sündenschuld .... Und 

es war den Menschen wieder eine Zeit zugebilligt, in der sie ihre restlose Erlösung finden konnten bei 

gutem Willen .... Nun aber ist auch diese Zeit abgelaufen, und die unerhörte Gnade, in der die 

Menschen standen, ist nicht und wird auch nicht mehr ausgenützt .... 

Die Menschen bleiben gebunden in der Welt des Gegners, weil sie selbst keine Anstalten machen zu 

ihrer Befreiung und weil ihr eigener Wille diese Befreiung anstreben muß. Und also muß auch nun 

wieder eine Grenze gesetzt werden, es muß wieder ein neuer Zeitabschnitt begonnen werden, wo 

das Erlösungswerk höher gewertet wird, wo wieder eine Erlösung stattfinden kann in großem 

Umfang, weil die Auswirkung des Erlösungswerkes unverändert bleibt, wenn nur der Wille der 

Menschen diese Auswirkung zuläßt. Die Unwilligen aber müssen erneut die Fesseln ihrer 

Gefangenschaft spüren mit aller Härte, auf daß einmal auch in diesen Wesen das Verlangen nach 

Freiheit, nach Glückseligkeit, nach Licht erwacht .... Und es muß Meinem Gegner die Macht über 

diese Wesen entwunden werden, die er in solcher Finsternis hält, daß sie auch nicht das Licht des 

Kreuzes sehen .... 

Und wieder wird eine neue Zeit anbrechen, denn unaufhörlich schreitet die Aufwärtsentwicklung des 

Geistigen fort, und immer wieder betreten neue Seelen diese Erde, denen die Möglichkeit geschenkt 

wird, sich befreien zu lassen von Jesus Christus .... Immer wieder schütte Ich die Gnaden Meines 

Erlösungswerkes aus über jene Seelen, und immer wieder kehren auch solche als Meine Kinder zu 

Mir zurück .... Denn das Werk der Erlösung ist vollbracht worden für alles einst gefallene Geistige, 

und es wurde und wird wirksam an allen Menschen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, bis 

die Erlösung einmal restlos vollzogen ist .... Amen 

 

BD 6614 – 6.8.1956 

Kein Mensch ist sicher vor einem plötzlichen Abruf .... 

Jeder Tag ist ein Schritt näher zum Ende .... Dies gilt sowohl für den einzelnen Menschen als auch für 

alle Bewohner der Erde, denn es erfüllet sich, was vorausgesagt ist seit Beginn dieser 

Erlösungsepoche: Die Erde wird aufhören, zu sein in ihrer jetzigen Form. Doch ein jeder Tag ist noch 

ein Gnadengeschenk für euch Menschen, denn ihr könnet einen jeden Tag nützen zum Ausreifen 

eurer Seelen. Einmal werdet ihr den Sinn dieser Worte verstehen, und ihr werdet tiefe Reue 

empfinden, wenn ihr die Zeit nicht genützet habt, die euch noch geschenkt ist. Darum werdet ihr 

immer wieder ermahnt, alle diesbezüglichen Hinweise ernst zu nehmen, denn so die Zeit vergangen 

ist, ist es zu spät, und dann muß ein jeder Mensch die Folgen tragen, die sein Lebenswandel ergeben 

hat. 

Es sollte ein jeder Mensch sich ernstlich mit seinem Tode befassen, der ganz unverhofft ihm 

beschieden sein kann, auch wenn er an eine "Beendigung" der Erdperiode nicht glauben will .... Denn 

keiner ist sicher vor einem plötzlichen Abruf. Unbesorgt aber kann er den Tod erwarten, wenn er 

vorbereitet ist, weil er dann weiß, daß er nur den Aufenthaltsort wechselt und dieser Wechsel ihn 

wahrlich nicht enttäuschet, sondern ihm ein freies, seliges Leben bringt. Und vorbereitet ist der 

Mensch dann, wenn er sich Gott zugehörig fühlt, wenn er Ihm zum Wohlgefallen zu leben sich 



bemüht .... wenn er Gott ständig verbunden bleibt durch Gebet und Liebewirken .... Dann schrecket 

ihn der Tod nicht, denn er ist der Welt nicht so verfallen, daß er sie zu verlieren fürchtet .... 

Und ihr Menschen könntet alle euch diesen Zustand schaffen, der euch frei macht von der Furcht vor 

dem Tode. Ihr brauchtet nur ernstlich die Verbindung mit Gott zu suchen, und ihr werdet dann auch 

nach Seinem Willen zu leben euch bemühen. Aber darum müsset ihr glauben an Ihn und auch an ein 

Weiterleben nach dem Tode. Und dieser Glaube mangelt den meisten Menschen, darum wollen sie 

sich auf Erden ausleben, sie wollen der Welt entziehen, was die Welt ihnen bietet, und sind völlig 

gleichgültig dem Zustand ihrer Seelen gegenüber .... Und so wird der Tod sie überraschen, und sie 

werden in gänzlich unreifem Zustand hinübergehen müssen in das jenseitige Reich, wenn sie noch 

abgerufen werden vor dem Ende dieser Erde oder ein weit schrecklicheres Los ertragen müssen .... 

aufs neue gebannt zu werden in der Materie. 

Die Menschen hoffen auf ein gänzliches Vergehen, auf ein Ausgelöschtsein, und darum auch ihre 

Gleichgültigkeit dem Tode gegenüber .... ansonsten sie nicht so ruhig sein würden, da ein jeder 

Mensch weiß, daß der Tod jeden Tag ihn ereilen kann .... Nur der Glaube würde das 

Verantwortungsbewußtsein in ihnen wecken, doch ohne Glauben besitzen sie es nicht. Und so 

vergeht ein Tag nach dem anderen erfolglos für die Seelen der Menschen, aber das Ende ist nicht 

aufzuhalten .... Denn der Plan Gottes kommt zur Ausführung zu seiner Zeit, ganz gleich, wie die 

Menschen dann beschaffen sind. Aber Er mahnet und warnet zuvor noch in jeder Weise .... 

Es tritt der Tod so oft und unvermittelt an die Menschen heran, daß auch die Mitmenschen deutlich 

angesprochen werden und bedenklich werden könnten. Immer wieder wird den Menschen ihre 

Erdenaufgabe vorgestellt, sich vorzubereiten für das eigentliche Leben nach dem Tode des Leibes .... 

Doch es behält der Mensch die Freiheit seines Willens. Er kann nur immer auf das Ende hingewiesen 

werden und ermahnet, das Erdenleben recht zu nützen .... Doch daran zu glauben, kann er nicht 

gezwungen werden, und das Los, das ihn erwartet, schafft er sich selbst .... Amen 

 

BD 6638 – 7.9.1956 

Begriff "Hölle" .... Neubannung .... Gottes endlose Liebe .... 

Auch das verworfenste Geschöpf ist ein Kind Meiner Liebe. Und darum gilt ihm Meine Sorge 

gleichfalls unvermindert, daß es einmal zu Mir zurückkehrt, wenngleich es einen weit längeren Weg 

wird gehen müssen, um sich Mir und Meinem Urwesen anzugleichen. Aber Ich lasse es nicht fallen, 

und was von Meiner Seite aus geschehen kann, das tue Ich, um diesem Geschöpf dazu zu verhelfen, 

daß es sich selbst erkennt und wandelt. Aber der Abstand ist oft so groß, daß die Gegenkraft 

größeren Einfluß hat und Meine Liebeanstrahlung unwirksam bleibt. Und darum kann es auch 

Ewigkeiten dauern, bis es Mir etwas näherkommt, aber niemals gebe Ich es auf .... 

Wenn nun von einer Hölle gesprochen wird, so ist dies die Zusammenballung solcher verworfenen 

Geschöpfe im jenseitigen Reich, die also schon das Erdenleben hinter sich haben mit negativem 

Erfolg und auch im Jenseits stets tiefer gesunken sind, weil sie sich Meinem Gegner aufs neue 

ergeben haben .... Bevor nun eine Neubannung auf den Erdschöpfungen stattfindet, die immer den 

Beginn einer neuen Erlösungsepoche bedeutet, sind diese Wesen als Anhänger des Satans in 

Sphären, wo sie ihren schlechtesten Leidenschaften frönen, wo sie sich gegenseitig alles Böse antun 

und daher ständiger Kampf und Streit ist und wo sie immer wieder schwächere Wesen in ihr Bereich 

zu ziehen suchen .... sie also im Auftrag Meines Gegners alles tun, was sie stets tiefer sinken lässet. 

Es sind keine begrenzten Orte, es ist gleichsam die Hölle überall dort, wo sich solche tief gesunkene 

Wesen zusammenfinden, wo sie gegeneinander wüten .... weshalb auch auf der Erde von Hölle und 



Höllenzuständen gesprochen werden kann, wo Menschen mit teuflischer Gesinnung sich anfeinden 

und in jeder Weise Unheil stiften. Und alle diese Wesen sind dennoch Meine Geschöpfe, mit denen 

Ich Erbarmen habe und die Ich von ihrer Sünde und Gebundenheit an Meinen Gegner befreien 

möchte, denn sie stehen noch voll und ganz unter dem Einfluß dessen, der sich wider Mich erhob 

und der auch alle von ihm erschaffenen Wesen wider Mich auflehnte, so daß auch sie abfielen und 

unglückselig geworden sind. 

Aber es waren auch Meine Kinder, weil Meine Kraft sie erstehen ließ, die unbeschränkt durch 

Meinen Gegner strömte und ihn erst zum Erschaffen jener Wesen befähigte. Darum gehört auch 

jenen Geschöpfen Meine Liebe, und ob sie noch so tief gesunken sind .... was euch Menschen nun 

auch erklären wird, warum eine Neuschöpfung der Erde vor sich gehen muß. Denn Ich gedenke 

ebenso jener unglückseligen Geschöpfe in der tiefsten Tiefe wie der Menschen auf der Erde .... Ich 

will auch ihnen wieder einen Weg bereiten, die schon endlos lange schmachten in der Gewalt Meines 

Gegners; Ich will sie ihm entwinden und wieder neu binden in der festen Form, auf daß auch ihr Weg 

wieder aufwärts gehe, auf daß ihr Widerstand langsam nachlasse, den sie noch in stärkstem Maß Mir 

leisten .... 

Die Liebe zu dem Gesunkenen ist unverändert, und sie wird auch niemals nachlassen, anders aber als 

durch Neubannung in Erdschöpfungen ist Meine Liebe nicht zu beweisen, anders ist auch kein Erfolg 

oder keine Rückkehr dessen möglich, und daraus ergibt sich auch die Notwendigkeit einer 

Umgestaltung der Erde, wie Ich sie euch verkünde stets und ständig. Es ist nur Liebe, die Mich zu 

allem Wirken und Walten im Universum bestimmt, auch wenn ihr Menschen keine Liebe darin 

erkennen könnet .... Einmal werdet auch ihr Meinen Heilsplan begreifen und Lob und Dank singen 

Dem, Der auch euch herausgeführt hat aus Nacht und Tod, Der alle Wesen selig machen will, die aus 

Ihm hervorgegangen sind .... und Der auch mit unveränderter Liebe dessen gedenket, das Seine Hilfe 

am dringendsten benötigt, weil Sein Gegner es gefesselt hält .... Amen 

 

BD 6665 – 10.10.1956 

Gottes Werkzeuge in der Endzeit .... Falsche Propheten .... 

Was zur Erlösung des noch unfreien Geistigen beiträgt, das wird auch noch in Anwendung gebracht 

werden, bevor das Ende dieser Erlösungsperiode gekommen ist. Denn jede Möglichkeit wird 

ausgenützt, weil das Unerlöste einem schweren Lose entgegengeht und Gottes Liebe es davor 

bewahren möchte, aber der freie Wille des Wesens auch diese ihm gewährten Gnaden nützen muß. 

Und so treten in der letzten Zeit immer neue Propheten auf, Diener Gottes, die in Seinem Auftrag 

reden und auf das nahe Ende hinweisen. 

Und alle diese Boten verfügen über ungewöhnliche Kraft .... sei es in der Art des Redens, in Heil- oder 

Gebetskraft oder in seherischer Fähigkeit, so daß die Aufmerksamkeit der Menschen auf jene gelenkt 

wird und nun gleichsam auch jeder einzelne von Gott Selbst angesprochen wird, wenn auch durch 

einen Menschen .... Denn dieser gibt sich immer nur aus als "Werkzeug des Herrn" .... Und so kann 

auch der schwächste Glaube eine Stärkung erfahren, es können auch ungläubige Menschen 

nachdenklich gemacht werden .... 

Es kann ein solcher Hinweis auf guten Boden fallen, weil ungewöhnliche Erscheinungen ihn begleiten, 

die aber dennoch nicht den Menschen zwingen, vielmehr von den meisten Menschen als "falsches 

Prophetentum" als "Blendwerke" hingestellt werden .... zumeist von denen, die unter 

wahrheitsfeindlichem Einfluß stehen, die nur gelten lassen wollen, was sie selbst vertreten, und die 

auch ein "nahes Ende" leugnen, d.h. nicht glauben wollen. Und so wird allenthalben das Wirken 



Gottes sichtbar werden, doch nur erkannt von den Seinen, von denen, die lebendig glauben und 

daher auch erkennen, in welcher Stunde die Menschheit lebt .... 

Es wird nichts unversucht bleiben, was noch den kleinsten Erfolg zeitigen kann, weil es von größter 

Bedeutung ist, in welchem Grad der einzelne Mensch von dem Ende betroffen wird, weil ein geringer 

Reifegrad schon ihm das Los einer Neubannung erspart und weil Gottes Liebe und Erbarmung dieses 

noch erreichen möchte, weil Er allein es weiß, was es heißt, den ganzen Entwicklungsgang wieder 

von vorn beginnen zu müssen, und weil Er auch weiß, welch endlose Zeit erforderlich ist, um dann in 

dem Stadium des freien Willens als Mensch wieder auf der Erde weilen zu dürfen, um die letzte 

Willensprobe abzulegen. 

Und es werden Zeichen und Wunder geschehen .... zwar auch von seiten des Satans, der die letzte 

Zeit für sich in der undenklichsten Weise zu nützen versteht und oft unter dem Deckmantel der 

Frömmigkeit auftritt und die Menschen zu blenden sucht .... Aber ihr Menschen werdet jederzeit das 

rechte Licht vom Blendlicht zu unterscheiden vermögen, wenn ihr nur aufmerket, welches Ziel 

angestrebt wird und in welcher Hülle ein "Prophet" auftritt .... Ihr brauchet nur darauf zu achten, ob 

uneigennützige Liebe jene kennzeichnet. 

Denn die im Auftrag des Gegners von Gott reden und wirken, die verfolgen auch irdische Ziele, ihnen 

liegt nicht das Heil der Seelen am Herzen, sondern es sind weltlich gerichtete Ziele, die sie verfolgen, 

während die "Boten Gottes" immer nur die Menschen warnen und mahnen und des nahen Endes 

Erwähnung tun mit dem Hinweis, ihre Gedanken Gott zuzuwenden. Und ihre ständige Tätigkeit ist, 

das Wort Gottes zu künden, den göttlichen Erlöser Jesus Christus herauszustellen, und sie daher auch 

im Namen Jesu Wunder vollbringen werden, weil auch dies eine ungewöhnliche Gnade der Endzeit 

ist, daß Jesus Christus Sich offenbart, daß die Kraft Seines Namens den Menschen bewiesen wird .... 

daß Er Selbst also wirket unter den Menschen, die an Ihn glauben und für Ihn zeugen. 

Und nimmermehr werden diese Menschen als falsche Christi und falsche Propheten hingestellt 

werden können, wohl aber verkannt auch von denen, die ein Scheinchristentum führen .... die tote 

Christen genannt werden können, wenngleich auch sie das Wort Gottes im Munde führen .... Denn 

jeder, der im lebendigen Glauben steht, der hat auch die Fähigkeit zu urteilen, und er wird sich stets 

bekennen zu diesen Propheten der Endzeit, die im Auftrag Gottes noch tätig sind, um die letzten 

Seelen zu retten vor dem Verderben .... denn sie verbreiten Licht, und im Licht werden sich auch alle 

zusammenfinden, die Gott angehören und Ihm dienen wollen bis zum Ende .... Amen 

 

BD 6681 – 30.10.1956 

Entrückung .... 

Immer wieder wird euch durch Mein Wort Aufklärung zugehen, in allen geistigen Problemen, die ihr 

allein nicht lösen könnet .... wo Mein Geist sich einschalten muß, soll euer Denken recht sein, also 

der Wahrheit entsprechen. Die Wahrheit allein wirkt sich segensreich aus, irriges Denken aber trägt 

der Seele keinen Nutzen ein, sondern verdichtet noch die Hülle, die sie umgibt, weil irriges Denken 

nicht von Mir ausgeht, sondern von Meinem Gegner. 

Doch die Menschen sind nicht immer fähig, die reine Wahrheit unverhüllt entgegenzunehmen, sie 

müssen mitunter wie Kinder durch Bilder und Gleichnisse belehrt werden, die aber dennoch ganz der 

Wahrheit entsprechen. Und wo dies der Fall ist, sucht Mein Gegner sich gleichfalls einzudrängen und 

diese Bilder und Gleichnisse zu verzerren, um zu verhindern, daß des Menschen Denken recht ist. 

Und es ist auch nun die Erleuchtung durch den Geist Bedingung, um eine rechte Erklärung geben zu 



können oder selbst recht verstehen zu können, was verhüllt den Menschen geboten wurde, was 

Seher und Propheten voraussagten in Meinem Auftrag. 

Der Geisteszustand der Menschen gebot eine solche verhüllte Darstellung, weil die unverhüllte 

Wahrheit völlig unglaubwürdig denen erschienen wäre, die nicht die geistige Entwicklung der 

Menschen als Erdenzweck erkannten, und darum auch Mein geschriebenes Wort .... das Buch der 

Väter .... gänzlich wäre verworfen worden, weil die Endereignisse, so sie unverhüllt dargestellt 

worden wären, keinen Glauben gefunden hätten und also Anlaß gegeben hätten zur völligen 

Ablehnung Meines Wortes. 

Eine unverhüllte Darstellung der letzten Ereignisse habe Ich verhindert zu jeder Zeit, aber stets 

Erklärung gegeben, so dies not tat. Darum aber sind auch vielerlei Meinungen vertreten unter den 

Menschen, und jeder vertritt die eigenen entsprechend seinem Geisteszustand, doch allein ein 

"erleuchteter Geist" wird sich in rechtem Denken bewegen und die "verhüllte" Wahrheit "enthüllen" 

können! 

Das Ende ist nahe .... und die Vorgänge, die sich am Ende abspielen, werden nur von wenigen 

Menschen verfolgt werden können, weil sie berichten sollen dem kommenden Menschengeschlecht 

auf der neuen Erde von Meiner Macht und Herrlichkeit, von dem Beenden der alten und Beginn der 

neuen Erlösungsepoche. Diese wenigen aber hebe Ich von der Erde hinweg, sowie das Ende 

gekommen ist. Wenn aber dies geschehen wird, dann wird ein Heulen und Wehklagen auf der Erde 

anheben, denn dieser "Vorgang der Entrückung" ist von allen Menschen auf der Erde zu sehen und 

löset .... weil er außergesetzlich ist .... ein ungeheures Entsetzen aus, denn nun wissen sich die 

Menschen dem Verderben preisgegeben, die zurückbleiben. 

Mein Kommen in den Wolken wird von jenen Menschen nicht gesichtet, weil Ich nicht sichtbar sein 

kann denen, die Anhänger Meines Gegners sind .... Nur die Meinen werden Mich sehen und Mir 

beglückt und preisend die Arme entgegenstrecken .... Und Ich werde sie emporziehen vor den Augen 

ihrer Mitmenschen. Und es werden einige wenige aus tiefer Not schreien zu Mir, aber nicht 

getrieben von ihrer Angst, sondern in plötzlicher Erkenntnis und tiefster Reue .... Ich kenne diese und 

spreche sie immer wieder an, und sie benötigen nur noch eine tiefe Erschütterung, um ihren 

Widerstand aufzugeben und sich Mir in ihrem Herzen zu übergeben .... 

Und das sind die Menschen, die "aus ihren Gräbern erstehen werden", um nun auch 

hinweggenommen zu werden von der Erde, weil Ich ihre Herzen kenne und ihr Ruf nach Jesus 

Christus in tiefstem Glauben an Ihn und Seine Hilfe ertönt und sie nun Erlösung finden von Sünde und 

Tod. Und es werden die Gräber noch viele freigeben .... Tote, die auferstehen werden zum Leben .... 

Menschen, die von den letzten Geschehen auf dieser Erde mehr beeindruckt sein werden, als sie es 

zugeben wollen, wo nur der Grabesdeckel hinweggewälzt zu werden braucht, was die 

Enderschütterungen zuwege bringen .... 

Was sich aber zuvor noch vollziehen wird, kann noch zur Erweckung toter Seelen beitragen, denn es 

wird die Hölle ausspeien zur Erde die übelsten Geister .... Und es werden vom Lichtreich hohe Wesen 

herabsteigen, und das Ringen um die Seelen der Menschen wird offensichtlich sein und auch verfolgt 

werden können von den Meinen, die nun die Enthüllung dessen erleben, was zuvor nur verhüllt 

ihnen angekündigt worden ist .... 

Und den Meinen wird es wie Schuppen von den Augen fallen, denn nun wird es ihnen verständlich, 

was bisher ihnen verborgen blieb, was aber der geistgeweckte Mensch dem Sinn nach verstand. Da 

aber die Menschen in der Endzeit besonders stark der Materie verhaftet sind, ist auch das Wissen um 

Meinen "Heilsplan der Erlösung" des Geistigen wenig bekannt .... Und dieser allein ist der Schlüssel zu 

allen Offenbarungen, die verhüllt den Menschen gegeben wurden. 



Von einzelnen Erlösungsperioden wissen die Menschen nichts, auch wenn sie an eine Rechtfertigung, 

an ein letztes Gericht, glauben und an einen Weltuntergang. Und entsprechend diesem Wissen also 

suchen sie sich Offenbarungen auszulegen, die jenes Ende betreffen. Und je mehr sie 

verstandesmäßig dabei tätig sind, desto verwirrter sind ihre Ergebnisse. Mein Geist aber enthüllt in 

einfachster Weise ihnen sowohl die Zeichen als auch die Vorgänge des Endes .... 

Und die Entrückung der Meinen wird das letzte sein, was sich auf dieser Erde abspielt vor der 

Zerstörung, vor der totalen Wandlung der Außenform dieser Erde, die alles Leben auf ihr auslöscht. 

Nicht, daß nachher noch lange Zeit vergeht, wo dieses Ereignis von den Menschen noch diskutiert 

werden könnte .... denn es wäre dies unstreitbar ein Glaubenszwang für die Zurückgebliebenen, es 

würde sich kein Mensch nun der Erkenntnis eines lebendigen Gottes verschließen können und zum 

Glauben an Ihn gezwungen sein. 

Doch solche Mittel wende Ich nicht an, um jenen Glauben zu gewinnen, also ist auch dann das Ende 

gekommen, sowie Ich die Meinen von dieser Erde emporhole. Und das Entsetzen darüber wird 

zusammenfallen mit dem Entsetzen vor dem sicheren Tode, den die Zurückbleibenden vor sich 

sehen, denn es wird sich die Erde öffnen und Feuer hervorbrechen, es werden die Menschen 

erstarren und keines weiteren Gedankens fähig sein, bis auf die wenigen, bei denen nur noch ein 

kleiner Anstoß nötig ist, daß sie Mich erkennen und zu Mir rufen in höchster Not .... Diese aber kenne 

Ich, und darum habe Ich Erbarmen mit ihnen, und ihre Seelen werden nicht das qualvolle Los der 

anderen zu teilen brauchen .... 

Was sich auch abspielen wird, es konnte dies nur bildhaft den Menschen vorausgesagt werden, denn 

sie hätten es niemals verstanden, solange ihnen Mein Heilsplan von Ewigkeit nicht erklärt werden 

konnte. Und solches ließ der niedrige Geisteszustand der Menschen nicht zu .... Mein Wort aber 

wurde zu jeder Zeit den Menschen gepredigt, und Mein Wort hielt sie zum Wirken in Liebe an. Das 

Befolgen Meines Wortes, das Befolgen Meines Liebegebotes würde euch Menschen in das Erkennen 

geleitet haben und also auch in das Wissen um Meinen Heilsplan. Und dann wären ihnen auch die 

bildlichen Darstellungen verständlich gewesen, und sie wurden auch verstanden von denen, die 

durch ein Liebeleben zur Erleuchtung des Geistes gelangten. 

Doch je näher das Ende ist, desto mehr verwirrte sich das Denken der Menschen und desto 

rätselhafter sind ihnen die Bilder, die nun der Verstand zu enträtseln sucht. Und es sollten sich die 

Menschen immer nur daran halten, was Ich Selbst zu ihnen sprach, als Ich auf Erden wandelte .... Sie 

sollten Meine Worte in sich aufnehmen und ausleben, und mit Erstaunen würden sie erkennen, daß 

es in ihnen Licht wird, daß sie volles Verständnis haben für alles bisher ihnen Unklare .... denn nun 

kann Mein Geist in ihnen wirken und ihnen ein helles Licht anzünden. 

Wer aber glaubt, sich selbst Erkenntnis verschaffen zu können durch eifriges Studium, dabei aber 

versäumet zu leben, wie es Mein Wille ist, der wird ewiglich nicht zum Erkennen kommen. Er wird 

sich stets tiefer in irriges Denken verlieren, und was er auch zu entdecken glaubt .... er wird es wieder 

verwerfen müssen und in sich selbst kein Licht finden. Meine Liebegebote und deren Erfüllung allein 

sichern euch rechtes Denken, und dann wird euch auch jedes Wort, jede Prophezeiung und jeder 

Hinweis auf das Ende verständlich sein, denn dann erleuchtet euch Mein Geist, der niemals irrt und 

der euch stets in die Wahrheit leitet .... Amen 

 

BD 6708 – 7.12.1956 

Bedeutung des Erlösungswerkes .... 



Immer wieder führe Ich euch Meinen Kreuzestod vor Augen, immer wieder lenke Ich eure 

Aufmerksamkeit hin auf das Erlösungswerk Jesu Christi, und immer wieder suche Ich, euch Menschen 

die Bedeutung dieses Erlösungswerkes klarzumachen, weil es das Vornehmlichste für euch auf Erden 

ist, euch mit Mir in Jesus Christus zu verbinden, um durch Ihn die Vergebung aller Sündenschuld zu 

erlangen .... 

Es geht die Erlösungsperiode zu Ende, und ihr Menschen, die ihr auf dieser Erde lebt, ihr könnet noch 

die kurze Zeit ausnützen zu eurer Erlösung, aber ihr müsset die Hilfe Jesu Christi dazu anfordern. Und 

darum müsset ihr auch wissen, daß das Erdenleben Jesu als Mensch das Erfüllen einer Mission 

gewesen ist, die eurer Freiwerdung aus einem gebundenen Zustand galt. Ihr müsset wissen, daß 

sowohl euer Dasein als Mensch als auch Sein Wandel auf dieser Erde geistige Begründung hat: daß 

ihr ein Ziel erreichen sollet und daß Er es durch Seinen Kreuzestod erst ermöglichte, daß ihr dieses 

Ziel erreichet. 

Ihr müsset wissen, daß euer Dasein Folge eines Vergehens wider Mich im Reiche der Geister ist und 

daß Jesu Wandel, Leiden und Sterben auf dieser Erde jenes Vergehen wider Mich entsühnen wollte, 

damit ihr wieder in den Urzustand euch versetzen könnet, der vor eurem Vergehen wider Mich eure 

Seligkeit war. Darum aber ist das Erlösungswerk von größter Bedeutung für euch Menschen, und 

euer Erdenleben ist umsonst gelebt, wenn ihr daran vorübergeht, wenn ihr euch nicht von Ihm 

helfen lasset, denn nur Er kann euch Hilfe bringen .... oder auch .... ihr könnet ohne Mich nicht selig 

werden, Der Ich im Menschen Jesus für euch das Erlösungswerk vollbrachte. Ihr müsset unweigerlich 

zu Mir wieder zurückkehren, um selig zu sein, und ihr könnet diese Rückkehr zu Mir nur schaffen mit 

Unterstützung Jesu Christi, weil Dieser am Kreuz euch die Gnaden erwarb, die euch nun reichlich zur 

Verfügung stehen, wenn ihr sie nur anfordert .... 

Immer wieder sei es euch gesagt, daß ihr in einer Welt der Sünde lebt, denn alles, was ihr seht, was 

euch umgibt, ist das Reich Meines Gegners .... also von Mir abgefallenes Geistiges, das sich einstens 

auflehnte wider Mich .... Und dieses Reich ist dunkel, seine Bewohner sind schwache, hilflose Wesen. 

Aber in dieses Reich kam ein Licht herab .... Aus Meinem Reich der seligen Geister stieg ein Wesen 

hernieder, Das euch helfen wollte .... Ich sandte Meinen Sohn zur Erde .... in Dem Ich Selbst dann 

Aufenthalt nahm, weil eure Schwäche und Finsternis Mich erbarmte und Ich euch wieder zu Licht 

und Kraft verhelfen wollte. 

Es stieg das Licht Selbst in die Tiefe, doch wenige erkannten Es, wenige nur erkannten in dem 

Menschen Jesus Mich Selbst, Der Ich Mich in Seiner Hülle barg. Denn ihr waret Meine Kinder, die sich 

wohl freiwillig von Mir losgesagt hatten, die Ich aber nicht ewig Meinem Gegner belassen will, weil 

dies ewige Unglückseligkeit bedeutete und Meine Liebe zu euch so groß ist, daß Ich euch ein seliges 

Los bereiten möchte .... aber euer freier Wille dieses Mein Geschenk auch annehmen muß. 

Und Ich will euch diese schwere Sünde eurer einstigen Auflehnung wider Mich vergeben, wenn ihr 

über Jesus Christus den Weg zu Mir nehmet .... wenn ihr also Ihn anerkennet als den Erlöser von 

Sünde und Tod, in Dem Ich Selbst das Erlösungswerk für euch vollbracht habe. Dann erkennet ihr 

Mich Selbst wieder an, Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet und darum in tiefste Dunkelheit 

gefallen seid. Dann wird es wieder Licht werden in euch, denn das Licht stieg Selbst zur Erde, um es 

euch zu bringen, und es wird auch ewig nicht mehr verlöschen dem, der es erkannt hat, der zu Jesus 

Christus geflüchtet ist, der unter Sein Kreuz die Sünden getragen hat, der sich erlösen ließ von Mir in 

Jesus Christus .... Amen 

 

BD 6721 – 24.12.1956 



Erlösung .... Abendmahl .... 

Jeder Mensch ist in Not, zu dem Ich noch nicht Selbst kommen konnte, um ihn zu erlösen, weil er Mir 

seine Herzenstür noch verschlossen hält. Denn Ich will seiner Seele das Heil bringen, Ich will, daß in 

ihr Licht werde und komme darum als das "Licht von Ewigkeit" zu euch Menschen im Wort .... Und 

darum klopfe Ich an eure Tür, und wer Mir auftut, zu dem trete Ich ein und halte mit ihm das 

Abendmahl, und er hält es mit Mir .... Wer aber öffnet Mir freudig und bereitwillig seine Herzenstür? 

Wer nimmt die Gabe, die Ich darzubieten habe, dankend aus Meiner Hand entgegen? Wer labt sich 

an Speise und Trank, von Mir Selbst zubereitet, daß sie eurer Seele eine kräftige Nahrung sei? 

Zumeist komme Ich vor verschlossene Türen, und Mein Klopfen bleibt ungehört; zumeist wollen die 

Menschen sich nicht ansprechen lassen von Mir, wenngleich ihre Seelen hungern und darben und die 

Last der Sünde sich in Schwäche und Gebundenheit auswirkt .... Ich kann ihr keine Erlösung bringen, 

weil diese die Bereitwilligkeit bedingt, Mich Selbst aufzunehmen in das Herz .... Denn es muß der 

Mensch an Mich als den göttlichen Erlöser Jesus Christus glauben, um erlöst werden zu können, und 

glaubt er an Mich lebendig, dann öffnet er Mir auch die Tür und nimmt Mich auf, dann schmückt er 

seine Herzenswohnung für Mich aus zum Empfang .... er lässet Mich sein Gast sein, und er ist doch 

Mein Gast, dem Ich nun das Abendmahl austeilen kann zu seinem Heil. 

Die Liebe zu Mir und der Glaube an Mich sichert ihm auch Erlösung und befreit ihn aus der Not der 

Seele. Doch die Liebe und der Glaube ist selten geworden bei den Menschen, und ihre Seelen 

befinden sich in einem Notzustand, der immer schwerer zu beheben ist. Denn ob Ich auch Selbst zur 

Erde herniedersteige im Wort, Ich werde nicht mehr erkannt, Ich werde weit mehr abgewiesen als 

angenommen, wenn Ich Meine Geschöpfe beglücken will, und selbst das Licht, das Mein Erscheinen 

begleitet, wird nicht gesehen, weil die Menschen bewußt die Augen schließen, weil sie kein 

Verlangen nach Licht haben, weil sie sich in der Dunkelheit wohler fühlen und darum ein helles Licht 

scheuen. 

Ich möchte den Menschen das Heil bringen, doch sie nehmen es nicht an .... Ich möchte ihnen 

köstliche Speise darreichen, doch sie empfinden weder Hunger noch Durst danach .... Ich möchte die 

Fesseln von ihren Seelen streifen, Ich möchte sie erlösen aus ihrer Gebundenheit, Ich möchte sie frei 

machen von Schuld und Not und von der Gewalt Meines Gegners .... Aber sie begehren diese Freiheit 

nicht, sie bleiben willig in jener Gewalt, und ob auch ihre Seelen schmachten in ihrer Not .... Und 

darum geht nun eine Gnadenzeit zu Ende .... Es beginnt ein neuer Erlösungsabschnitt, und Ich komme 

zuvor Selbst zur Erde, wie Ich es verheißen habe .... 

Und diese Meine Niederkunft steht nahe bevor. Die Mich angenommen haben zuvor, die nehme Ich 

auf in Mein Reich, die Mir ihre Ohren verschlossen hielten, die werde Ich auf der Erde belassen, aber 

in einem Zustand, den sie nicht wünschen, denn sie werden wieder in den Schöpfungen auf der Erde 

gebannt .... Denn sie ließen sich nicht erlösen, also bleiben sie gebunden noch ewige Zeiten. Ihnen 

konnte Ich nicht das Heil bringen, ihnen konnte Ich Mich nicht nahen als Retter und Erlöser, denn sie 

kannten Mich nicht, oder sie erkannten Mich nicht an. 

Doch die Meinen werden nun mit Mir in inniger Verbindung bleiben, Ich werde Selbst mitten unter 

ihnen sein und für Meine Kinder sorgen leiblich und geistig .... Denn die neue Erde wird ihre 

Wohnstätte werden, wo sich Meine Verheißungen erfüllen, daß Ich unter ihnen weile und ihre Liebe 

und ihren Glauben lohnen werde, daß Ich ihnen Seligkeiten schenke, daß sie in Licht und Kraft tätig 

sein können und jeglicher Not nun ledig sind .... daß nun Friede ist unter den Menschen, weil sie 

eines guten Willens sind .... Amen 

 



BD 6746 – 25.1.1957 

Kosmische Vorgänge .... 

In welch bedeutender Zeitperiode ihr lebt, das müßte euch allen ersichtlich sein, denn die Geschehen 

um euch und überall auf der Erde sind außergewöhnlich, und jeder, der aufmerket, der müßte auch 

nachdenklich werden und sich eine Erklärung suchen. Es ist die Zeit des Endes, die stets mehr 

ungewöhnliche Anzeichen wird erkennen lassen, wie es geschrieben steht. Denn Gott will, daß die 

Menschen aufmerken, daß sie sich bewußt werden des Ernstes der Zeit .... 

Er will, daß Gedanken an ein Ende in jedem Menschen auftauchen, daß auch die Weltmenschen am 

Weltgeschehen einen Höhepunkt erkennen, der fast nicht mehr überschritten werden kann, und daß 

die Aussichten auf natürliche Lösung immer geringer werden. Denn dann erst werden sie bedenklich. 

Und so wird die Unruhe unter den Menschen gleichfalls zunehmen, das "Ungewöhnliche" läßt sie oft 

ihre Machtlosigkeit erkennen, sie fühlen sich bedroht, ohne Abhilfe schaffen zu können, und sie 

fühlen sich zu schwach zum Widerstand .... Doch geistig werten nur wenige Menschen diese letzte 

Zeit aus, und das allein kann ihnen die innere Ruhe zurückgeben, wissen sie sich doch dann im Schutz 

Dessen, Der allem gebietet und Der auch das Weltgeschehen lenkt und wenden kann. 

Es ist darum von größter Wichtigkeit, immer wieder die Menschen hinzuweisen auf Ihn, Der ihnen 

stets fremder wird, je näher das Ende ist. Und Gott wird solche Hinweise unterstützen, indem Er auch 

kosmische Geschehen hervortreten lässet, die keinem menschlichen Einfluß unterliegen, auf daß die 

Menschen nun ihre Blicke in andere als irdische Bereiche lenken, auf daß sie noch deutlicher die 

eigene Machtlosigkeit sowie auch die Abhängigkeit von einer höheren Gewalt erkennen. 

Denn was Menschen auch an gewissenlosen Plänen auszuführen suchen, was irregeleitetes Denken 

an Unheil anrichtet, das alles tritt in den Hintergrund unabwendbaren kosmischen Ereignissen 

gegenüber, die keines Menschen Wille aufhalten oder umlenken kann .... Dann kann sich noch eine 

Wandlung im Denken der Menschen vollziehen, wenn sie sich Kräften ausgeliefert sehen, denen 

gegenüber sie ohnmächtig sind .... Und ein solches Geschehen steht der Menschheit bevor, und es 

erfüllet sich damit nur, was lange zuvor verkündet wurde, was geistig geschaut und darum immer 

wieder darauf hingewiesen worden ist durch Seher und Propheten, die im Auftrag Gottes redeten, 

um den Menschen die Anzeichen des Endes kundzutun. 

Was ihr Menschen .... wenn ihr es glaubet .... in weite Zukunft verlegt, das wird bald für euch zum 

Gegenwartsgeschehen werden, weil einmal sich erfüllet, was durch Gottes Willen vorausgesagt 

worden ist. Zum Glauben daran aber wird kein Mensch gezwungen, und alles kommt so, daß der 

ungläubige Mensch eine Erklärung dafür findet, die mit göttlichem Eingriff, mit Vorbestimmung oder 

geistigen Erklärungen nichts zu tun hat .... Es kann der Mensch einen Gott erkennen in jenem 

Geschehen, er ist aber nicht dazu gezwungen .... Dann aber ist auch das letzte Mittel angewandt 

worden, das einen Menschen noch zur Änderung seines Denkens veranlassen könnte, und jeder ist 

übel daran, der bei seiner Ablehnung verharrt .... Denn sein Los ist die Neubannung in den 

Schöpfungen der neuen Erde .... 

Es ist ein gewaltiges Geschehen, das euch Menschen noch vor dem Ende betreffen wird, es ist ein 

Geschehen, dessen Ausmaß ihr nicht übersehen könnet, weil sich ein Vorgang abspielt im Kosmos, 

der von den Menschen auf dieser Erde noch nicht erlebt worden ist .... Und er wird viele Menschen 

von dieser Erde nehmen, und die zurückbleiben, werden sich nun an völlig andere Verhältnisse 

gewöhnen müssen, aber es auch können, sowie sie gläubig sind und sich die Kraft von Gott erbitten. 

Und es wird sich keiner zuvor versichern können gegen dieses Unheil, es sei denn, er begibt sich 

vollgläubig in den Schutz Gottes, der ihm dann auch gewährt wird, so daß ihm alles zum Besten 

gereichet, was auch geschieht. 



Immer wieder wird euch dieses Geschehen angekündigt, immer wieder wird von einem Eingriff 

Gottes euch Menschen Kunde gegeben, der sich durch ein Naturgeschehen von größtem Ausmaß 

äußern wird .... Aber ihr Menschen wollet es nicht glauben, und es wird daher euch auch 

unvorbereitet überraschen, doch es ist vorgesehen seit Anbeginn, denn es leitet die letzte Phase auf 

dieser Erde ein, denn das Ende folgt diesem Geschehen in kurzer Zeit .... Amen 

 

BD 6758 – 8.-10.2.1957 

Glaubenskampf - Antichrist .... 

Je näher das Ende ist, desto heftiger wird der Kampf entbrennen zwischen Licht und Finsternis .... 

Alle Schrecken des Kampfes aber werdet ihr erst erleben, wenn er sich richtet gegen Meine 

Anhänger, wenn der Glauben verdrängt werden soll an Mich in Jesus Christus, wenn das 

Erlösungswerk zum Angriffsziel Meines Gegners werden wird .... wenn die Menschen zum offenen 

Bekennen ihres Glaubens aufgefordert und ein Abschwören des Glaubens mit brutalsten Mitteln 

erzwungen werden wird. Dann erst bricht die Not und Trübsal an, die Zeit, die zu verkürzen Ich den 

Meinen verheißen habe .... Und dann wird das Wüten Meines Gegners offenbar, denn die Menschen 

kennen keine Hemmungen mehr, sie scheuen vor nichts zurück, weil sie angetrieben werden vom 

Satan und sie sich seinem Willen gänzlich unterstellen. 

Lasset es euch gesagt sein, daß nicht mehr viel Zeit vergeht bis zu diesem Glaubenskampf, daß aber 

zuvor noch große Not über die Erde kommt, die aber einen anderen Ausgang hat .... die durch 

Meinen Willen die Menschen treffen wird, damit sich auch in dieser Not schon ihr Glaube beweisen 

oder auch stärken kann. Zuvor werden viele Menschen gerade diese Not, die durch ein 

Naturgeschehen von größtem Ausmaß die Menschen betrifft, zum Anlaß nehmen, um gegen den 

Glauben vorzugehen, weil sie nun erst recht einen Gott und Schöpfer anzweifeln, Der Selbst zerstört, 

was Er geschaffen hat. 

Wer aber in der Wahrheit unterrichtet ist, der hat auch für alles eine rechte Erklärung, und kann er 

nun diese Wahrheit auch den Mitmenschen zutragen, dann kann auch unter ihnen der darauf 

folgende Glaubenskampf eher einen starken Glauben zeitigen, der dann auch standhält allen 

Bedrängungen gegenüber, denen die Gläubigen ausgesetzt sind. Daß aber die Mehrzahl der 

Menschen keinen lebendigen Glauben mehr hat, ist das Werk Meines Gegners, der darum auch nicht 

aufhören wird, gegen Mich und die Wahrheit zu arbeiten, und mehr Erfolg bei den Menschen haben 

wird wie die Vertreter der reinen Wahrheit, die rechten Vertreter der Lehre Christi .... Denn ihnen 

wird selten nur Glauben geschenkt, der Gegner aber kann den Menschen darbieten, was er will .... es 

wird angenommen. Und darum muß zuvor schon eine Klärung kommen, es muß ein jeder sich offen 

und frei bekennen für oder gegen Mich .... 

Vor sich selbst muß jeder diese Entscheidung treffen in der kommenden Notzeit, die durch Meinen 

Willen über die Erde geht, denn wenn Ich rede durch die Naturgewalten, dann steht ein jeder vor 

dieser Entscheidung: Mich anzurufen um Hilfe oder sich völlig zu isolieren von Mir .... was gleich ist 

dem Zuwenden zum Gegner .... Dann aber kommt noch einmal der Entscheid, der öffentlich 

getroffen werden muß: wenn im letzten Glaubenskampf auf dieser Erde von euch Menschen 

gefordert werden wird, Zeugnis abzulegen für Mich in Jesus Christus oder Mich zu verleugnen .... 

Dann aber wisset ihr, die ihr in der Wahrheit von Mir Selbst unterrichtet wurdet, daß das Ende 

gekommen ist .... Dann wisset ihr, daß Ich die Tage verkürzen werde um der Meinen willen, daß Ich 

Selbst kommen werde, ihnen beizustehen und sie zu erlösen aus ihrer Not .... daß Ich sie holen werde 

von dieser Erde an einen Ort des Friedens, bevor Ich dann das Vernichtungswerk vollbringe, das ein 



Ende alles Geschöpflichen auf dieser Erde bedeutet .... Möchtet ihr es doch glauben, was Ich immer 

wieder euch ankündige .... 

Der Zustand auf Erden müßte es euch schon beweisen, daß Mein Gegner wütet, weil er weiß, daß er 

nicht mehr viel Zeit hat. Und daß Mein Gegner wütet und die Erde von seinesgleichen bevölkert ist, 

das ist von euch allen zu erkennen und sollte euch doch nachdenklich machen. Jeder Tag aber ist 

noch eine Gnade für die Menschen, denn auch der verworfenste Mensch hat noch die Möglichkeit, 

sich zu wandeln und vor dem Ende noch den Glauben an Mich zu gewinnen .... weil Ich alles 

versuche, um Meinem Gegner die Seelen noch zu entreißen vor dem Ende. Und wer an Mich glaubt, 

wird selig werden, die Ungläubigen aber müssen das Schicksal dessen teilen, dem sie freiwillig gefolgt 

sind .... 

(9.2.1957) Und es wird euch nichts mangeln, auch wenn irdisch euch entzogen werden wird, was ihr 

zum Leben benötigt .... Sowie ihr es glaubet, daß Ich Selbst Mich eurer annehme, die ihr verfolgt 

werdet um Meines Namens willen, brauchen euch die Maßnahmen eurer Gegner nicht zu schrecken 

.... Denn was sie euch nehmen, empfanget ihr wieder von Mir zurück, wenn auch in anderer Form; 

aber ihr werdet irdisch nicht zu darben brauchen, weil Ich Selbst euren Hunger stille .... Denn "sehet 

die Vögel unter dem Himmel an .... sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheuern 

.... und euer himmlischer Vater ernähret sie doch ...." Denket an diese Worte, denket daran, daß Der, 

Der alles erschuf, wahrlich auch das wird erhalten können, was Er erschaffen hat .... und daß Er es 

sicher tut, wenn die Seinen in Not sind. 

Aber es wird die Zeit kommen, wo man euch durch brutale Maßnahmen wird zwingen wollen zum 

Abfall vom Glauben .... und wer schwachen Glaubens ist, der wird nicht standhalten diesen 

Maßnahmen gegenüber .... Es sind starke Glaubensproben, die euch auferlegt werden, aber gerade 

für diese Zeit will Ich euch zubereiten, dann werdet ihr auch euren Mitmenschen ein leuchtendes 

Beispiel sein können, ihr werdet ihnen beweisen können, was ein starker Glaube vermag: daß ihr 

lebet, wenngleich euch das zum Leben Nötige entzogen wird .... 

Suchet nur immer das Reich und Seine Gerechtigkeit, alles andere wird euch zugegeben werden. Und 

diese Verheißung wird sich dann offensichtlich erfüllen an den Meinen, an denen, die für Mich und 

Meinen Namen eintreten vor der Welt, die irdische Gewalt nicht fürchten, weil sie sich unter Meinem 

Schutz geborgen fühlen. Und dann erst wird es sich erweisen, wer lebendig glaubt, und es werden 

derer nur wenige sein. Dann werden auch die Gebäude zusammenfallen, die nur auf Sand gebaut .... 

die nicht auf dem Fels des Glaubens stehen, auf dem Ich Meine Kirche gebaut habe .... 

Es wird eine schwere Zeit sein, die kein Mensch durchstehen würde, wenn Ich nicht die Wahrheit 

zuvor zur Erde leitete, die für alles Erklärung ist und die allein einen starken Glauben zeitigen kann .... 

Doch der Irrtum wird keinem Menschen die Kraft geben auszuhalten, und nur, wo Liebe ist, ist auch 

die Kraft des Glaubens zu finden. 

Ein ungewöhnlicher Mensch wird sich Meinem Gegner zur sichtbaren Hülle anbieten, und dieser 

Mensch leitet dann auch den letzten Kampf auf dieser Erde ein. Dessen achtet, und ihr werdet 

wissen, daß nun auch die Stunde des Endes ganz nahe ist .... Aber achtet auch Meiner Sendboten von 

oben, die zu gleicher Zeit auftreten, um euch Menschen mit einem Licht voranzugehen, dem ihr 

folgen sollet .... Achtet aller, die lebendig Mein Wort verkünden, und schließet euch diesen an, auf 

daß die kleine Schar zusammengeht, auf daß sie immer wieder Licht sich holen können und ihr 

Glaube stets anwachse .... Aber allen diesen verheiße Ich Meinen Schutz, Meine väterliche Fürsorge 

und Meinen Segen ....  

(10.2.1957) Und sie brauchen nicht zu fürchten, Opfer jener brutalen Gewalt zu werden, denn Ich 

Selbst werde kommen und sie holen, sowie das Maß Meines Gegners voll ist, sowie ärgste Gefahr 



drohet auch den Meinen .... Darum auch werde Ich diese Tage verkürzen, auf daß die Meinen 

standhalten können und nicht schwach werden angesichts der Verfolgungsmaßnahmen. 

Weil Ich aber noch eine letzte Rettungsmöglichkeit ersehe für einzelne Seelen, halte Ich Meine Hand 

schützend über denen, die Mich vertreten auch vor der Welt, auf daß an deren starkem Glauben sich 

jene aufrichten können, auf daß eine Macht erkannt werde, Die stärker ist als weltliche Macht .... 

Und darum auch werde Ich die Meinen ungewöhnlich versorgen, und sie werden trotz gegnerischen 

Maßnahmen bestehen können körperlich und geistig .... Und alles wird sich abspielen in kurzer Zeit 

.... 

Was ihr heut noch nicht ahnet, wird dann sich vollziehen, aber Ich mache euch auch darum schon 

darauf aufmerksam, und ihr, die ihr von Mir belehrt werdet, ihr wisset auch, warum das alles 

geschehen wird .... Euch ist auch die geistige Not auf Erden ersichtlich, und ihr könnet an den Zeichen 

der Zeit auch den Stand der Weltenuhr erkennen .... Wenn aber dieser Glaubenskampf entbrennen 

wird, dann brauchet ihr noch mit ganz kurzer Zeit zu rechnen, weil alles sich dann abspielt mit 

besonderer Eile .... Denn jener Mann, den Mein Gegner sich zur Hülle erwählt, hat keine lange 

Lebensdauer, und sein Regiment währet nicht lange auf dieser Erde. Und seine übernatürlichen 

Fähigkeiten werden ihn euch erkenntlich werden lassen, denn er wird von Meinem Gegner 

ungewöhnlich bedacht, und darum arbeitet er für ihn und seine Pläne. Und ob die ganze Welt ihm 

auch huldigt, ihr erkennet und durchschauet ihn. 

Ihr müsset dann aber auch große Vorsicht walten lassen und dürfet euch nicht mutwillig in Gefahr 

begeben im Übereifer .... Ihr müsset dann klug sein wie die Schlagen und sanft wie die Tauben .... 

Aber wenn von euch der Entscheid verlangt werden wird, dann müsset ihr standhalten und fest auf 

Mich und Meine Hilfe vertrauen .... Denn ob auch Menschen noch so mächtig sind, gegen Meine 

Macht können sie nicht ankommen, und ein Hauch von Mir genügte, um sie zu vernichten .... Und 

also werde Ich auch Halt gebieten, wenn die Stunde gekommen ist. Ich werde zu Mir holen, die sich 

in größter irdischer Bedrängnis befinden, die Bedränger selbst aber in Ketten legen, denn es ist die 

Frist abgelaufen, es geht ein Erlösungsabschnitt zu Ende, und es beginnt eine neue Epoche, auf daß 

die Erlösung alles Geistigen ihren Fortgang nimmt .... Amen 

 

BD 6805 – 14.4.1957 

Der Tag des Endes ist festgesetzt .... 

Dem Ende gehet ihr mit unumstößlicher Gewißheit entgegen .... Und ob ihr euch in Gedanken noch 

so sehr wehret, ihr könnet es nicht aufhalten, weil der Heilsplan Gottes festgelegt ist und diesem 

entsprechend sich alles abwickelt, auch das Weltgeschehen, das ebenfalls dazu beiträgt, den Gang 

der Ereignisse zu beschleunigen, die zum Auflösungsprozeß der Erdschöpfungen führen. Es ist das 

Ende dieser Erdperiode vorgesehen seit Ewigkeit, der freie Wille des Menschen aber ist Anlaß dazu, 

den Gott ebenfalls von Ewigkeit voraussah und darauf auch Seinen Heilsplan gründen konnte. 

Es kommt, wie es vorausgesagt wurde durch Seher und Propheten von Beginn dieser 

Erlösungsepoche an, und die Menschen selbst bieten ihre Hände dazu, denn sie treten gänzlich aus 

der göttlichen Ordnung heraus. Sie sind zum Teil in einem geistigen Tiefstand, der nicht mehr 

übertroffen werden kann und der schon allein ein Ende begründete .... und zum Teil in so 

überheblichem Denken angelangt, daß sie glauben, göttliche Naturgesetze meistern zu können, die 

ihnen jedoch noch unbekannt sind. Gott Selbst findet zu jenen Menschenherzen keinen Zugang 

mehr, ansonsten sie von ihrem Treiben ablassen würden und auch der geistigen Blindheit entfliehen 

könnten, die nun aber sie umfangen hält. 



Und so erfüllt sich das Schicksal der Menschen und auch aller geschöpflichen Kreatur, und es geht 

alles einer Wandlung entgegen, die wieder eine neue Zeitperiode einleitet .... die wieder Frieden und 

Harmonie auf der Erde bringen wird und sicheren Aufstieg für das Geistige garantiert. Aber es finden 

diese Voraussagen keinen oder nur wenig Glauben .... Es hat die Menschheit noch keine solche 

Umwandlung erlebt, und das weit in der Vergangenheit Zurückliegende ist den Menschen fremd 

geblieben. Sie haben keine Beweise für ähnliche Vorgänge und glauben daher auch nicht, daß sie von 

Ereignissen bedroht sind, die eine totale Wandlung alles Bisherigen bedeuten. 

Aber die Zeit schreitet vorwärts, und der letzte Tag für diese Erde rückt immer näher. Und darum nur 

leitet Gott dieses ungewöhnliche Wissen zur Erde, um noch die wenigen aufzurütteln, die noch nicht 

ganz abgesunken sind in die Tiefe. Das Ende kommt unwiderruflich, und die Anzeichen werden auch 

noch so deutlich hervortreten, daß einzelne Menschen bedenklich werden, und für diese wird auch 

ein erklärendes Wissen von Segen sein, weil es ihnen Aufschluß gibt, der ihnen glaubhaft ist .... Denn 

Gott will keinen Menschen verlorengehen lassen, und solange noch eine Aussicht besteht, einer 

Seele Rettung zu bringen, werden auch die Rettungsversuche nicht aufgegeben. 

Der Tag des Endes aber ist festgelegt, und nach göttlichem Gesetz wird er auch eingehalten .... Die 

Menschen selbst aber beschleunigen eher das Ende, als daß sie es aufhalten, denn ihr Gebaren 

beweiset, daß der Tiefstand erreicht ist, der ein Ende bedingt .... Und wie zur Zeit der Sündflut gehen 

die Menschen blind einher .... wie zur Zeit der Sündflut suchen sie der Erde Schätze zu entziehen und 

sich nutzbar zu machen, sie bringen Kräfte zur Auslösung, deren unvorstellbare Auswirkungen ihnen 

unbekannt sind. Sie selbst führen aus, was Zerstörung bedeutet für die Erde und alle ihre 

Schöpfungen. 

Die Menschen verschließen allen Warnungen ihre Ohren, sie verfolgen unbeirrt ihre Ziele, und diesen 

Willen hat Gott in Seinen Heilsplan einkalkuliert und das, was durch satanischen Einfluß geschieht, 

doch noch für die geistige Weiterentwicklung dienstbar gemacht, so daß ungewollt Sein Gegner sich 

an dem Erlösungswerk beteiligt, daß er selbst den Entwicklungsprozeß wieder in die rechte Bahn 

lenkt wider seinen Willen .... daß auch das Geistige, das er gewonnen zu haben glaubt, erneut ihm 

und seiner Macht entwunden und aufs Neue in der Schöpfung gebunden wird und so doch wieder 

den Gang zur Höhe geht, wenn auch endlose Zeiten erforderlich sind, bis das Ziel wiedererreicht ist: 

als Mensch die letzte Entscheidung ablegen zu können .... 

Und Gott sah dies alles voraus, und Seher und Propheten wiesen in Seinem Auftrag immer wieder auf 

das Ende hin .... Doch es ahnet die Menschheit nicht, wie nahe sie vor diesem Ende steht .... Ständig 

aber läßt Gott ihr Mahnungen und Warnungen zugehen, auf daß ein jeder sich vorbereiten kann, der 

glaubt .... Für den Ungläubigen aber wird das Ende furchtbar sein .... Amen 

 

BD 6812 – 22.4.1957 

Hinweis auf das Ende eines Zeitabschnittes .... 

Ihr alle tretet in ein neues Stadium der Entwicklung ein, denn es vollendet sich eine 

Erlösungsperiode, und eine neue nimmt ihren Anfang. Oft schon ist euch dies gesagt worden, ohne 

Glauben bei euch Menschen zu finden. Und doch ist es von größter Bedeutung, daß ihr daran 

glaubet, weil ihr selbst es bestimmt, ob ihr aufwärts oder zurückgeht in eurer Entwicklung, und weil 

dies zwei ganz verschiedene Lose sind, die euch betreffen: überaus schön und herrlich oder auch 

entsetzlich qualvoll. Es geht das Leben nicht mehr in der Eintönigkeit dahin wie bisher .... es kommt 

eine große Umwälzung, wie ihr sie euch nicht vorzustellen vermögt und ihr darum auch gleichgültig 

dahinlebt, wenngleich ihr immer wieder darauf hingewiesen werdet. 



Aber ihr glaubet nicht, was euch durch Meine Sendboten verkündet wird, und ihr werdet es einmal 

bitter bereuen, daß ihr nicht annahmet und befolgtet, was euch angeraten wurde. Es ist Mein Wort 

die einzige Möglichkeit, euch darauf hinzuweisen, und darum rede Ich immer wieder durch 

Menschenmund zu euch, und Ich möchte nur so weit bei euch Glauben finden, daß ihr bedenklich 

würdet und euch selbst über euren Lebenswandel Rechenschaft ablegtet .... Wer aber höret auf Mein 

Wort? Wer erkennt es als Stimme des Vaters, Der Seine Kinder retten will vor dem Verderben? 

Der geistige Hochmut der Menschen ist so groß, daß sie ihr eigenes Denken zu hoch einschätzen, daß 

sie nichts annehmen wollen, daß sie keine Belehrungen nötig zu haben glauben und sich 

zufriedengeben mit einem toten Lehrgut, das alle heiligende Kraft verloren hat. Und die sich als 

Meine Vertreter auf Erden ausgeben, die haben selbst zuwenig inneren Kontakt mit Mir, ansonsten 

sie von Mir die gleiche Ansprache vernehmen könnten und Mich Selbst durch ihren Mund sprechen 

ließen und dann auch ihren Zuhörern das gleiche vermittelt würde, was Ich immer wieder ankünde: 

daß ihr vor einer großen Wende steht irdisch und geistig .... 

Ihr Menschen planet weit voraus, ihr schaffet und wirket, als ob euch noch ewige Zeiten zur 

Verfügung ständen .... Ihr wollet nicht an eine Beendigung eines Zeitabschnittes glauben, die euch 

jedoch kurz bevorsteht. Irdisch also seid ihr rastlos tätig .... Was aber tut ihr für eure Seele? Warum 

gedenket ihr derer nicht ebenso, wo ihr doch wisset, daß ihr einmal sterben müsset und euch nichts 

von euren irdischen Gütern mit hinübernehmen könnet in das jenseitige Reich? Wenn Ich euch aber 

sage, daß ein plötzliches Ende das Leben aller Menschen abbrechen wird, dann müßte euch dies zu 

erhöhter Arbeit an euren Seelen veranlassen und euch die Nutzlosigkeit irdischen Jagens und 

Strebens begreiflich machen .... 

Aber ihr glaubet nicht und könnet zu diesem Glauben nicht gezwungen werden. Dennoch sollet ihr es 

immer wieder hören von Mir durch Meine Boten, die euch Mein Wort bringen .... Ihr sollt nicht sagen 

können, ohne Kenntnis geblieben zu sein; ihr sollt nicht sagen können, überrascht worden zu sein, 

und immer wieder werden die Mahner und Warner euch in den Weg treten, und das Geschehen um 

euch selbst wird auch dazu beitragen, euch nachdenklich werden zu lassen .... Und selig, der dessen 

achtet und sich darauf einstellt, daß ein Wandel eintritt .... Dieser wird es Mir wahrlich dereinst 

danken, Der Ich ihn hinwies auf das Kommende .... denn es ist die Zeit erfüllet, die euch Menschen 

zugebilligt wurde zur geistigen Vollendung .... Amen 

 

BD 6842 – 31.5.1957 

Gottes Wille tritt hervor, wenn Gegner Grenzen überschreitet .... 

Dem Willen Gottes könnet ihr Menschen keinen Widerstand entgegensetzen, wenn Er ihn tätig 

werden lässet. Sein Wille regieret im Himmel und auf Erden, im Lichtreich wie auch im Reiche der 

Finsternis. Doch Er wird Seinen Willen immer nur dann in Anwendung bringen, wenn der Gegenwille 

so völlig aus der Ordnung tritt, daß er außer Kraft gesetzt werden muß, um nicht das noch 

willensschwache Geistige zu gefährden, das noch nicht gänzlich dem Fürsten der Finsternis verfallen 

ist. Im Lichtreich gilt nur der Wille Gottes, und alles Geistige gleicht sich liebenden Herzens diesem 

Willen an und findet in der Ausführung des göttlichen Willens seine Seligkeit. 

Auf Erden nun hat sich der Wille des Geistigen .... der Menschen .... noch nicht restlos entschieden, 

ob er sich dem Willen Gottes beugen oder vom Fürsten der Finsternis gefangennehmen lassen soll .... 

und wenngleich der Wille Gottes immer bestimmend ist, wird Dieser doch dem Menschen gegenüber 

sich still verhalten, d.h., Gott wendet keinen Willenszwang an, sondern Er sucht auf anderem Wege 

das zu erreichen, was Er Sich zum Ziel gesetzt hat: .... daß der Mensch freiwillig sich Seinem Willen 



unterstellt. Sein Ziel ist und bleibt die Einordnung des Wesenhaften in das göttliche Gesetz von 

Ewigkeit .... 

Für Gott ist es zwar ein leichtes, das Wesen in jene göttliche Ordnung zu versetzen, doch dies genügt 

Ihm nicht. In völliger Willensfreiheit soll diese Einordnung vor sich gehen, dann erst wird das Wesen 

für das Lichtreich tauglich, wo nur der Wille Gottes regieret. Darum aber ist die Erde eine 

Entwicklungsstation, wo chaotische Zustände neben göttlicher Ordnung zu finden sind, wo die 

Menschen selbst es bestimmen, was sie aus ihrem Erdenleben machen, in welcher Sphäre sie leben 

und welchen Entwicklungsgrad sie erreichen .... Der Wille Gottes bestimmt den Menschen nicht, 

sondern Er läßt auch das zu, was Seinem Willen oder Seiner ewigen Ordnung nicht entspricht, doch 

Er weiß darum und lässet auch solches wieder zum Mittel werden, das heilsam sein kann und die 

Aufwärtsentwicklung fördert. 

Gott ist mächtig und weise .... Er wendet Seine Macht an, wo Seine Weisheit die Zweckmäßigkeit 

erkennt. Und Er zieht Seinen Willen zurück, wenn der Wille des Wesens sich frei entscheiden soll, um 

die Vollkommenheit zu erreichen .... Und so auch lässet Er die Wesen in der Finsternis toben und 

wirken, doch immer dann Einhalt gebietend, wenn von jener Seite aus ein Übergriff auf den freien 

Willen des Menschen auf der Erde vorgesehen ist .... Und es wird ein solcher Übergriff immer vor 

dem Ende einer Erlösungsperiode stattfinden und auch nun wieder zu erwarten sein, der darin 

besteht, daß es dem Menschen unmöglich gemacht werden soll, einen freien Willensentscheid zu 

treffen .... insofern, als daß einmal zwangsweise auf die Menschen eingewirkt wird, den Glauben an 

Gott dahinzugeben, und zum anderen Mal den Menschen durch Zwangsmaßnahmen das Wissen um 

Gott und um das Erlösungswerk vorenthalten werden soll. 

Solange dem Menschen noch die Möglichkeit einer freien Willensentscheidung bleibt, ist er selbst 

dafür verantwortlich, wie er sich entscheidet .... Wenn ihm aber diese Möglichkeit genommen wird, 

dann setzt sich der Wille des Gegners von Gott durch, und dann findet der Gegner in Gott seinen 

Meister, Der alles regieret im Himmel und auf Erden .... Dann wird der Wille Gottes auch Seinem 

Gegner die Freiheit nehmen und ihn binden, auf daß nicht völlig die göttliche Ordnung umgestoßen 

wird. Dann wird sich Seine Macht beweisen allem gegenüber, das sich feindlich einstellt zu Ihm. 

Und es währet nicht mehr lange, bis dieser Übergriff von seiten des Gegners offensichtlich wird, denn 

es ist die Zeit gekommen, wo die Willensschwäche der Menschen keinen Widerstand mehr leisten 

kann, wo der Gegner ein leichtes Spiel hat und wo er jegliches Ausreifen der Menschen unmöglich 

machen würde, wenn ihm nicht ein Stärkerer seine Macht nimmt. Denn Gott ist wohl langmütig und 

geduldig, und Er sieht sehr lange zu, wie Sein Gegner wütet unter der Menschheit, aber Er läßt ihm 

nicht den Sieg .... Er hilft dem Schwachen, das sich jenem nicht widersetzen kann, und Sein Wille 

genügt, seinem Treiben ein Ende zu setzen, wenngleich es lange Zeit scheinet, als erreiche der 

Gegner sein Ziel .... Denn Gott allein regieret im Himmel und auf Erden, im Lichtreich und auch in der 

finsteren Welt .... Amen 

 

BD 6870 – 12.7.1957 

Endprophezeiungen und Mahnungen .... 

Noch ist die Erlösungsperiode nicht abgeschlossen, noch ist eine kurze Zeitspanne, die euch 

Menschen von dem letzten Zerstörungswerk auf dieser Erde trennt .... Und ihr könntet alle noch selig 

werden, wenn ihr nur in dieser kurzen Zeit Mich Selbst in Jesus Christus erkennen und anerkennen 

möchtet. Doch davon hängt es ab, in welchem Geisteszustand euch das Ende dieser Erde oder auch 

das Ende eures Erdenlebens überrascht .... Denn ein plötzliches, unerwartetes Ende wird es sein, das 



euch beschieden ist. Und doch brauchte kein Mensch unvorbereitet zu sein, denn ein jeder wird es 

noch oft genug hören, was euch allen bevorsteht, aber er wird es nicht glauben wollen. 

Jedem Menschen wird es immer wieder in die Ohren schallen, denn auch alle kommenden weltlichen 

Ereignisse sind Hinweise und Anzeichen eines nahen Endes. Und ebenso werden auch alle Menschen 

Meine Stimme von oben ertönen hören, denn keinem Menschen bleibt dieses Geschehen verborgen, 

und es kann allen noch eine letzte Mahnung sein, daß auch plötzlich für sie selbst das Ende da sein 

kann, wie es für jene ist, die dem Naturgeschehen zum Opfer fallen werden. Es ist noch eine kurze 

Zeit, aber sie geht schnell vorüber .... Dann aber ist unwiderruflich das Ende da und das Gericht, wo 

sich das Schicksal einer jeden einzelnen Seele entscheidet. 

Wenn ihr Menschen doch einmal diesem Gedanken nähertreten möchtet, daß ihr selbst euch das Los 

in der Zukunft schaffet, und wenn ihr es Mir doch glauben möchtet, daß ihr mit Leichtigkeit noch 

euer Ziel erreichen könnet, wenn ihr nur die kurze Zeit noch ausnütztet, wenn ihr euch Mir 

anvertrauen und Meine Führung erbitten würdet .... Aber ihr höret nicht auf Meine Warnungen und 

Mahnungen, ihr bleibet gleichgültig, und ihr lasset das Unheil an euch herantreten, ohne euch davor 

zu schützen oder es abzuwenden .... Denn ihr glaubet nicht .... Ihr glaubet nicht Meinen Worten, und 

anders als durch Mein Wort kann Ich euch nicht Kenntnis geben von dem Kommenden, weil ihr in 

Willensfreiheit den Weg zu Mir finden müsset und darum auch deutlichere Beweise euch nicht 

gegeben werden können .... 

Und es dreht sich das Rad der Zeit unentwegt weiter .... Zahllose Menschen rufe Ich noch ab, und 

auch das sollte die Menschen wecken aus ihrem trägen Dahinleben, das einem Schlafe gleicht, aus 

welchem sie einmal jäh aufschrecken werden, dann aber keine Zeit mehr finden, um sich noch 

vorzubereiten auf das Ende. Die Schlafenden wollen ihre Ruhe nicht hingeben, und sie schlummern 

langsam in den Todesschlaf hinüber, denn ihre Seelen haben nur noch den Tod zu erwarten, weil sie 

das Leben nicht würdigten, um sich ein ewiges Leben zu erwerben. 

Immer weiter entfernen sich die Menschen von Mir, Dem sie doch zustreben sollen, und ihres 

göttlichen Erlösers gedenken sie noch weniger, Sein Werk der Erlösung wird völlig mißachtet, und 

Mein Gegner hat darum Gewalt über die Menschen, die auch nur der Eine brechen kann, in Dem Ich 

Selbst Mich verkörpert habe, um der sündigen Menschheit willen .... Ohne Ihn aber ist auch das Ende 

für die Menschen fürchterlich, denn sie sind rettungslos ihrem Schicksal preisgegeben, sie können 

keine Erlösung finden, weil sie den Erlöser Selbst ablehnen .... weil sie den Weg nicht zu Mir nehmen, 

Der allein ihnen helfen kann. 

Immer wieder trete Ich den Menschen nahe in Jesus Christus, immer wieder werden die Menschen 

Sein Evangelium zu hören bekommen, immer wieder werden sie aufgefordert werden, sich für Jesus 

Christus zu bekennen und Seine göttliche Liebelehre anzunehmen, und immer wieder wird auch des 

nahen Endes Erwähnung getan werden. Aber ihnen selbst wird es überlassen bleiben, sich zu Ihm zu 

bekennen und Seine Gnaden anzunehmen. Aber sie können ohne Jesus Christus nicht dieses Ende 

überleben, sie können auch nicht in das Lichtreich aufgenommen werden, wenn sie ohne Ihn zuvor 

von der Erde abgerufen werden .... 

Doch das Ende kommt unwiderruflich. Aber es brauchte nicht gefürchtet zu werden, es brauchte 

nicht schrecklich zu sein, wenn der Glaube an Mein Wort die Menschen eifrig zur Seelenarbeit 

antreiben würde, denn dann würde auch der Mensch die Bindung herstellen mit Mir in Jesus 

Christus, und die Gnaden des Erlösungswerkes würden ausgewertet und ihm sicher auch die Reife 

eintragen, so daß er das Ende und das Gericht nicht zu fürchten brauchte .... Amen 

 



BD 6872 – 14.u.15.7.1957 

Wie weit reicht Luzifers Kraft .... 

Im Anfang war alles Wesenhafte lichtdurchstrahlt, denn es ging aus dem Ewigen Licht hervor und war 

in seiner Ursubstanz das gleiche wie Der, von Dem es ausgegangen war. 

Gott ist in Sich Licht und Kraft .... Und Er strahlte auch Licht und Kraft aus in die Unendlichkeit. Er gab 

Seinen Ausstrahlungen aber Formen, Er stellte Wesen aus Sich heraus, die als Seine Ebenbilder 

geschaffen waren .... was nun zwar nicht so zu verstehen ist, daß diese Formen eng-begrenzte 

Gestalten waren, sondern es waren ichbewußte geistige Wesen, die auch wieder nach allen 

Richtungen hin ihr Licht und ihre Kraft ausstrahlen lassen konnten, die mit Denkfähigkeit und freiem 

Willen ausgestattet waren, die sich als Geschöpfe einer unendlich stärkeren Macht erkannten und 

die mit dieser Macht auch in Verbindung standen durch das Wort .... 

Sie standen in vollster Erkenntnis, weil Gott Selbst Sich ihnen offenbarte durch das Wort, da Seine 

Geschöpfe Ihn nicht schauen konnten, doch ständig um Seine Gegenwart wissen sollten, um Seinen 

Willen und um ihre eigentliche Bestimmung .... Und ihre Seligkeit war unermeßlich, denn sie waren 

auch liebedurchflutet, und das Ziel ihrer Liebe war immer nur Gott, Der sie stets mehr beseligte. 

In dieser Seligkeit aber verblieben sie nicht .... denn das Wesen, das uranfänglich von Gott erschaffen 

wurde, das Sein Liebewille zuerst erstehen ließ, begnügte sich nicht damit, seinen Schöpfer nur zu 

hören .... es wollte Ihn auch schauen, und weil ihm dieses Verlangen nicht erfüllt werden konnte .... 

da das Licht- und Kraftzentrum von Ewigkeit nicht schaubar ist für die von Ihm ausgestrahlten Wesen 

.... erkannte es sich selbst als erste und oberste schaubare Wesenheit, die allen geistigen, 

ichbewußten Wesen also auch als solche erkennbar war, und es warf sich zu deren beherrschenden 

Macht auf .... 

Dieses Wesen wußte zwar, daß es selbst auch erst erschaffen wurde, und es mußte also auch die 

erschaffende Macht als über ihm stehend anerkennen, denn auch ihm selbst ertönte das Wort, das 

den Gott und Schöpfer bewies .... Es wußte auch um Dessen Willen, es stand selbst in hellster 

Erkenntnis. Aber es besaß auch freien Willen. Und dieser Wille richtete sich gegen Gott .... Das 

Wesen wollte nicht von einer höheren Macht abhängig sein, es wollte nicht seine Kraft von Gott 

beziehen, sondern es glaubte sich selbst in einem Maße kraftvoll, daß es die Kraft Gottes zurückwies. 

Es zweifelte die Kraft Gottes an, weil Dieser Sich ihm nicht schaubar vorstellte. Und es suchte seinen 

Willen auch zu übertragen auf die Wesen, die sein Schöpferwille unter Nützung der Kraft aus Gott 

hatte erstehen lassen. Denn voll des Lichtes und der Kraft zu sein bedeutete auch, unbegrenzt 

schaffen und gestalten zu können. Aber der Gott-entgegengerichtete Wille hatte zur Folge, daß Licht 

und Kraft nachließen, weil dieser Wille nun das Zuströmen der Liebekraft aus Gott verhinderte. 

Folglich nahm auch das erstgeschaffene Wesen .... nun der Gegner Gottes .... an Licht und Kraft ab, je 

mehr es sich verausgabte durch Erschaffen immer neuer Wesen .... 

Solange er die Kraft Gottes in Anspruch nahm, war er also auch befähigt zum Erschaffen, als er sie 

jedoch zurückwies, war auch seiner Schöpferkraft ein Ende gesetzt .... je mehr sein Widerstand gegen 

Gott zunahm, desto mehr nahm seine Schöpferkraft ab .... Denn der Abfall von Gott war kein 

plötzlicher, sondern er spielte sich in endlos langem Zeitraum ab. Er begann mit kurzweiliger Abkehr 

und immer wieder Sich-Öffnen der Liebekraft Gottes und also auch fortgesetztem Erschaffen neuer 

Wesen, und er endete mit gänzlichem Widerstand gegen die göttliche Liebeanstrahlung .... was auch 

völlige Unfähigkeit zum Erschaffen bedeutete. Aber in der endlosen Schar durch seinen Willen 

gezeugter Wesenheiten ersah der Gegner Gottes nun seine Kraft. Denn mit abnehmender Kraft hatte 



auch das Licht der Erkenntnis abgenommen, so daß er verfinsterten Geistes nicht die Bedeutung 

seines Widerstandes gegen Gott zu erkennen vermochte .... 

Er ist bar jeder Erkenntnis und bar jeder Schöpferkraft .... aber er hat dennoch eine große Macht, 

denn sie besteht in seiner großen Anhängerschaft, die im Grunde des Grundes "Kraft aus Gott" ist, 

sowie auch er selbst einst-ausgestrahlte Kraft ist. Seine und des Anhangs Kraft also besteht darin, 

Widerstand leisten zu können .... und somit Gott Selbst, Der keinen Widerstand gewaltsam bricht, 

daran zu hindern, Seine Geschöpfe zu beglücken. Gott ist die Liebe, und die Liebe schafft Seligkeit. 

Jene Wesen also glauben, Macht zu haben über Gott, weil sie Ihm Beschränkung auferlegen in 

Seinem Liebewirken .... Sie lehnen sich gegen Gott auf, und sie werden nicht in ihrem Vorhaben 

gehindert, weil die Liebe Gottes nichts sich erzwingt, sondern freiwillig angenommen werden muß. 

Ihre ganze Kraft also besteht darin, selbst Widerstand zu leisten und auch das nachgiebigere Geistige 

zu beeinflussen zu verstärktem Widerstand .... Und diese Kraft behalten sie auch, bis sie sich freiwillig 

ergeben und durch Liebeanstrahlung Gottes auch wieder in den Besitz von Schöpferkraft gelangen ....  

(15.7.1957) Aber sie werden niemals ihre Kraft gebrauchen können zum Erstehen-Lassen von Dingen 

irgendwelcher Art .... 

Die schöpferische Kraft fehlt ihnen, denn diese ist nur im Verband mit Gott wirksam; sowie aber das 

Wesen sich außerhalb des Liebestromkreises von Gott stellt, kann es auch nicht mehr die 

"erschaffende" Kraft beziehen .... und so auch der Gegengeist Gottes, der sich selbst durch seinen 

stets tieferen Absturz jener ihm zuströmenden Kraft beraubte. Seine Kraft reichte wohl vor dem 

Kreuzestod Jesu aus, seinen Anhang in Knechtschaft zu halten, also ihn zu hindern, Liebekraft aus 

Gott zu beziehen, um sich von ihm lösen zu können. Denn er hielt sie in völliger Blindheit, und sie 

erkannten nicht die Ursache ihrer Schwäche und Blindheit. 

Aber auch diese Macht ist gebrochen worden durch Jesus Christus, und also können auch die einst 

gefallenen Wesen Erlösung finden. Und nun konzentriert der Gegner seine ihm verbliebene Macht 

nur auf sein Gott-gegnerisches Wirken, daß er also zu zerstören sucht, was Gott erstehen ließ, daß er 

materielle Hüllen aufzulösen sucht, um das Geistige darin zu befreien .... im Glauben, es dadurch 

selbst wiederzugewinnen. Aber auch zu solchen Zerstörungen reicht seine Macht nicht aus und 

jegliches Schöpfungswerk ist vor seinem direkten zerstörenden Einfluß sicher .... 

Und darum versucht er es auf Umwegen, indem er den Willen des Menschen seinen Plänen gefügig 

zu machen sucht .... Also muß dann der Mensch solche Zerstörungen ausführen, der über eine 

gewisse Kraft im Erdenleben wieder verfügt zwecks eigener Willenserprobung. Dennoch ist die 

Macht des Satans noch unvorstellbar groß, nur ebendiesem Anhang gegenüber, weshalb auch Jesus 

Christus am Kreuz gestorben ist, um dem einst Gefallenen Rettung zu bringen, um ihm Hilfe zu 

leisten wider jenen. 

Wenn aber von dem Fall Luzifers gesprochen wird, so hat dieser Fall Äonen umfaßt, Zeiträume, für 

die euch jede Vorstellung fehlt. Und in diesen endlosen Zeiträumen wurden zahllose Wesen 

geschaffen, denn die Trennung Luzifers von Gott wurde nicht plötzlich vollzogen, und solange er also 

noch Verbindung hielt mit Gott, so lange bezog er auch noch die zum Erschaffen nötige Kraft aus 

Gott, weshalb also alle Wesen auch Gottes Anteil sind und Sein Rückführungswerk allen Wesen gilt. 

Aber die erschaffenen Wesen wurden stets mehr auch Gott-gegnerischen Sinnes, je mehr sich ihr 

Erzeuger willensmäßig abwandte von Gott .... bis Luzifer die endlose Schar der geschaffenen Geister 

zur völligen Trennung von Gott bewog .... bis er selbst sich für den Kraftquell hielt und die 

erschaffenen Wesen im gleichen Sinn beeinflußte, so daß sie ihm blind folgten, als ihnen das 

Selbstbestimmungsrecht gegeben wurde, durch das sie sich auch hätten trennen können von ihrem 



Erzeuger und zu Gott sich wenden, Der Sich ihnen auch lichtvollst offenbarte, Den aber auch sie nicht 

zu schauen vermochten. 

Die zahllosen gefallenen Wesen aber brauchen ebenso Äonen zu ihrer gänzlichen Rückkehr .... Und 

darum auch müssen immer und immer wieder neue Schöpfungen erstehen, d.h., immer wieder wird 

verhärtete geistige Substanz, das zutiefst gesunkene Geistige, aufgelöst und in diesen Schöpfungen 

gebannt, um den Weg der Rückkehr zu Gott anzutreten .... Die Widersetzlichkeit des zuletzt 

Erschaffenen aber ist so stark, daß es noch endlose Zeiten in seiner Verhärtung zubringen muß, bevor 

es auch den Aufstieg in den Schöpfungswerken beginnen kann .... Also werden auch endlose Zeiten 

hindurch neue Schöpfungen erstehen, die der Wille Gottes, Seine Weisheit und Macht, hervorgehen 

lässet, und stets mehr wird die Macht und Kraft Seines Gegners abnehmen, weil jegliche 

Neuschöpfung ihm einen Teil seines Anhanges entwindet, wenn auch Ewigkeiten noch vergehen 

werden, bis auch das letzte Gefallene zur Materie geworden ist .... 

Aber das zutiefst Gefallene ist sich nicht des Seins bewußt .... und kann darum auch nicht das schon 

reifere Geistige bedrängen. Es ist völlig außer Kraft gesetzt, und mit Blindheit geschlagen trägt es 

lediglich dazu bei, dem Gegner Gottes das Machtbewußtsein zu stärken .... weil auch er völlig 

erkenntnislos ist. Erst wenn das Geistige einmal das Ichbewußtsein wiedererlangt hat und nun seinen 

Willen erneut verkehrt richtet, kann es im Auftrag seines Herrn seine Kraft in Anwendung bringen 

und verheerende Wirkung anrichten unter den Menschen .... Und das ist das von Gott Seinem 

Gegner zugebilligte Recht, um seinen Anhang zu kämpfen während der Zeit der Willensfreiheit als 

Mensch. Diese Zeit nützet er und auch seine Vasallen wahrlich gut, der Mensch aber hat in dem 

göttlichen Erlöser Jesus Christus eine ganz sichere Hilfe, und nützet er diese, so ist die Kraft und 

Macht des Gegners völlig gebrochen, dann ist er frei geworden von ihm und kehrt endlich wieder 

zurück in sein Vaterhaus .... Amen 

 

BD 6930 – 29.9.1957 

Entwicklungsgang der Seele vor der Verkörperung .... 

Durch viele Verformungen seid ihr Menschen hindurchgegangen .... d.h., euer eigentliches Ich, die 

Seele, mußte einen endlos langen Entwicklungsgang zurücklegen, bevor sie sich im menschlichen 

Körper inkarnieren durfte .... Und dieser Entwicklungsgang also war der Gang durch sämtliche 

Schöpfungswerke .... Die Seele mußte, in zahllose Partikelchen aufgelöst, jedes dieser 

Schöpfungswerke beleben und dadurch langsam ausreifen, sie mußten immer wieder neue Formen 

beziehen, sowie sich verschiedene Partikelchen zusammengeschlossen hatten, und alle Formen .... 

die unzähligen Schöpfungswerke .... trugen also zum Ausreifen dieser Seelenpartikelchen bei, bis sich 

zuletzt wieder alle Partikelchen zusammenschließen durften und als menschliche Seele die letzte 

Form, den menschlichen Körper, bezogen und diese belebten. 

Diesen Gang der Entwicklung habt ihr also alle gehen müssen, weil der Abstand von Gott durch euren 

einstigen Sündenfall zu groß gewesen ist und die Seele niemals diese weite Entfernung von Ihm hätte 

überwinden können ihres toten Zustandes wegen, den der Abfall ihr eingetragen hatte. Sie mußte 

erst zum Leben gebracht werden. Aber das Leben konnte jenen sündig gewordenen Wesen nicht 

geschenkt werden .... sie mußten es sich erwerben durch Dienen. Freiwillig aber hätte das Wesen 

niemals gedient, weil der Gegner Gottes es daran gehindert hätte, dem es einst gefolgt ist zur Tiefe 

.... Es sollte aber auch nicht ewig dem Tode verfallen sein, es sollte ihm die Möglichkeit geboten 

werden, zum Leben zu gelangen .... Und diese "Möglichkeit" also war die Schöpfung. 



Gott entwand Seinem Gegner das gefallene Geistige und machte es Sich Selbst dienstbar, Er wies 

jedem Schöpfungswerk naturgesetzlich eine Bestimmung zu und ließ das Gefallene im Mußzustand 

diese Bestimmung erfüllen. Es mußte folglich dienen, und es erwarb sich dadurch, wenn auch erst 

nach endlos langer Zeit, wieder ein schwaches Leben, das aber zu ständig erhöhter Tätigkeit es 

befähigte. Denn alles aus Gottes Liebe einstmals hervorgegangene Wesenhafte war von Ihm 

ausgestrahlte Kraft, die zur Betätigung drängt .... 

Aber das Wesenhafte, das sich dem Gegner Gottes anschloß, wehrte sich gegen die Liebeanstrahlung 

Gottes, die zum Leben, also zur Tätigkeit eines Wesens, erforderlich ist, und darum fiel es in den 

Zustand des Todes. Und es würde auch ewiglich nicht mehr zum Leben zurückfinden, wäre es dem 

Wesen selbst überlassen, weil es völlig kraftlos wurde durch seinen Sturz in die Tiefe. Darum also hat 

Gott ein Werk ins Leben gerufen, das den Tätigkeitswillen des Wesens zuvor ausschloß, das sich nun 

Seinem Willen allein unterstellte, das "naturgesetzlich" die Bestimmung ausführte, die Er diesem 

Werk, der gesamten Schöpfung, zugewiesen hatte. 

Sein Plan bestand nur darin, das Tote wieder langsam zum Leben zu bringen, ihm die Möglichkeit zu 

geben, sich zu betätigen. Und so wurde es in winzigen Partikelchen den einzelnen Schöpfungswerken 

zugesellt und naturgesetzlich zur Tätigkeit veranlaßt .... Es war gebunden in jenen Schöpfungen und 

konnte sich nicht widersetzen, es mußte dienen .... konnte aber auch dadurch einen 

Entwicklungsgrad erreichen, der ihm immer mehr Freiheit eintrug und zuletzt auch das Wesenhafte 

in den Zustand des freien Willens versetzt, in dem es nun aber sich frei entscheiden soll, ob es weiter 

zur Höhe streben oder die Tiefe wiederwählen will .... Denn Gott hilft wohl dem Wesen zur Höhe, 

aber Er zwingt es nicht dazu, wenn sein Wille nach unten verlangt. 

Die Entscheidung im freien Willen nun findet im letzten Entwicklungsstadium auf dieser Erde statt .... 

wenn die Seele als Mensch verkörpert ist und wieder den freien Willen gebrauchen kann nach 

eigenem Ermessen .... Dann muß der Mensch die große Gnade des bisherigen Entwicklungsganges 

erkennen und das Erdenleben bewußt auswerten, er muß sich ihrer würdig erweisen und wollen, daß 

auch der letzte überaus kurze Zeitabschnitt ihn zum Ziel bringe, er muß die letzte Vollendung 

anstreben mit allen Sinnen und also die Zugehörigkeit zu Gott beweisen; er muß alles tun, um nicht 

wieder dem in die Hände zu fallen, von dem zu lösen Gottes Liebe ihm geholfen hat endlose Zeiten 

hindurch .... 

Er darf nicht leichtfertig diese kurze Zeit ausleben, er muß immer nur des geistigen Zieles gedenken, 

das ihm Freiwerdung bringt von jeglicher Gebundenheit, das Wiedervereinigung mit Gott bedeutet in 

Licht und Kraft und Seligkeit .... Und dazu ist euch Menschen das Erdenleben gegeben worden, damit 

eure Seele frei werde von einer Fessel, die ihr vor Urzeiten angelegt wurde durch den Gegner Gottes, 

die sie aber auch selbst verschuldet hatte und darum auch selbst ihr Teil abtragen muß, um frei zu 

werden und leben zu können in Ewigkeit .... Amen 

 

BD 6943 – 13.10.1957 

Wissenschaftliche Forschungen mit Gott oder ohne Gott .... II. 

Ihr habt die Erde in Besitz nehmen dürfen, um auf ihr auszureifen in eurer kurzen Erdenlebenszeit. 

Ihr könnet sie euch untertan machen, soweit dies eurem Reifegrad entspricht, und ihr könnet sie 

euch dienstbar machen, denn alles dienet euch zur Erhaltung eures Lebens, wenn ihr es 

ordnungsgemäß anwendet und euch selbst in das Gesetz ewiger Ordnung einfügt. 

Die Erde ist eurer Seele zugewiesen worden als Aufenthaltsort zwecks Ausreifens, und voller 

Dankbarkeit solltet ihr nur dieses Gnadengeschenk auswerten, denn den Erdengang gehen zu 



müssen ist zwar nicht leicht, aber von größter Erfolgsmöglichkeit, und der Mensch kann sie verlassen 

als wahres Gotteskind, wozu nur die Erde ihm also die Möglichkeit bietet. Aber diese große Gnade 

wird nicht gewertet .... Die Menschen glauben in ihrer Verblendung, daß allein das Leben auf dieser 

Erde Zweck ihres Daseins ist, und sie richten sich auch dieser Auffassung nach ihr Leben ein. 

Sie werfen sich wahrlich auf zu Beherrschern dieser Erde, doch nicht in dem Sinn, wie ihnen von Gott 

aus das Recht dazu gegeben wurde, sondern immer nur im Hinblick auf irdische Erfolge, auf 

Vermehrung ihrer materiellen Güter und Besitznahme aller Dinge, die Allgemeingut sind, aber von 

einzelnen widerrechtlich sich angeeignet werden. Und diese Einstellung der Menschen führt so weit, 

daß sie sich bald nicht mehr genügen lassen an der Beherrschung dieser Erde, daß sie sich versteigen 

in ein Gebiet außerhalb des Schöpfungswerkes, das ihnen zugewiesen wurde von Gott .... 

Aber es ersah auch dieses Vorgehen der Schöpfer des Himmels und der Erde voraus seit Anbeginn. Er 

hat Seinen Heilsplan aufgebaut auf dem freien Willen der Menschen, auf der Willensrichtung, die sie 

einschlagen, und dieser Heilsplan wird immer dann ausgeführt werden, wenn der Wille der 

Menschen dazu Veranlassung gibt. Sowie also die Menschenseelen ernstlich in Gefahr sind, ihren 

Erdenlebenszweck völlig zu vergessen, wenn von einer Entwicklung oder einem Ausreifen der Seelen 

überhaupt nicht mehr gesprochen werden kann, dann ist auch der Zweck der Erde verfehlt, und Gott 

beendet eine Epoche der Erlösung, um eine neue zu beginnen unter anderen Voraussetzungen. 

Die Menschen entfernen sich stets mehr von ihrer eigentlichen Zielrichtung, sie entwerfen Pläne und 

arbeiten übereifrig an deren Ausführung, die mit einer seelischen Entwicklung nicht das Geringste zu 

tun haben, und es läßt diese Einstellung vor allem eines erkennen: daß das herrschenwollende 

Prinzip stets mehr sich ausbreitet .... also auch: daß der Gegner Gottes sichtlich am Werk ist und die 

Menschen ihm allzu hörige Diener sind. Denn was die Menschen in der letzten Zeit anstreben, hat 

keineswegs die Rückkehr zu Gott, die Umwandlung ihres Wesens, zum Ziel .... es ist lediglich irdisch-

materiell ausgerichtet. 

Es ist die Sucht nach Macht und Stärke, nach Ehre und Ruhm und Vorrangstellung allzu ersichtlich, 

und alles dies bezeuget den Einfluß dessen, der als "Gegner" Gottes auch die Menschen von ihrer 

eigentlichen Erdenaufgabe zurückhalten will und der daher ihre Blicke zu lenken sucht auf 

widergöttliche Vorhaben. Doch Gott hindert die Menschen nicht .... Aber Er sah dies voraus, und Er 

setzt der Erlösungsperiode ein Ende in Erkenntnis dessen, daß die Erde ihren Zweck nicht mehr 

erfüllt. 

Die Menschen werden noch unglaubliche Beweise ihres verkehrten Denkens und Strebens liefern 

und sich ihrer Erfolge brüsten .... aber sie werden sich nicht lange ihrer erfreuen dürfen .... Es hat der 

Gegner große Macht in der letzten Zeit, und diese brauchet er auch ausgiebig, aber die Menschen 

brauchten nicht ihm zu verfallen, denn auch ein Übermaß von Gnade steht ihnen zur Verfügung, so 

daß sie sich frei machen könnten von ihm und seiner Macht. Doch die Menschen selbst verkennen 

ihren Erdenlebenszweck, die Menschen selbst lassen sich gern blenden, und sie müssen daher auch 

die Folgen tragen, wenn das Ende gekommen ist .... Amen 

 

BD 6979 – 20.11.1957 

Letzte Scheidung .... Kommen des Herrn .... 

Es hat zu jeder Zeit Menschen gegeben, die sich dem Einfluß Meines Gegners hingaben, wie auch 

solche, die ernsthaft Mir zustrebten und ihren Erdenlebenszweck erfüllten .... Und es wird die Erde zu 

jeder Zeit Menschen beiderlei Willens aufzuweisen haben, solange sie als Ausreifungsstation für das 

Geistige dienet. Aber stets wird in der Zeit kurz vor dem Ende einer Erlösungsperiode die Zahl derer 



überwiegen, die sich Meinem Gegner ergeben, und die Zahl der Mir zustrebenden Menschen weit 

geringer sein .... wie aber auch zu Anfang einer neuen Entwicklungsperiode es umgekehrt sein wird 

.... und zu Beginn einer solchen Epoche wird sogar die Erde nur den Menschen zum Aufenthalt 

dienen, die völlig in Meinen Willen eingegangen sind, auf die Mein Gegner keinerlei Einfluß mehr 

ausüben kann .... 

Und so ist es auch in der letzten Zeit vor dem Ende nicht verwunderlich, daß sich das Wüten Meines 

Gegners immer mehr bemerkbar macht, es ist gleichsam auf Erden das Geistige verkörpert, das in 

seinem Widerstand gegen Mich nur wenig nachgelassen hat, wenngleich es auch den endlos langen 

Weg durch die Schöpfung gegangen ist. Doch es hatte einen gewissen Reifezustand erreicht, der eine 

Verkörperung als Mensch zuließ, und es besteht daher auch die Möglichkeit, daß es die Willensprobe 

auf Erden besteht, weil trotz des verstärkten Wirkens Meines Gegners auch Ich Selbst ungewöhnliche 

Hilfe leiste und Mich der geschwächten Menschheit annehme. Aber zumeist wird der Widerstand in 

ihnen erneut hervortreten, und es hat der Gegner leichte Arbeit, um sie zurückzugewinnen. 

Daß aber in der Endzeit es besonders gläubige Menschen gibt, die mit allem Eifer Mein Reich zu 

erringen trachten, das ist ein Beweis, daß es möglich ist trotz des verstärkten Einwirkens des 

Gegners, denn die nun auf der Erde verkörperten Menschen leisteten Mir sehr lange Widerstand, 

ansonsten sie schon vor dieser Zeit zur Verkörperung zugelassen worden wären .... bis auf die 

einzelnen Seelen, die zum Zwecke einer Mission die Erde betreten haben, um der in größter geistiger 

Not sich befindlichen Menschheit zu helfen. 

Und es geht darum um eine letzte Scheidung, es wird der Weizen von der Spreu gesondert, und es 

wird vordem alles getan, daß eine gute Ernte erzielt wird; es wird allen Seelen geholfen, sich frei zu 

machen von dem, an den sie Ewigkeiten schon gekettet sind. Aber die letzte Entscheidung liegt bei 

ihnen selbst. Und es können alle Menschen selbst die Feststellung machen, daß ein wahrhaft 

satanischer Geist regieret in der Welt, daß die Menschen weit mehr ihm verfallen sind und willig alles 

ausführen, was er ihnen zu tun befiehlt. 

Es ist die Welt voller Teufel, und es wird dies noch mehr in Erscheinung treten, je näher das Ende ist. 

Denn wo nur ein Mensch geschwächten Willens ist, dort schlüpfet er ein, und er stärkt dessen Willen, 

aber in negativer Weise, so daß Taten in der Welt geschehen werden, die nur den Satan zum 

Ursprung haben können. Und da die Zahl derer also überwiegt, die ihm hörig sind, so wird auch der 

Kampf äußerst heftig entbrennen gegen die weit kleinere Schar der Meinen, derer, die Mich und 

Mein Reich zum Ziel haben, die Mir treu bleiben wollen und darum jenen Angriffen ausgesetzt sind. 

Und diese wenigen werden es auch wissen, daß die Zeit dem Ende zugeht, daß auch Mein 

Wiederkommen zu erwarten ist, weil die Not fast unerträglich wird, aus der Ich Selbst sie erretten 

will, wie Ich es verheißen habe. 

Die Menschen halten sich nur sehr wenig an diese Verheißungen wie auch an die Prophezeiungen, 

die das Ende betreffen. Sie vermögen nicht mehr zu glauben, weil es eine völlig andere Zeit ist, in der 

sie leben und alles Geistige ihnen unwirklich scheint .... Aber sie brauchten nur einmal sich ernstlich 

die Erscheinungen zu bedenken, die jeder um sich selbst erleben oder beobachten kann, und sie 

werden dann auch der Prophezeiungen gedenken müssen, die auf diese Zeit hinwiesen und auch auf 

die Folgen .... 

Mein Gegner aber hat am Ende große Macht .... Auch das ist vorausgesagt worden, und das ist von 

allen Menschen sicher zu erkennen, daß die Menschheit unter dem Einfluß des Satans steht, ganz 

gleich, ob sie diesen gelten lassen wollen oder wie sie ihn nennen, aber sein Wirken ist 

unverkennbar. Doch auch Mein Wirken sollte verfolgt werden und Mich Selbst beweisen, eine 

Macht, Die stärker ist als jener .... Denn auch Ich offenbare Mich denen, die sich absondern vom 

Gegengeist, die sich Mir hingeben und Mich um Kraft und Hilfe bitten. Und Ich werde Mich ihnen 



sichtlich offenbaren, wenn der Tag gekommen ist, daß Ich die Böcke von den Schafen scheide .... 

wenn Ich Meinen Gegner binden werde und seinen Anhang mit ihm .... wenn Ich die Meinen erretten 

werde aus ihrer Not und sie lebend hinwegnehme von dieser Erde, um sie Meine Macht und 

Herrlichkeit erleben zu lassen getreu Meiner Verheißung .... Amen 

 

BD 7080 – 1.4.1958 

Verkörperte Lichtwesen .... Jünger Jesu zur Erdenzeit .... 

Auch ihr gehöret zu denen, die in der letzten Zeit als Meine rechten Jünger das Evangelium der Liebe 

künden sollen, die um Mich waren in der Zeit Meines Erdenwandels und denen Ich die Verheißung 

gab, zur Zeit Meines Wiederkommens Mir dienen zu dürfen. Wenn ihr diese Worte vernehmet, so 

werdet ihr es erst verstehen, wie wichtig eure Mission ist, mit der Ich euch betreue .... Denn Ich kann 

dazu nur solche Menschen brauchen, die in ihrer Dienstbereitschaft und Liebe zu Mir sich mit Eifer 

für ihre Arbeit einsetzen. 

Und ein solcher Diensteifer würde nicht mehr zu finden sein bei den Menschen dieser Erde .... Ich 

mußte also euch darum zur Erde senden, aber Ich konnte euch nicht die Rückerinnerung geben an 

euer einstiges Wirken. Ihr müsset den Erdenweg genauso zurücklegen wie alle Menschen, bewußt 

eurer menschlichen Schwächen und ringend um starken Glauben .... 

Aber es kann Mein Geist durch euch wirken .... Ihr seid fähig, die Wahrheit von oben zu empfangen 

und sie zu verstehen .... und ihr könnet darum auch sie weitertragen in die Welt, wie es einstmals 

eure Aufgabe gewesen ist. 

Ich gebe euch darum einen Hinweis auf eure Herkunft, weil ihr daraus ersehen sollt, daß ihr nur eine 

kurze Zeit das Amt verwaltet auf dieser Erde, was ihr auch im geistigen Reich verwaltet, und daß 

dieses Amt ein außerordentlich bedeutsames ist, denn was Ich damals begann .... den Weg 

anzubahnen ins Vaterhaus .... das sollet ihr nun noch einmal mit aller Eindringlichkeit den 

Mitmenschen vorhalten und auch ihnen den Weg zeigen, bevor das Ende kommt, bevor ein neuer 

Zeitabschnitt folgt in völlig neuer Ordnung. 

Immer waret ihr bereit, in Meinem Auftrag den Menschen Kunde zu geben von Mir und Meinem 

Erlösungswerk. In der letzten Zeit vor dem Ende aber ist es ganz besonders nötig, daß die Menschen 

Meiner gedenken, denn Ich allein bin ihre Rettung, Ich allein kann sie zurückreißen von dem 

Abgrund, dem sie in ihrer Blindheit entgegengehen .... 

Aber sie müssen Mich anerkennen, sie müssen genau wie zur Zeit Meines Erdenwandels zu Mir 

rufen: "Herr, hilf Mir ...." Aber die Menschen wandeln ohne Kenntnis dahin, denn was sie auch von 

Mir und Meinem Erlösungswerk wissen, das ist für sie nur eine Legende .... Darum müsset ihr voller 

Überzeugung Mich verkünden in der Welt. 

Und weil ihr als selbst Mensch nicht anders beschaffen sein konntet, wenngleich ihr aus dem 

Lichtreich gekommen seid, müsset ihr zuvor durch Meinen Geist ein lebendiges Wissen über Mich 

und Mein Werk der Erlösung erhalten, um nun auch überzeugt für Mich eintreten zu können .... 

Und es läßt eure Seele das Wirken des Geistes in euch zu .... ein Vorgang, den die Menschen der 

Jetztzeit selten nur aufweisen und darum auch schwer zum Glauben daran zu bewegen sind. Es ist 

eure Aufgabe wichtig, und darum habe Ich euch wieder ausgebildet wie einst .... d.h., euer 

Menschliches mußte zuvor himmlische Weisheit entgegennehmen, um nun auch mitten unter 

Menschen wieder predigen zu können, wie ihr es einst getan habt. 



Meine Jüngerzahl damals war groß, und viele davon erboten sich zu diesem Erdengang in der letzten 

Zeit vor dem Ende, angesichts der großen geistigen Not, die eine Hilfe dringend erforderlich macht .... 

Aber es mußte sich auch eine jede Lichtseele auf Erden im freien Willen wieder den Liebegrad 

erwerben, der das "Wirken des Geistes" zuläßt .... 

Es ist das Ringen des Menschen nicht weniger schwer als das eines jeden anderen Menschen, nur 

wird die Seele immer den Willen und die Bindung zu Mir haben und darum auch ein Leben in Liebe 

führen, das dann auch das Geisteswirken gewährleistet. Und dann kann auch wieder Mein Wort zur 

Erde geleitet werden, Ich kann Selbst wieder das Evangelium der Liebe predigen jedem, der Ohr und 

Herz nicht verschließet .... 

Ihr seid Mir wieder zu Wegbereitern geworden, ihr traget nur Mein Evangelium hinaus in die Welt, 

ihr redet nicht Eigenes, sondern ihr lasset Mich Selbst durch euch reden, wie es auch eure Mission 

gewesen ist nach Meiner Himmelfahrt, daß ihr Mir Selbst zum Aufnahmegefäß wurdet und Ich Selbst 

also im Geist bei euch sein konnte. 

Und so werde Ich immer bei den Menschen sein bis an der Welt Ende .... Denn ohne Mich wird kein 

Mensch zur Seligkeit gelangen, ohne Mich ist der Weg ins Vaterhaus unauffindbar, ohne Mich 

wandelt die Menschheit in Schuld und Sünde, und ihr Weg geht hinab zur Tiefe. 

Doch die Meinen sind eifrig beteiligt an der Erlösungsarbeit, die Meinen stellen sich Mir zur 

Verfügung, wo immer Ich sie brauche .... Und ihr alle, die ihr Mir dienen wollet, ihr gehört zu den 

Meinen, und ihr werdet auch erfolgreiche Arbeit auszuführen imstande sein, denn in Meinem 

Auftrag seid ihr immer nur tätig .... und gibt euch der Herr ein Amt, so wird Er euch auch die Kraft 

geben, es zu verwalten .... Er wird Selbst mit Seiner Kraft und Seinem Segen bei euch sein und, so 

eure Mission beendet ist, euch wieder holen zu Sich in Sein Reich .... Amen 

 

BD 7092 – 14.4.1958 

Verkörperung satanischer Wesen .... Neubannung .... 

Jede Erlösungsepoche ist von einer bestimmten Zeitdauer, und diese wird auch eingehalten, weil sie 

in aller Weisheit und Liebe von Mir festgelegt wurde, also im Plan Meiner ewigen Heilsordnung als 

ausreichend erkannt wurde für die Erlösung des Geistigen, das in dieser Epoche als Mensch über die 

Erde wandelt. 

Wenn nun aber der geistige Erfolg nicht erreicht wird in dieser festgesetzten Zeit, so liegt dies allein 

am freien Willen der Menschen, denn dieser wird nicht bestimmt. Es könnten alle Menschen zur 

Freiheit gelangen, weil ihnen alle Gnaden zur Verfügung stehen, weil sie geführt und betreut werden 

von geistigen Wesen in Meinem Auftrag und weil auch alles schicksalsmäßig so an sie herantritt, daß 

sie nur den Weg zu Mir zu nehmen brauchten .... 

Aber sie werden nicht dazu gezwungen .... sie legen völlig frei ihren Willensentscheid ab während 

ihres Erdenlebens. Sowie aber die Zeit einer Erlösungsepoche verstrichen ist, ist auch unweigerlich 

für dieses als Mensch über die Erde gehende Geistige die Frist abgelaufen, die ihm gewährt wurde, 

und der Reifegrad dessen ist nun entscheidend für den Aufenthalt jenes Geistigen. 

Es beginnt eine neue Epoche, die wieder ihre bestimmte Zeit haben wird, denn am Ende einer 

Entwicklungsperiode ist immer damit zu rechnen, daß alles aus der Ordnung getreten ist, weil in der 

Zeit vor dem Ende das "Gott-Widersetzliche" überhandgenommen hat, d.h. die Menschheit alle 

Entwicklungsfortschritts-Möglichkeiten außer acht läßt, weil sie keinerlei geistigen Erfolg mehr 

anstrebt und weil die Erde nun besonders viel als "Mensch verkörpertes Geistiges" trägt, das Mir 



noch gänzlich abtrünnig ist, das weit mehr sich von Meinem Gegner beeinflussen läßt als von Mir, 

das also noch zum treuen Anhang Meines Gegners gehört. 

Dieses Geistige mußte aber auch zur Verkörperung auf Erden zugelassen werden, weil seine Zeit 

gekommen war, die gleichfalls festgesetzt ist für jene Wesen, die den Gang durch die Schöpfungen 

zurücklegten bis zu ihrem letzten Stadium als Mensch .... Denn für alle diese Wesen besteht die 

Möglichkeit, ihren einstigen Widerstand aufzugeben und frei zu werden während einer 

Erlösungsepoche. Und darum wird die Zeitdauer stets eingehalten werden, wenngleich in der letzten 

Zeit kaum noch Erfolge zu verzeichnen sind .... 

Ist aber eine solche Epoche beendet, dann ist auch alles dem Gegner-hörige Geistige sowie er selbst 

gebunden .... d.h., das Geistige, das als Mensch versagte, wird wieder aufgelöst und erneut gebunden 

in den Schöpfungen der neuen Erde; er selbst aber ist seiner Kraft und Macht beraubt, und er kann 

sich nicht mehr an den Menschen versuchen, die nun auf der neuen Erde verkörpert sind .... Eine 

neue Epoche beginnt wieder laut Heilsplan von Ewigkeit, wo Meine Liebe, Weisheit und Macht sich 

offenbaren allen Menschen, die nun über die Erde gehen zwecks endgültiger Freiwerdung aus der 

Form. 

Die Zeitdauer einer Erlösungsepoche ist jedoch von den Menschen zumeist nicht mit Sicherheit 

festzustellen, was auch in Meiner Weisheit begründet ist, weil jeder Beweis sie unfrei in ihrem Willen 

und Glauben machen würde. Und deshalb finden auch die Ankündigungen eines nahen Endes keinen 

Glauben bei den Menschen, die zu jenen "Versagern" gehören. 

Doch es hält Mich dies nicht zurück, Meinen Heilsplan durchzuführen, aber die Leidtragenden 

werden immer nur die Menschen sein, die nichts annehmen wollen, was ihnen vermittelt wird, denn 

ihr Schicksal ist besiegelt: Eine endlos-lange-währende Gnadenzeit war erfolglos für sie, und sie 

müssen wieder dort beginnen, wo sie am Anfang der derzeitigen Erlösungsperiode standen .... 

Sie werden eingezeugt wieder in die harte Materie, der sie sich vor endlos langer Zeit schon 

entledigen durften .... ein Los, das wahrlich nicht begehrenswert ist und doch ihnen nicht erspart 

bleiben kann, weil sie ihre schon errungene Freiheit erneut mißbrauchten. 

Für Mich aber sind tausend Jahre wie ein Tag .... Dennoch ist einmal die Zeit gekommen, wo sich eine 

Epoche erfüllt hat, wo das Ende dieser Gnadenzeit sein wird, die dem Geistigen zugebilligt wurde zur 

Freiwerdung .... Denn Mein Plan ist unabänderlich, weil ihm tiefste Weisheit und Liebe zugrunde liegt 

und Ich niemals den Tod, sondern immer das Leben den Wesen geben will, die einst wohl frei den 

Tod gewählt haben, aber von Mir wieder zum Leben erweckt werden sollen .... Amen 

 

BD 7167 – 17.7.1958 

Begründung des Beendens einer Erdperiode .... 

Nehmet Kenntnis davon, daß die Zeit zu Ende geht, die euch Menschen zugebilligt wurde zum 

Ausreifen auf dieser Erde. Das ganze Menschengeschlecht, das in dieser Erdperiode sich verkörpern 

durfte, hat mehr oder auch weniger die Probe bestanden, es ist eingegangen in das jenseitige Reich 

und hat dort seine Aufwärtsentwicklung fortsetzen können .... wenn auch unter anderen 

Bedingungen als auf der Erde .... aber es sind auch unzählige Menschenseelen zurückgesunken zur 

Tiefe .... Und nun sind die letzten dieses Geschlechtes noch zur Verkörperung als Mensch zugelassen 

worden .... auch mit dem Ziel, während des Erdenlebens frei zu werden aus der materiellen Form, die 

sie schon Ewigkeiten gefangen hält. Doch nun geht diese Zeit zu Ende und unwiderruflich findet ein 

Abschluß statt, weil eine neue Erlösungsperiode beginnen muß .... 



Und verständlicherweise ist in dieser letzten Zeit nur noch ein schwacher Erfolg zu verzeichnen, denn 

sehr viel Gott-widersetzliches Geistiges ist nun verkörpert, das nicht eher zugelassen wurde eben 

seines Widerstandes wegen .... das aber für diese Erdperiode bestimmt war und auch noch den Gang 

als Mensch zurücklegen muß, bevor eine neue Erlösungsperiode beginnt .... Um diesen Menschen 

nun den Erdenweg erfolgreich werden zu lassen, ist ihnen viel Geistiges beigesellt, das sie führt und 

Beistand leistet, wo der Menschen Kraft zu gering ist .... Es ist also wohl möglich, daß auch diese 

Menschen noch zur Reife gelangen, aber doch überaus schwer, weil niemals zwangsweise auf den 

Willen derer eingewirkt wird. 

Doch das Ende dieser Erdperiode ist bestimmt seit Ewigkeit, es ist in Gottes Heilsplan festgelegt, weil 

Er von Ewigkeit weiß, wann es an der Zeit ist, eine neue gesetzliche Ordnung herzustellen auf der 

Erde, die durch der Menschen Willen umgestoßen wurde und darum eine Aufwärtsentwicklung des 

Geistigen fast zur Unmöglichkeit geworden ist .... Wenn nun die Menschen glauben, daß es nicht mit 

der Liebe eines "Gottes und Vaters" vereinbar ist, daß ein Schöpfungswerk wie die Erde einer Total-

Umgestaltung entgegengeht, so muß dem entgegengesetzt werden, daß es weit eher einen 

Liebemangel beweisen würde, wenn einem solchen geistigen Tiefstand kein Ende gesetzt wäre, denn 

die Erde hätte dann aufgehört, Bildungsstation des Geistigen zu sein, sie würde ihren Zweck völlig 

verfehlen und nur noch ein Chaos begünstigen, das geistig auf ihr herrscht .... 

Die Liebe Gottes versucht wahrlich alles, um den Menschen zur Rettung zu verhelfen, doch es ist 

keine Besserung ersichtlich, es ist keine geistige "Wende" mehr zu erwarten auf dieser Erde, denn es 

ist nicht mehr damit zu rechnen, daß sich das Menschengeschlecht ändert und zur Gott-gewollten 

Ordnung zurückkehrt .... was allein ein "Ende" aufhalten könnte .... Und Gott weiß es seit Ewigkeit, 

daß diese Möglichkeit nicht mehr besteht, und darum konnte Er Seinen Plan auf diesem Willen der 

Menschen aufbauen .... Und Er wird ihn auch durchführen, denn Er ist ein guter, gerechter und 

überaus weiser Gott, Der nichts anderes will, als Seinen Geschöpfen aus der Tiefe zur Höhe, zu Ihm, 

zu verhelfen, und Der auch wahrlich die rechten Mittel weiß und anwendet .... 

Aber ihr Menschen wollet es nicht glauben, daß die Zeit gekommen ist, daß die Menschheit schon 

auf dem geistigen Tiefstand angelangt ist, der nun keinen Aufschub mehr duldet. Ihr wollet es nicht 

wahrhaben, obwohl euch das innere Gefühl es sagt, daß die Menschheit nichts anderes mehr zu 

erwarten hat. Und darum bringet ihr Einwände über Einwände, die aber jeglicher Logik entbehren .... 

Denn sowie ihr euch einmal ernsthaft bedenket, was diese Erde ist und wozu sie dienen soll .... und 

wenn ihr nun sehet, daß selten nur ein Mensch sein Erdenleben auswertet, um geistig zu reifen, was 

jedem ersichtlich ist, dann muß es euch auch wahrscheinlicher sein, daß ein Ende kommt, als daß sie 

in der gleichen Art weiter bestehenbleibt .... 

Denn auch das muß euch einleuchtend sein, daß Gott nicht zwangsläufig die Menschen zum Reifen 

bringen kann, also nur noch eine Umwandlung dieser Erde vor sich gehen kann, ein Beenden einer 

wirkungslos-sich-erweisenden Epoche und ein Beginn einer neuen, wo die Aufwärtsentwicklung des 

Geistigen wieder seinen Fortgang nehmen kann und wo auch dem noch in der Tiefe befindlichen 

Geistigen eine neue Aufstiegsmöglichkeit gegeben ist .... 

Ihr Menschen müsset immer die unendliche Liebe und unübertreffliche Weisheit eures Gottes und 

Schöpfers in Betracht ziehen, Der euer aller Vater werden möchte und Der auch wahrlich alles tut, 

um Sein Ziel zu erreichen. Und so nur dürfet ihr auch das kommende Ende der Erde ansehen als 

einen Akt Seiner Liebe, niemals aber als Grausamkeit, derer Er nicht fähig ist, denn Er will niemals 

vernichten, sondern immer nur das Leben geben denen, die es verloren haben aus eigener Schuld. 

Amen 

 



BD 7170 – 21.7.1958 

Erklärung der vielen Todesfälle: Schließen der jenseitigen Pforten .... 

Die Pforten schließen sich für lange Zeit, die den Seelen Eingang waren in das jenseitige Reich. Das 

wird nur jenen verständlich sein, die es wissen, daß eine Erlösungsperiode zu Ende geht, die es 

wissen, daß diese endet mit der Neubannung des Geistigen, das als Mensch versagte in seiner 

Willensprobe, das wieder herabgesunken ist zur Tiefe und darum aufs Neue den endlos langen 

Entwicklungsgang durch die Schöpfungen der neuen Erde gehen muß. 

Bis dieses Ende gekommen ist, sind auch die Pforten geöffnet in das jenseitige Reich, d.h., die bis 

dahin noch von der Erde Abgeschiedenen werden in das jenseitige Reich, in das Reich der Geister, 

aufgenommen werden, und sie haben noch eine kurze Zeit zur Verfügung, um sich aus der 

Dunkelheit zum Licht emporzuarbeiten, wobei ihnen viel Hilfe geleistet wird, auf daß sie nicht noch 

im jenseitigen Reich zur Tiefe fallen und dann das gleiche Los erfahren müssen: gebannt zu werden in 

der festen Materie. Es ist also eine sehr große Gnade, wenn Menschen unreifen Geistes noch 

abgerufen werden, wenn sie nicht bis zum Ende dieser Erde ihr irdisches Leben behalten und dann 

kaum noch eine Möglichkeit ist, daß sie zu Gott finden und Ihn anrufen um Erbarmen. 

Und es sind viele Menschen zur Zeit auf Erden, die nur zu gleichgültig sind, als daß sie sich um 

Seelenreife bemühen .... die jedoch auch nicht in das satanische Lager gezählt werden können, doch 

in größter Gefahr sind, ihm noch zu verfallen vor dem Ende. Und diesen will Gott noch eine 

Gelegenheit geben, ihren Reifezustand um ein geringes zu erhöhen .... Und Er ruft sie deshalb 

vorzeitig ab .... Denn unwiderruflich geht die dem als Mensch verkörperten Geistigen zugebilligte 

Erlösungszeit zu Ende .... Und was das bedeutet, das kann selten nur ein Mensch fassen. Denn auch 

im geistigen Reich wird eine Scheidung der Geister erfolgen, auch im jenseitigen Reich verharren 

noch unzählige Seelen in tiefster Finsternis, an denen alle Erlösungsversuche vergeblich waren und 

die darum auch das Los derer teilen müssen, die in der Materie neu gebannt werden. 

Darum findet auch im jenseitigen Reich eifrige Erlösungsarbeit statt, auch den Seelen in der 

Finsternis wird das Evangelium gepredigt, d.h., es wird ihnen die Möglichkeit geboten, es anzuhören, 

aber sie werden nicht dazu gezwungen .... Alles wird versucht, um noch zu retten, was möglich ist, 

weil Gott einer jeden Seele helfen möchte, noch in dieser Erlösungsperiode ein kleines Licht zu 

empfangen, weil Seine unendliche Liebe jeder Seele dieses entsetzliche Los ersparen möchte, das 

denen beschieden ist, die sich noch ganz in den Händen des Gegners befinden, denen sie entrissen 

werden sollen .... 

Wer aber um das Schicksal derer weiß, der wird auch einen gewissen Trost darin finden, wenn Gott 

vorzeitig Menschen aus dem Leben abruft, weil Er dann auch weiß, daß dies ein Erbarmungswerk an 

jenen Seelen ist, damit sie dem entsetzlichen Los entrinnen können. Denn jede Seele wird im Jenseits 

von überaus hilfswilligen Lichtwesen bearbeitet, und alles Erdenkliche wird getan, um sie einige 

Schritte zur Höhe führen. Denn dann sind sie der Gefahr entronnen, in die Tiefe zurückzusinken, und 

dann bleibt ihnen jener nochmalige Gang über die Erde erspart. 

Doch mit dem Ende dieser Erde ist auch diese Möglichkeit vorbei, im geistigen Reich Aufnahme zu 

finden und weiterausreifen zu können, denn es wird am Ende nur satanisch-ausgerichtete Menschen 

geben neben der kleinen Schar derer, die Gott treu bleiben und die Er Selbst holen wird am Tage des 

Gerichtes. Und darum soll jeder dankbar sein, der das Ende nicht zu erleben braucht, denn ihm 

leuchtet ein Hoffnungsstrahl, daß er Gnade gefunden hat und nicht verlorenzugehen braucht .... 

Amen 

 



BD 7179 – 1.8.1958 

Reinigung der Erde .... 

Und es wird wieder eine neue Erde sein, und die Menschen darauf werden Mir innig verbunden sein 

und also leben Meiner ewigen Ordnung gemäß. Aber dieser Zustand kann nur noch erreicht werden 

dadurch, daß eine Reinigung der Erde stattfindet .... daß die alte Erde wieder in eine Form gebracht 

wird, wo alles wieder in rechter Ordnung ist, was aber nicht bedeutet, daß diese Ordnung mit der 

jetzigen Erde hergestellt werden kann, wie es so viele Menschen gern glauben möchten, die den 

Gedanken an ein Ende dieser Erde nicht ausdenken wollen. 

Die kommende Reinigung wird eine gründliche sein, die sich vorerst auf alle Menschen erstreckt, die 

nicht mehr in Meiner Ordnung von Ewigkeit leben .... die aber auch die Schöpfungswerke selbst 

einschließt, weil auch das darin gebundene Geistige neuer Verformungen bedarf, um zu einer 

raschen geistigen Aufwärtsentwicklung zu gelangen .... und weil Ich vor allem auch des Geistigen 

gedenke, das lange genug in harter Materie geschmachtet hat, um endlich auch einmal den Weg zur 

Höhe antreten zu dürfen. 

Nimmermehr würde auf dieser Erde eine Wende zu Mir hin erfolgen, weil Mein Gegner durch die 

Menschen selbst in seiner Macht gestärkt wird, die er aber immer nur anwenden wird, noch 

größeren Abfall von Mir zu erzielen. Und bevor nicht der Gegner selbst gebunden ist sowie auch alles 

ihm Hörige, bleibt der geistige Tiefstand nicht nur wie er ist, sondern er wird stets schlimmer, so daß 

kein harmonischer Zustand auf Erden mehr zu erwarten ist. 

Daher also führe Ich eine gründliche Reinigung durch, Ich löse alles auf Erden auf, was Geistiges birgt, 

und lasse eine neue Erde erstehen mit völlig neuen Schöpfungen, die wieder von dem Geistigen 

bezogen werden zwecks Weiterentwicklung .... Und Ich bevölkere die Erde nur mit Menschen, deren 

Reifezustand so ist, daß sie ein seliges Leben im Paradies ertragen können .... mit Menschen, die im 

letzten Kampf auf dieser Erde treu zu Mir standen und die Ich daher als Stamm des neuen 

Menschengeschlechtes auf die neue Erde versetzen konnte .... Jede neue Erlösungsepoche beginnt 

mit einem geistig-reifen Geschlecht, das nun wieder auf die nachfolgenden Generationen einwirken 

soll, um auch diesen den Weg zur Höhe zu zeigen und ihnen zur Vollendung zu verhelfen. 

Und da nun Mein Gegner gebunden ist, werden auch anfangs die Menschen nicht bedrängt werden 

von ihm, und es wird darum auch lange Zeit ein paradiesischer Zustand bleiben, wo alle Geschöpfe, 

Menschen und Tiere, in Harmonie und Frieden miteinander leben, wo die Liebe die Menschen zur 

ständigen Bindung mit Mir treibt, wo Ich ihnen also gegenwärtig sein kann und die Menschen darum 

selig sind, bis einmal wieder die Zeit kommen wird, wo sich diese Bindung lockert, wo die Materie 

wieder ihre Reize ausübt und wo die Menschen nun selbst durch ihr Begehren Meinem Gegner die 

Ketten lösen .... ohne daß Ich sie daran hindere, weil die Erprobung des freien Willens nun wieder 

nötig wird, der zuvor voll und ganz Mir zugewendet war .... 

Jede Erlösungsperiode bringt Mir viel des einst gefallenen Geistigen zurück. Würde Ich aber dem 

nunmehrigen Zustand kein Ende bereiten, so wäre wahrlich auch kein geistiger Erfolg mehr zu 

verzeichnen, denn es ist von Mir aus dem Gegner das Recht zugebilligt worden, gleichfalls um die 

Wesen zu kämpfen. Er aber mißbrauchet sein Recht, indem er die Grenzen seiner Befugnis 

übersteigt, indem er zu verhindern sucht, daß die Menschen überhaupt Kenntnis erhalten von Mir, 

ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit .... 

Das Erdenleben aber ist dem Menschen gegeben zur Entscheidung, welchem Herrn sie angehören 

wollen, und sie müssen daher auch über beide Herren informiert sein, was Mein Gegner jedoch mit 

allen Mitteln zu verhindern sucht. Und deshalb setze Ich Selbst seinem Wirken ein Ende, und darum 



wird er und sein Anhang gebunden, und Ich stelle vorerst überall wieder die gesetzliche Ordnung her, 

um allem Gefallenen die Aufwärtsentwicklung zu sichern, wie es Mein Plan ist von Ewigkeit. Amen 

 

BD 7187 – 13.10.1958 

Ablauf einer Erlösungsperiode .... 

Wenig Zeit bleibt euch nur noch, und es findet eine Erlösungsperiode ihren Abschluß, und eine neue 

beginnt .... Was das heißt, könnt ihr nicht ermessen, und darum werden auch alle Hinweise darauf 

nicht geglaubt. Es setzt sich selten nur ein Mensch in Gedanken damit auseinander, und also richtet 

auch selten nur ein Mensch sein Leben darauf ein. Doch ihr sollt es euch alle gesagt sein lassen, daß 

es äußerst bedeutsam für euch ist, wie ihr selbst am Ende der Erdperiode beschaffen seid. Und ihr 

habt diesen Zustand selbst in der Hand und so also auch euch zu verantworten Dem gegenüber, Dem 

ihr die Gnade der Verkörperung als Mensch zu verdanken habt. 

Daß ihr als Mensch über die Erde geht, ist eine Gnade, von Gott .... eurem Schöpfer und Vater .... aus 

gewährt, wenngleich sie andererseits die Folge ist der einstigen Sünde des Abfalls von Gott, den 

sonach ihr ebenso eurem Verführer und Feind, dem Gegner Gottes, zu verdanken habt. Aber die 

Rückkehr zu Gott bedingt auch den Erdengang, und dieser wird euch daher auch gewährt durch die 

Liebe Dessen, Der euch schuf. 

Die Rückkehr zu Gott kann euch also der Erdenweg eintragen .... Ihr könnt aber auch weiter in der 

Gewalt Seines Gegners verbleiben. Beides steht euch frei, und Gott gab euch .... d.h. dem einst von 

Ihm Abgefallenen .... zu diesem Zweck bestimmte Zeitperioden, die jener Erlösung vom Gegner und 

Rückkehr zu Ihm dienen sollten. Und eine solche Erlösungsperiode ist nun bald abgelaufen, und ihr 

steht vor dem Ende. Es besteht die Möglichkeit, seiner Gewalt zu entfliehen und wieder 

zurückzukehren in das Vaterhaus .... aber ihr könnt euch diese Möglichkeit auch selbst verscherzen 

und wieder in das entsetzliche Los zurückfallen, dem ihr schon durch den endlos langen 

Entwicklungsgang über diese Erde entronnen seid .... Ihr könnt wieder endlos tief fallen und wieder 

endlose Zeiten benötigen, bis ihr das gleiche Stadium erreichet und erneut den Gang über diese Erde 

wandelt. 

Gott weiß um das Schicksal jeder einzelnen Seele, Er weiß um deren Reifezustand, um ihre 

Gesinnung und also auch um die Gefahr, in der sie schwebt. Und solange sie noch als Mensch über 

die Erde geht, besteht auch noch die Möglichkeit einer Willenswandlung, die Gott nun noch nützet 

bis zum Ende. Und dazu gehört auch, daß die Menschen immer wieder in Kenntnis gesetzt werden 

davon, was ihnen bevorsteht. Und Er warnet und mahnet unausgesetzt und läßt keine Gelegenheit 

vergehen, um die wenigen, die noch aufgeschlossenen Herzens sind, hinzuweisen auf kommende 

Ereignisse, auf das bevorstehende Ende, und sie aufzuklären über ihren eigentlichen 

Erdenlebenszweck und ihre Erdenaufgabe. 

Daß immer nur wenige annehmen, was ihnen verkündet wird, ist mit der Willensfreiheit des 

Menschen zu erklären, der nicht gezwungen werden darf, zu glauben, durch Beweise oder 

ungewöhnliche Erscheinungen. Doch Gott Selbst spricht die Menschen an .... sie könnten glauben, 

wenn sie nur bereit wären, Ihn anzuhören, weil Er dann auch ihnen Sich offenbaren könnte ohne 

Zwang und bald sie keines Beweises mehr bedürften und in ihren Herzen es fühlten, von wem sie 

angesprochen werden .... Und verantwortungsbewußt würden dann die Menschen leben und auch 

dem Ende mit Zuversicht und ohne Furcht entgegensehen, denn diese werden ewig nicht 

verlorengehen .... Amen 

 



BD 7221 – 5.12.1958 

Erlösungsperiode mit Jesus Christus .... 

Für alle Zeiten ist das Erlösungswerk vollbracht worden, aber diese Erdperiode war dazu ausersehen, 

daß Gott in Jesus Christus Selbst zur Erde kam .... diese Erde trug den göttlichen Heiland und Erlöser, 

und so war mit dieser Erdperiode auch die Zeit gekommen, wo gänzlich-erlöste Seelen die materielle 

Welt verlassen und wieder in das Lichtreich zurückkehren konnten, was zuvor nicht möglich war .... 

selbst wenn ein Mensch auf Erden nach dem Willen Gottes lebte. Aber sie waren noch nicht ledig 

ihrer Urschuld, die ihnen den Eintritt in das Lichtreich verwehrte. 

Von jener Zeit des Erdenwandels Jesu, von der Zeit Seines Kreuzestodes an, waren die ersten 

abgefallenen Urgeister zur ewigen Heimat zurückgekehrt. Es war das Erlösungswerk vollbracht für 

alle Ewigkeit, für alle Menschen der Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 

Es waren unzählige Menschen zuvor schon den Weg über die Erde gegangen, und doch war es ihnen 

nicht möglich gewesen, die Pforte des Todes aufzustoßen und zum Leben einzugehen. Doch auch 

diese vielen Menschen der Vergangenheit wurden des Segens des Erlösungswerkes teilhaftig, auch 

sie wurden von den Gnaden des Erlösungswerkes berührt, nur mußte gleichfalls der freie Wille sich 

zu Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser, bekennen, was das erste Mal bewiesen werden konnte, als 

Jesus nach Seinem Tode hinabstieg zur Hölle, um auch dorthin Sein Opfer zu tragen, daß es 

anerkannt wurde .... Erst dann wurden auch diese Menschen ihrer Urschuld ledig, weil Jesus Christus 

für alle Menschen gestorben ist .... 

Eine übergroße Gnade ist es für alle Seelen gewesen, die sich in dieser Erdperiode verkörpern 

durften, da der Herr Selbst über die Erde ging .... Zwar wird das Wissen um Seinen Erdengang, um 

Sein bitteres Leiden und Sterben am Kreuz und Seine Auferstehung, um Sein Erbarmungswerk 

größter Liebe auch den Menschen in ferneren Entwicklungsperioden zugeleitet werden; immer 

werden sie erfahren von diesem großen Sühnewerk, das die Liebe eines Menschen verrichtete, in 

Dem Gott Selbst Sich verkörpern konnte .... 

Und keinem Menschen wird jenes Wissen verborgen bleiben. Denn immer wieder wird den 

Menschen das Evangelium der Liebe gepredigt werden, und das Ausleben der göttlichen Liebegebote 

wird auch zur Folge haben, daß sich der Geist im Menschen äußern kann, der immer wieder als 

Erstes und Wichtigstes jenes Erlösungswerkes Erwähnung tun wird, so daß niemals das Wissen um 

Jesus Christus verlorengehen kann, sondern durch eine jede Erlösungsperiode erhalten bleibt und 

immer wieder auch den Menschen in den nächstfolgenden Epochen vermittelt wird. 

Dennoch ist es eine besondere Gnade, in gleicher Zeit mit dem Menschen Jesus auf Erden verkörpert 

gewesen zu sein .... wozu die ganze Zeitdauer einer Erdperiode zu rechnen ist. Und doch ist schon am 

Ende dieser Epoche der Glaube an den göttlichen Erlöser Jesus Christus, in Dem Gott Selbst Sich 

verkörperte, überaus schwach .... Es ist die Liebe erkaltet unter den Menschen und daher auch kein 

lebendiger Glaube, es ist kein Geistwirken mehr möglich bei der Mehrzahl der Menschen und darum 

auch der Glaube verlorengegangen. Aber es wird immer wieder von Gott aus gesorgt, daß das Wissen 

um Jesus Christus nicht verlorengeht, so daß ein jeder Mensch sich selbst dazu einstellen kann und 

entsprechend sich auch wird verantworten müssen. 

Das Wissen allein zwar nützt dem Menschen nichts, sondern erst seine Einstellung zu der Lehre Jesu 

Christi, die immer nur Liebe zum Inhalt hat, kann ihm den Segen eintragen. Aber er kann doch weit 

öfter daran erinnert werden, solange der Erdengang Jesu nicht abgestritten werden kann .... selbst 

wenn er nicht zu beweisen wäre .... Der Willensfreiheit des Menschen wegen werden sich auch 

immer weniger konkrete Beweise finden lassen, doch auch niemals Beweise, die auf das Gegenteil 



hindeuten, denn diese Erdperiode trug den göttlichen Erlöser und Heiland, und alle, die in dieser 

Erdperiode über die Erde wandelten, haben einen gewissen Vorzug .... leichter glauben zu können, 

wenn sie es nur wollen .... 

Die Pforte zum Lichtreich wurde geöffnet durch Seinen Tod am Kreuz, und viele können nun 

eingehen durch diese Pforte zum ewigen Leben. Aber den Weg zum Kreuz muß jeder Mensch 

zurücklegen im freien Willen, und darum kann er nicht durch Beweise gezwungen werden. Doch die 

Liebe Jesu Christi streckt allen Menschen vom Kreuz aus die Arme entgegen, und jeder wird 

angerührt und aufgefordert, zu Ihm zu kommen .... Und es wird dies auch in den folgenden 

Erlösungsepochen sein .... Jeder Mensch wird erfahren von dem großen Liebe- und Erbarmungswerk 

des göttlichen Erlösers, und jeder Mensch wird Gott in Jesus Christus erkennen und anerkennen 

müssen, um durch die Pforte des Todes eingehen zu können zum ewigen Leben .... Jeder Mensch 

wird glauben müssen an Ihn, um zu einem seligen Leben zu gelangen .... Amen 

 

BD 7260 – 19.1.1959 

Zuleitung von Speise und Trank .... 

Es wird euch viel Himmelsbrot dargereicht in der letzten Zeit vor dem Ende, weil große Not ist an 

Speise und Trank, die euch zum Heile gereicht. An vielen Orten ergießen sich die Gnadenströme zur 

Erde, immer wieder offenbare Ich Mich euch im Wort, immer wieder suche Ich, die Menschenherzen 

anzurühren und sie aufnahmebereit zu machen für das Wort, das ihnen direkt aus der Höhe zugeht, 

das sie also als Mein Wort erkennen sollen. Aber es kann immer nur in einer Form geschehen, die 

nicht zum Glauben zwingt, niemals wird das Wort aus der Höhe ein hundertprozentiger Beweis sein, 

daß es von Gott Selbst, von dem höchsten und vollkommensten Wesen ausgeht, denn dieser würde 

zwingen zur Annahme desselben, und es wäre dies kein Erfolg für die Seele, die in völliger 

Willensfreiheit wollen, denken und handeln soll, solange sie auf Erden lebt. 

Aber Mein Wort ist eine so ungewöhnliche Gnadengabe, daß es auch erkannt werden kann als Mein 

Wort, selbst wenn es nicht als Beweis gelten darf, selbst wenn sich der Mensch, der nicht will, viele 

andere Erklärungen für den Ursprung sucht oder zu geben vermag. Der willige Mensch braucht 

keines Beweises dafür, er empfindet es, von wem er angesprochen wird, und sein Herz öffnet sich 

dieser Ansprache von oben. Aber ihr Menschen seid euch nur wenig dessen bewußt, daß Meine 

Liebe euch einen ganz ungewöhnlichen Beweis gibt, doch Meine Liebe ist groß zu euch Menschen, 

die ihr in solcher geistiger Not euch befindet, daß ihr Mich fast nicht mehr zu erkennen vermögt. 

Und darum kommt Meine Liebe euch zu Hilfe, denn die Not der Zeit gebietet es, will Ich euch nicht 

verlorengehen lassen wieder auf endlos lange Zeit. Ich weiß um euer Los nach Ablauf dieser 

Erlösungsperiode, und Ich möchte es euch ersparen, Ich möchte euch vor dem Äußersten bewahren, 

vor der Neubannung in der Materie, Ich möchte euch noch retten vor dem Ende. Da ihr aber freien 

Willen habt, kann Ich euch nur leise lenken, ermahnen, warnen und in Liebe anreden, und es könnte 

das auch genügen, euch zur Umkehr zu bewegen, wenn ihr nur Meiner Anrede Gehör schenken und 

ihr dann ernstlich mit euch selbst ins Gericht gehen möchtet. 

Denn Ich unterbreite euch alles, was ihr tun oder lassen sollet auf eurem Erdenlebenswege, Ich gebe 

euch nur durch Mein Wort Meinen Willen kund, und bemühet ihr euch nur, nach diesem Willen zu 

leben, dann seid ihr jeglicher Gefahr entronnen, denn euren Willen segne Ich, und Ich lasse euch 

nimmermehr zurückfallen zur Tiefe, wenn einmal euer Blick Mir zugewandt war, was Ich durch 

Zuleitung Meines Wortes aus der Höhe erreichen will .... Ich spreche euch an und gebe mit Meinem 

Wort eurer Seele eine Speise, die sie benötigt, ohne welche sie nicht ausreifen kann und die nur Ich 



Selbst euch darbieten kann. Ich bringe euch das Brot des Himmels, an dem sie gesunden wird und 

ewiglich nicht mehr in Schwäche und Finsternis zurückfallen, denn Mein Wort ist Licht für jede Seele, 

die es annimmt und danach lebt .... 

Mein Wort bringt der Seele als geistige Nahrung "Kraft", Mein Wort bringt euch als Ausstrahlung 

Meiner Liebe "Licht", und Mein Wort bringt ihr endlich die "Freiheit", sie wird sich selbst in Kraft und 

Licht zu lösen vermögen von dem, der sie bisher gefesselt hielt. Ihr Menschen könnet nicht zum 

Leben kommen ohne Mein Wort, und weil Ich das weiß, versorge Ich euch reichlich damit, Ich öffne 

immer wieder den Lebensborn, an dem ihr schöpfen könnet, so daß es euch niemals gebricht an 

Speise und Trank, an geistiger Nahrung, die ihr nun angesichts des Endes ganz besonders nötig 

brauchet. Doch es liegt an euch selbst, ob ihr euch öffnet Meiner liebenden Ansprache, denn so 

köstlich auch Meine Gaben sind, sie werden niemals euch zwingen, sie anzunehmen, denn euer Wille 

ist und bleibt frei .... Amen 

 

BD 7389 – 11.u.12.8.1959 

Falsche Christi und Propheten .... Marien-Erscheinungen .... 

In der kurzen Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende, wird noch vieles geschehen, was euch immer 

wieder hinweiset, daß Meine Ankündigungen Berechtigung haben, denn es erfüllet sich die Schrift, 

die alles das voraussagt, was ihr werdet beobachten können, wenn ihr nur aufmerket. Und Ich habe 

euch gesagt: "Achtet der Zeichen, die das nahe Ende ankünden ...." , "es werden falsche Propheten 

aufstehen und falsche Christi ...." Es wird der Name Christi mißbraucht werden, indem Er in 

Zusammenhang gebracht wird mit Erscheinungen, die Mein Gegner hervorrufen wird, um die 

Menschen zu täuschen, die allzuschnell bereit sind, einen göttlichen Ursprung bei den Erscheinungen 

anzunehmen. 

Und das ist ein Zeichen dieser Art von Erscheinungen, daß sie alle von da ausgehen, wo man 

besondere Gläubigkeit zur Schau trägt, wo Jesus Christus gleichsam nur zur Verherrlichung der 

Gottesmutter beiträgt, also letztere das Motiv einer Erscheinung ist, die dann als göttlich zur Geltung 

kommen soll, wobei Jesus Christus erwähnt wird, Den die Gottesmutter wohl bestätigt, aber mehr 

für sich selbst Ehre und Anerkennung sucht als für den Gottessohn. Es ist dies ein Satansspiel ersten 

Ranges, das so gut getarnt ist, daß es selten nur erkannt wird als Trugbild des Gegners, und das 

darum auch weit eher anerkannt wird als die Tatsache, daß Jesus Selbst spricht zu den Menschen 

und Er darum in Seinem Wort nicht erkannt und darum abgelehnt wird. 

Das Gotteswort, das direkt aus der Höhe kommt, erkennen die Menschen nicht als Stimme des 

Vaters, dagegen nehmen sie sofort an, wenn sich ein Ungeist in Erscheinung bringt, und sie erkennen 

ihn nicht als falschen Propheten, wenngleich dessen Wort nicht mit dem reinen Wort Gottes 

übereinstimmt, weil er den Menschen langes Leben verspricht und ein Leben in Wohlstand. Und 

solchen Worten wird eher Glauben geschenkt als Meinem reinen Wort aus der Höhe, das ihnen ein 

Beenden der Erlösungsepoche voraussagt und das sie ständig ermahnt, sich vorzubereiten auf die 

letzte Zeit. 

Denn der Gegengeist wird diese letzte Zeit nicht ankündigen, er wird die Menschen irritieren und 

ihnen allen noch eine glückliche Zeit versprechen, wenn die Menschen nur der Gottesmutter 

huldigen, die Mein Gegner nützet, um hinter ihr lügnerische Prophezeiungen zu bergen, die den 

Menschen angenehmer klingen als die reine Wahrheit von oben. Die Verkünder der reinen Wahrheit 

aber werden als falsche Christi und falsche Propheten hingestellt, ihnen wird die Wahrheit ihrer 

Voraussagen abgesprochen, denn wenig nur wird die reine Wahrheit begehrt und nur von solchen 



auch als Wahrheit erkannt. Es ist aber in der Schrift schon darauf hingewiesen worden und also 

gewarnt vor falschen Christis und falschen Propheten .... 

Wo aber suchen die Menschen dann die rechten Propheten, wenn sie alles verneinen, was ihnen 

Einblick verschafft auf die Ereignisse in der letzten Zeit ....  

(12.8.1959) Gern hören sie, wenn ein Ende als fragwürdig hingestellt wird, wenn alles verneint wird, 

was durch Gottes Sendboten angekündigt wird, um die Menschen zu warnen und zu mahnen in der 

letzten Zeit. Und diese sind die falschen Propheten, die die reine Wahrheit nicht annehmen wollen 

und die Menschen immer wieder beruhigen und ein nahes Ende streiten .... 

Auch die Menschen, die es mit der Liebe Gottes als unvereinbar halten, daß Er die Erde heimsucht 

mit Gerichten ungewöhnlicher Art und die daher auch ihre Mitmenschen in ihrem Sinne zu 

beeinflussen suchen, können zu jenen falschen Propheten gerechnet werden, selbst wenn ihr Wille 

gut ist und sie auch das Gute anstreben. Aber ihnen fehlt die Erkenntnis .... das Wissen darum, in 

welcher Phase der geistigen Entwicklung die Menschheit angelangt ist und warum Gott eingreift, 

wenn die Frist abgelaufen ist, die der Menschheit gesetzt wurde zum Ausreifen. 

Die Liebe Gottes ist immer am Werk, auch wenn ihr Menschen das nicht begreifen könnet, und die 

Liebe Gottes mahnet und warnet die Menschen rechtzeitig und weiset sie auf solche ungewöhnliche 

Geschehen hin, auf daß sie Zeit finden, ihr Leben danach einzurichten, auf daß sie jederzeit sich 

verantworten können, wenn jene Geschehen plötzlich über die Menschen hereinbrechen. Und diese 

Mahnungen und Warnungen werden immer von oben kommen, d.h., durch den Geist wird Gott die 

Menschen ansprechen, die sich bereitwillig der Stimme des Geistes öffnen. 

Und so wird reinste Wahrheit zur Erde geleitet, und jene Übermittler werden niemals zu falschen 

Propheten gezählt werden können, denn sie übermitteln den Menschen nur die reine Wahrheit aus 

Gott. Daß diese Voraussagen nicht immer den Menschen angenehm sind, gibt ihnen jedoch kein 

Recht, alles zu verwerfen als Lüge oder Irrtum und mit der Wahrheit zugleich auch die Künder der 

Wahrheit anzugreifen als falsche Propheten, denn anders als durch den Geist kann der Menschheit 

keine Kunde zugehen über das, was hereinbrechen wird in kürzester Frist .... 

Anders als durch Gottes Wort kann Er Selbst die Menschen nicht unterrichten über die letzte Zeit und 

das Ende. Jenen Kündern also wird nicht geglaubt werden, dagegen werden die Menschen Glauben 

finden, die ihren Mitmenschen ein langes Leben in Wohlstand künden und von einer geistigen 

Wende sprechen im Sinne einer Rückkehr der Menschen zum Glauben und zu Gott .... Diese geben 

sich selbst aus als Heilsbringer, die jede Endprophezeiung als widergöttlich ablehnen, die also irdisch 

sich eine Besserung erwarten zugleich mit einem geistigen Aufstieg der Menschheit. 

Diese schädigen die Menschen insofern, als daß sie ihnen die Verantwortung nehmen, daß sie die 

Seelenarbeit als unwichtig hinstellen und stets nur irdische Interessen in den Vordergrund stellen, bis 

einmal das Ende über die Menschen kommen wird und sie in völliger Unreife nun zur Verantwortung 

gezogen werden .... mit dem Ergebnis, daß sie nicht den geringsten Grad erreicht haben, der ihnen 

den Eingang ins Lichtreich ermöglicht, und es für sie nur noch das Los der Neubannung in der festen 

Materie gibt .... was Gott eben zu verhindern sucht durch Seine Voraussagen durch Seher und 

Propheten. 

Ihr Menschen sollt nicht verantwortungslos diese letzte Zeit dahinleben, ihr sollt wissen, daß nicht 

mehr lange Zeit euch vergönnt ist und daß ihr diese kurze Zeit noch gut nützen könnet, wenn ihr 

glaubet und guten Willens seid .... wenn ihr die Propheten höret, die Gottes Liebe euch immer 

wieder in den Weg sendet, um euch zu retten vor dem Verderben, vor dem Los der Neubannung in 

den Schöpfungen der Erde .... Amen 



 

BD 7390 – 15.8.1959 

Beenden einer Erlösungsperiode .... 

Daß eine Erlösungsperiode ihr Ende nimmt, könnet ihr unzweifelhaft glauben, denn sowie ihr geistig 

ausgerichtet seid, könnt ihr auch die geistige Entwicklung der Menschen verfolgen, und es wird euch 

dann nicht schwerfallen, zu glauben, daß eine Änderung eintreten muß, will Ich nicht die Menschheit 

dem Satan verfallen lassen, der offensichtlich am Wirken ist. Dem nur weltlich eingestellten 

Menschen ist dies zwar keine Erklärung, denn er wird einen geistigen Tiefstand nicht gelten lassen, 

weil er dafür keinen Blick hat. 

Doch der Zweck des Erdendaseins ist nicht ein rein-weltlicher, sondern die geistige Entwicklung des 

Menschen ist Sinn und Zweck des Erdenlebens, und wenn offensichtlich diese in den Hintergrund 

tritt, dann ist das Erdenleben zwecklos geworden und braucht nicht mehr weiter geführt zu werden 

von den Menschen, die in ihrem Daseinszweck völlig versagen. Es geht aber nicht nur um die 

Aufwärtsentwicklung des Menschen .... Es trägt die gesamte Schöpfung Geistiges in sich, das 

ebenfalls diesen Entwicklungsgang geht und weitergehen soll, wozu auch eine gewisse Ordnung in 

der Schöpfung eingehalten werden muß, die von den Menschen jedoch umgestoßen wird und darum 

die Schöpfungen auf der Erde auch nicht mehr dem Zweck entsprechen, der ihnen zugewiesen 

worden ist. 

Eine entgeistete Menschheit lebt nicht nach Meinem Willen, und so wird sie auch alle ihr zur 

Verfügung stehenden Schöpfungswerke nicht nach Meinem Willen nützen, sondern ihnen andere 

Zwecke zuweisen, die also eine Aufwärtsentwicklung des Geistigen darin gefährden oder unmöglich 

machen .... Und eine so entgeistete Menschheit belebt zur Zeit die Erde und gefährdet deren 

Fortbestehen, weil sie sich nicht mehr Meiner Ordnung gemäß auf Erden bewegt, sondern die 

göttliche Ordnung umstößt und den eigenen Willen zum Durchbruch kommen läßt, der Meinem 

Heilsplan widerspricht. 

Aber der Wille der Menschen ist frei .... Und so wird ihrem Handeln und Wirken nicht 

entgegengewirkt, aber die Menschen legen selbst die Hände an das Werk der letzten Zerstörung, sie 

ziehen selbst das Ende heran und wissen nicht, daß sie indirekt doch nur Meinem Heilsplan 

entsprechend handeln, weil durch das Zerstörungswerk der Entwicklungsgang des noch in der 

Schöpfung gebundenen Geistigen seinen Fortgang nimmt, weil eine neue Erlösungsepoche ihren 

Anfang nimmt, die wieder in der gesetzmäßigen Ordnung verlaufen wird, wie es von Meiner Liebe 

und Weisheit bestimmt ist. 

Daß die Menschheit in der Überzahl es nicht glaubt, beweiset nur den geistigen Tiefstand, weil jeder 

geistgeweckte Mensch von selbst ersieht, daß der Zustand, wie er z.Zt. auf Erden ist, nicht bleiben 

kann, wenn von einer geistigen Entwicklung gesprochen werden soll. Aber die wenigen Meinen 

werden es wissen, daß nicht mehr lange Zeit bleibt bis zum Ende, weil sie allerdeutlichst die Zeichen 

sehen, auf die Ich hingewiesen habe durch Wort und Schrift .... 

Es muß der Mensch mit geistigen Augen sehen, dann wird ihm auch der Zustand der Menschheit 

ersichtlich sein. Betrachtet er aber nur die Welt, dann ersieht er nur Aufbau und Fortschritt, und 

dann wird es ihm schwerfallen, zu glauben, daß alles ein Ende finden wird, daß niemand sich dessen 

wird erfreuen können, was er sich durch eigene Mühe erbaut hat, was sein Besitz ist an irdischen 

Gütern, er wird immer nur die Welt sehen und deren Fortschritt, und geistige Gedanken werden ihm 

stets ferner rücken, je mehr er die Welt betrachtet und deren Aufstieg .... 



Aber er wird sich nicht mehr lange dessen erfreuen können, was die Welt ihm bietet, er wird sehr 

bald den Zerfall verfolgen können, zuerst durch Meinen Willen, durch das Wüten der Naturelemente 

.... und später durch menschliches Vorhaben, denn der Wille des Menschen selbst richtet das letzte 

Zerstörungswerk an auf dieser Erde, und Ich werde es nicht verhindern .... habe Ich doch auf diesen 

verkehrten Willen der Menschen Meinen Heilsplan von Ewigkeit aufgebaut, der allem Geistigen im 

gesamten Universum wieder neue Möglichkeiten zur Aufwärtsentwicklung gibt, weil Ich ihm helfen 

will zum geistigen Fortschritt. 

Und so wird es kommen, wie es verkündet ist .... und ob ihr Menschen noch so ungläubig diesen 

Meinen Voraussagen gegenübersteht .... ihr könnt es mit Gewißheit erwarten, daß ihr vor großen 

Umwälzungen steht und daß eine Erlösungsperiode zu Ende geht und bald eine neue beginnen wird 

.... Denn die Zeit ist abgelaufen, die dem Geistigen zugebilligt wurde aus Meiner Liebe, Weisheit und 

Macht .... Und es wird kommen, wie es euch Menschen immer wieder verkündet wird .... Amen 

 

BD 7423 – 5.10.1959 

Gott allein ist Herr der Schöpfung .... Stern .... 

Ewig schon kreisen die Gestirne in ihrer Bahn, die vom göttlichen Schöpfer ihnen vorgeschrieben 

wurde und die im Schöpfungsplan auch eingehalten wird nach Seinem Willen. Und es ist ein 

unmögliches Beginnen, die vorgeschriebene Bahn eines Gestirnes ändern zu wollen, einen Stern aus 

seiner Bahn zu drängen und anders leiten zu wollen, als es vom göttlichen Schöpfer bestimmt 

worden ist. Und ebenso ist es unmöglich, den Lauf eines Gestirnes aufzuhalten, ihn zeitmäßig in 

seinem Lauf zu beschränken, also es in irgendeiner Weise zu verhindern, seinen Weg zu gehen .... 

Das sei allen denen gesagt, die da glauben, durch eigene Erfindungen eine andere Ordnung im 

Schöpfungswerk Gottes herstellen zu können .... die da glauben, menschliche Erzeugnisse einfügen 

zu können in das göttliche Schöpfungswerk, die annehmen, daß solche Versuche ohne ernsthafte 

schädigende Folgen in das Weltall gesendet werden können .... Über den Kosmos bin immer noch Ich 

der Herr .... Und Ich werde jedes Eindringen-Wollen in Mein Werk auch entsprechend beantworten. 

Es wird ein weiterer Versuch gemacht werden, und ihm werden weitere folgen, solange die 

Menschen nicht gehindert werden .... Und Ich lasse auch solches zu, aber Ich antworte, wenn es an 

der Zeit ist. Denn es kann nicht mehr viel angerichtet werden durch der Menschen Vorgehen in das 

All .... weil die Zeit abgelaufen ist, mit der die Menschheit überhaupt noch rechnen darf. Und alle 

Erfahrungen, die sie noch sammeln wollen, werden ihnen nichts mehr nützen, denn Ich Selbst 

gebiete Einhalt .... Aber Ich werde in gleicher Weise antworten, denn diese Antwort wird gleichfalls 

aus dem All kommen, in das sie einzudringen suchen, und alle ihre Erfindungen werden nutzlos sein, 

das Gestirn abzuwehren und umlenken zu wollen, das sie selbst in größte Gefahr bringt. 

Und so bleibt es Mir überlassen, wie lange Ich der Menschen Tun dulde, aber Ich dulde es nur 

beschränkt, Ich kann Mich nicht einverstanden erklären mit derlei Versuchen, die keinen geistigen 

Zweck haben und die Menschen nur noch mehr in ihrem Glauben bestärken, Herr des Alls zu sein 

oder zu werden. Doch es ist bald das Ende da, und in dieser Endzeit werden die Menschen noch 

vieles versuchen, was nur ihre Gottlosigkeit, ihre geistige Überheblichkeit und ihre geistige Armut 

beweiset. Es werden noch mancherlei Versuche angestellt werden, die erheblich beitragen zur 

Auflösung der Erde, zum letzten Zerstörungswerk und also zum Beenden einer Erlösungsepoche, die 

einer neuen weichen muß, sollen Meine Geschöpfe nicht gänzlich verlorengehen. 

Aber ihr Menschen, die ihr Mir angehöret durch euren Willen, lasset euch nicht beeindrucken von 

allem, was auch geschehen mag .... Bleibet immer dessen eingedenk, daß sich der Schöpfer Himmels 



und der Erde nicht verdrängen lässet und daß Er Seine Macht deutlich zeigen wird, ohne von 

Menschen daran gehindert werden zu können .... Ich sehe zu und warte ab .... bis der Tag gekommen 

ist, der vorbestimmt ist seit Ewigkeit .... Denn es ist die Zeit begrenzt, die Mein Gegner in einer Weise 

nützt, daß die Menschen .... als ihm hörig .... alles tun, was er verlangt .... was ihnen aber doch nicht 

gelingen wird .... Amen 

 

BD 7491 – 31.12.1959 

Sylvester-Wort .... 

Ihr müsset euch ernsthaft mit dem Gedanken befassen, daß ihr kurz vor dem Ende steht .... ganz 

gleich, ob es nur euer eigenes Ende ist oder das der gesamten Menschheit, weil die Zeit abgelaufen 

ist, die euch Menschen in dieser Erlösungsperiode zur Verfügung gestellt wurde, um euch zu lösen 

aus der Gewalt Gott-gegnerischer Macht. Ihr müsset euch mit dem Gedanken vertraut machen, daß 

ihr dem Ende entgegengeht. Und ihr sollt euch vorbereiten für dieses Ende. 

Ihr könnt nur gewarnt und ermahnt werden durch das Wort Gottes, Der Seine Propheten und Diener 

beauftragt hat, in Seinem Namen euch das Ende anzukünden, und ihr solltet das göttliche Wort ernst 

nehmen und Schlußfolgerungen daraus ziehen, ihr solltet euch selbst Rechenschaft ablegen, wieweit 

ihr vorbereitet seid, wenn das Ende plötzlich und unerwartet euch erreicht. Und ihr werdet selbst 

zugeben müssen, daß euch noch vieles fehlt zur Vollkommenheit und daß ihr noch viel Hilfe nötig 

habt, die euch nur Einer leisten kann: Jesus Christus, der Retter aus Sünde und Tod .... 

Wo es euch mangelt, hilft Er nach, und wenn ihr mit allen euren Fehlern und Schwächen, mit Sünden 

jeglicher Art, zu Ihm geht und Ihn bittet, so wird Er euch frei machen davon, und ihr könnet mit Ruhe 

nun das Ende erwarten, ihr habt euch an Ihn gewandt, und Er lässet euch nun nicht mehr fallen. Ihr 

selbst seid zu schwach, selbst wenn ihr guten Willens seid .... ihr bedürfet einer Kraftzufuhr, die auch 

euren Willen stärken soll, und diese kann euch nur der Heiland Jesus Christus vermitteln, der Retter 

aus Sünde und Tod, Der nur eures Rufes harret, um Sich eurer annehmen zu können, um euch zu 

befreien aus der Gewalt Seines Gegners, in dessen Ketten ihr euch so lange befindet, bis ihr zu Jesus 

Christus gerufen habt um Seine Hilfe. 

Er allein hat die Macht über jenen, Er allein kann eure Sündenschuld tilgen, Er allein kann euch 

stärken im Willen nach Vollendung, und Er allein wird dies alles tun, wenn ihr nur Ihn darum angeht, 

wenn ihr zu Jesus Christus rufet .... Denn mit eurem Ruf ergebet ihr euch eurem Gott und Vater von 

Ewigkeit, Der Sich in Ihm auf Erden verkörpert hat, um das große Erlösungswerk an euch zu 

vollbringen .... um euch freizukaufen von Seinem Gegner. 

An all dieses sollet ihr denken, wenn euch immer wieder das nahe Ende vorausgesagt wird, wenn ihr 

ermahnt oder gewarnt werdet durch das göttliche Wort .... Dann sollet ihr nur immer wissen, daß ihr 

hingewiesen werdet zu Jesus Christus, und diesem Hinweis sollet ihr Folge leisten .... Und es wird nur 

zu eurem Vorteil sein. Ihr werdet eurer Seele den größten Dienst (erweisen = d. Hg.), den ihr dieser 

leisten könnet, denn die Seele muß dann mit ihrem Lose fertigwerden im jenseitigen Reich, wenn die 

Stunde ihres Endes gekommen ist. Und soll ihrer ein seliges Los warten, dann wird sie dieses nur 

finden an der Seite des göttlichen Erlösers, aber ohne Ihn wird ihr das Reich zur Seligkeit 

verschlossen sein .... 

Und ihr könnet es fest glauben, daß ihr vor dem Ende steht .... ihr könnt es glauben, daß einmal die 

Zeit zur Gegenwart wird, die euch angekündigt wurde seit Beginn dieser Epoche, daß einmal die Erde 

eine Umwälzung erfährt, weil einmal wieder alles neu gemacht werden muß, auf daß die 

Fortentwicklung alles Geistigen weitergeht, auf daß alles wieder gerichtet wird und das Geistige 



wieder seinem Reifezustand nach eingegliedert wird in die Schöpfungen der neuen Erde .... Diese Zeit 

ist lange schon vorausgesagt, und sie kommt mit Gewißheit, denn die Zeit ist erfüllet, und ihr alle 

müsset mit einem baldigen Ende rechnen, wenn ihr nicht zuvor schon abgerufen werdet in die 

Ewigkeit .... Amen 

 

BD 7500 – 15.1.1960 

Heilsplan ist Erklärung für alles .... 

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit sollet ihr Menschen die Erklärung suchen für ungewöhnliche 

Geschehen jeglicher Art .... Immer sollet ihr wissen, daß allem Meine Liebe, Weisheit und Macht 

zugrunde liegen, daß alles zweckentsprechend gefügt ist, daß nichts geschieht ohne Meinen Willen 

oder Meine Zulassung, immer dem Heilsplan von Ewigkeit angepaßt .... daß alles zur Rückführung des 

Geistigen zu Mir dienet. Ob es nun die Schöpfung um euch ist, ob es die Schicksale des einzelnen sind 

.... alles ist so gefügt, daß es der Fortentwicklung des Geistigen dienet, ganz gleich, in welchem 

Reifegrad sich dieses befindet. 

Das Geistige, das noch in den Schöpfungen gebunden ist, macht nach Meinem Willen die 

Aufwärtsentwicklung durch, während das Geistige im Stadium des freien Willens, als Mensch, selbst 

den Grad seines Ausreifens bestimmt und ebendarum sein Lebenslauf sich schicksalsmäßig 

abwickelt, auch wieder Meinem Willen entsprechend, weil Ich es weiß, wie seine Entwicklung am 

besten fortschreitet und was für den einzelnen Menschen nötig und zweckentsprechend ist. Der 

Mensch also hat freien Willen und bestimmt daher selbst den Grad seiner Reife. Mein Heilsplan aber 

trägt diesem freien Willen Rechnung und gestaltet sein Erdenleben so, daß der Wille sich immer 

wieder frei entscheiden und auch der Seele zum Ausreifen verhelfen kann. 

Ich weiß um den Willen des Menschen von Ewigkeit und habe auch darauf Meinen Heilsplan 

aufgebaut, der einmal aber zum letzten Ergebnis führen wird .... zur Rückkehr alles von Mir einst 

abgefallenen Geistigen. Ich lasse nicht ab, einzuwirken auf den Willen des Menschen, doch niemals 

im Zwang .... was verständlicherweise eine lange Zeit erfordert. Doch vor Mir sind tausend Jahre wie 

ein Tag .... was Mir in einer Erlösungsperiode nicht gelingt, das gelingt Mir in der nächsten oder 

übernächsten .... aber die Freiheit des Willens bleibt gewahrt in der Zeit, da das Geistige als Mensch 

auf Erden verkörpert ist. 

Dennoch ist der Lebenslauf des einzelnen von Mir bestimmt, und auch alle Geschehen, die ihn von 

außerhalb berühren, sind von Meiner Liebe, Weisheit und Macht so zugelassen, daß sie sich 

irgendwie zum Segen an der Seele auswirken können, wenn der Wille des Menschen gut ist, also er 

Mir keinen offenen Widerstand mehr leistet .... Doch dem Menschen ist alles dieses Wissen 

verborgen, solange er noch keine Bindung mit Mir gesucht oder hergestellt hat. Solange ist ihm 

nichts bekannt von einem Heilsplan, er kennt keine Zusammenhänge des Geschöpfes mit seinem 

Schöpfer, er weiß nichts von einer Rückführung des Geistigen, von einem Abfall der Geister von Gott 

.... 

Er ist völlig kenntnislos, wenn er als Mensch sein Erdenleben beginnt .... Und es muß ihm dieses 

Wissen erst vermittelt werden .... er muß bereit sein, es anzunehmen, und sich ernsthaft mit seinem 

Gott und Schöpfer befassen. Dann erst wird es in ihm klar werden, er wird die Zusammenhänge 

erfassen, er wird in Meinem Heilsplan von Ewigkeit nun die Erklärung finden für alles, was ihn geistig 

gedanklich bewegt. Und dann besteht auch die Möglichkeit, daß sich sein freier Wille nun recht 

entscheidet, daß er ihn recht richtet und daß sein Lebensschicksal ihn zu rechtem Wollen und 



Handeln bestimmt, daß seine Seele reifet und er sich auf den Weg der Rückkehr zu Mir begibt und er 

nun auch sein Ziel erreichet .... 

Erst wenn der Mensch weiß, weshalb er auf Erden ist, beginnt er bewußt zu leben mit geistiger 

Zielrichtung .... Darum unterbreite Ich ihm dann auch Meinen Heilsplan von Ewigkeit, wenn Ich sehe, 

daß er nach diesem Wissen verlangt, und dann wird er auch erkennen, daß nur Liebe, Weisheit und 

Macht Meinem Heilsplan zugrunde liegen, daß Ich davon auch nicht abgehen werde, und wenn noch 

Ewigkeiten darüber vergehen; denn Ich lasse nicht ewig in der Tiefe, was von Mir einst abgefallen ist, 

sondern Mein Ziel wird immer und ewig bleiben, alles Gefallene zur Höhe zu führen, zurück zu Mir, 

von Dem alles Geschöpfliche einst ausgegangen ist .... 

Und Mein Ziel wird immer und ewig bleiben, aus Meinen Geschöpfen Mir Kinder zu bilden, was 

jedoch der freie Wille des Geschöpfes selbst zustande bringen muß .... Doch Ich werde auch Mein Ziel 

erreichen, und einstens wird alles von Mir Erschaffene in Meiner Nähe und unaussprechlich selig 

sein, einstens wird Mein Rückführungswerk beendet sein, wenn sich auch der Entwicklungsprozeß 

über Ewigkeiten hindurch erstrecken wird .... Amen 

 

BD 7503 – 19.1.1960 

Vorzeitige Rückkehr Luzifers .... 

Ihr werdet auch stets die Wahrheit zugeleitet bekommen, wie Ich es euch verheißen habe .... Ich 

werde euch nicht in irrigem Denken belassen, sowie es nur euer Wille ist, in der Wahrheit zu stehen: 

Es ist eine irrige Ansicht, von der Rückkehr Meines Gegners, Luzifer, zu sprechen, die noch Ewigkeiten 

erfordern wird, ehe er selbst diese Rückkehr zu Mir antritt. Immer wieder sage Ich es euch, daß es 

sich mit ihm anders verhält als mit den von Mir einst abgefallenen Wesen, die zwar auch Mir ihre 

Liebe aufkündigten und sich freiwillig von Mir entfernten und darum hinabgestürzt sind in die tiefste 

Finsternis .... Doch sie waren, wenngleich auch mit freiem Willen begabt, von ihm beeinflußte 

Wesen, denen er selbst sich als "Gott" hinstellte, sie also bewog, ihm nachzufolgen. 

Und sie ließen sich blenden von seinem Licht und seiner Schönheit, in der er immer noch erstrahlte, 

bevor seine endgültige Trennung von Mir erfolgte .... Mich aber sahen diese Wesen nicht, und daher 

folgten sie ihm .... Luzifer selbst aber erkannte Mich, er wußte es, daß er von Mir ausgegangen war, 

auch wenn er Mich nicht zu schauen vermochte. Er sündigte ganz bewußt wider Mich, er überhob 

sich über Mich und lud dadurch eine Schuld auf sich, zu deren Abbüßen er Ewigkeiten braucht, weil 

er nicht auch den Weg geht, den Ich Selbst für das Wesenhafte angebahnt habe .... den Weg durch 

die Schöpfungen dieser Erde, durch die Materie .... weil er noch immer als freier Geist wirket im 

negativen Sinn, weil er als Mein Gegenpol einwirket auf alles Geistige, das als Mensch verkörpert 

über die Erde wandelt. 

Seine Freiheit ist ihm nicht genommen worden, aber er nützet sie verkehrt. Den gleichen Weg, auf 

dem er sich von Mir entfernt hat, muß er auch wieder zurücklegen, um zu Mir zu gelangen. Und er 

hat sich keineswegs in seinem Sinne geändert, er bringt Mir noch immer Haß und Feindschaft 

entgegen, weil er sich Mir gleichwertig fühlt und Mir die Kraft neidet, die auch er bezog von Mir, 

solange er Mir in Liebe verbunden war. In seinem verblendeten Denken sieht er in seinem Anhang 

die ganze Fülle seiner Kraft .... Und dieser Anhang ist sehr groß und wird noch lange nicht in ihm ein 

Gefühl der Schwäche aufkommen lassen. Solange aber ist auch nicht an eine Rückkehr dessen zu 

denken, der noch immer glaubt, Mich stürzen zu können und sich selbst zu erheben auf Meinen 

Thron. 



Aber das eine ist gewiß, daß sich schon alles Geistige auf dem Wege der Rückkehr zu Mir befände, 

wenn er selbst diesen Weg angetreten hätte, denn was er tut, wird auch unwiderruflich seine 

Gefolgschaft tun .... weshalb auch diese Ansicht falsch ist, daß es allein sein Anhang ist, der da wirket 

in der letzten Zeit .... Er, Luzifer, ist und bleibt der Fürst der Finsternis, und er verläßt sein Reich noch 

lange nicht, um dem Licht entgegenzugehen. Er wird noch oft von Mir gebunden werden müssen, 

wenn sich sein Wirken in einer Weise kundtut, daß die Gefahr besteht, daß den Menschen jede 

Möglichkeit genommen wird, zu Mir zu finden .... was immer am Ende einer Erlösungsperiode 

eintreten wird, wo ihm große Freiheit gewährt wird, die er ausgiebig nützet. 

Lange Zeit wird erforderlich sein, bis sich der Anhang von ihm löset, aber nicht eine Sekunde eher 

gibt Mein Gegner seinen Widerstand auf gegen Mich, was Ich ersah seit Ewigkeit und Ich Mir seinen 

Willen dienstbar machen konnte für Meinen Erlösungsplan .... was Ich jedoch niemals getan hätte, 

wenn nur die geringste Aussicht einer Willenswandlung bestehen würde, die Mir den verlorenen 

Sohn zurückbringt .... 

Er tritt den Rückweg nicht eher an, bis er geschwächt am Boden liegen wird und er sich nun erst 

Meine Kraft erbitten muß, um sich erheben und zu Mir zurückgehen zu können. Dann aber wird er 

auch mit offenen Armen empfangen werden, denn Meine Liebe nimmt kein Ende, und auch das 

zutiefst Gefallene wird von Meiner Liebe angestrahlt, bis es wieder zu Mir zurückfindet, von wo es 

einstens seinen Ausgang nahm .... bis es ins Vaterhaus wieder gelanget und nun ewig 

unaussprechlich selig ist .... Amen 

 

BD 7529 – 23.2.1960 

Zeitdauer der Rückkehr zu Gott .... 

Und ob sich das Rückführungswerk auch über Ewigkeiten erstreckt .... Ich erreiche einmal Mein Ziel, 

daß alles von Mir einst Geschaffene und Abgefallene zu Mir zurückgekehrt ist im freien Willen und 

dadurch aus "Geschöpfen" "Kinder" geworden sind, wie es Mein Plan war von Ewigkeit. Wie lange 

dieser Rückführungsprozeß dauert, ist ganz abhängig vom freien Willen des Geistigen, das in seiner 

letzten Erdenlebensprobe, als Mensch, diesen seinen Willen unter Beweis stellen muß. Und weil 

dann so oft der freie Wille versagt, weil er diese letzte Probe nicht besteht, genügt nicht eine 

Erlösungsperiode, sondern es sind immer wieder neue Entwicklungsepochen erforderlich. Und es 

kann darum von Ewigkeiten gesprochen werden, bis dieser Prozeß einmal zu Ende geführt sein wird. 

Doch diese Entwicklungsgänge sind Zeiten der Not und Qual .... Und allein darum suche Ich, euch 

diese abzukürzen, und Meine ständige Sorge ist, euch so zu beeinflussen, daß ihr möglichst in einem 

solchen Entwicklungsgang, in einer Erlösungsperiode, euer Ziel erreichet .... daß ihr selbst euer 

Wesen wandelt und ernsthaft den Zusammenschluß mit Mir suchet, weil ihr dann auch nahe seid 

eurer Vollendung und nahe am Ziel. 

Für Mich sind tausend Jahre wie ein Tag .... Mir Selbst macht es nichts aus, in welcher Zeit ihr 

zurückfindet zu Mir, doch ihr seid die Leidtragenden, wenn ihr euch die Zeit der Rückkehr maßlos 

verlängert und ihr sonach auch unermeßliche Qualen und Nöte auszustehen habt .... Und weil Ich 

euch liebe, dauert ihr Mich, und allein darum suche Ich euch in kürzerer Zeit zu gewinnen, denn Ich 

allein weiß es, welche Zeit hinter euch liegt und dann auch vor euch, wenn ihr in diesem Erdenleben 

versaget .... 

Ich kenne euren Entwicklungsgang, und Ich möchte nichts lieber, als daß er beendet sein möge, wenn 

ihr eure letzte Form, als Mensch auf dieser Erde, verlasset .... Ich möchte nicht, daß ihr noch länger 

leiden müsset, Ich möchte euch allen Seligkeiten bereiten in Meinem Reich .... Aber Ich kann das nur, 



wenn ihr selbst euch so gestaltet habt, daß ihr eurem Urzustand nahe seid. Ist aber diese 

Umgestaltung nicht vor sich gegangen im Erdenleben, dann kann Ich euch nicht den nochmaligen 

Gang durch die Schöpfung ersparen, und dann werden wieder Ewigkeiten vergehen, bis ihr erneut als 

Mensch auf dieser Erde den freien Willensentscheid ablegen müsset. 

Denn nur der freie Wille bringt euch dem Ziel nahe, selbst wenn Meine Liebe zu euch unendlich ist, 

so kann Ich doch nicht euren Willen übergehen und euch ein Los schaffen, das ihr nicht verdienet 

eurem Willen nach, der immer noch von Mir abgewendet ist und darum ihr auch nicht vollkommen 

genannt werden könnt. Und das Los ist entsprechend der Reife .... oder auch, der Wille allein 

bestimmt das Los der Seele, des einst gefallenen Urgeistes, der selbst zurückkehren soll zu seinem 

Ausgang .... zu Mir, Der Ich euer aller Gott und Schöpfer, aber auch euer Vater bin. 

Einmal erreiche Ich Mein Ziel, einmal kehret ihr wieder zu Mir zurück .... Welche Zeit das aber 

erfordert, bestimmt ihr selbst im Stadium als Mensch .... Darum lastet eine übergroße 

Verantwortung auf euch in der Zeit eures Erdenwandels, und dessen solltet ihr immer eingedenk sein 

und alles tun, was Ich durch Mein Wort von euch verlange. Denn in Meinem Wort trete Ich Selbst 

euch nahe im Erdenleben und tue euch Meinen Willen kund. Erfüllet ihr diesen, so werdet ihr auch 

eurer Vollendung nahekommen, und ihr werdet das euch gesetzte Ziel noch erreichen, bevor ihr euer 

irdisches Leben beendet. Und dann sind auch die entsetzlichen Qualen und Nöte für euch beendet, 

und ihr werdet eingehen in Mein Reich, das ein Reich des Lichtes und der Seligkeit ist und das ihr als 

eure wahre Heimat erkennen werdet. 

Und allen Menschen möchte Ich nur zurufen: Sorget, daß ihr in diesem Erdenleben euer Ziel 

erreichet, gebrauchet euren Willen recht, und ihr werdet dann wandeln in Meinem Willen, ihr 

werdet dann auch euer Wesen wandeln und wieder werden, was ihr waret im Anbeginn .... Wesen, 

die sich des Lichtes, der Kraft und der Freiheit erfreuen dürfen am Herzen des Vaters .... Wesen, die 

unermeßlich selig sind .... Amen 

 

BD 7532 – 26.2.1960 

Gottes endlose Liebe .... 

Und ewiglich sollet ihr Meine Liebe und Gnade erfahren, denn Ich lasse euch nicht fallen, und ob 

auch noch Ewigkeiten vergehen, bis ihr freiwillig zu Mir zurückkehret. Solange aber verfolgt euch 

auch Meine Liebe und Gnade, immer werde Ich bereit sein zu eurer Rettung, immer werde Ich euch 

Gnadengaben ohne Maß zuführen, und immer nur wird es an euch selbst liegen, ob ihr Meine Liebe 

und Gnade annehmet, daß sie an euch wirksam werden können. 

Denn ob ihr auch Mir noch abtrünnig seid, ob ihr euch bewußt Mir fernhaltet .... ihr seid hilflose, 

geschwächte Wesen, die Mein Gegner noch in seiner Gewalt hat und die aus eigener Kraft sich nicht 

von ihm befreien können. Sie müssen aber zuerst Mir frei ihren Willen schenken, erst dann kann Ich 

sie mit Kraft versehen, und auf daß sie diese Willensrichtung vornehmen, wende Ich ihnen immer 

wieder Meine Liebe und Gnade zu; Ich verfolge sie mit Meiner Liebe und werde es auch einmal 

erreichen, daß sie sich bewußt Mir zuwenden und nun auch Meine Liebe und Gnade annehmen .... 

Und dann sind sie gerettet für Zeit und Ewigkeit .... 

Die Freiheit des Willens aber bestimmt die Zeitdauer ihrer Abkehr von Mir, die Freiheit des Willens 

muß gewahrt bleiben, und diese allein wertet auch Meine Liebe und Gnade aus. Und so kann in ganz 

kurzer Zeit das Wesen den Gang der Rückkehr zu Mir zurücklegen, sowie es nur seinen Willen Mir 

wieder zuwendet .... Doch da es dazu nicht gezwungen werden kann, kann es ebenso auch 



Ewigkeiten dauern, bis es den Weg der Rückkehr zu Mir geht. Und darum ist Meine Liebe unentwegt 

bemüht, auf den Willen des Wesens einzuwirken, sowie es als Mensch über die Erde geht. 

Ich überschütte es mit Gnaden, die den Menschen dazu bewegen können, mit Mir die Verbindung zu 

suchen und also auch den Willen bewußt Mir zuzuwenden .... Aber es kann auch erfolglos sein, weil 

Mein Gegner genauso auf den Willen einzuwirken sucht und oft mehr Einfluß gewinnt .... Doch Meine 

Liebe und Geduld ist unendlich, Ich lasse nicht nach, um die Liebe des Wesens zu werben, und Ich 

wende solche Mittel an, die alle geeignet sind, den Willen zu wandeln, und darum also Gnadenmittel 

sind von hohem Wert. 

Denn ihr alle seid Meine Kinder, und die Liebe eines Vaters lässet nicht nach, sie wird um das Kind 

sich sorgen und mühen, bis es die Seligkeit gefunden hat, die es nur in der Vereinigung mit dem Vater 

von Ewigkeit finden kann. Und ob Ich auch Mein Ziel nicht in einer Erlösungsperiode erreiche, so gibt 

Meine Liebe euch dennoch nicht auf, nur muß sie wieder solche Mittel anwenden, die ihr Menschen 

nicht als Liebe Gottes anerkennen wollet .... Ich muß euch einen erneuten Gang durch die 

Schöpfungswerke gehen lassen mit dem gleichen Endziel, daß ihr einmal als Mensch euch wieder 

entscheiden könnet für oder wider Mich .... 

Aber auch dann ist Meine Liebe am Werk, und auch ein erneuter Erdengang ist für das gefallene 

Wesen eine Gnade, denn es bringt das Wesen unwiderruflich zur Höhe, es gibt ihm erneut die 

Gelegenheit, aus der Tiefe zur Höhe zu kommen und einmal auch wieder das Stadium als Mensch zu 

erreichen. Und wieder wird Meine Liebe und Gnade wirksam werden, sowie das Wesen als Mensch 

keinen Widerstand entgegensetzt, und einmal werde Ich auch das Ziel erreichen: Es wird das Wesen 

sich Mir wieder anschließen in Liebe und nun auf ewig unaussprechlich selig sein .... Amen 

 

BD 7556 – 22.3.1960 

Gottes Schöpfungsakt und Ziel .... 

Es war der Schöpfungsakt die Auswirkung Meiner Liebe .... sowohl das Erschaffen der Geistwesen 

nach Meinem Ebenbild als auch nach dem Abfall alle Schöpfungen irdisch materieller Art. Meine 

Liebe wollte sich entäußern, sie wollte sich in Wesen wiederfinden, die gleich Mir geartet waren, die 

gleichsam Miniaturen Meiner Selbst waren. Meine unermeßliche Liebe drängte Mich dazu, solche 

Wesen neben Mich zu stellen, in denen Ich Mich Selbst wiederfand und an die Ich Meine 

unermeßliche Liebe verschenken konnte. Daß diese Wesen abfielen von Mir, wußte Ich seit Ewigkeit, 

und Ich habe sie nicht daran gehindert, weil es ihr freier Wille war und weil es auch dann erst 

möglich wurde, daß Ich einmal anstatt "Geschöpfen" neben Mir "Kinder" haben konnte, was Mein 

Erschaffungsakt bezweckte. 

Es vergeht wohl lange Zeit, bis die Vergöttlichung Meiner Geschöpfe einmal erreicht sein wird, doch 

für Mich bedeutet die Zeit nichts, aber das Ziel, das Ich Mir gesetzt habe, ist auch der Anlaß gewesen 

zu den irdisch-materiellen Schöpfungen verschiedenster Art, denn diese sind der Weg, den das von 

Mir einst abgefallene Geistige gehen muß, um zurückzugelangen zu Mir, von Dem es einst 

ausgegangen ist. Und ob auch dieser Vorgang der Vergöttlichung Ewigkeiten erfordert, bis das Wesen 

ihn im freien Willen ausgeführt hat .... einmal wird es doch als Mein Kind neben Mir schaffen und 

wirken können und dann unaussprechlich selig sein. 

Doch in der Zwischenzeit muß es endlos viele Phasen zurücklegen in Gebundenheit und Qual .... 

zuerst in der harten Materie und dann im Pflanzen- und Tierreich, bis es das Stadium als Mensch 

erreicht, wo es in gewisser Hinsicht frei ist, aber doch nicht in der Freiheit, die sein uranfänglicher 

Zustand gewesen ist. Es kann aber als Mensch zu dieser Freiheit gelangen, solange es auf Erden lebt. 



Da das Wesen aus Meiner Liebe hervorgegangen ist, also seine Ursubstanz gleichfalls Liebe ist, 

braucht es nur von Mir sich anstrahlen zu lassen und also seinen Mir bisher abgewandten Willen Mir 

wieder zuwenden .... Dann wird sich das Wesen, das durch verkehrten Willen sich mißgestaltet hatte, 

wieder rückwandeln und sein Urwesen wieder annehmen, das Liebe war .... 

Und dann wird es sich auch vergöttlichen nach Meinem Plan von Ewigkeit, und Ich habe Mein Ziel 

erreicht: Mein Geschöpf hat sich im freien Willen zu Meinem Kind gewandelt und ist unvergleichlich 

selig .... Immer aber setzt diese Rückwandlung zur Liebe den freien Willen voraus. Und dieser freie 

Wille kann auch wieder sich verkehrt richten im Stadium als Mensch, ohne daß es von Mir gehindert 

werden kann .... Und darum kann ein solcher Rückwandlungsprozeß auch Ewigkeiten dauern, weil 

der freie Wille niemals angetastet wird und daher das Wesen selbst die Dauer seines unseligen 

Zustandes bestimmt. 

Aber es ist ihm möglich, in einer Entwicklungsperiode sein Ziel zu erreichen, und es wird ihm auch 

Hilfe geleistet in jeder Weise, daß es das Ziel erreicht. Denn Meine Liebe verfolgt das Wesen, weil es 

Mein Geschöpf ist, das aus Meiner Liebe hervorging. Ihr Menschen seht also, welch großer Faktor 

euer freier Wille im Erdenleben ist, der keinerlei Zwang unterliegt, weder von Meiner noch von 

Meines Gegners Seite .... Und so ist Mein Bemühen immer nur darauf gerichtet, euch zu belehren, 

daß ihr selbst die Bedeutung eures freien Willens erkennet und entsprechend nun ihn lenket. 

Ich kann euch nur immer beeinflussen zur rechten Richtung eures Willens, aber euch nicht dazu 

zwingen, wie es auch Mein Gegner nicht kann, der jedoch ebenso seinen Einfluß geltend macht, um 

euren Willen für sich zu gewinnen. Ihr selbst jedoch müsset euch frei entscheiden, und gesegnet seid 

ihr, wenn ihr den rechten Weg gehet, wenn ihr zu Mir findet und den Zusammenschluß mit Mir 

wieder erstrebet, den ihr einstens freiwillig gelöst habt .... Gesegnet seid ihr, wenn euch dies im 

Erdenleben als Mensch gelingt, daß ihr in einer Erlösungsperiode schon zum Ziel gelanget .... daß ihr 

frei werdet aus jeglicher Form und als freies, lichtvolles Geistwesen nun eingehen könnet in die 

Ewigkeit, wenn euer Dasein auf dieser Erde beendet ist .... Amen 

 

BD 7562 – 29.3.1960 

Totale geistige Wende .... 

Eine geistige Wende zum Guten wird auf dieser Erde nicht mehr stattfinden, und die Menschen, die 

sich dieser Hoffnung hingeben, sind in irrigem Denken, und sie werden daher überrascht sein, wenn 

der Ablauf des Weltgeschehens sie davon überzeugen wird, daß keineswegs ein geistiger Wandel 

erkennbar ist, daß die Menschen stets tiefer absinken in die Finsternis, je weiter die Zeit vorrückt. Die 

Menschen selbst wandeln sich nicht mehr in dem Maße, daß Ich von einer Auflösung der 

Schöpfungen Abstand nehmen könnte .... Sie verfallen immer mehr Meinem Gegner, sie erfüllen 

dessen Willen und werden daher immer reifer für den Untergang, der das Ende dieser Erde für die 

Menschheit bedeutet. 

Es sind immer nur wenige, die den Ernst der Zeit erkennen, die sich bemühen, den Lebenswandel 

nach Meinem Willen zu führen, die an Mich glauben und daher Gnade finden werden vor Meinen 

Augen .... Und diese glauben auch an ein Ende, weil sie den geistigen Tiefstand der Menschen 

verfolgen können und erkennen, daß die Erde reif ist für den Untergang. Aber diese wenigen können 

Mich nicht veranlassen, von dem letzten Zerstörungswerk abzusehen, denn Ich muß auch des noch 

gebundenen Geistigen gedenken, das seinen Entwicklungsgang fortsetzen soll in Neuschöpfungen .... 

Ich muß auch der Menschen gedenken, die versagen, daß sie wieder in den 



Aufwärtsentwicklungsprozeß eingegliedert werden können, daß sie der Macht Meines Gegners 

entwunden werden .... 

Diese Menschen würden unwiderruflich immer weiter in die Tiefe stürzen, ließe Ich die Erde 

bestehen und setzte Ich nicht dem Wirken Meines Gegners ein Ende. Es muß diese Erdperiode zu 

Ende gehen und wieder eine neue beginnen, ansonsten niemals die göttliche Ordnung hergestellt 

würde, wie dies jedoch Mein Heilsplan ist von Ewigkeit. Einmal geht jede Erlösungsperiode zu Ende, 

und diese hat nun auch die Zeit erreicht, wo wieder die Ordnung hergestellt werden muß, damit die 

Entwicklung des Geistigen ihren Fortgang nehme. Unverständlich ist das für jeden Menschen, der 

nicht geistig strebt, doch verstehen muß es jeder, dessen Geist erweckt ist und der mit offenen 

Augen um sich sieht. 

Der Unglaube und die Lieblosigkeit nehmen überhand, die Menschen rechnen nicht mehr mit einem 

Fortleben nach dem Tode, sie glauben nicht an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk, sie leben ein 

nur weltliches Leben und denken nicht an Zweck und Ziel ihres Daseins .... Und selten nur ist ein 

Mensch noch zu gewinnen für Mich und Mein Reich .... Und es ist sonach ein geistiger Tiefstand 

eingetreten, der nicht mehr anders zu beheben ist als durch eine völlige Neuordnung, ein "Richten" 

und Versetzen des Geistigen in die seinem Reifezustand entsprechende Form .... 

Und das soll das Umgestaltungswerk an der alten Erde zuwege bringen, daß alle Formen aufgelöst 

und das in ihnen gebundene Geistige anderen Formen einverleibt werde, auf daß die 

Aufwärtsentwicklung ihren Fortgang nehmen kann. Und das bedingt eine totale Wende, geistig und 

irdisch .... es bedingt das Ende der alten und Erstehen einer neuen Erde .... es bedingt ein Herstellen 

der Ordnung von Ewigkeit, das immer wieder von Meiner Seite aus durchgeführt werden wird, wenn 

die Zeit abgelaufen ist, wenn eine Erlösungsperiode ihr Ende gefunden hat laut Bestimmung von 

Ewigkeit .... Amen 

 

BD 7568 – 5.4.1960 

Das Wissen um Erlösungswerk vergeht nicht .... 

Mein Werk der Erlösung galt für alle Zeiten, für die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft .... 

Alle Menschen werden einmal in den Segen Meines Erlösungswerkes kommen, ganz gleich, in 

welcher Epoche sie als Mensch über die Erde gehen .... Und immer wird aus einer Erlösungsperiode 

in die andere das Wissen getragen werden, denn immer wird Mein Geist die Menschen darüber 

belehren und ihnen künden von dem Erdengang des Menschen Jesus, in Dem Ich Selbst Mich 

verkörperte, um die Sündenschuld für die Menschheit zu tilgen. 

Daß ihr nun in dieser Periode auf Erden lebt, in der Ich Selbst zur Erde niedergestiegen bin, ist eine 

ganz besondere Gnade, denn es sollte euch Menschen der Glaube an Mich leichter fallen, Ihr sollet 

die Existenz des Menschen Jesus überzeugt glauben können, denn das Wissen um Ihn ist doch von 

Generation zu Generation erhalten geblieben, wenn es auch in der Endzeit schwer ist, Beweise dafür 

zu erbringen .... Die Menschen in dieser Erlösungsperiode sind also bald nach dem Kreuzestod Jesu in 

der Lage gewesen, als vollkommen erlöst einzugehen in das Lichtreich, was vor dem Kreuzestod nicht 

möglich war .... Sie brauchten nur überzeugt zu glauben an Ihn, und dieser Glaube konnte auch durch 

die Liebe leicht gewonnen werden .... 

Doch in den späteren Erdperioden wird es für die Menschen schwerer sein, zu glauben an Jesus 

Christus und Sein Erlösungswerk .... Und doch wird es auch wieder möglich sein, ihnen ein lebendiges 

Wissen über den göttlichen Erlöser zu erschließen, weil immer wieder Mein Geist wirken wird in 

liebeerfüllten Menschen, weil immer wieder im Anfang einer Erlösungsepoche die Menschen 



liebeerfüllt sein werden und diese dann ein wirklich lebendiges Wissen aufnehmen und auch 

weiterleiten werden an ihre Nachkommen. Doch je mehr es wieder dem Ende einer solchen Epoche 

entgegengeht, desto schwächer wird auch der Glaube werden, und Meines Geistes Wirken wird auch 

immer seltener stattfinden können .... 

Aber das Wissen um Jesus Christus, in Dem Ich Selbst das Erlösungswerk am Kreuz vollbracht habe, 

wird niemals mehr vergehen .... Denn immer wieder werden Menschen "erlöst" werden, und diese 

sorgen für die Weitergabe der Lehren, weil sie diese direkt von Mir in Empfang nehmen und auch 

überzeugt sind und weil dies das Zeichen der Erlösung durch Jesus Christus ist, wenn Er Selbst Sich 

nun im Menschen äußern kann durch den Geist .... Nie und nimmer geht das Wissen um den 

göttlichen Erlöser verloren, und darum wird immer und zu jeder Zeit das Rückführungswerk seinen 

Fortgang nehmen, das immer erst dann möglich ist, wenn die Menschen Erlösung gefunden haben 

durch Jesus Christus, wenn sie Mich Selbst in Jesus Christus anerkennen und dann also auch zu Mir 

zurückgefunden haben, von Dem sie ewige Zeiten getrennt gewesen waren. 

Darum muß auch in der letzten Zeit vor dem Ende den Menschen gekündet werden vom Wirken des 

Geistes, denn auch in dieser Zeit fehlt der Glaube an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk, und es 

muß den Menschen ein wahrheitsgemäßes Wissen übermittelt werden können, das eben nur durch 

das Wirken des Geistes möglich ist. Und wiederum ist das Wirken des Geistes ein Beweis, daß Jesus 

Christus dem Menschen Erlösung gebracht hat .... daß Ich Selbst Mich der Menschen angenommen 

habe, die in Sündenschuld den Rückweg zum Vater nicht hätten antreten können .... Denn Meines 

Geistes Wirken ist erst nach Meinem Kreuzestod möglich geworden, und es muß sich ein Mensch 

zuvor erlösen lassen, d.h. gewillt sein, die Gnaden Meines Erlösungswerkes anzunehmen. 

Dann erst ist es möglich, daß sich Mein Geist in ihm äußern kann, und dann erst kann er in ein 

wahrheitsgemäßes Wissen eingeführt werden um die Mission des Menschen Jesus, um Sein Liebe- 

und Erbarmungswerk, das Er für die sündige Menschheit vollbracht hat, weil Er Mich Selbst in Sich 

barg .... weil Er nur die Hülle Meiner Selbst gewesen ist .... Und dieser Geist wird wirken, solange 

noch ein Mensch über die Erde geht, der der Erlösung harret .... Und immer wieder wird er künden 

und die Menschen einweihen in Meinen Heilsplan, immer wieder wird er des göttlichen Erlösers 

Jesus Christus Erwähnung tun, denn Ich bin für alle Menschen am Kreuz gestorben, für die Menschen 

der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft .... weil Ich alle Menschen erlösen will von ihrer 

Sündenschuld .... Amen 

 

BD 7611 – 30.5.1960 

Scheidung der Geister .... Ende einer Erdepoche .... 

Der Gang als Mensch durch das Erdenleben ist die letzte Phase auf dem Entwicklungsgang des einst 

gefallenen Urgeistes auf dieser Erde .... er ist der Abschluß jener Zeit, die diesem Geistigen zugebilligt 

wurde in seiner Aufwärtsentwicklung, es ist der Abschluß der Zeitspanne, in welcher der Urgeist 

wieder die Vollkommenheit erreichen kann, wenn er die letzte Phase, das Stadium als Mensch, gut 

auswertet, wenn er seinen Willen recht richtet in dieser Zeit. Er kann also sein Ziel erreichen, als 

völlig vergeistigt wieder einzugehen in das Reich, von dem er einst ausgegangen ist; er kann zum 

Licht zurückkehren, zu dem Urquell von Ewigkeit, zum Vater, als Dessen Geschöpf er einstens 

hervorgegangen ist. 

Aber so kurz diese Erdenlebenszeit auch ist, gemessen an der endlos langen Zeit der Vorentwicklung, 

so besteht doch die große Gefahr, daß der Mensch erneut seinen Willen mißbraucht, daß er nicht 

seine Vollendung anstrebt, sondern wieder zurücksinkt zur Tiefe .... Und da dies sein freier Wille ist, 



kann er auch nicht daran gehindert werden, wie er auch umgekehrt nicht gezwungen werden kann, 

seinen Willen recht zu richten. Es gilt also, ein zweites Mal seinen Willen zu erproben, und er muß 

diese Probe bestehen als Mensch, ansonsten sein Gang durch das Erdenleben ergebnislos war .... was 

auch eine erneute Bannung in der Materie zur Folge haben kann, wenn ihm nicht noch die letzte 

Gnade gewährt ist, im jenseitigen Reich langsam zur Höhe zu steigen unter weit schwereren 

Bedingungen wie auf der Erde. 

Solange eine Erdperiode noch nicht abgeschlossen ist, besteht auch diese Möglichkeit, weil immer 

noch das jenseitige Reich offen ist für die Seelen, die unreif abscheiden von dieser Erde. Doch die 

Pforten zum jenseitigen Reich werden sich schließen, sowie diese Erlösungsperiode ihr Ende nimmt 

und wieder eine neue beginnt .... Denn das Beenden einer alten Epoche bedeutet auch völlige 

Scheidung der Geister, es bedeutet ein Neueinordnen alles Geistigen in die Außenformen oder 

Schöpfungen, die seinem Reifegrad entsprechen. 

Und es wird auch in der letzten Zeit die Hölle alles ausspeien zwecks neuer Bannung, es wird dann 

auch jede Möglichkeit im jenseitigen Reich vorüber sein, sich fortschrittlich zu entwickeln, weshalb 

zuvor noch große Erlöserarbeit geleistet wird, um auch aus der Tiefe noch Seelen zu retten vor einer 

nochmaligen Bannung in der Materie. Es wird ein großes Sichten sein im Jenseits und auf Erden. Und 

wenn die Menschen auf Erden das bedenken würden, wie weit sie schon vorangeschritten sind und 

wie kurz sie vor ihrer Vollendung stehen, sie würden wahrlich alle Kraft aufwenden, um die kurze Zeit 

noch auszunützen, die ihnen noch bleibt bis zum Ende .... 

Doch sie nehmen nichts ernst, was ihnen auch darüber unterbreitet wird; sie nützen die Zeit nicht, 

um ihr Ziel zu erreichen, und die letzte Gnade der Verkörperung als Mensch geht wirkungslos an 

ihnen vorüber, denn auch alle Gnadenmittel, die ihnen in dieser Zeit geschenkt werden, werden nicht 

angenommen oder recht verwertet, und ein endlos langer Entwicklungsprozeß geht zu Ende, ohne 

den rechten Ausgang gefunden zu haben für die menschliche Seele .... für den einst gefallenen 

Urgeist, der zu Gott zurückkehren soll .... Aber es können die Menschen nur ermahnt und gewarnt 

werden, und das geschieht in hohem Maß durch das göttliche Wort, das von der Höhe durch Gottes 

übergroße Liebe den Menschen auf Erden zugeleitet wird als ungewöhnliches Gnadenmittel .... 

Und alle Menschen werden davon angesprochen und brauchen nur Herz und Ohr zu öffnen, um die 

Kraft des göttlichen Wortes auch zu spüren und sicher aufwärtszuschreiten. Es hat also jeder Mensch 

die Möglichkeit, sich Kraft zu holen, nur muß er guten Willens sein und den Zweck seines 

Erdenlebens zu erfüllen trachten .... Er muß die kurze Zeit bis zu seinem Lebensende bewußt leben, 

er muß wollen, daß er den Willen Dessen erfüllt, Der ihm das Leben gab, er muß sich Ihm übergeben 

und Ihn bitten um Kraft und Gnade. Und er wird auch dann sein Ziel erreichen, denn diese Bitte wird 

immer Erfüllung finden, und Gott wird jeden segnen, der Ihn um Kraft und Gnade angeht, und sein 

Erdenweg wird nicht vergeblich gewesen sein .... Amen 

 

BD 7616 – 5.6.1960 

Geistige Wende .... 

Die geistige Wende ist bald zu erwarten, doch nicht mehr auf dieser Erde. Es können wohl immer 

noch einzelne Seelen gerettet werden, sie können veranlaßt werden, sich aus dem Lager Meines 

Gegners zu entfernen und herüberzuwechseln in Mein Lager, aber es werden dies nur immer wenige 

sein, um derentwillen Ich auch verziehe mit dem Ende, wenngleich der geistige Tiefstand schon 

eingetreten ist, der ein Ende der alten Erde rechtfertigt. Ich aber habe den Tag festgesetzt, und nicht 



eine Stunde eher vollziehe Ich daher das Werk der Umwandlung der alten Erde, als dies vorgesehen 

ist seit Ewigkeit .... 

Und mit dem Ende der alten Erde bricht auch eine neue Zeit an .... Es ist dann die geistige Wende 

eingetreten, und wieder wird alles in der gerechten Ordnung sich bewegen, die Meinem Gesetz 

entspricht. Und alle Menschen werden dann auch geisterfüllt sein, denn die Bewohner der neuen 

Erde stehen dann in einem Reifegrad, daß Mein Geist ständig in ihre Herzen überfließen kann. Sie 

leben in und mit Mir, Ich Selbst kann sie belehren, Ich kann mit ihnen reden, Ich bin mitten unter 

Meinen Kindern, und alle leben ein rechtes und gerechtes Leben im Paradies auf der neuen Erde .... 

Diese geistige Wende steht kurz bevor .... Selbst wenn Ich immer noch verziehe, doch die Zeit ist 

herangekommen, und die Frist ist nur noch kurz bis zum festgesetzten Tage. 

Aber ihr habt noch eine Frist, und diese sollet ihr gut nützen, denn ob sie auch noch so kurz ist, jeder 

einzelne kann noch einen geistigen Fortschritt erzielen, und jeder einzelne kann sich zubereiten, daß 

er zu jenen gehört, die das paradiesische Leben auf der neuen Erde führen dürfen, wie Ich es euch 

verheißen habe. Ihr sollt wissen, daß jeder Tag, an dem ihr in Liebe wirket, euch ungeahnten 

Reichtum einträgt; ihr sollt wissen, daß Ich jeden annehme, der zu Mir ruft, und ihm auch die Kraft 

schenke, das Umgestaltungswerk an sich selbst zu vollbringen .... Und ihr sollt es glauben, daß ihr 

kurz vor dem Ende der alten Erde steht, daß der Tag schneller da sein wird, als ihr annehmet. 

Und diesen Worten gemäß sollet ihr nun leben, d.h. euer Wesen zur Liebe gestalten, und ihr habt 

alles getan und könnet dann mit großer Ruhe dem Ende entgegensehen .... Lasset nur die Liebe in 

euch aufflammen, und wisset, daß ihr euch dadurch mit Mir verbindet und daß ihr nun in der 

Verbindung mit Mir nimmermehr verlorengehen könnet. Vollziehet die geistige Wende noch vor dem 

Ende an euch selbst, kehret um auf dem Wege, da ihr jetzt wandelt .... wenn ihr noch nicht den 

geistigen Weg beschritten habt. Lasset euch rufen von Mir und gemahnen, des Endes zu gedenken, 

und dann gehet eifrig an die Arbeit an eurer Seele .... 

Verbindet euch in Gedanken mit Mir und löset diese Bindung nicht, denn dann seid ihr gerettet, auch 

wenn das Ende plötzlich und unerwartet kommt, wenn ihr abgerufen werdet zuvor schon oder auch 

den Tag selbst noch erlebet .... Aber ihr könnet dann nicht mehr verlorengehen, ihr habt den Weg 

heim ins Vaterhaus eingeschlagen, und ihr werdet zum Ziel gelangen auf Erden oder auch im 

jenseitigen Reich, wenn ihr zuvor schon die Erde verlassen müsset. Aber wandelt euch und euer 

Wesen zur Liebe .... Diesen Ruf richte Ich ganz eindringlich an euch, die ihr noch nicht ernstlich eures 

Erdenzweckes gedacht habt, die ihr euren Erdenweg gehet ohne Mich und daher in größter Gefahr 

seid, euch ganz zu verlieren an Meinen Gegner. 

Noch ist eine kurze Frist, noch tönen euch immer wieder Worte der Liebe, die euch mahnen und 

warnen .... Aber sie ist bald vorüber, und dann kommt unwiderruflich das Gericht, es kommt 

unwiderruflich der letzte Tag und die Verantwortung für einen jeden einzelnen von euch. Denn Ich 

stelle wieder die Ordnung her, die Gesetz ist von Ewigkeit, und das bedeutet auch das Ende der alten 

Erde, das Ende einer Erlösungsperiode und den Beginn einer neuen .... Es bedeutet eine irdische und 

eine geistige Wende .... eine neue Erde und ein neuer Himmel werden erstehen, wie es verkündet ist 

in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 7647 – 12.u.14.7.1960 

Johannes 21, 25 .... 

Den Meinen gebe Ich Aufklärung, so sie ernstlich solche begehren .... Es ist wohl in Meinem Plan von 

Ewigkeit so manches den Menschen verborgen, weil unbegrenztes Wissen immer nur ein Zeichen 



erhöhter Seelenreife ist oder auch weil das Wissen sich mehrt, sowie die Liebe sich vertieft. Und Ich 

wußte und weiß es seit Ewigkeit, welchen Liebegrad die Menschen erreichen werden, und habe 

darum auch zu Zeiten Meines Erdenwandels nicht mehr erwähnt, als die Menschen aufnehmen 

konnten, weil auch das Verständnis tiefster Weisheiten vom Grade ihrer Liebe abhängig war. Ich 

habe aber dennoch vieles erwähnt, was den Menschen nicht vermittelt wurde .... denn es waren 

auch liebeerfüllte Menschen in Meiner Umgebung, die tieferes Wissen aufnehmen und verstehen 

konnten. 

Doch Ich habe eine Lehre ständig vertreten, Ich habe die Gebote der Liebe gegeben .... Ich habe die 

Menschen immer zu einem Lebenswandel in Liebe angehalten. Und diese Liebelehre ist auch heut 

noch "Mein Evangelium", das allen Menschen unterbreitet werden soll, die guten Willens sind. Denn 

von der Erfüllung Meiner Liebegebote allein ist der Reifegrad des Menschen abhängig und von dem 

Reifegrad der Seele wieder der Grad der Erkenntnis, in dem der Mensch steht. Die Liebe ist Gewähr 

für ein wahrheitsgemäßes Wissen, das in alle Tiefen dringen kann. Und jederzeit empfing der Mensch 

auch ein ungewöhnliches Wissen, je mehr sein Wesen sich zur Liebe gewandelt hatte und es das 

Wissen begehrte .... 

Doch es waren nicht viele Menschen, die zu wissen begehrten. Zumeist ließen sie sich genügen an 

jenem Wissen, das von Mensch zu Mensch fortgepflanzt wurde und das aus dem Buch der Bücher zu 

entnehmen war. Aber das Wissen .... die Wahrheit aus Gott .... ist unerschöpflich, und es kann auch 

nicht begrenzt sein, weil Ich, als das vollkommenste Wesen, keine Begrenzung kenne und auch dem 

Menschen keine Grenzen seines Wissens setze, wenn dieser ernsthaft die Vollkommenheit anstrebt 

und sich restlos zur Liebe gestaltet. Dann wird er Dinge erfahren, die in keinem Buche geschrieben 

stehen, und er wird immer tiefer eindringen dürfen in göttliche Weisheit, und er wird des Staunens 

kein Ende finden .... 

Ein solches Wissen aber durch Bücher allen Menschen zugänglich zu machen wäre töricht, denn es 

gehört ein hoher Reifegrad der Seele dazu, es zu verstehen, den zu wenige Menschen auf der Erde 

besitzen. Aber er ist zu erreichen möglich, und darum sollen immer wieder die Menschen 

hingewiesen werden auf Meine Gebote der Liebe, deren Erfüllen ihnen wohl ihre Seelenreife 

erhöhen kann. Und das Erdenleben ist trotz seiner Kürze ausreichend für die Erlangung eines hohen 

Reifezustandes, und somit kann der Mensch in einem hohen Grad der Erkenntnis von der Erde 

abscheiden, wenn er nur eifrig war in der Erfüllung jener Liebegebote .... denn dann werde Ich Selbst 

Mich ihm offenbaren im Geist, und Ich werde ihm die rechten Gedanken ins Herz legen oder ihm 

durch das innere Wort die Wahrheit zuleiten. 

Und dann wächst er über jenes Wissen hinaus, das ihm schulmäßig nahegebracht wurde oder das er 

sich durch Verstandesarbeit angeeignet hat. Aber er wird auch erkennen, daß das Buch der Bücher 

die Wahrheit enthält, weil er es dann erleuchteten Geistes lesen wird, wenngleich sich durch 

menschliches Verstandesdenken Abänderungen ergeben haben, die eben auch nur ein erleuchteter 

Geist entdecken und richtigstellen kann. "Wer Mich liebt und Meine Gebote hält, zu dem will Ich 

kommen und Mich ihm offenbaren ...." Und Ich werde ihn wahrlich in die Wahrheit leiten und ihm 

auch das rechte Verständnis dafür geben. 

Was nun aber im Erdenleben nicht unbedingt zu wissen nötig ist und darum geheimgehalten wurde, 

das soll in der Endzeit allen denen unterbreitet werden, die Mir angehören wollen und denen Ich 

daher Meinen Heilsplan von Ewigkeit offenbare. Denn sie sollen sich des Ernstes dieser Zeit bewußt 

werden, sie sollen wissen, was vor ihnen liegt, und sie sollen ermahnt und gewarnt werden in aller 

Liebe, des Endes zu gedenken und sich vorzubereiten .... 

Und darum geht nun den Menschen ein Wissen zu, das sie auch entsprechend ihres Liebegrades 

annehmen oder ablehnen werden .... Sie werden nicht gezwungen zur Annahme, aber sie sollen sich 



in Gedanken damit befassen .... sie sollen, weil sie das Buch der Bücher nicht mehr beachten, doch 

Mein Wort unterbreitet bekommen, das auch wieder nur die Liebe lehrt, aber auch die Menschen 

tiefer Einblick nehmen lässet in Meinen Heilsplan, weil die Zeit des Endes gekommen ist.  

(14.7.1960) Nun kann Ich den Menschen ein Wissen unterbreiten, das ihnen darum nicht mehr 

zuträglich ist, weil ihr Glaube nur noch schwach oder gänzlich verlorengegangen ist, so daß also 

dieses Wissens nur von seiten derer geachtet wird, die stark sind im Glauben, die darum auch 

Einblick nehmen dürfen in Meinen Heilsplan von Ewigkeit .... 

Ihnen offenbare Ich Mich nun, und Ich gebe ihnen kund, daß sich nun erfüllet, was Ich durch Seher 

und Propheten verkündet habe von Beginn dieser Erlösungsperiode, denn einmal geht auch diese zu 

Ende, und einmal wird die Zukunft zur Gegenwart. Und wessen Geist erweckt ist, der wird auch volle 

Übereinstimmung finden mit den Worten der Schrift, denn was von Mir kommt, muß immer das 

gleiche sein, und es wird sich niemals widersprechen. Und wie die Ernte der Abschluß der 

Bemühungen des Landmannes ist, so auch werde Ich Ernte halten am Ende und sammeln, deren 

Seelen ausgereift sind auf dieser Erde, und sie werden zum Leben eingehen, im geistigen Reich oder 

auf der neuen Erde, wie Meine Weisheit und Meine Liebe es erkennt und bestimmt. 

Ich werde richten die Lebendigen und die Toten .... Ich werde alles dorthin versetzen, wo es seinem 

Reifezustand nach hingehört, und das wird auch soviel bedeuten, als daß viele Menschen, die im 

Erdenleben versagten und in den Zustand des Todes zurücksanken, wieder gebannt werden in der 

harten Materie, in der sie langsam wieder zum Leben zurückfinden müssen durch endlos lange Zeiten 

hindurch. Denn nichts soll ewig verlorengehen, und auch das zutiefst Gesunkene wird einmal zum 

Leben kommen, das es dann auch ewiglich nicht mehr verlieren wird .... Amen 

 

BD 7649 – 16.u.17.7.1960 

Das Erlösungswerk Jesu war einmalig .... 

Das ist Meiner Liebe größtes Werk gewesen, daß Ich für euch am Kreuz gestorben bin. Meine Liebe 

ist unendlich, und also gilt sie Meinen Geschöpfen immer und ewig, auch wenn sie sich noch von Mir 

in weitester Entfernung befinden .... Sie verfolgt auch das zutiefst Gesunkene und hilft ihm immer 

wieder empor zur Höhe. Und sie wird nicht eher ruhen, als bis das Rückführungswerk vollendet ist. 

Doch die größte Liebe Meinerseits hätte euch nicht wieder annehmen können, wenn ihr nicht zuvor 

eurer Sündenschuld ledig geworden wäret .... Denn auch die Liebe kann nicht die Gerechtigkeit 

ausschalten, und es mußte die Schuld zuvor getilgt sein, es mußte dafür Sühne geleistet werden .... 

eine Sühne, die zu leisten aber das sündig-gewordene Geschöpf nicht fähig war, und wenn 

Ewigkeiten darüber vergangen wären .... Darum hat Meine Liebe Selbst die Schuld getilgt, indem Sie 

das Erlösungswerk vollbrachte, zu leiden und zu sterben am Kreuz für die Sünden der Menschheit. 

Meine Liebe Selbst vollbrachte das Werk und verkörperte Sich dazu in einem Menschen, Der diese 

Verkörperung in Sich zuließ, weil die Liebe zu Mir und zu Seinen Mitmenschen so stark war, daß Er 

für sie leiden und sterben wollte .... Ich Selbst, als die "Ewige Liebe", also war in Ihm, in dem 

Menschen Jesus, Der Sein Blut vergoß für Seine Brüder, um ihre große Sündenschuld zu tilgen .... Es 

war dies ein einmaliges Erlösungswerk, das in seiner Größe nie zuvor und nicht nachher übertroffen 

werden kann, denn Ich habe wahrlich den bittersten Tod gewählt, weil die Größe der Schuld 

unermeßlich war und der größten Leiden und Schmerzen bedurfte, um einen Ausgleich für diese 

Schuld der Gerechtigkeit gegenüber herzustellen .... 

Denn wenngleich die Hülle Jesu menschlich war, so war doch die Seele Jesu von oben, was auch 

erklärt, daß sie im Reiche der Finsternis weit mehr gelitten hat, als ein Mensch sich ausdenken kann, 



der inmitten der Sünde lebt. Aber Er wollte leiden für Seine gefallenen Brüder, und Ich nahm dieses 

Opfer an, weil die Liebe in Ihm es bringen wollte und weil Ich niemals der Liebe wehre, wenn sie sich 

äußern will. Denn die Liebe ist Mein Urelement, und so befand Ich Selbst Mich in dem Menschen 

Jesus und opferte Mich auf für die Menschheit. 

Es ist dieses Erbarmungswerk so gewaltig, daß es auch für euch Menschen unfaßbar bleiben wird, 

solange ihr noch durch das Erdenleben geht, aber ihr werdet es einmal erkennen, was sich durch 

dieses Erlösungswerk abgespielt hat im geistigen Reich .... ihr werdet es erkennen, wenn ihr selbst 

werdet in jenes Reich eingegangen sein und wenn ihr dann den Vorgang der Kreuzigung Jesu selbst 

werdet erleben dürfen, der euch dann überwältigen wird und Lob und Dank singen lässet .... Und 

jede ausgereifte Seele wird ihn erleben dürfen im geistigen Reich und nun erst erkennen, welche 

Liebe und Gnade gewaltet hat, daß Ich Selbst in dem Menschen Jesus über die Erde ging. Denn es 

wurde nun eine Brücke geschlagen von den Menschen zu Mir, die jede Seele betreten darf, die zu 

Mir kommen will .... 

Es gibt einen Weg aus dem lichtlosen Reich in das Reich des Lichtes und der Seligkeit .... Und diesen 

Weg konnte und kann jeder gehen, der zu Mir in Mein Reich gelangen will. Es ist der Weg, den Jesus 

vorangegangen ist und dem ihr alle nur zu folgen brauchet, um wieder mit Mir vereint zu sein. Es ist 

also die Sündenschuld getilgt .... Und es wurde dieses Erlösungswerk für alle Menschen der 

Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft vollbracht, ein jeder kann Erlösung finden, der 

ernstlich das letzte Ziel, die Vereinigung mit Mir, anstrebt, denn er wird Vergebung seiner Schuld 

finden durch Jesus Christus, Der für ihn Sein Leben hingegeben hat, Der mit Seinem Blut den 

Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen .... 

Und eine jede "erlöste" Seele wird selbst das Kreuzesopfer erleben dürfen .... Aber niemals wird sich 

ein solches Erlösungswerk wiederholen .... Denn Jesus starb für alle Menschen der Vergangenheit, 

der Gegenwart und der Zukunft, und das heißt soviel, als daß Meine Liebe sich genügen ließ an 

diesem Erbarmungswerk .... daß aber der Mensch selbst nun seine eigene Erlösung auch wollen muß, 

ansonsten für ihn Jesus vergeblich am Kreuz gestorben ist .... Wer nicht zu Jesus Christus findet, der 

nimmt niemals die Erlösung an, denn sie kann ihm nur durch Ihn gebracht werden .... wer Jesus 

Christus ablehnet, der lehnt auch Mich ab, und er wird sich nimmermehr mit Mir vereinigen können 

.... wer Jesus Christus nicht annimmt, der bleibt weiter mit seiner großen Sündenschuld belastet, und 

ihm sind die Pforten zum Lichtreich verschlossen .... 

(17.7.1960) Und ihr Menschen der Jetztzeit lebt in der Erlösungsperiode, in der Ich Selbst in Jesus zur 

Erde gestiegen bin, um eure Schuld zu tilgen, um das große Barmherzigkeitswerk zu vollbringen, das 

einmalig ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit. Ihr also habt die Gnaden des Erlösungswerkes 

auswerten können während eures Erdenlebens, und ihr habt noch immer die Möglichkeit, dies zu 

tun, wenn ihr noch nicht erlöst seid, also Jesus Christus noch nicht um die Vergebung eurer Sünden 

angegangen seid .... Denn noch bleibt euch kurze Zeit bis zum Ende. Aber unweigerlich müsset ihr Ihn 

suchen und finden noch in dieser Zeit, wenn ihr nicht verlorengehen wollet für ewige Zeiten, denn es 

gibt für euch keine andere Erlösung, als daß ihr Ihn anerkennet und Mich Selbst also in Ihm, daß ihr 

durch euren Willen frei werdet von eurer Urschuld, die einen jeden Menschen belastet, der noch 

nicht zu Jesus Christus seinen Weg genommen hat. 

Und darum wird mit vermehrtem Eifer Mein Name in aller Welt gepredigt. Jesus Christus wird 

verkündet in aller Welt, und wahrlich, die Kraft Seines Namens wird jeder Mensch erfahren dürfen, 

der an Ihn glaubt und sich Ihm hingibt in diesem Glauben .... Dann wird er leben in Ewigkeit, 

wenngleich er sein irdisches Leben verlieren wird noch vor dem Ende. Aber der Glaube an Jesus 

Christus schützet ihn vor dem Untergang, denn keiner kann verlorengehen, der Ihn anerkennt, weil 



Er für alle Menschen Sein Blut vergossen hat .... für die Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart 

und der Zukunft .... 

Das lasset euch gesagt sein, daß Sein Erlösungswerk ein einmaliges gewesen ist, wie es nie zuvor und 

niemals nachher stattfinden wird .... Denn Ich Selbst habe Mich im Menschen Jesus am Kreuz 

geopfert, und Mein Liebewerk ist wahrlich von einer solchen Wirkung gewesen, daß eine Tilgung 

aller Schuld der Menschheit garantiert ist, und ob diese noch so groß war und ist. Aber die Menschen 

müssen es wollen, daß sie erlöst werden .... Wider seinen Willen wird kein Mensch gezwungen, die 

Gnaden Meines Erlösungswerkes anzunehmen .... wider seinen Willen kann keines Menschen 

Sündenschuld getilgt werden .... 

Und darum kann auch nicht den Menschen das Los der Neubannung erspart bleiben, die sich nicht 

freiwillig unter das Kreuz Christi stellen, die nicht Jesus Christus annehmen, die keinen Glauben 

haben an Mich und Meine übergroße Liebe, die allen Menschen helfen möchte, die in geistiger Not 

sind. Ich muß sie ihren Weg gehen lassen, der aber einmal gewißlich zum Ziel führen wird .... Ich lasse 

ihnen volle Freiheit, wie sie aber ihre Freiheit nützen, das ist bestimmend für den Zustand, der sie 

erwartet, sowie das Ende der Erde gekommen ist. 

Und Zeit und Stunde dieses Endes ist bestimmt seit Ewigkeit, und es kann auch nicht mehr 

aufgehalten werden, weil die göttliche Ordnung wiederhergestellt werden muß, die nicht mehr auf 

dieser Erde herrscht. Aber Ich kann euch nur immer hinweisen auf dieses Ende und euch zu äußerster 

Seelenarbeit ermahnen .... Und diese besteht in vermehrtem Liebewirken .... Und dann werdet ihr 

auch Jesus Christus erkennen können als euren Retter und Erlöser, und ihr werdet den Weg nehmen 

zum Kreuz, und dann könnet ihr auch nicht mehr verlorengehen .... Amen 

 

BD 7728 – 21.10.1960 

Durchführung des Heilsplanes .... 

Es wird euch Mein Heilsplan so klar unterbreitet, daß ihr auch Meine endlose Liebe daraus ersehen 

könnet, daß ihr nicht zu zweifeln brauchet an einem Gott der Liebe, auch wenn ihr das letzte 

Vernichtungswerk auf dieser Erde in jenen Heilsplan einbeziehen müsset. Könnte Ich wohl je etwas 

tun, was nicht Meine Liebe zur Begründung hat? .... Ihr Menschen aber könnet nicht alles übersehen, 

und doch sollte euch Mein Heilsplan von Ewigkeit Erklärung dafür sein, was euer Verstand 

anzunehmen sich weigern möchte. 

Nur Meine endlose Liebe bestimmt Mich dazu, den Heilsplan durchzuführen, den Meine Weisheit als 

recht erkannte und Meine Allmacht auch durchführen wird zur festgesetzten Zeit. Und ihr Menschen 

sollet nicht glauben, Mich eines anderen bestimmen zu können .... denn es geht nun nicht mehr um 

die alleinige Rettung der Menschen, sondern um eine Phase der Entwicklung des gesamten 

Geistigen, die wieder neu beginnt, die eine neue Erlösungsperiode einleitet .... 

Es geht um ein Neu-Einordnen alles Geistigen und eine Scheidung der Geister, die schon im Stadium 

des Ichbewußtseins stehen und also auch entsprechend dorthin versetzt werden, wo sie ihrer Reife 

nach hingehören. Immer wieder hat es während einer Erlösungsperiode kleine Epochen gegeben, wo 

Ich eingreifen mußte durch Gerichte mannigfaltiger Art .... Immer wieder sind die Menschen gewarnt 

und ermahnt worden, und entsprechend ihrer Umkehrwilligkeit konnten diese Gerichte verschoben 

oder aufgehoben werden. 

Immer wieder hat Meine Liebe sich eingeschaltet und die Menschen auf den rechten Weg zu bringen 

versucht .... bevor Meine Gerechtigkeit sich äußerte .... Doch die Zeit einer Erlösungsperiode ist 



begrenzt, und sie hätte wahrlich genügt, auch den Seelen die restlose Erlösung zu bringen, wenn der 

Wille der Menschen sie ausgenützt hätte zu diesem Zweck. Und einmal ist auch diese begrenzte Zeit 

abgelaufen, und es muß wieder des in den Schöpfungen gebundenen Geistigen gedacht werden, das 

den gleichen Entwicklungsgang gehen muß und will, um einmal frei zu werden aus der Form. Denn 

auch diesem noch unfreien Geistigen gilt Meine Liebe .... 

Mein Heilsplan umfaßt alles von Mir einst abgefallene Geistige. Und daran müsset ihr Menschen 

denken, wenn euch dieser Heilsplan unfaßlich und nicht mit Meiner Liebe vereinbar erscheinen will. 

Eine Neueinordung alles Geistigen ist nötig geworden, und auch die Menschheit steht auf einem 

geistigen Tiefstand, der ein Ende bedingt, ein Auflösen der Schöpfung und auch der Menschen selbst, 

die nicht zu Mir gefunden haben und auch nicht mehr zu Mir finden werden .... 

Darum glaubet es, daß Ich in Meiner Weisheit erkenne und erkannt habe von Ewigkeit, daß Ich um 

den Willen und den Reifezustand der Menschen in der letzten Zeit wußte und diesem Willen 

entsprechend auch Mein Heilsplan aufgestellt ist, der nun aber auch wahrlich durchgeführt wird, 

wenn es an der Zeit ist. Jeder Tag ist noch eine Gnade, denn er kann genützt werden zur Rückkehr 

zum Vater, jeder Tag kann der Seele noch zur Reife verhelfen, und darum sollet ihr jeden Tag noch als 

Gnadengeschenk erkennen und dankbar sein für Meine Liebe, die euch sicherlich auch helfen wird 

bis zum Ende, bis der letzte Tag gekommen ist .... Aber daß er kommet, das ist gewißlich wahr, denn 

Mein Wort ist und bleibt ewige Wahrheit .... Amen 

 

BD 7756 – 26.11.1960 

Ende einer Erlösungsperiode und Beginn einer neuen .... 

In dieser Erlösungsperiode findet keine geistige Wende mehr statt. Der Glaube an Mich ist den 

Menschen verlorengegangen, und ob auch Mein Evangelium noch hinausgetragen wird in alle Welt, 

so werden es doch nur immer wenige sein, die es annehmen; doch immer mehr werden abfallen, 

deren Glaube nur ein Formglaube war und die nur eines Anstoßes bedürfen, um ihn ganz von sich zu 

werfen, wenn ein Glaubensentscheid von ihnen verlangt wird. 

Es ist nur eine kleine Herde, die im lebendigen Glauben steht, die im Herzen die Verbindung herstellt 

mit Mir .... es sind nur wenige Menschen, die mit Mir verkehren, wie Kinder mit ihrem Vater 

verkehren, die darum auch jederzeit Meine sichtliche Hilfe erfahren, wenn sie in Not sind, und die 

daher auch Mich lebendig vertreten werden, weil sie von innen heraus überzeugt, also lebendigen 

Glaubens sind. Und diese Zahl wird nicht viel vergrößert werden .... Der Glaubenskampf aber, der 

überall geführt wird, der in seinen Anfängen auch schon überall erkennbar ist, wird die Zahl der 

Gläubigen nur noch verringern, denn dann ist jeder bereit, Mich hinzugeben um irdischen Gewinnes 

willen, und den Mut, zu kämpfen für Mich, bringen sie nicht auf, weil ihnen der lebendige Glaube 

fehlt. 

Und so wird die Erde auch letzten Endes nicht mehr den Zweck erfüllen, den Seelen der Menschen 

zum geistigen Ausreifen zu dienen .... Und der Erdengang der meisten Menschen ist nutzlos, weil er 

den Seelen nicht die Reife einträgt, zwecks derer sie auf Erden weilen .... Es soll aber die Entwicklung 

des Geistigen ihren Fortgang nehmen .... Und darum muß die Erde wieder neu hergerichtet werden, 

auf daß sie Schulungsstation des Geistigen werden und bleiben kann, wie es ihre Bestimmung ist .... 

Und darum geht diese Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue Epoche. Neue 

Schöpfungen nehmen das Geistige auf, das in seiner Entwicklung gehindert wurde .... was zuvor ein 

Auflösen jener Schöpfungen bedingt, damit das gebundene Geistige frei wird und wieder neu 

verformt werden kann .... Und also müssen auch die Menschen mit einem baldigen Ende rechnen, 



und die auf Erden versagt haben, müssen wieder neu gebannt werden in den Schöpfungen, in der 

harten Materie auf der neuen Erde. 

Und wenn sich die Menschen Hoffnungen hingeben, daß die geistige Einstellung der Menschen auf 

dieser Erde sich noch ändern könnte, daß sie zum Glauben gelangen an Jesus Christus und Sein 

Erlösungswerk und in diesem Glauben ein neues Leben führen würden, mit geistig gerichteten 

Sinnen und Bestrebungen, dann werden das Wunschgedanken einiger weniger bleiben, die sich 

niemals verwirklichen. Denn es ist Mein Gegner an der Macht, die ihm die Menschen selbst 

eingeräumt haben; und dessen Wirken wird so überhandnehmen, daß er gebunden werden muß .... 

daß schon deswegen ein Ende kommen muß, damit ihm sein Wirken unterbunden wird, ansonsten 

kein Mensch mehr selig werden könnte .... 

Und es ist auf diese Zeit hingewiesen worden seit Beginn dieser Erlösungsperiode; und mögen für 

euch Menschen diese Ankündigungen noch so fern erscheinen .... einmal wird auch die Zukunft zur 

Gegenwart, das muß euch immer wieder gesagt werden. Und darum muß auch eine geistige Wende 

kommen, aber nicht mehr auf dieser Erde, sondern in einer Welt des Friedens und der Seligkeit .... Es 

wird eine neue Entwicklungsepoche beginnen mit geistig hochstehenden Menschen, die Ich als 

glaubenstreu von dieser Erde entrücke und der neuen Erde wieder zuführen werde .... 

Und dann ist eine geistige Wende eingetreten, und die Menschen werden wieder leben in Frieden 

und Eintracht .... in steter Verbindung mit Mir, ihrem Gott und Vater, und mit den seligen Wesen in 

Meinem Reich. Denn nun herrscht die Liebe wieder auf der Erde, Mein Gegner kann nicht mehr 

einwirken auf die Menschen der neuen Erde, denn er ist gebunden endlos lange Zeit .... bis die 

Menschen selbst ihm wieder die Ketten lösen und ihm sein Einwirken aufs neue ermöglichen. Zuvor 

aber herrscht eine lange Zeit des Friedens und der Seligkeit .... Amen 

 

BD 7757 – 27.11.1960 

Noch nicht geformtes gefallenes Geistiges .... 

In endlos weiter Entfernung weilet noch zahlloses Geistiges, das seinen Entwicklungsgang noch 

beginnen soll .... Es ist hinabgestürzt zur Tiefe, es ist völlig verhärtete Substanz, die Mein Wille noch 

nicht erfaßt und umgeformt hat, weil dieses Geistige noch nicht die geringste Willenswandlung 

erkennen läßt, weil sein Abwehrwille gegen Mich so stark ist, daß es sich eng zusammenschließt und 

kein Auseinandertreiben durch Meine Liebegewalt zuläßt .... Und so wird es noch ewige Zeiten in 

diesem verhärteten Zustand verharren, bis es sich teilweise wird ergreifen lassen von Mir, bis es 

Meiner Liebeanstrahlung so weit nachgeben wird, daß sich die geistigen Substanzen lockern und sich 

aus der Verhärtung lösen .... und dann erfaßt und umgeformt werden können zur Materie 

verschiedenster Art. 

Dieses Geistige aber braucht noch Ewigkeiten bis zur Aufgabe des Widerstandes gegen Mich, denn es 

wird als härteste Materie seinen Entwicklungsgang beginnen und schon zur Auflösung dieser 

Ewigkeiten benötigen .... Es ist dieses Geistige als erstes seinem Herrn gefolgt zur Tiefe, und es stand 

im Anbeginn im hellsten Licht, es stand in hellster Erkenntnis und wußte auch um die Größe seiner 

Schuld, als es sich von Mir abwandte .... Und sein Widerstand gegen Mich verringerte sich nicht, und 

es fiel in die tiefste Finsternis und wehrte jeder, auch der geringsten Anstrahlung Meinerseits, die 

zustande gebracht hätte, daß sich die verhärtete geistige Substanz zerteilt hätte .... um nun doch 

umfangen und eingehüllt werden zu können .... um zur Materie werden zu können nach Meinem 

Willen. 



Und so also war der Grad der Abwehr gegen Mich, der Grad der Auflehnung, bestimmend für die 

Zeitdauer, wann dem Gefallenen Erlösung wird .... Und wenn ihr Menschen bedenket, daß zahllose 

Wesen noch in der tiefsten Tiefe schmachten, die aber das Bewußtsein ihres "Ichs" verloren haben, 

dann werdet ihr euch auch vorstellen können, daß und warum noch Ewigkeiten vergehen müssen, 

wo Mein Liebewille Schöpfungen erstehen lässet, die immer wieder das Geistige aufnehmen, das 

einmal aus seiner Starre sich lösen muß, um auch den Entwicklungsgang beginnen zu können, der 

wieder Ewigkeiten währet, bis das Wesen zur Vollendung gelangt, bis es den Zustand wiedererreicht 

hat, in dem es sich befand im Anbeginn .... 

Und denket ihr darüber nach, dann ist es euch auch verständlich, daß immer neue 

Entwicklungsperioden den vergangenen folgen müssen, daß es noch lange kein Ende geben kann für 

Meinen Schöpferwillen .... Denn nicht ein gefallenes Wesen bleibt ewig von Mir entfernt, Ich ruhe 

nicht eher, bis auch das letzte gefallene Wesen wieder zurückgekehrt ist an Mein Vaterherz .... Und 

zu Beginn einer jeden Erlösungsperiode kommt auch in jene verhärtete Substanz ein wenig Leben, 

indem sie sich erregt, wenn Meine Liebeanstrahlung sie trifft .... Immer wieder löst sich dann 

Wesenhaftes voneinander und läßt sich gefangennehmen. 

Doch Ich zwinge es nicht, sich Mir zu ergeben, sondern halte es nur gebunden, bis es von selbst in 

seinem Widerstand nachläßt .... was Ich erkenne und dann auch entsprechende Schöpfungen 

bereithalte, die jenes Geistige aufnehmen. Und es wird euch dies auch eine Erklärung sein für die 

vielen Schöpfungen, die für euer Auge keinerlei Veränderungen aufweisen .... für die harte 

Gesteinswelt, deren Zeitdauer ihr kaum berechnen könnet .... Einmal aber kommt auch für diese 

harte Materie die Zeit der Auflösung, denn Ich weiß es, wann die Aufwärtsentwicklung 

weiterschreiten kann. Und es gilt Meine Liebe auch diesem noch gebundenen Geistigen, daß es 

einmal frei wird und auch zu Mir zurückkehrt .... Amen 

 

BD 7777 – 20.12.1960 

Gottes Ansprache ist eine große Gnade .... 

Unermeßlich groß ist die Gnade, die euch widerfährt, wenn ihr Meine direkte Ansprache von oben 

vernehmet, wenn ihr dazu berufen seid, des Vaters Stimme zu hören, Der Seinen Kindern Seine Liebe 

bezeugen will .... Unermeßlich groß ist diese Gnade, denn ihr Menschen seid alle noch viel zu weit 

von jenem Liebegrad entfernt, der eine solche Ansprache begründet, der euch würdig macht, Mich 

Selbst zu hören .... Aber Meine Liebe zu euch ist auch unermeßlich groß, und diese äußert sich, weil 

sie nicht anders kann, als sich zu verschenken, als zu beglücken den, der noch in Not und Elend ist. 

Und ihr Menschen seid in dieser Not, ihr seid in der Gefahr verlorenzugehen, d.h., wieder endlos 

lange Zeiten in der Entfernung von Mir zu schmachten, wo ihr Mir doch schon so nahegekommen 

seid, daß ihr nur noch eine kurze Wegstrecke zurückzulegen brauchtet, um bei Mir anzulangen. Doch 

euch ist dieses Wissen fremd, wenn ihr nicht durch Meine Liebe davon unterrichtet werdet .... Und 

ob ihr es dann glaubet, ist auch noch eure freie Willensangelegenheit .... Denn ihr bestimmt selbst 

den Weg, den ihr gehet bis zum Ende eures Erdenlebens. Was Ich aber tun kann, um euch auf den 

rechten Weg zu führen, das werde Ich auch wahrlich noch tun, auf daß ihr nicht verlorengehet. Und 

darum ist Meine Liebe ständig besorgt um euch, und sie gibt dieser Sorge Ausdruck in der direkten 

Ansprache .... 

Der Vater lässet nicht nach, Seine Kinder zu ermahnen und zu warnen, sie zu belehren und ihnen 

Seine Liebe in jeder Weise kundzutun. Denn Ich will euch nicht verlorengehen lassen, Ich will euch 

selig wissen und immer nur eure Seligkeit erhöhen .... Ich will Meine Kinder für Mich gewinnen, die 



ewige Zeiten schon von Mir entfernt waren. Doch es ist dies schwer, weil euch der freie Wille 

belassen bleiben muß, ansonsten Meine Macht schon lange das Ziel erreicht hätte, doch ihr dann 

niemals zur Vollkommenheit gelangen könntet, die der freie Wille zuwege bringen kann .... 

Und so will Ich euch sagen, daß niemals Meine Liebe aufhören wird, euch zu helfen, den Weg zur 

Vollendung zu gehen .... Ich will euch sagen, daß Meine Liebe zu groß ist, als daß sie euch aufgibt .... 

Und erreiche Ich es in einer Erlösungsperiode nicht, dann erreiche Ich es sicher in mehreren, aber Ich 

gelange zum Ziel, euch einmal als Meine "Kinder" in aller Vollendung ans Herz ziehen zu können .... 

Doch euch, Meinen Geschöpfen, möchte Ich die Dauer eurer Rückkehr zu Mir verkürzen, weil ihr 

schwere, dornige Wege gehen müsset, bis ihr das Ziel erreicht habt, wenn ihr erneut euren Willen 

mißbrauchet und Meine große Gnadengabe unbeachtet lasset .... 

Ihr könnet nicht verlorengehen, nehmet ihr Meine Gnade in Anspruch .... ihr könnet nicht 

verlorengehen, wenn ihr euch ansprechen lasset von Mir, Mich willig anhöret, euch Meine Worte zu 

Herzen gehen lasset und dann Meinem Wort gemäß euren Lebenswandel führet. Dann erkenne Ich 

euren guten Willen, und Ich kann Mich Selbst eurer annehmen und euch der rechte Führer auf euren 

Erdenwegen sein. Ich will euch jede Hilfe gewähren, Ich will euer Denken recht leiten, Ich will euch 

alle Gelegenheiten schaffen, da ihr dienen könnet in Liebe .... 

Ich will euch geistige Speise zukommen lassen, auf daß ihr die Kraft aufbringet aufwärtszuschreiten. 

Und so bringe Ich Mich euch ungewöhnlich in Erscheinung, Ich bringe euch wahrlich ein Brot aus dem 

Himmel, Ich steige Selbst im Wort zu euch hernieder, Ich mache euch Meine Gegenwart so deutlich, 

und es könnte euer Glaube dadurch so lebendig werden, wenn ihr nur gleichzeitig in der Liebe lebtet 

und dadurch aufnahmefähig wäret für Meine direkte Ansprache .... Aber Ich will Mich euch 

beweisen, denn ihr brauchet in eurer geistigen Not so starke Hilfsmittel, und Ich halte Mich wahrlich 

nicht zurück, weil Ich will, daß ihr Mich erkennet, weil Ich will, daß ihr Meine Liebe, Weisheit und 

Macht erfahren sollet, die euch jederzeit offenbar wird, wenn ihr es nur wollet, daß Ich Mich euch 

offenbare. 

Glaubet nur daran, daß ihr erschaffen wurdet von einer "Macht", und suchet euch mit dieser Macht 

in Verbindung zu setzen .... und wahrlich, Sie wird Sich euch zu erkennen geben und ihr werdet auch 

Ihre Liebe und Weisheit erfahren dürfen, denn Ich will, daß Mich Meine Geschöpfe liebenlernen, weil 

sie Mir dann auch zustreben werden und Ich dann auch sicherlich Mein Ziel erreiche, daß sie zur 

Vollendung gelangen und als Meine Kinder zurückkehren zu Mir, von Dem sie einst ausgegangen sind 

.... Amen 

 

BD 7818 – 6.2.1961 

Erneuerung der Erde und Paradies .... 

Und die Welt wird sich erneuern müssen, d.h., die Erde wird völlig neue Schöpfungen tragen, in 

denen alles Geistige in der gerechten Ordnung eingezeugt ist; und auch die Menschen werden 

wieder in der Ordnung leben, die allem von Mir Geschaffenen zugrunde liegt .... Es wird eine neue 

Erde die alte ablösen, weil letztere nicht mehr den Zweck erfüllt, dem Geistigen als Schulungsstation 

zu dienen .... Und so wird eine neue Zeit anbrechen, es wird eine Wende sein geistig und irdisch, es 

wird eine Erlösungsperiode abgebrochen und eine neue beginnen, die Mir wieder viel des gefallenen 

Geistigen zurückbringen wird .... 

Und es muß diese Erneuerung der Erde vor sich gehen, ansonsten ein Stillstand, wenn nicht großer 

Rückgang der Entwicklung eintreten soll, der immer nur zeitraubend ist für dieses unfreie Geistige, 

das einmal seine restlose Erlösung finden soll aus der Form. Daß ihr Menschen der Jetztzeit euch in 



dieser bedeutungsvollen Umwandlungszeit befindet, wollet ihr nicht glauben, denn es ist dies ein 

Geschehen, das noch nicht stattgefunden hat auf dieser Erde, d.h. in dem Zeitraum, der diese letzte 

Erlösungsperiode umfaßt .... wenngleich schon viele Entwicklungsphasen vorangegangen sind, die ihr 

aber zeitlich nicht feststellen könnet, weil dies nicht nötig ist zu eurer geistigen Entwicklung. 

Ihr aber steht nun vor der Beendung einer solchen Erdperiode, und ihr werdet auch noch 

ungewöhnliche Zeichen und Dinge erleben, so daß ihr wahrlich glauben könntet an ein Ende dieser 

Erde. Doch sowie ihr euer geistiges Wissen vermehret, sowie ihr es möglich macht durch euren 

Willen, daß ihr geistige Belehrungen empfanget, die euch die Wahrheit verbürgen, wird es euch nicht 

unmöglich scheinen, daß der Erde eine Erneuerung bevorsteht, weil ihr dann eingeweiht seid in 

Meinen Heilsplan von Ewigkeit, weil ihr dann die Zusammenhänge erfasset und Mich und Mein 

Walten und Wirken verstehen lernet, das von Liebe und Weisheit bestimmt wird und darum nicht 

anders als gut sein kann. 

Und ihr werdet es auch einsehen, daß der geistige Tiefstand bei den Menschen fast nicht mehr 

überboten werden kann und daß dies schon eine Änderung bedingt, auf daß wieder eine Zeit der 

Aufwärtsentwicklung folge, auf daß die Rückkehr Meiner Geschöpfe in das Vaterhaus gewährleistet 

ist. Denn die Erde hat eine Aufgabe, den einst gefallenen Geschöpfen zu verhelfen zur 

Gotteskindschaft. Und diese Aufgabe wird sie wieder erfüllen in ihrem neuen Zustand, wo alles 

wieder die gerechte Ordnung aufweiset und wo auch die Menschen Mich wiedererkennen und -

lieben werden und selig sind. 

Denn die Menschen auf der neuen Erde haben sich bewährt in ihrer letzten Erprobung, und ihre 

Seelen sind schon in einem Reifezustand, der ihnen Seligkeiten erschließet, und darum können sie als 

Stamm des neuen Geschlechtes versetzt werden auf die neue Erde und denen wieder Lehrer sein, die 

nach ihnen kommen und die darum auch in Liebe Mir ergeben sind und ihre volle Vergeistigung sehr 

schnell erreichen werden, weil der Satan gebunden ist und sie nicht mehr bedrängen kann .... weil 

die Liebe in ihnen so stark ist, daß die Seelen ausreifen durch diese Liebe und keines Versuchers 

bedürfen, weil sie Mir voll und ganz ergeben sind. Sie brauchen also in ihrer Willensrichtung nicht 

geprüft zu werden, sondern haben die Probe schon bestanden, weil sie in reiner, selbstloser Liebe 

gezeugt sind in Meinem Willen .... Und es wird die neue Erde wahrlich ein Paradies sein, weil alles 

sich in göttlicher Ordnung bewegt, weil Ich Selbst mitten unter den Meinen sein kann und weil Mein 

Gegner gebunden ist wieder endlos lange Zeit .... bis auch er sich einmal wiedererheben wird, wenn 

die Zeit gekommen ist, da er wieder um die Menschenseelen kämpfen wird .... Amen 

 

BD 7875 – 17.u.19.4.1961 

Neubannung Begründung ungewöhnlicher Offenbarungen .... 

In ungewöhnlicher Weise offenbare Ich Mich euch Menschen vor dem Ende, indem Ich euch ein 

Wissen zuleite, aus dem ihr die Konsequenzen ziehen sollet .... ein Wissen, das euch bisher 

vorenthalten wurde, weil es nicht nötig war für euer Seelenheil, weil immer noch Zeit blieb zu eurer 

Wesenswandlung und ihr diese auch noch im jenseitigen Reich vollziehen konntet, wenn auch unter 

weit schwereren Umständen .... Aber es war möglich, daß euch noch Rettung wurde, solange die Zeit 

noch nicht abgelaufen war, die euch zur Freiwerdung aus der Form zugebilligt worden ist .... 

Nun aber geht diese Zeit zu Ende, und das bedeutet für euch entweder eure Rückkehr zu Mir oder 

den erneuten Weg durch die Schöpfungen der Erde. Das Wissen um letzteres aber ist euch bisher 

vorenthalten worden, denn es hätte euch nur veranlaßt, in einem gewissen Zwang euer Erdenleben 

zurückzulegen, den Ich jedoch nicht anwende um eurer Vollendung willen .... Nun aber geht es um 



den letzten freien Entscheid des Menschen, es geht um Erlösung oder Neubannung der Seele, weil 

nach dem Ende dieser Erde eine Aufwärtsentwicklung im geistigen Reich für eine lange Zeit 

unmöglich geworden ist, denn es werden sich die Pforten in dieses Reich schließen so lange, bis auf 

der neuen Erde wieder der Zustand eingetreten ist, daß die Menschen auch wieder unausgereift 

abscheiden von dieser Erde und dann Meine erbarmende Liebe wieder ihnen zum Ausreifen im 

Jenseits verhelfen will. 

(19.4.1961) Doch bevor nun diese Erlösungsperiode zu Ende geht, bringe Ich noch alle Mittel zur 

Anwendung, um euch zu bewahren vor dem schrecklichen Lose der Neubannung .... Und darum gebe 

Ich euch Menschen Kenntnis davon, welchen Weg ihr zuvor schon gegangen seid, bis ihr die 

Verkörperung als Mensch auf Erden erlangtet. Und deshalb sind Meine Offenbarungen auch 

ungewöhnlich, weil den meisten Menschen diese Kenntnis fehlt. 

Da aber das Los der Neubannung erst jetzt für die Menschen das drohende Unheil ist .... da bisher 

immer noch die Möglichkeit bestand, im jenseitigen Reich auszureifen, wenn es auf Erden versäumt 

wurde, war es auch für die Menschen bisher nicht nötig, daß sie um den langen Entwicklungsgang 

zuvor wußten .... wenngleich Ich zuweilen auch Menschen direkt ansprechen konnte und sie in dieses 

Wissen einführte .... Doch nun ist die Zeit gekommen, wo die Menschen in größter Gefahr sind, wo es 

ihnen aber noch möglich ist, dieser Gefahr aus dem Wege zu gehen, wenn sie ernsten Willens eine 

Wandlung anstreben .... 

Und es soll das Wissen um den Entwicklungsgang, um die Neubannung in der Materie, sie anregen zu 

dieser Willenswandlung .... Darum offenbare Ich Mich ungewöhnlich, darum leite Ich ein Wissen zur 

Erde, das für die Menschen ungemein segensvoll sich auswirken kann, wenn sie es nur beachten, 

wenn sie Meine Ansprache wirken lassen auf sich, darüber nachdenken und entsprechend also nun 

auch ihren Lebenswandel führen. Aber es sind nur wenige, die es glauben, was ihnen auf 

ungewöhnliche Weise zugetragen wird .... Und den Glauben kann Ich nicht zwingen .... Darum kann 

Ich auch nicht anders als durch Menschenmund Mich offenbaren, denn ein erzwungener Glaube ist 

wertlos und bringt der Seele keinen Fortschritt. 

Es ist aber ein bedeutendes Licht, das euch Menschen noch geschenkt wird, daß Ich Selbst euch 

Meinen Heilsplan offenbare .... Wollet ihr in diesem Licht wandeln, dann werdet ihr auch sicher den 

rechten Weg gehen .... Denn wenngleich Ich durch Menschenmund rede, so ist es doch ein 

Liebebeweis Meinerseits .... wenn Ich direkt Mein Wort zur Erde leite, es ist ein Beweis Meiner 

Gegenwart, oder auch: Ihr könnet von einer ungewöhnlichen Gnadengabe sprechen, wenn ihr über 

Dinge belehrt werdet, die dem Verstandeswissen eines Menschen unzugänglich sind .... die euch also 

nicht von Mitmenschen erklärt werden können, wenn nicht Ich Selbst auch an diesem Mitmenschen 

ungewöhnlich wirke .... 

Darum achtet Meiner ungewöhnlichen Offenbarungen, verwerfet sie nicht als Menschenwerk, 

sondern glaubet es, daß nur Meine Liebe Sich euch kundtun will, weil Ich euch retten möchte vor 

dem Ende, weil Ich euch allen das Los der Neubannung ersparen möchte, das jedoch unvermeidlich 

ist, wenn ihr nicht glaubet .... Amen 

 

BD 7879 – 26.4.1961 

Durchführung des Heilsplanes .... 

Und wer sich Mir von selbst zum Dienst anbietet, der wird auch angenommen von Mir, weil Ich noch 

viele Knechte benötige in Meinem Weinberg, denn die Zeit geht zu Ende, und es muß noch viel Arbeit 

geleistet werden. Worin aber besteht die Arbeit, die ihr für Mich leisten sollet? .... Und warum werbe 



Ich immer wieder dringend um Arbeiter, die Mir treu zu dienen bereit sind? .... Es ist die Zeit des 

Endes, das ihr nicht mehr aufhalten könnet, denn Ich führe Meinen Heilsplan durch, wie er seit 

Ewigkeiten vorgesehen ist .... Und Ich weiß es wahrlich, wann eine Erlösungsperiode zu Ende gehen 

muß, wann sie keine Erfolge mehr zeitigt. 

Ich weiß auch um das Los des noch in der Form gebundenen Geistigen, das eine Änderung erfahren 

muß, sowie die Zeit gekommen ist. Und ob es euch Menschen auch unglaubhaft erscheinen mag, ihr 

solltet dennoch mit einem schnellen Ende rechnen und euch darauf einstellen. Ihr, die ihr guten 

Willens seid, ihr solltet bereit sein, Weinbergsarbeit zu leisten, d.h., eure Mitmenschen hinzuweisen 

auf ein baldiges Ende, und ihnen Mein Wort künden, das Evangelium der Liebe, dessen Ausleben 

reife Menschenfrucht zeitigen wird, die geerntet werden kann am Ende der Tage .... 

Und Ich werde wahrlich einen jeden segnen, der Mir also dienet, daß er Mich Selbst verkündet 

denen, die nicht an Mich glauben; denn es ist große Not .... ebendarum, weil die Menschen nicht an 

ein Ende glauben und weil sie daher verantwortungslos durch das Leben gehen .... Doch das Ende 

kommt unwiderruflich .... Und ihr Menschen werdet es nicht mehr aufhalten, weil die Zeit erfüllet ist 

.... Wie wollet ihr aber als Meine Knechte im Weinberg tätig sein, wenn ihr den Worten eures 

Hausvaters keinen Glauben schenkt, wenn ihr Seine Anweisungen nicht ernst nehmet und nach 

eigenem Ermessen handelt? Und ihr tut dies, wenn ihr eure Mitmenschen anders belehret, als dies 

Mein Wille ist .... ihr tut dies, wenn ihr ihnen Hoffnung macht auf ein langes Leben, während sie nur 

noch wenig Zeit haben, um als gute Frucht noch auszureifen vor dem Ende. 

Ich will euch wahrlich eures Glaubens an Meine Liebe wegen nicht verurteilen, doch bedenket, daß 

gerade aus Meiner endlosen Liebe heraus Ich dieser Erde mit allen ihren Schöpfungen ein Ende 

setzen muß, weil Ich wahrlich in Meiner Weisheit auch erkenne, was allem von Mir Geschaffenen 

dienet, daß es einmal selig werde .... Die Menschheit aber treibt dem Abgrund zu, und Ich will diesen 

Sturz zur tiefsten Tiefe aufhalten .... Und was hätten wohl die Menschen gewonnen am Ende ihres 

Lebens, auch wenn die Erde bestehenbliebe, wie ihr es euch wünschet, die ihr nicht Meinen Heilsplan 

von Ewigkeit kennet? 

Der Tod ist einem jeden Menschen sicher, keiner kann ihn von sich abwenden, doch nur der braucht 

ihn nicht zu fürchten, der Mich gefunden hat .... Und so ihr als Meine Knechte in Meinem Weinberg 

euren Mitmenschen dazu verhelfet, daß er Mich findet, ist es ganz belanglos, wann dieser Mensch 

dann von der Erde scheidet, denn er geht zum ewigen Leben ein .... Nur das sollet ihr nicht 

vergessen, daß nicht mehr lange Zeit ist .... daran sollt ihr glauben und desto emsiger arbeiten .... 

darum sollet ihr das Evangelium der Liebe verkünden, wo nur eine Gelegenheit sich euch bietet, und 

niemals dürfet ihr in den Mitmenschen die Hoffnung erwecken, daß sie noch lange Zeit haben, 

niemals dürfet ihr ihnen gegenüber ein "nahes Ende" für fraglich halten, denn dieses Ende steht 

bevor, es wird euch überraschen, wenngleich es euch immer wieder angekündigt worden ist. 

Wollet ihr Mir rechte Diener sein, dann glaubet, was Ich euch sage durch den Geist .... Zweifelt nicht 

daran, denn Ich allein kann euch Aufschluß geben, was geschehen wird und warum es geschehen 

muß .... Und es ist Mein Heilsplan festgelegt von Ewigkeit, der auch sicher zur Ausführung gelangen 

wird, weil Meine Liebe, Weisheit und Macht bestimmend sind und weil nur eure ewige Glückseligkeit 

durch diesen Heilsplan erreicht werden soll .... Amen 

 

BD 7881 – 28.4.1961 

Kenntnisnahme vom Heilsplan Gottes .... 



Daß Ich euch Meinen ewigen Heilsplan enthülle, soll euch die Bedeutsamkeit der Zeit erkennen 

lassen, in der ihr lebet. In aller Klarheit leite Ich euch ein Wissen zu, das euch einen Einblick gewährt 

in Mein Walten und Wirken, das euch aufklärt über euren Erdenlebenszweck, über Sinn und Zweck 

der Schöpfung .... ein Wissen, das so gewaltig und umfangreich ist, wie es euch menschlicherseits 

nicht geboten werden könnte .... ein Wissen, das euch nur durch das Wirken Meines Geistes 

vermittelt werden kann. 

Ich leite ein Licht zur Erde, das überaus hell erstrahlt und das Dunkel verjagen kann, wenn ihr 

Menschen euch öffnet, wenn ihr euch beeindrucken lasset, sowie Ich euch anspreche .... Und die 

Begründung für diese Zuleitung ungewöhnlichen Wissens ist, daß ihr Menschen kurz vor dem Ende 

steht .... Seid ihr nun in Meinen Heilsplan eingeweiht, so ist es euch auch verständlich, daß eine 

Erlösungsperiode zu Ende geht und gehen muß, weil ihr dann alles betrachten lernet von diesem 

Gesichtspunkt aus: daß dem gefallenen Geistigen die Möglichkeit gegeben werden muß, den Weg 

der Rückkehr zu Mir anzutreten .... sei es der Mensch oder auch das noch in den Schöpfungen 

gebundene Geistige, das in seiner Ursubstanz als Wesen von Mir ausging und als Wesen auch in das 

Vaterhaus zurückkehren soll .... 

Kennet ihr Meinen Heilsplan von Ewigkeit, dann wisset ihr auch um den endlosen Gang der 

Entwicklung, den das Gefallene zurücklegen muß, um wieder zur Höhe zu gelangen .... Und dann 

gedenket ihr auch dessen voll Erbarmung, das noch nicht das Stadium als Mensch erreicht hat und in 

seiner Gebundenheit leidet, weil es ursprünglich als etwas freies Geistiges von Mir ausgegangen war 

.... Und dann wisset ihr auch, daß es des Menschen freier Wille ist, wenn er versaget im Erdenleben, 

und daß dieser freie Wille also selbst sein Los schaffet .... daß er den Weg über die Erde unberechtigt 

zurücklegt, wenn er die Gnade der Verkörperung als Mensch nicht nützet .... 

Und ihr werdet es dann auch verstehen, daß sich dieses Geistige selbst das Erdenleben verscherzt 

und daher ein Beenden einer Erlösungsepoche nur noch ein Liebeakt Meinerseits ist, Der Ich auch 

dem Geistigen zur Höhe verhelfen will, das sich die letzte Verformung ersehnet, um sich endgültig 

befreien zu können durch den Gang über die Erde als Mensch .... Und euch Menschen in dieser 

letzten Zeit vor dem Ende leite Ich das Wissen um Meinen Heilsplan zu, und es ist dies für euch eine 

ungewöhnliche Gnade, weil ihr nun leichter zu glauben vermöget an ein Ende, wenn ihr die 

Zusammenhänge einmal recht erkannt habt .... Denn ob auch vor Mir tausend Jahre gleich sind wie 

ein Tag .... einmal ist doch der letzte Tag gekommen, der bestimmt ist seit Ewigkeit .... Und dann 

werde Ich scheiden die Böcke von den Schafen .... und es werden gerettet werden, die Mir treu sind 

und verbleiben, es wird keiner von diesen sich zu fürchten brauchen, wenn die Erde erbebt, denn 

deren Leben ist gesichert bis in alle Ewigkeit .... 

Verstehet also Meine Worte recht, und zweifelt nicht an Mir und Meinem Wort, das euch aus der 

Höhe ertönt, das euch ankündet ein nahes Ende und das sich erfüllen wird, weil es Wahrheit ist .... 

Ihr, die ihr Kenntnis nehmet von Meinen Offenbarungen, ihr solltet wahrlich leicht glauben können, 

weil ihr um alle Zusammenhänge wisset .... Denn darum habe Ich euch Meinen "Heilsplan" offenbart, 

darum ist euch ein ungewöhnliches Wissen zugeführt worden, das euch Licht schenken sollte, auf 

daß ihr zu glauben vermögt .... Ihr werdet Mich nicht bestimmen können, Meinen Heilsplan nicht 

durchzuführen, ihr werdet nicht mehr aufhalten können den Tag des Endes, weil er vorbestimmt ist 

seit Ewigkeit .... 

Aber es kann ein jeder von euch zu denen gehören, denen Ich Meinen Schutz zugesichert habe, wenn 

sie Mir treu bleiben .... ihr könnet zu den wenigen Gerechten gehören, die Mein Arm schützen wird, 

die Ich hinweghebe von der Erde, wenn die Stunde gekommen ist, die für alle Schöpfungen auf, in 

und über der Erde ein Ende bedeutet .... Denn Meine Macht ist groß, Meine Liebe ist endlos und gilt 

allem noch unerlösten Geistigen, und Meine Weisheit erkennt wahrlich auch die rechte Zeit, wo eine 



Änderung nötig ist, soll die Aufwärtsentwicklung Meiner ewigen Ordnung gemäß ihren Fortgang 

nehmen .... Und Meine Liebe, Weisheit und Macht wird immer am Werk sein, wenn es um die 

Rückführung alles gefallenen Geistigen geht, das heimkehren soll in Mein Vaterhaus .... Amen 

 

BD 7883 – 2.5.1961 

Das nahe Ende ist gewiß .... 

Und ob euch auch ein Ende unglaubhaft erscheinen mag .... es steht euch kurz bevor .... Eine genaue 

Zeit euch anzugeben wäre für euer Seelenheil nicht dienlich, aber ihr solltet euch genügen lassen, 

wenn Ich es euch als kurz bevorstehend angebe, und ihr solltet leben und an euch selbst arbeiten, als 

sei schon morgen der letzte Tag gekommen. Denn in Anbetracht der Länge einer Erlösungsperiode, 

die nun ihren Abschluß findet, kann nur noch von einer ganz kurzen Zeit gesprochen werden, die 

euch noch bleibt zu eurer Erlösung, denn es vergehen nur noch einige Phasen bis zum Ende, die nötig 

sind zur Scheidung der Geister .... 

Und wie es vorbestimmt ist seit Ewigkeit, so wird sich auch alles erfüllen, weil es kein willkürlicher 

Vorgang ist, wenn diese Erde umgestaltet wird, sondern alles seine geistige Begründung hat und also 

auch alles sich auswirket als Folge des Versagens der Menschen auf dieser Erde in ihrer letzten 

Willensprobe. Ihr Menschen könnet euch jedoch alle in Meinem Schutz geborgen fühlen, die ihr an 

Mich glaubet und in Meinen Willen einzugehen bereit seid .... ihr könnet alle Geschehen erwarten 

mit innerlichem Gleichmut, immer im Vertrauen, daß Ich die Meinen schütze .... vorausgesetzt, daß 

ihr zu den Meinen gehören wollet .... Aber ihr sollet an ein Ende glauben und es mit der 

Umgestaltung eures Wesens zur Liebe ernst nehmen. Wenn euch dieser Glaube mangelt, dann 

werdet ihr lau sein, ihr seid euch dann auch nicht des Ernstes der Zeit bewußt, die aber doch 

erkenntlich ist als letzte Zeit, weil Ich oft schon der Zeichen Erwähnung getan habe, an denen ihr das 

Nahen des Endes erkennen könnet .... 

Und darum sollt ihr nur achtsam sein und offenen Auges um euch schauen .... Ihr sollt auch Meine 

offensichtliche Gnadengabe damit in Verbindung zu bringen suchen, daß Ungewöhnliches euch 

bevorsteht, weshalb Ich auch ungewöhnlich noch einzuwirken suche auf alle Menschen, um sie 

aufzurütteln, daß sie wach werden und erkennen, in welcher Zeit sie leben. Und sie sollen sich nicht 

leichtfertig der Hoffnung hingeben, daß Ich mit dem Ende verziehen werde .... Denn Ich weiß es, 

wann diese Umgestaltung der Erde vor sich gehen muß, Ich weiß es, wann der Tiefstand der 

Menschen so weit ist, daß eine Änderung geschaffen werden muß, daß eine Wende eintreten muß, 

die jedoch nicht nur geistig, sondern auch irdisch sich vollziehen wird. 

Denn auf dieser Erde wandelt sich die Menschheit nimmer, daß sie ein höheres geistiges Niveau 

anstrebt .... Auf dieser Erde ist nur noch ein Rückgang zu erwarten, denn immer mehr Menschen 

fallen vom Glauben ab, immer mehr Menschen leugnen Jesus Christus und Sein Erlösungswerk .... 

immer mehr Menschen verfallen der Materie und streben wieder zurück, dem Zustand zu, den sie 

schon längst überwunden hatten. Und ein jeder ist für sich selbst, für sein Wollen und Handeln, 

verantwortlich; ein jeder muß die Umgestaltung seines Wesens an sich selbst vollziehen .... denn ein 

jeder Mensch ist ein einst gefallenes Urwesen, das seinen Willen zur endgültigen Rückkehr zu Mir 

unter Beweis stellen muß .... Und darum gebt euch keinen falschen Hoffnungen hin .... 

Das Ende kommt unwiderruflich, und ihr werdet es nicht mehr aufhalten. Nur kann ein jeder einzelne 

für sich das Schicksal einer Neubannung von sich abwenden, wenn er nur Mir sich hingibt und dann 

also auch den Beweis der bestandenen Willensprobe erbracht hat .... dann mag er sich aufhalten, wo 

er will .... er wird gerettet werden vor dem Ende, denn Ich weiß um den Zustand einer jeden Seele 



und deren Willen, Ich weiß auch, daß und wie er gerettet werden kann, denn Mein Arm reicht weit, 

und er ergreifet sicher die Meinen, um sie zu Sich zu holen, wenn die Not so groß sein wird, daß nur 

Ich Selbst sie werde beheben können .... Glaubet lebendig an Mich, und ihr werdet auch zu glauben 

vermögen an das Ende, das kommen wird laut Heilsplan von Ewigkeit .... das euch überraschen wird, 

weil der Tag eingehalten wird, den Ich dafür bestimmt habe, und weil die Zeit erfüllet ist .... Amen 

 

BD 7929 – 27.6.1961 

Beenden einer Erdperiode steht bevor .... 

Die Zeit wird eingehalten, die euch gesetzt wurde zu eurer Erlösung, und das bedeutet, daß auch eine 

Erlösungsperiode zu Ende geht, daß eine neue Epoche beginnt laut Plan von Ewigkeit .... Wie Ich es 

ersah als notwendig und Erfolg eintragend für eure Seele, für die Entwicklung der gesamten 

Menschheit, so ist dieser Plan festgelegt worden, denn der geistige Tiefstand erfordert eine 

Neuordnung, er erfordert einen Eingriff Meinerseits, eine Wende, die nur zum Segen ist, die dem 

Geistigen zur Aufwärtsentwicklung dienet. Und Mir ist seit Ewigkeit auch die Zeit bekannt, da die 

Menschheit auf diesem geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Wandlung bedingt, und Ich werde 

auch diese Zeit einhalten und Meinen Heilsplan zur Ausführung bringen, ist doch stets Meine Liebe 

und Meine Weisheit bestimmend zu Meinem Walten und Wirken im gesamten Universum .... 

Und so auch wird nun das Ende einer Erlösungsperiode erfolgen, und eine neue wird wieder 

beginnen, weil der Entwicklungsprozeß unaufhaltsam weitergehen muß, weil kein Stillstand eintreten 

kann von Meiner Seite aus und weil Ich ein noch tieferes Absinken des Geistigen, das als Mensch 

über die Erde geht, verhindern will. Daß also eine Entwicklungsepoche zu Ende geht, ist gewiß .... Es 

wird eine geistige Wende sein, die sich aber auch irdisch auswirken wird, denn da auch das noch in 

der Form-Gebundene frei werden und neue Formen beziehen soll, wird dies auch eine Auflösung und 

Umgestaltung der Erdschöpfungen bedingen, so daß also mit einer Totalumgestaltung der gesamten 

Erdoberfläche zu rechnen ist, die den alten Erlösungsabschnitt beendet und den Anfang einer neuen 

Entwicklungsepoche bedeutet. 

Was vorbestimmt ist seit Ewigkeit, wird sich auch auf den Tag erfüllen, der dafür angesetzt ist .... 

aber euch Menschen bleibt das genaue Wissen um den Tag verborgen, weil es nicht zum Heil eurer 

Seelen dienlich ist, wenn ihr darum wüßtet .... Aber er ist nicht mehr fern .... ob ihr es glaubet oder 

nicht .... die Zeit ist abgelaufen, und Mein Heilsplan von Ewigkeit wird durchgeführt nach Meinem 

Willen .... Daß ihr Menschen der Jetztzeit bestimmt seid, dieses Ende zu erleben, hat auch seine 

Begründung, denn es war euer Widerstand gegen Mich stark und ließ eine frühere Verkörperung als 

Mensch nicht zu .... Aber wiederum war euch die gleiche Zeitspanne gesetzt, da ihr euren 

Entwicklungsgang beenden mußtet .... 

Es ist euch auch möglich, ihn erfolgreich zu beenden; es ist euch allen noch möglich, vor dem Ende zu 

Mir zu finden, wenn ihr nur euren Widerstand aufgebet und euch Mir wieder zuwendet, von Dem ihr 

euch einst im freien Willen abwandtet zu eurem eigenen Unheil .... Noch weilet ihr auf Erden; lasset 

die Zeit nicht ungenützt vorübergehen, denn in reichem Maße schütte Ich Meine Gnaden aus über 

euch, und Ich helfe euch wahrlich in jeder Weise, weil Ich allein es weiß, was es für euch bedeutet, 

wenn ihr versaget und den endlos langen Weg der Entwicklung noch einmal gehen müsset durch die 

Schöpfungen der neuen Erde .... 

Rechnet damit, daß das Ende ganz nahe ist, und stellet euch auf dieses Ende ein .... Und wahrlich, es 

wird nur für euch zum Segen sein, wenn ihr euch Mir zuwendet und Meine Kraft und Hilfe erbittet .... 

Ihr könnet auch in kurzer Zeit noch viel erreichen, ihr könnet eurer letzten Form ledig werden und 



volle geistige Freiheit erlangen .... Ihr brauchet nur zu wollen, daß ihr euren Erdenweg als Mensch 

nicht vergeblich zurückleget .... Ihr brauchet nur Mich, euren Gott und Vater von Ewigkeit, um Hilfe 

anzurufen, und ihr werdet zu Jesus finden .... zu Dem, Der allein euch erlösen kann und auch wird. 

Lasset nicht diese Mahnung an euren Ohren verhallen, nehmet sie mit vollstem Ernst auf in eure 

Herzen und denket darüber nach .... und handelt, ehe es zu spät ist .... Denn es soll keiner 

verlorengehen, allen will Ich noch helfen, bevor das Ende kommt .... Doch es kommet unwiderruflich, 

denn es ist die Zeit erfüllt, es ist die Frist abgelaufen, die dem Geistigen zugebilligt wurde, das in 

dieser Erlösungsperiode sich vollenden sollte, und es wird eine neue beginnen, wie und wann es in 

Meinem Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen ist .... Amen 

 

BD 7935 – 5.7.1961 

Ihr Menschen geht dem Ende entgegen .... 

Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, denn es ist die Zeit erfüllet .... Es ist Mein Heilsplan festgelegt 

seit Ewigkeit, und dieser wird durchgeführt, wie ihn Meine Liebe und Weisheit beschlossen hat. Ihr 

Menschen aber könnet es nicht ermessen, was das Beenden einer Erlösungsepoche bedeutet, denn 

niemals könnet ihr euch davon eine Vorstellung machen, daß sich eine Umwandlung vollzieht auf der 

Erde, die alle Kreatur vernichtet, wo alles Geschöpfliche, alles Leben, aufgelöst und ausgelöscht wird 

.... Denn eine Parallele dafür hat die Menschheit noch nicht erlebt, und darum will sie es auch nicht 

glauben, daß die Erde ihrem Ende entgegengeht. 

Ihr Menschen steht vor unvorstellbaren Ereignissen, aber ihr werdet ihnen allen nicht die rechte 

Bedeutung zumessen, denn ihr seid euch des Ernstes eurer Lage nicht bewußt .... Ihr geht dem Ende 

entgegen .... Was ihr um euch sehet, was besteht und von euch erschaut werden kann, das wird 

aufhören zu sein .... Alles wird vernichtet werden, und auch ihr selbst werdet dieser Vernichtung zum 

Opfer fallen, wenn ihr nicht zu den Meinen gehört, die hinweggeführt werden durch Meine Macht 

und Meinen Willen, wie Ich es verkündet habe .... die Ich entrücken werde vor den Augen der 

Mitmenschen, weil sie Mir angehören und Ich sie versetzen kann und will auf die neue Erde, wenn 

das Werk der Umgestaltung vor sich gegangen sein wird. 

Es ist die Zeit erfüllet .... Denn zeitlich begrenzt ist eine jede Erlösungsperiode, wenn auch so endlos 

lang, daß ihr Menschen nichts mehr wisset von ihrem Anfang und ihr daher auch ein Ende für 

unmöglich haltet .... Daß ihr nun dieses Ende erleben müsset, ist nur in eurem Willen begründet, in 

dem Widerstand, den das Geistige in euch Mir geleistet hat und auch noch leistet, ansonsten es nicht 

verlorengehen könnte, d.h. nicht die Bannung in der Materie, in den Schöpfungen der neuen Erde, zu 

fürchten brauchte. Euer Widerstand allein bestimmt euer Schicksal, euer Los nach dem Ende dieser 

Erde, denn sowie ihr ihn aufgebt, wendet ihr euch Mir zu, und dann gehört ihr auch zu den Meinen, 

die Ich erretten will, bevor das Ende kommt. 

Für euch Menschen, die ihr keinerlei geistige Bindung habt, ist alles unverständlich, was mit einem 

"Ende der alten Erde" zusammenhängt, und ihr werdet niemals glauben daran, daß die Zeit 

gekommen ist, wo sich jeder einzelne entscheiden muß für Leben oder Tod .... Ihr müsset die 

Entscheidung treffen, sie wird keinem von euch erspart bleiben. Und ihr solltet euch nicht in 

Sicherheit wiegen, daß es noch lange kein Ende gibt für dieses "Schöpfungswerk Erde" .... Schneller, 

als ihr denkt, ist das Ende da .... eben weil die Zeit erfüllet ist. 

Und Ich Selbst bin in Meinem Wesen beständig, Ich bin in Meinem Walten und Wirken beständig, 

und Ich bin in Meinem Wort beständig. Und so muß sich auch erfüllen, was Ich euch gesagt habe, daß 

Mein Plan zur Ausführung kommt, wenn die Zeit gekommen ist .... Und daß sie gekommen ist, das ist 



an vielen Zeichen ersichtlich, auf die Ich euch auch aufmerksam gemacht habe, auf die Ich 

hingewiesen habe zu jeder Zeit, wenn Ich des Endes dieser Erde Erwähnung tat .... Wer Ohren hat, zu 

hören, der höre .... wer Augen hat, zu sehen, der sehe .... Ihr Menschen aber wollet nicht hören und 

nicht sehen. Und so kann Ich Mich euch auch nicht deutlicher offenbaren, um Glauben von euch zu 

erzwingen. Aber Meine Hinweise werden kein Ende nehmen, bis der Tag gekommen ist. 

Und selig, die Meinem Wort glauben, die ihr Leben führen entsprechend diesem Glauben und sich 

Mir verbinden in Liebe und Vertrauen .... Denn diese sind gerettet für Zeit und Ewigkeit, ihrer werde 

Ich Mich annehmen in jeder irdischen und geistigen Not, und sie brauchen auch ein Ende 

nimmermehr zu fürchten, weil Ich sie vor der Stunde des Grauens entrücken werde und sie wohl den 

Vorgang der Zerstörung sehen dürfen, doch nur, um Meine Macht und Herrlichkeit zu erkennen und 

diese zu bezeugen auf der neuen Erde, wo alles Leid für sie ein Ende hat und sie die Freuden des 

Paradieses werden erleben dürfen. Es ist die Zeit erfüllet, und es wird kommen, wie es verkündet ist, 

denn es ist Mein Wort Wahrheit und wird es bleiben ewiglich .... Amen 

 

BD 7937 – 7.7.1961 

Gang der Engel durch die Tiefe .... 

Auch Meine Engel müssen den Weg gehen durch die Tiefe, wollen sie den höchsten Grad der 

Vollkommenheit .... die Gotteskindschaft .... erreichen. Ewige Zeiten noch wird auch eine solche 

"Tiefe" vorhanden sein, denn ewige Zeiten noch dauert der Rückführungsprozeß des Geistigen, das 

einst von Mir gegangen ist im freien Willen .... Und immer wieder werde Ich Hilfskräfte aus dem 

Lichtreich benötigen, die den Menschen auf der Erde beistehen sollen in ihrer letzten Willensprobe. 

Und es bedingt dies eine Verkörperung im Fleisch auf dieser Erde, die immer einen Gang durch "die 

Tiefe" für das geistige Wesen bedeutet. Ich wußte es seit Ewigkeit, welchen Weg Meine Geschöpfe 

wählten; Ich wußte es, daß sie abfallen würden von Mir; doch Ich weiß auch alles Verkehrte zu 

richten, daß immer wieder die Ordnung hergestellt wird, und Ich weiß auch die Auswirkung jeglicher 

Willensrichtung positiv zu richten, denn Mir ist wahrlich nichts unmöglich, und Meine Weisheit 

erkennt alles, und die Liebe wirket immer zum Besten aller Geschöpfe, alles dessen, was aus Meiner 

Hand hervorgegangen ist. 

Für Mich spielt die Zeit keine Rolle, denn für Mich sind tausend Jahre wie ein Tag .... Aber Ich weiß, 

daß einmal alles aus Mir Hervorgegangene unvergleichlich selig sein wird .... Ich weiß, daß es nichts 

gibt, was Mir unmöglich ist, und daß Ich darum alle Wesen werde beglücken können mit Meiner 

Liebe und diese Beglückung keine Grenzen haben wird. Und dazu werden Mir immer die Mir treu 

gebliebenen Wesen behilflich sein, weil sie dadurch auch ihre eigene Seligkeit stets mehr erhöhen 

können und in der Tiefe überaus segensreiche Arbeit verrichten, die nur von Engelswesen ausgeführt 

werden kann, wenn immer wieder die Menschen sich in einem Stadium befinden werden, wo Mein 

Gegner überaus wirksam ist .... wenn die Menschen vor dem Ende einer Erlösungsperiode stehen, 

das immer wieder eintreten wird, sowie die Zeit erfüllet ist .... 

Mein Heilsplan ist so gewaltig, daß er nur im kleinsten Maße vor euch Menschen enthüllt werden 

kann, und er umfasset Ewigkeiten .... immer neue Erlösungsepochen sind darin vorgesehen, immer 

neue Verkörperungen der einst gefallenen Urgeister als Mensch werden stattfinden in diesen 

Epochen .... das Lichtreich wird immer wieder zurückgekehrte Wesen aufnehmen, die Ich als Meine 

Kinder werde ans Herz ziehen können .... Doch immer wieder werden auch Wesen den Kreislauf ihrer 

Entwicklung neu beginnen müssen, wenn sie versagen im Stadium als Mensch .... Und darum 

benötige Ich auch immer wieder geistige Hilfe auf dieser Erde, die als Mittler dienen zwischen Mir 

und den Menschen und die bereit sind, eine erlösende Tätigkeit auf Erden zu verrichten .... 



Und es erbieten sich zu dieser Tätigkeit immer wieder Lichtwesen, Mir einst treu verbliebene Engel, 

die den Gang über die Erde gehen wollen aus Liebe zu dem Gefallenen und die auch die 

Gotteskindschaft erreichen können durch ihren Missionsgang. Aber die Zeit ist gleichgültig, weil das 

Vollkommene keinen Zeitbegriff kennt .... Und das Geistige, das sich unter Meinen Willen stellt, wird 

immer unbegrenzt selig sein und darum auch immer bereit, mitzuhelfen an dem Erlösungswerk für 

das gefallene Geistige, das auch schon Ewigkeiten währet und noch Ewigkeiten erfordern wird .... das 

aber ihr Menschen niemals übersehen könnet, weder raum- noch zeitmäßig .... Einmal wird euch das 

Wirken und Walten eures Gottes und Schöpfers offenbar .... 

Ich Selbst offenbare Mich euch immer wieder, weil ihr ein Teil seid von Mir und wissen sollet um 

Meine übergroße Liebe zu euch, die Begründung ist eures Seins und die euch gilt bis in alle Ewigkeit 

.... Was zu fassen für euch möglich ist, das will Ich euch offenbaren, und immer will Ich euch sagen, 

daß Ich nicht der ferne Gott und Schöpfer für euch sein und bleiben will, sondern von euch als 

liebevollster Vater erkannt werden möchte, Den ihr anstrebet mit allen Sinnen und mit aller Kraft .... 

Denn Ich will mit euch verbunden sein bis in alle Ewigkeit, weil ihr aus Mir und Meiner Liebe 

hervorgegangen seid und diese Meine Liebe zu euch ewiglich kein Ende nehmen wird .... Und alles, 

was Mir zustrebt, wird Meine Liebe erfahren dürfen .... es wird wieder unermeßlich selig sein, wie es 

war im Anbeginn .... Amen 

 

BD 7948 – 24.7.1961 

Ringen der Lichtwesen im Reiche der Finsternis .... 

Auch im geistigen Reich wird unablässig gekämpft um die Seelen, denn auch dort wütet Mein 

Gegner, und er sucht die Seelen daran zu hindern, daß sie den Weg zur Höhe nehmen .... Auch im 

geistigen Reich sucht der Gegner die Seelen vom Licht abzudrängen und sie in immer dichtere 

Finsternis zu hüllen .... Doch im geistigen Reich sind auch Kräfte des Lichtes tätig, die jeder Seele 

helfen, wenn sie nur den geringsten Willen hat, aus der Finsternis herauszukommen in das Licht. Also 

es sind auch diese Seelen in der Finsternis nicht ohne Schutz, nur muß in ihnen selbst der Wille 

erwachen, zum Licht, zur Höhe, zur Freiheit .... 

Und dies ist der Kampf zwischen Licht und Finsternis, daß die Lichtwesen unentwegt bemüht sind, die 

schlechten Kräfte aus der Finsternis abzudrängen und auf die Seelen so einzuwirken, daß sie selbst 

der Finsternis entfliehen wollen .... Es geschieht dies in jeder Weise, nur können sich die Wesen des 

Lichtes nicht in der strahlenden Helligkeit den Seelen nahen, sondern sie müssen im gleichen Zustand 

erscheinen wie jene, auf daß die Seelen Vertrauen fassen und sich entäußern .... Und es ist dann die 

Fürbitte von seiten der Menschen eine übergroße Hilfe, weil der Widerstandswille der Seelen 

dadurch eine Schwächung erfährt, wenn er nicht gänzlich gebrochen wird, was dann den Lichtwesen 

ihre Arbeit erheblich erleichtert .... 

Die Liebe dieser Wesen aber gibt die Seelen nicht auf, die ihrer Betreuung übergeben sind .... Sie 

stehen selbst im Licht und sind dadurch auch selig im Übermaß .... und so treibt ihre Liebe sie immer 

wieder an, die unglücklichen Seelen aus ihrem Zustand zu befreien und ihnen das Licht zu bringen. 

Und es gelingt ihnen auch zumeist, nur bei ganz verhärteten Seelen hat der Gegner das Übergewicht, 

und es kann dann auch zur nochmaligen Bannung führen am Ende einer Erlösungsperiode, wenn die 

Seele, statt zur Höhe zu steigen, immer tiefer absinkt und dann eine nochmalige Auflösung der 

geistigen Substanzen unabwendbar ist. 

Die Erlöserarbeit im geistigen Reich wird immer intensiver betrieben, denn den Lichtwesen ist die 

kommende Erdumwälzung bekannt, sie wissen um die Gefahr einer Neubannung der 



unverbesserlichen Seelen, und sie tun wahrlich alles, um ihnen dieses Los zu ersparen, weil sie um 

die Qualen wissen und um die endlos lange Zeit, bis sie wieder als ichbewußte Wesen über die Erde 

gehen können. Und die sie beglückende Tätigkeit besteht darin, den Seelen zur Erlösung zu 

verhelfen, ihnen das Licht zu bringen, sie zu Jesus Christus zu führen, Den sie auch im jenseitigen 

Reich erst gefunden haben müssen, soll ihnen das Lichtreich geöffnet werden. 

Darum ist auch eure Erlöserarbeit auf Erden gesegnet, denn jede Seele, die Ihn auf Erden schon 

gefunden hat, braucht die Finsternis nicht zu fürchten, wenn sie auch noch keinen hohen Lichtgrad 

aufweisen kann beim Betreten des geistigen Reiches; aber sie braucht kein Absinken zu fürchten, sie 

ist der Gewalt des Gegners entflohen, und ihr wird in jeder Weise Hilfe gewährt, daß sie aufsteigen 

kann zur Höhe. Mein Gegner nützet die Macht, die er am Ende besitzet, wahrlich ausgiebig, und er 

bedrängt alles Geistige, das zu Mir strebt .... Und er wird mit allen Mitteln zu verhindern suchen, daß 

auch das ihm noch Gehörende den Weg nimmt zu Mir .... 

Aber die Wesen des Lichtes lassen ihre Liebe ausstrahlen, und sie erreichen damit viel, auch wenn sie 

den freien Willen der Seelen achten müssen. Es kämpfet die Liebe gegen den Haß, und es ist wahrlich 

die Liebe eine große Kraft .... Und so könnet ihr Menschen auf Erden auch durch die Liebe alles 

Ungeistige von euch abdrängen, ihr könnet auch den Kampf gegen die Finsternis mit Erfolg führen, 

wenn ihr die Liebe durchbrechen lasset, wenn ihr immer nur dem Bösen Liebe entgegensetzt .... 

Denn der Liebe erliegt der Gegner, er flieht sie, und er läßt dann von euch ab, wenn die Liebe 

übermächtig wird in euch, weshalb ihr auch kraft eurer Liebe den Wesen in der Finsternis Hilfe 

bringen könnet, weil sie sich ergeben, wenn ein solcher Liebestrahl sie berührt .... Und dann sind sie 

auch gerettet, und Mein Gegner hat die Macht über diese Seelen verloren, denn wer die Kraft der 

Liebe einmal gespürt hat, dessen Widerstand ist gebrochen, und nun ist es für die Lichtwesen im 

geistigen Reich nicht schwer, ihnen emporzuhelfen zur Höhe, und sie sind gerettet für alle Ewigkeit 

.... Amen 

 

BD 7966 – 13.8.1961 

Paradiesischer Zustand auf neuen Erde .... 

Ich will ein neues Reich errichten, ein Reich, wo Ich allein regiere, wo Mein Gegner ausgeschaltet ist 

auf lange Zeit, wo wieder Ruhe und Ordnung ist, wo nur die Liebe waltet und Ich also Selbst bei den 

Menschen sein kann, weil ihr Liebezustand dies zuläßt und weil sie ihre Glaubens- und Willensprobe 

bestanden haben und Mir nun gehören für Zeit und Ewigkeit. Und in diesem Reich wird wieder 

Ordnung sein lange Zeit, denn die Liebe ist das Grundprinzip der göttlichen Ordnung, und wo Liebe 

regieret, wird auch alles in Meinem Willen sich vollziehen .... Und so wird auch die schnellere 

Aufwärtsentwicklung des noch in der Form gebundenen Geistigen vor sich gehen, weil es die Liebe 

um sich spürt und darum auch schneller seinen Widerstand aufgibt, um auch zur letzten Verformung 

als Mensch zu gelangen. 

Und dieses Reich also wird sein auf der neuen Erde, wenn Mein Umgestaltungswerk wird vor sich 

gegangen sein, wenn alle Schöpfungen der alten Erde aufgelöst und in neue Schöpfungen durch 

Meinen Willen gewandelt sind, wenn das Paradies der neuen Erde geschaffen ist und die Meinen 

aufnehmen wird, die standgehalten haben bis zum Ende. Der Vorgang der Zerstörung der alten Erde 

wird ihnen noch ersichtlich sein, weil Ich will, daß sie künden sollen von Meiner Macht und 

Herrlichkeit ihren Nachkommen gegenüber, und weil sie selbst dann durch das Versetzen auf die 

neue Erde beseligt werden sollen als Lohn aller Leiden, die sie zuvor erdulden mußten um ihres 

Glaubens willen. 



Und sie werden alle Leiden und Nöte vergessen angesichts der Pracht und Herrlichkeit, die ihnen auf 

der neuen Erde entgegenstrahlt in allen Schöpfungswerken .... Und Ich Selbst werde mitten unter 

den Meinen sein, weil ihre große Liebe dies zuläßt .... Es beginnt ein neuer Erlösungsabschnitt, denn 

noch ist viel Geistiges unerlöst und in jenen Schöpfungen noch gebunden .... Und ob auch die 

Menschen nicht mehr im Banne des Bösen sich befinden, so werden doch die nachfolgenden 

Menschengeschlechter auch ihre Willensprobe auf Erden bestehen müssen, nur kann Mein Gegner 

nicht auf diese einwirken, solange in den Menschen die Liebe hochgradig ist, solange also ihre Herzen 

Mir in dem göttlichen Erlöser Jesus Christus entgegenschlagen und sie darum auch nicht sündigen, 

von ihrer Urschuld aber durch Jesus Christus erlöst sind .... 

Und die Liebe ist überaus stark in den Menschen, die anfangs die neue Erde beleben werden, und sie 

wird immer heftiger entbrennen zu Mir, weil Ich Selbst sie mit Meiner Gegenwart beglücken kann 

und sie belehren werde zu jeder Zeit durch Meine Lichtboten, mit denen die Menschen in direktem 

Verkehr stehen werden und darum auch überaus selig sind. Das Paradies der Erde leitet eine neue 

Zeit ein, denn die geistige und irdische Wende ist vollzogen worden .... Und es wird eine Zeit des 

Friedens sein, wo es keine Feindschaft gibt, weder mit Menschen noch mit der Tierwelt. 

Alles wird harmonisch miteinander leben, und Not und Elend ist ausgeschaltet, es gibt keine 

Krankheit, und auch der Tod wird nur ein schmerzloses Hinübergehen sein in das geistige Reich; es 

wechselt die Seele nur ihren Aufenthalt, doch ohne Leid und Furcht, denn sie hat ein Leben geführt in 

und mit Gott und geht nun ein in Mein Reich, sie legt ihren irdischen Körper ab, um frei und (un) 

beschwingt nun weilen zu können, wo sie will .... Doch immer im Reiche des Lichtes und der Seligkeit 

.... 

Und diese selige Zeit liegt vor euch, und ihr alle könnet Anwärter sein und zu den Meinen gehören, 

die das Paradies auf der Erde bewohnen dürfen, nur müsset ihr standhalten im letzten 

Glaubenskampf, ihr müsset ausharren bis zum Ende .... Und wahrlich, euer Los im Paradies der neuen 

Erde wird ein herrliches sein, denn Ich Selbst bin bei denen, die Mir treu verbleiben, und Meine Nähe 

ist eure Seligkeit .... Amen 

 

BD 7996 – 18.9.1961 

Kreislauf .... Beenden einer Erlösungsperiode .... 

Der Ring schließt sich .... Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, die begonnen hat vor langer Zeit und 

die ein ganz bedeutungsvoller Erlösungsabschnitt genannt werden kann, weil in dieser Periode Ich 

Selbst zur Erde niedergestiegen bin, um für alles gefallene Geistige das Erlösungswerk zu vollbringen. 

Und nach diesem Erlösungswerk konnten die ersten gefallenen Geister zurückkehren, die Mich nun 

anerkannten und die ewig bei Mir verbleiben, weil sie im freien Willen sich rückgestaltet haben zur 

Liebe .... 

Nun aber beginnt eine neue Erlösungsperiode .... Und diese bedingt zuvor das Auflösen der 

materiellen Schöpfungen auf, in und über der Erde und eine totale Umformung der Erdoberfläche. 

Und es wird wieder ein Richten des Geistigen in jeglichem Reifegrad stattfinden, es werden neue 

Schöpfungen erstehen, die das Geistige entsprechend seinem Reifegrad aufnehmen und zur weiteren 

Entwicklung bringen, und es wird auch ein neues Menschengeschlecht sein, hervorgehend aus den 

Mir treu gebliebenen Menschen, die den letzten Glaubenskampf auf dieser Erde bestehen und also 

die letzte große Glaubensprobe abgelegt haben .... Und diese Menschen bilden den Stamm des 

neuen Menschengeschlechtes, das die neue Erde bewohnen wird .... während das Mir noch völlig 



Widersetzliche gebannt wird in der festen Materie und seine Aufwärtsentwicklung aufs Neue beginnt 

.... 

Es ist eine Erdperiode beendet, und es heißt das, daß sich auch wieder ein Kreislauf vollendet hat .... 

daß viele Seelen jegliche Außenform verlassen konnten und endgültig in das geistige Reich 

zurückgekehrt sind .... daß sie also volle Erlösung gefunden haben durch Jesus Christus und sie nun 

im geistigen Reich ihrer Bestimmung nachkommen, daß sie schaffen und wirken in Meinem Willen, 

der jedoch auch der ihre ist, und daß sie immer höher und höher steigen, weil es im Lichtreich keine 

Begrenzung gibt und weil alle Meine Kinder Mich ewig anstreben werden, denn das erhöht ihre 

Beglückung, immer Erfüllung ihrer Liebe zu finden und niemals im Begehren Meiner Liebe 

nachzulassen .... 

Und ebenso geht auch der Prozeß der Rückführung des Geistigen auf Erden weiter .... Denn endlos 

lange Zeiten und zahllose Entwicklungsperioden müssen noch vergehen, bevor alles Geistige erlöst 

ist .... Ich sage euch dies, ihr Meine Diener auf Erden, weil Ich nur wenige Menschen in Meinen 

Heilsplan einweihen kann, denn es fassen nur wenige dieses Mein Walten und Wirken, um das 

gefallene Geistige zur Seligkeit zurückzuführen .... 

Und immer seltener werden die Bindungen von der Erde zu Mir, immer seltener ist ein lebendiger 

Glaube zu finden, der Voraussetzung dafür ist, daß Ich den Menschen dieses Wissen zuleiten kann. 

Wo es Mir aber möglich ist, dort wirke Ich ständig auf die Menschen ein, durch den Mund jener, die 

sich Mir erbieten zu dienender Tätigkeit. Sie finden wenig Glauben bei den Mitmenschen, und 

dennoch offenbare Ich durch Meine Boten auch allen Menschen Meinen Heilsplan, die Meine 

Offenbarungen annehmen wollen. 

Und Ich gebe ihnen kund, daß wieder ein Erlösungsabschnitt zu Ende geht und daß ein neuer 

beginnt. Und es wird dies ein überaus schmerzvoller Vorgang sein für jene, die nicht glauben, die sich 

Meinem Gegner ergeben haben, die in dieser Erlösungsperiode nicht ihre Erlösung fanden und die 

darum den endlosen Entwicklungsgang noch einmal gehen müssen .... Ich möchte sie alle davor 

bewahren, Ich möchte sie zurückführen und sie in die Gefilde der Seligen eingehen lassen, aber Ich 

kann Meine Liebe nicht widergesetzlich wirken lassen .... Es müssen die Menschen im letzten 

Stadium ihrer Entwicklung eintreten in die ewige Ordnung, dann erst kann Ich sie wiederaufnehmen 

in Mein Reich, das sie einst freiwillig verlassen haben. 

Überaus segensreich ist diese Entwicklungsperiode gewesen, in der Ich Selbst im Menschen Jesus 

über die Erde wandelte .... Und es hätte allen Menschen gelingen können, sich frei zu machen von 

Meinem Gegner, weil sie nur die Gnaden Meines Erlösungswerkes hätten zu nützen brauchen, denn 

Mein Erlösungswerk wurde vollbracht für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der 

Zukunft. Und auch das Wissen darum wird wieder auf der neuen Erde den Menschen zugeführt durch 

Meinen Geist .... 

Denn Meine unermeßliche Liebe will allem Gefallenen verhelfen zur Höhe, und sowie nur der 

Mensch sich lenken lässet von Mir, sowie er nur seinen Widerstand aufgibt und Mich Selbst 

anerkennt in Jesus Christus, hat er auch den Weg der Rückkehr zu Mir betreten, den der Mensch 

Jesus ihm vorangegangen ist .... Und dann wird er auch in das Gesetz ewiger Ordnung eintreten, und 

auch für ihn wird einmal der Gang über die Erde beendet sein, er wird heraustreten aus der Form 

und eingehen in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit .... Amen 

 

BD 8014 – 8.10.1961 

Erneuter Hinweis auf das Naturgeschehen .... 



Ich will euch noch einmal Kenntnis geben durch die Stimme des Geistes, daß ihr einem Ereignis 

entgegengeht von unvorstellbarer Auswirkung .... daß ihr Menschen etwas erleben werdet, was in 

seinem Umfang niemals zuvor gewesen ist seit Beginn dieser Erlösungsperiode .... Denn Ich will die 

Menschen wachrütteln, die wie in einem Traumzustand dahingehen; Ich will, daß sie sich selbst 

besinnen, und es ist dies nur noch möglich durch ein Naturgeschehen von so gewaltigem Ausmaß, 

daß keiner sich der großen Tragik verschließen kann, die dieses Geschehen für die Menschen 

bedeutet. 

Die ganze Welt wird daran teilnehmen, und überall wird man fürchten, selbst betroffen zu werden 

von gleichem Geschehen, weil keinerlei Anzeichen zuvor etwas Derartiges erwarten ließen und 

darum die Unruhe unter der Menschheit sehr groß ist. Und es wird auch allen Menschen sehr klar 

sein, daß dieses Geschehen kein durch menschlichen Willen bedingtes ist .... sie werden wissen, daß 

eine Macht am Werk ist, gegen Welche sie nicht ankämpfen können; sie werden erkennen, daß die 

Naturelemente zum Durchbruch kamen, denen die Menschen rettungslos preisgegeben sind. 

Und das bezwecke Ich, denn solange die Menschen immer nur andere Menschen für das 

verantwortlich machen, was in der Welt vorgeht, besinnt kein Mensch sich auf sich selbst .... Aber Ich 

will, daß sie den Weg finden sollen zu Mir, und da der geistige Tiefstand bei den Menschen schon so 

weit gesunken ist, daß sie auch Meine Existenz leugnen .... da der Glaube an Mich auf ein Minimum 

gesunken ist, muß Ich zu dem letzten Mittel greifen, um Mich zu beweisen, wenngleich auch nun 

noch jeder einzelne sich dazu einstellen kann, wie er will. Denn er wird nicht zum Glauben 

gezwungen, er kann sich selbst auch jede andere Erklärung geben, und es wird das auch nicht anders 

zu erwarten sein. 

Es werden wieder nur wenige Mich und Meine Stimme verstehen und sich dafür öffnen, sie werden 

Mich anrufen in höchster Not, und wahrlich, Ich will ihnen wunderbar zu Hilfe eilen, weil Ich sie 

gewinnen will, für Mich zu zeugen, weil sie lebendig für Mich eintreten sollen, wenn die Zeit 

gekommen ist. Ich muß zu ganz ungewöhnlichen Mitteln greifen, weil die Menschen schon so 

abgestumpft sind, daß ihnen die schrecklichsten Geschehen nicht mehr viel sagen .... sie nehmen die 

Nachrichten darüber auf mit den Ohren, um sie in ganz kurzer Zeit schon abzutun, weil sie nicht 

selbst davon betroffen worden sind. 

Und es muß ein Ereignis eintreten, das alle Menschen in Schrecken versetzt, weil sie nicht wissen, ob 

es sich wiederholen wird, ob es nur Teilzerstörungen sind oder ob letztlich die ganze Erde davon 

betroffen wird .... Sie müssen in diesen Schreck-Zustand versetzt werden, denn nur ihr eigenes 

Schicksal interessiert die Menschen, und darum sollen sie bangen .... Und dann ist auch die 

Möglichkeit gegeben, daß die Menschen den Weg zu Mir finden und ihn gehen, und jeder einzelne 

kann sich glücklich schätzen, der mit Mir schon Verbindung hat oder sie herstellt .... der zu Mir betet 

im Geist und in der Wahrheit. 

Immer wieder sage Ich es euch, daß ihr gerettet seid vor dem Verderben, vor der Neubannung in der 

Materie, wenn ihr Mich gefunden habt, und mag euer Reifegrad auch noch ein niedriger sein. Ihr 

könnt in das Lichtreich eingehen, ihr könnt im jenseitigen Reich höher steigen und brauchet nicht 

mehr die Finsternis zu fürchten .... Denn sowie ihr Mich findet, habt ihr auch Jesus Christus und Sein 

Erlösungswerk erkannt, und ihr wertet die Gnaden des Erlösungswerkes aus: Ihr bittet Ihn um 

Vergebung eurer Schuld und gehet nun auch erlöst ein in das jenseitige Reich .... Oder aber ihr 

nehmet die Hilfe der jenseitigen Führer ohne Widerstand an, die euch dem göttlichen Erlöser 

zuführen .... 

Immer aber bedeutet dies, daß ihr Mich Selbst im Erdenleben anerkennen müsset, daß euer Wille 

sich frei für Mich entscheidet, was jeder innige Anruf zu Mir beweiset. Und darum kommt eine 

unsagbare Not über die Menschheit, damit dieser Ruf zu Mir dringet, der euer Los entscheidet in der 



Ewigkeit. Ihr müsset glauben an Mich als euren Gott und Schöpfer, Der euer Vater sein will, und 

darum müsset ihr auch als Kinder zum Vater rufen. Doch dann brauchet ihr euch wahrlich nicht zu 

fürchten, was auch über euch kommen mag, denn dann werdet ihr Meinen ganz offensichtlichen 

Schutz erfahren, denn die Zeit, die danach kommt, ist die letzte kurze Gnadenfrist, in der ein jeder 

wird für Mich arbeiten können. Und dann soll er überzeugt für Mich eintreten können, und er wird 

dies auch tun, weil er Mich Selbst so offensichtlich erleben durfte, daß er Mir nun in Treue ergeben 

ist bis an das Ende .... Amen 

 

BD 8017 – 13.10.1961 

Geistiger Tiefstand .... Glaubensprüfung .... Kampf .... Entrückung .... 

Auch die Meinen werden durch Nöte hindurchgehen müssen, weil sie zu immer stärkerem Glauben 

gelangen sollen, wenn Ich sie immer wieder aus ihrer Not herausführe. Denn sie sollen ausharren bis 

an das Ende und brauchen daher einen starken und unerschütterlichen Glauben, aus dem sie dann 

die Kraft schöpfen zum Widerstand. Der Kampf gegen den Glauben wird das letzte sein, dieser aber 

wird mit Brutalität geführt werden .... Ein lebendiger Glaube aber leistet ihm Widerstand, denn ihr 

seid dann Mir so innig verbunden, daß ihr nichts fürchtet, was auch der Gegner unternehmen wird, 

um euch zum Fall zu bringen. 

Ein starker Glaube ist lebendige Verbindung mit Mir .... Ich bin euch dann nicht mehr der ferne Gott, 

sondern Ich bin für euch der Vater, Der bei Seinem Kind ist, das sich darum auch nicht mehr fürchten 

kann, weiß es sich doch auch geborgen in Seinem Schutz. Und dann wird es sich auch erweisen, wer 

Meiner Kirche angehört, die Ich Selbst gegründet habe .... es wird sich erweisen, wer einen Glauben 

besitzet wie Petrus, einen Glauben, der nicht wanket und ob noch so viele Anstürme unternommen 

werden .... Es wird sich erweisen, wer innig Mir verbunden ist, wer in der Wahrheit wandelt und 

darum auch weiß um Meinen Heilsplan von Ewigkeit. Und diese werden auch furchtlos allem 

begegnen, was man gegen sie unternehmen wird. 

Ihr, die ihr Mein seid, ihr werdet immer klarer erkennen, daß das Ende nicht mehr weit ist, und ihr 

sollt auch offenen Auges durch die Welt gehen; dann werdet ihr auch den geistigen Tiefstand 

erkennen, der bald nicht mehr tiefer sinken kann und der darum auch ein Ende bedingt. Der Tag aber 

ist festgesetzt seit Ewigkeit, und dieser wird auch eingehalten. Doch die Menschen werden ungläubig 

eure Ankündigungen abtun wollen, sie werden euch wenig Gehör schenken, wenn ihr sie ermahnet 

und warnet, sie werden Zukunftspläne machen und davon nicht abgehen wollen, sie werden immer 

nur rein irdisch denken und geistigen Vorhaltungen keine Beachtung schenken .... Und daher werden 

sie überrascht sein von dem Kommenden und unvorbereitet auch das Ende erleben, wenn nicht 

Mein letzter Mahnruf sie noch zu Mir finden läßt und sie sich wandeln. 

Und allem kommenden Geschehen gegenüber müsset ihr, die ihr Mein sein und bleiben wollet, 

gewappnet sein. Es darf euer Glaube nicht wankend werden, ihr müsset feststehen wie ein Fels .... 

Und zu diesem Glauben will Ich euch verhelfen, indem ihr immer offensichtlich Meine Hilfe erfahret, 

wenn ihr in großer Not seid. Ich verlasse euch wahrlich nicht, weil ihr euch Mir hingegeben habt und 

Mir dienen wollet. Aber Ich weiß auch, welche Anforderungen an euch noch gestellt werden in der 

letzten Zeit, und Ich will euch zubereiten, daß ihr allem gerecht werdet, daß ihr über eine 

Glaubensstärke verfügt, die eure Kraft ist, was auch kommen mag. 

Überall muß Ich nachhelfen, wo es bei euch noch mangelt; einen jeden von euch muß Ich noch in 

Meine Schule nehmen, weil Ich will, daß ihr standhaltet, daß Ihr alle Anfechtungen bestehet, daß ihr 

in allen euren Nöten zu Mir kommet und gläubig auf Mich und Meine Hilfe vertrauet .... Immer 



wieder sollet ihr Mich erleben dürfen, immer wieder müsset ihr Meine Liebe und Macht erfahren, 

und immer will Ich euch gegenwärtig sein, und die Bindung mit Mir wird nun immer stärker werden, 

und dann ist keine Gefahr mehr, daß ihr versaget, denn Ich halte euch und schütze euch vor Meinem 

Gegner, was immer er auch gegen euch unternehmen wird. 

Der letzte Kampf auf dieser Erde wird nur kurz sein, weil Ich Selbst die Tage verkürzen werde um der 

Auserwählten willen .... Aber er wird unwiderruflich stattfinden, gilt es doch die letzte Scheidung von 

den Schafen und den Böcken .... Offen werden sich die Meinen bekennen müssen zu Mir vor der 

Welt, und sie werden auch wahrlich die Kraft haben zu diesem offenen Bekenntnis, weil sie den 

Gegner nicht fürchten im Bewußtsein Meiner Gegenwart .... und weil sie krafterfüllt ihm 

gegenübertreten und ohne Furcht reden, wenn ein Bekenntnis von ihnen gefordert wird. 

Und ob es dann auch scheinen mag, als sei der Gegner Sieger .... er wird euch nicht vernichten 

können, denn Ich Selbst werde kommen in den Wolken .... Ich Selbst werde euch erretten aus 

höchster Not, Ich werde die Meinen zu Mir holen und Meinen Gegner binden wieder auf lange Zeit 

.... Ich werde seinem Treiben ein Ende setzen .... Ich werde die Meinen entrücken und dann das 

Umgestaltungswerk an der Erde vollführen, auf daß eine neue Erlösungsperiode ihren Anfang 

nehmen kann, auf daß der Entwicklungsprozeß des Geistigen fortgesetzt werden kann laut Heilsplan 

von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 8026 – 25.10.1961 

Geistiger Tiefstand Begründung der Auflösung .... 

Eine große geistige Verflachung ist zu verzeichnen, denn die Menschen nehmen wenig Anteil an den 

Vorgängen, die sich auf geistiger Ebene abspielen .... Sie beachten nur das Weltgeschehen und 

dessen Auswirkung auf ihr körperliches Leben, sie sind nur von irdischen Gedanken erfüllt und haben 

keinerlei Verbindung mit der geistigen Welt. Ihre Gedanken sind selten oder niemals dem Reich 

zugewendet, das nicht von dieser Welt ist .... Sie glauben nur, was sie sehen können, und stehen 

allem geistigen Erleben ungläubig gegenüber. Sie glauben nicht an Mich, ansonsten sie Verbindung 

suchen würden mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit .... 

Alles Geistige ist für sie unwirklich, und also befassen sie sich nicht damit, und werden sie von ihren 

Mitmenschen zu Gesprächen herangezogen, die Mich zum Inhalt haben, so wehren sie ab und 

gestehen ihren Unglauben auch offen ein. Sie haben keine geistigen Bindungen, weil die irdische 

Materie sie gefesselt hält und mit ihr also Mein Gegner, dem sie zugehörig sind und sich auch nicht 

zu lösen trachten von ihm. Und darum der große geistige Tiefstand, der Begründung ist eines Endes 

der alten Erde, des Endes einer Erlösungsperiode, die eine Auflösung der irdischen Schöpfung 

bedingt. Denn die Erde soll eine Schulungsstation des Geistigen sein, das als Mensch verkörpert über 

die Erde geht. 

Des Geistigen im Menschen aber wird nicht mehr geachtet, der Mensch sieht sein Erdenleben als 

Selbstzweck an, und er wird seiner eigentlichen Aufgabe nicht gerecht, er kommt seiner Bestimmung 

auf Erden nicht nach. Er läßt die geistige Entwicklung seiner Seele außer acht .... Er lebt dahin in 

völliger Unkenntnis seiner Erdenaufgabe und wird diese Kenntnis darüber auch niemals gewinnen, 

weil er selbst sich dagegen wehrt, Aufschluß zu erfahren. Er lehnt jede Erklärung oder Belehrung ab, 

die ihm von seiten gläubiger Menschen geschenkt wird, und er kann auch nicht zwangsläufig zur 

Erkenntnis gebracht werden, weil dies Meiner Liebe und Weisheit widerspricht .... 

Und darum wende Ich noch vor dem Ende andere Mittel an, um die wenigen noch zum Nachdenken 

zu veranlassen, die noch nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen sind .... Diese Mittel werden zwar 



sehr schmerzhaft sein, weil die Menschen schicksalsmäßig hart betroffen werden, damit sie zur 

Besinnung kommen und den Weg zu Mir nehmen. Denn in größte Not werden sie geraten, wo sie 

sich irdisch keine Hilfe mehr erhoffen dürfen .... Und dann ist es möglich, daß sie der Macht 

gedenken, Die sie erschaffen hat .... 

Dann ist es möglich, daß sie aus dem Herzen heraus zu dieser Macht rufen .... Und dann werde Ich 

wahrlich auch ihren Ruf hören und erhören, und Ich werde Mich ihnen offenbaren durch 

offensichtliche Hilfe, durch Errettung aus ihrer Not. Doch der Worte, die nur die Lippen sprechen, 

achte Ich nicht .... Ein Gebet des Herzens, ein Gebet im Geist und in der Wahrheit, aber wird 

Erhörung finden, weil Ich noch eine jede Seele gewinnen will vor dem Ende, daß sie nicht wieder 

verlorengehe auf endlose Zeiten .... 

Die geistige Verflachung der Menschen ist Anlaß zu großen und schweren Schicksalsschlägen, die 

über die Menschen noch hereinbrechen müssen, um ihr Denken zu wandeln, soweit dies nur möglich 

ist. Die Vergänglichkeit irdischer Güter läßt noch so manchen zur Besinnung kommen und ernstlich 

des eigenen Seelenzustandes gedenken. Doch immer bleibt der Wille frei, und den Weg zu Mir 

müssen sie völlig unbeeinflußt nehmen .... Aber ihre Rettung ist ihnen gewiß, wenn sie diesen Weg 

gehen, denn es geht nur um das Heil ihrer Seelen, nicht um ihr körperliches Wohlergehen .... 

Es geht nur darum, daß sie Mich Selbst anerkennen, daß sie glauben an Mich, was sie durch einen 

Ruf im Geist und in der Wahrheit zu Mir beweisen .... Und sie werden gerettet sein vor dem 

Verderben, sie werden ergriffen von Meiner liebenden Vaterhand und den Händen Meines Gegners 

entwunden, der dem freien Willen des Menschen gegenüber machtlos ist und sein Anrecht auf diese 

Seele verliert. Und es wird wahrlich ein jeder Mensch gesegnet sein, der sich noch vor dem Ende zu 

Mir bekennt .... der in seiner Not Zuflucht nimmt zu Mir und sich nun von Meiner Liebe erfassen läßt. 

Denn ihn werde Ich nicht fallenlassen, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Ich um seine Seele 

gerungen habe bis zum Ende, daß Meine Liebe nichts unversucht ließ, um sie zu gewinnen auf ewig 

.... Amen 

 

BD 8040 – 14.11.1961 

Bindung mit Gott .... Gedanken .... Gebet .... Liebewirken .... 

Tretet in Verbindung mit Mir, und Ich werde euch wahrlich nicht mehr auslassen, Ich werde nicht 

mehr von eurer Seite gehen, Ich werde euch führen bis an euer Ziel, weil Ich dann euren Willen 

besitze, der Mir gilt .... Ich will nur, daß ihr eure Gedanken richtet zu Dem, Der euch erschaffen hat 

.... Ich will nur, daß ihr nicht gedankenlos durch das Erdenleben gehet und nur der irdischen Welt 

Beachtung schenket .... Ich will, daß eure Gedanken zuweilen abschweifen in das Reich, das ihr zwar 

nicht sehet und das euch nicht bewiesen werden kann, das aber doch besteht und unvergänglich ist, 

während die irdische Welt ein vergängliches Reich ist, von dem ihr nicht ewig Besitz ergreifen könnet. 

Und da ihr wisset, daß ihr sterben müsset, daß euer Leben in dieser Welt nicht ewig währet, so sollet 

ihr euch auch darüber Gedanken machen, was nachher mit euch geschieht, und ihr sollet euch 

fragen, ob ihr selbst wohl auch restlos vergehen werdet oder ob es für euer eigentliches Ich .... für 

eure Seele .... ein Weiter-Bestehen gibt. Diese Frage, wenn sie ernsthaft von euch gestellt wird, will 

Ich euch auch beantworten, indem Ich euren Gedanken eine Richtung gebe, die der Wahrheit 

entspricht .... Denn jeden geistigen Gedanken will Ich segnen, so er nicht negativ gerichtet ist, weil 

Ich es will, daß ihr euch in rechtem Denken bewegt. 

Die Bindung mit Mir aber könnet ihr auch herstellen durch Wirken in Liebe, selbst wenn ihr noch 

nicht bewußt Mich anerkennet, wenn euer Glaube an einen Gott, Der euer Vater sein will, noch 



schwach ist oder gänzlich fehlt .... Sowie ihr ein Liebeleben führet, wird die Abwehr immer 

schwächer, wenn euch ein Geistesgut vermittelt wird, das euch Kenntnis gibt von Mir, eurem Gott 

und Schöpfer, Der mit euch Verbindung sucht .... Die Liebe ist das Band, das uns zusammenschließt; 

die Liebe ist das Licht, das euer Denken erleuchtet; und die Liebe ist die Kraft, ein Leben nach 

Meinem Willen führen zu können .... Und letzteres bedeutet wieder Wirken in Liebe, das 

unweigerlich einen lebendigen Glauben erwecken wird in euch an Mich, euren Gott und Schöpfer 

von Ewigkeit. 

Euer Erdenleben wird niemals ein Leerlauf sein, wenn ihr euch Mir verbindet durch Gedanken, im 

Gebet oder durch Liebewirken. Denn einzig und allein die Bindung mit Mir sollet ihr herstellen und 

ihr seid gerettet für Zeit und Ewigkeit. Denn ihr selbst seid es gewesen, die diese Bindung mit Mir 

gelockert und durch eigenen Willen abgebrochen hatten .... Ihr seid aber so lange unselig, wie ihr von 

Mir euch entfernt haltet .... Ich aber will eure Seligkeit und also auch eure Rückkehr zu Mir, Ich will, 

daß ihr euch wieder mit Mir zusammenschließet .... und dann seid ihr auch der Macht Meines 

Gegners entflohen, denn der Wille zu Mir macht euch frei von ihm .... Der ernste Wille zu Mir trägt 

euch auch bald ein Licht ein, und in diesem Licht wandelt ihr nun auch den Weg bewußt, der 

zurückführt in euer Vaterhaus. 

Wer jedoch jegliche Bindung mit Mir unterläßt, wer nur die irdische Welt sieht und begehrt, dessen 

Leben wird ein Leerlauf sein, und er wird auf der gleichen Stufe stehen am Ende seines Erdenlebens, 

auf der er stand zu Beginn seiner Verkörperung als Mensch .... Und es besteht die große Gefahr, daß 

er auch im jenseitigen Reich nicht den Weg zur Höhe nimmt, sondern stets mehr zur Tiefe absinkt 

und wieder gebannt wird in der Materie, wenn eine Erlösungsperiode zu Ende geht und das "Gericht" 

kommt .... wo alles Geistige dorthin versetzt wird, wo es seinem Reifezustand nach hingehört .... 

Euch Menschen alle möchte Ich vor diesem letzten "Gericht" bewahren, Ich möchte euch helfen, 

noch vor dem Ende den Weg zu Mir zu finden, und Ich werde wahrlich noch alles tun, um eure 

Herzen zur Liebe anzuregen, um euch zu ernstem Gebet zu Mir zu veranlassen oder eure Gedanken 

hinzuwenden zu Dem, Der euch das Leben gab .... Ich will nur, daß ihr Meiner gedenket, daß ihr Mich 

anrufet, auf daß Ich euch an der Hand nehmen kann, daß Ich euch führen kann bis an euer 

Lebensende .... Suchet nur die Bindung mit Mir herzustellen, und wahrlich, ihr seid gerettet für Zeit 

und Ewigkeit. Aber lebet nicht gedankenlos in den Tag hinein, denn euch bleibt nur noch eine ganz 

kurze Gnadenfrist, die ihr ausnützen sollet zu eurer Seele Heil .... Ich will euch nicht verlieren, aber ihr 

habt einen freien Willen .... Richtet ihn recht, und wendet ihn zu Mir, und wahrlich, es wird euch nur 

zum Segen sein .... Amen 

 

BD 8047 – 24.11.1961 

Vorherrschaft des Gegners am Ende .... 

Ich werde keine große Ernte halten können am Ende der Tage, denn Meines Gegners Wirken hat 

großen Erfolg, weil das in der Endzeit im Menschen verkörperte Geistige sehr lange im Widerstand 

gegen Mich verharrte und auch nur widerwillig die letzte Verkörperung als Mensch eingegangen ist. 

Doch seine Zeit war festgesetzt, und es ist auch nicht unmöglich für dieses Geistige, sich frei zu 

machen aus der Gewalt Meines Gegners, weil Mein Gnadenmaß unerschöpflich ist, das Ich 

ausschütte, um allem Geistigen noch zu helfen, aus dem Dunkel in das Licht zu gelangen .... 

Der freie Wille muß ihm zwar belassen bleiben, und dieser unterliegt oft dem Einfluß des Gegners, 

wenngleich der Mensch ihn auch recht richten könnte. Und so werden am Ende viel mehr Menschen 

Meinem Gegner angehören, sie werden seinem Willen gefügig sein, sie werden tun, was er verlangt, 



weil er sie mit irdischen Gütern reizt und also irdische Materie angestrebt wird und die Menschen 

sich gänzlich in seine Gewalt begeben. Seine Ernte wird groß sein, doch er wird sich dessen nicht 

erfreuen können, weil Ich das Geistige ihm wieder entwinde und erneut banne in die feste Materie 

.... also ihm jegliche Macht über dieses Geistige nehme und ihn selbst nur dadurch schwäche, weil 

sein Anhang wieder gebunden wird in die Schöpfungen der neuen Erde. 

Und es werden nur wenige sein, die sich Mir ganz und gar ergeben, die Ich gewonnen habe für ewig 

und die Ich darum auch entrücken werde auf die neue Erde, wo wieder eine neue Erlösungsperiode 

beginnen muß mit Menschen, die Mein sind und also ein paradiesisches Leben führen in ständiger 

Bindung mit Mir und dem lichtvollen Geistigen .... Denn die geistige Reife derer, die als Stamm des 

neuen Menschengeschlechtes die neue Erde beleben werden, läßt eine solche innige Bindung mit 

der Geistwelt zu, und Ich werde Selbst weilen können unter den Meinen, weil sie Mir in Liebe 

verbunden sind, weil sie ihre Erdenlebensprobe bestanden haben und darum auch ein seliges Leben 

führen dürfen im Paradies der neuen Erde. 

Ich suche wahrlich noch die Zahl derer zu erhöhen, Ich werde nichts unterlassen, was Mir noch eine 

Seele zurückbringen könnte, Ich werde bis zum letzten Tage ringen um jede Seele, wo Ich noch eine 

Rettungsmöglichkeit ersehe .... aber Ich werde nicht mehr viel Erfolg verzeichnen können. Alles 

Satanische wird sich hervordrängen und auch die Meinen zu verführen suchen, die aber Meinen 

Schutz genießen und diese Ungeister nicht zu fürchten brauchen. Doch die Scheidung der Geister 

wird ganz offensichtlich zu erkennen sein, es wird offene Feindschaft herrschen zwischen denen, die 

Meinem Gegner angehören, und den Gläubigen .... 

Sie werden alles tun, um den Meinen das Leben unerträglich zu machen; jeder Gedanke von ihnen ist 

satanisch, denn sie stehen unter ständigem Einfluß dessen, der Mich zu entthronen sucht und einen 

ganz offenen Kampf führt gegen Mich Selbst .... der so deutlich zu erkennen ist als Antichrist, und 

nun auch erkennbar ist, in welcher Zeit ihr Menschen lebet, welche Stunde die Weltenuhr geschlagen 

hat .... Denn sowie Mein Gegner gegen Mich Selbst vorgeht, überschreitet er seine Machtbefugnis, 

und er wird gebunden für lange Zeit. Denn es soll den Menschen jederzeit freistehen, ob und was sie 

glauben .... 

Ich dulde keinen Zwang, weil der Mensch nur im freien Willen sich vollenden kann .... Werden sie 

aber gezwungen, Mich abzuleugnen, dann führt Mein Gegner das schändlichste Werk aus auf dieser 

Erde, das Mich Selbst veranlaßt, ihn zu binden, seinem Wirken Einhalt zu tun und die Ordnung auf 

der Erde wiederherzustellen, die allein eine Aufwärtsentwicklung laut Plan von Ewigkeit 

gewährleistet .... Und ihr werdet es selbst verfolgen können, wie sich die Menschen immer mehr 

Meinem Gegner ergeben .... ihr werdet sehen, wie entgeistet die Menschheit ihren Lebensweg 

wandelt, wie sie immer mehr vom Glauben abfällt, wie das Sinnen und Trachten der Mitmenschen 

gerichtet ist und in welche Not die Gläubigen kommen, die Mir treu bleiben oder gar für Meine Lehre 

kämpfen wollen .... Sie werden angefeindet werden und stets mehr in Bedrängnis geraten .... 

Doch Ich nehme Mich aller derer an, die eines guten Willens sind .... Ich rufe sie ab, auf daß sie nicht 

in die Gefahr geraten, ein Opfer Meines Gegners zu werden .... oder Ich versehe sie mit 

ungewöhnlicher Kraft, um standzuhalten gegen alle Anfeindungen .... Und Ich werde sie retten, wenn 

die Not unerträglich zu werden scheint .... Dann werde Ich Selbst kommen in den Wolken und sie 

hinwegführen in ihre neue Heimat, wo sie in Frieden leben und in Seligkeit .... Amen 

 

BD 8066 – 21.12.1961 

2. Petrus 3, 10 .... 



Der Tag des Herrn wird kommen wie ein Dieb in der Nacht .... der Tag, da Ich Selbst Mich offenbare 

allen Menschen mit einer Donnerstimme, die jeder hören wird und der sich kein Mensch wird 

entziehen können .... Denn einmal muß das Werk der Umwandlung der Erde vor sich gehen, einmal 

muß die Ordnung wiederhergestellt werden; die Erde muß wieder zur Schulungsstation des Geistigen 

werden, das ausreifen und zur Vollendung gelangen soll. 

Und es ist dieser Tag vorgesehen seit Ewigkeit, es ist Mein Plan darauf aufgebaut worden, daß eine 

solche Umwandlung einmal stattfindet, weil die Menschheit selbst den Anlaß dazu gibt .... was Meine 

Weisheit wohl erkannte .... Und so wird Meine Macht den Plan auch zur Ausführung bringen, und ihr 

werdet mit Gewißheit diesen Tag erwarten können .... Er wird eine Erlösungsperiode beenden, und 

es wird eine neue beginnen, wie es angekündigt ist in Wort und Schrift .... 

Immer wieder weise Ich euch darauf hin, doch da ihr Menschen ungläubig seid, da ihr Meine Worte 

nicht ernst nehmet, werdet ihr überrascht sein, denn ob auch Mein Gegner in der letzten Zeit 

herrschet auf der Erde, ob er die Menschen ganz unter seine Gewalt bringt, daß jeglicher Glaube in 

ihnen verlorengeht und zuletzt nur wahre Teufel sein werden, die die Meinen bedrücken und in 

höchste Not versetzen, so werden sie doch von gleichem Entsetzen befallen sein, wenn vor ihren 

Augen die Meinen entrückt und sie erkennen werden, daß es für sie keine Rettung mehr gibt, daß sie 

selbst einem Vernichtungswerk zum Opfer fallen, daß es keinen Ausweg gibt und daß die Erde sie 

verschlingt .... 

Denn anders kann die Erde nicht gereinigt werden; es muß alles Geschöpfliche aufgelöst und alles 

darin gebundene Geistige in neue Verformung gebracht werden .... es muß ein alles umfassendes 

Reinigungswerk vollzogen werden, auf daß die Ordnung wiederhergestellt wird, die auch eine 

Aufwärtsentwicklung des Geistigen garantiert und die das Wirken Meines Gegners für eine Zeit 

gänzlich ausschließt, weshalb er mit seinem Anhang gefesselt wird auf lange Zeit. 

Immer wieder wird euch Menschen dieser Tag des Endes angekündigt, doch nur wenige glauben 

daran, und auch diese wenigen ahnen nicht, wie nahe er vor ihnen liegt .... doch bis zum Ende werde 

Ich Meine Mahnungen und Warnungen wiederholen, bis zum Ende werde Ich alle ansprechen und 

euch darauf hinweisen, und bis zum Ende wird für einen jeden von euch noch die Möglichkeit sein, 

dem Schrecken dieses Endes zu entgehen .... 

Und darum bedauert nicht, die von euch gehen, die Ich vorzeitig aus dem Leben abrufe .... bedauert 

sie nicht, denn ihr Los ist besser als das eure, die ihr bis zum Ende lebet und nicht glaubet .... Sie 

haben noch die Möglichkeit, im Jenseits zum Licht zu kommen, jene aber sinken immer tiefer ab, 

denn Ich weiß es, daß sie auch im jenseitigen Reich den Weg zur Tiefe wählen würden, daß sie auch 

die Gnaden eines frühen Todes nicht nützen würden, weil Ich doch um den Zustand einer jeden Seele 

weiß und diesem entsprechend auch sein Erdenschicksal gestalte. 

Und ist es auch schwer, an ein Ende dieser Erde zu glauben, so können sich die Menschen dennoch 

nicht entschuldigen, denn sie sollten nur gerecht leben, dann wird ihnen auch ein Ende nicht die 

Bannung in der festen Materie eintragen, dann werden sie entweder zu den Meinen gehören, die Ich 

auf die neue Erde versetze, oder sie werden noch zuvor abgerufen und dann auch nicht 

verlorengehen .... Besser aber ist es, wenn sie sich vorbereiten auf ein nahes Ende, wenn sie mit der 

Möglichkeit rechnen, überraschend sich einem Vernichtungswerk gegenüberzusehen, aus dem es 

kein Entrinnen mehr gibt .... 

Wer diese Gedanken einmal in sich bewegt, der wird auch sicher den Weg finden zu Mir, zu dem 

Schöpfer des Himmels und der Erde, Der alles hervorgehen ließ und daher auch alles wieder 

vernichten kann .... Und Ich möchte euch alle vor dem Verderben retten, und darum werde Ich euch 

immer wieder das letzte Vernichtungswerk auf Erden vor Augen halten .... Und wer glaubet, der wird 



auch diesen Tag nicht zu fürchten brauchen, denn er wird sich vorbereiten, und ob er auch noch 

schwach ist und nicht vollendet, aber er wird einen barmherzigen Richter finden, Der ihn nicht 

verurteilet, sondern ihm zum ewigen Leben verhilft .... Amen 

 

BD 8071 – 1.u.2.1.1962 

Die letzte Stunde der Erde .... 

Und die letzte Stunde der Weltenuhr rückt immer näher .... Euch Menschen sagen diese Worte nicht 

viel, denn ihr glaubet nicht, daß ihr so nahe vor dem Ende stehet .... Und Ich kann euch keinen 

zwingenden Beweis geben um eurer selbst willen, denn ihr würdet vor Furcht unfähig sein, eure 

Lebensaufgabe noch zu erfüllen. Und so müsset ihr glauben oder nicht, und entsprechend werdet ihr 

beschaffen sein, wenn die Stunde da ist. Denn Mein Plan ist festgelegt seit Ewigkeit, und tiefste Liebe 

zu Meinen Geschöpfen hat Mich dazu bestimmt, in aller Weisheit diesen Plan festzulegen, und sie 

wird Mich auch dazu bestimmen, ihn zur Ausführung zu bringen, weil die Zeit erfüllet ist. 

Mein Wesen ist ewig unveränderlich, und was Ich einmal ersah als notwendig und erfolgreich für die 

von Mir noch getrennt weilenden Wesen, das werde Ich auch ausführen und Mich nicht von 

Menschen bestimmen lassen zur Änderung Meines Planes, da er auf dem Willen der Menschen 

aufgebaut wurde, den Ich seit Ewigkeit ersah als zu einer Wandlung auf dieser Erde nicht mehr fähig 

.... Ich plane und handle nicht willkürlich, sondern unermeßliche Weisheit und tiefste Liebe 

bestimmen Mich zu allem, was geschieht. Und so gibt es auch keinen Beweggrund, von Meinem 

Heilsplan von Ewigkeit abzusehen, denn Ich durchschaue alles bis auf das letzte, und so weiß Ich 

auch, daß kein Gewinn zu erzielen wäre, wollte Ich Meinen Heilsplan ändern oder zeitmäßig ihn 

wandeln .... 

Ihr Menschen müsset bedenken, daß euch wahrlich Zeit genug zur Verfügung stand und ihr euch 

nicht gewandelt habt, die ihr nicht an Mich glaubet .... Euch könnte noch viel länger Zeit zur 

Verfügung stehen, ihr würdet euch dennoch nicht wandeln, also ein Hinaus-Schieben des Endes wäre 

völlig sinn- und zwecklos, ständen doch die Meinen dann in der Gefahr, auch noch Meinem Gegner 

zum Opfer zu fallen, wenn Ich diesen nicht binde, wie es vorgesehen ist .... Ihr müsset Mir schon 

höchste Weisheit und tiefste Liebe zuerkennen, und dann werdet ihr auch eine Abwendung eines 

Endes dieser Erde nicht mehr erbitten, dann werdet ihr in vollstem Vertrauen auf Meine Liebe der 

kommenden Zeit entgegensehen, die jeden schützen wird, der Mir angehören will, und die auch 

wahrlich die Macht anwenden wird, wenn es gilt, den Meinen zu helfen in jeglicher Not. 

Und wenn ihr Menschen es nicht glauben wollet, daß die Zeit für euch zu Ende geht, so rechnet doch 

mit der Möglichkeit, daß ihr plötzlich abgerufen werdet von der Erde; denn ihr wisset, daß ihr euch 

selbst das Leben nicht verlängern könnet und daß ihr selbst auch nicht wisset, wann der letzte Tag 

für euch gekommen ist. Rechnet nur mit dem Tode, den ihr nicht aufzuhalten vermöget, und denket 

daran, was mit eurer Seele dann geschehen wird, die unvergänglich ist, die euer eigentliches Ich ist 

und über deren Los ihr selbst entscheidet im Erdenleben .... 

Aber auch diesen Glauben an ein Fortleben der Seele besitzet ihr nicht, und darum seid ihr alle in 

arger Not ob eures Unglaubens, denn er wird Mich nicht verhindern, zur Ausführung zu bringen, was 

verkündet ist in Wort und Schrift .... Denn es ist die Zeit erfüllet, und jeder Tag ist noch eine Gnade, 

die ihr ausnützen könnet, wenn nur euer Wille gut ist. Aber verlasset euch nicht auf falsche 

Propheten, die ein Ende leugnen, die Mich umstimmen zu können glauben, denn sie reden nicht in 

Meinem Namen, sondern sind Werkzeuge dessen, der euch in der Verfinsterung des Geistes erhalten 



will und der darum auch die Menschen des Glaubens lassen möchte, daß sie unbegrenzt Zeit haben 

.... 

Diesen falschen Propheten werden die Menschen eher glauben und nur immer im körperlichen 

Wohlleben Erfüllung suchen, nicht aber ihrer Seelen gedenken, deren Existenz sie anzweifeln oder 

leugnen. Und es wird kommen, wie vorausgesagt ist .... Ich werde Selbst kommen in den Wolken, um 

die Meinen zu holen, bevor das Vernichtungswerk an der alten Erde beginnt .... Und es wird kein 

Stein auf dem anderen bleiben, denn es muß die Erde erneuert werden. 

(2.1.1962) Und es wird eine neue Erde erstehen, eine paradiesische Schöpfung, die alles noch 

unentwickelte Geistige wiederaufnehmen wird, das frei wurde bei der Zerstörung der alten Erde und 

neuer Verformungen bedarf, um weiter ausreifen zu können. Und diese neue Erde wird denen zum 

Aufenthalt werden, die Mir treu bleiben bis zum Ende .... Denn diese haben den Reifegrad erreicht, 

der ihnen ein Eingehen in die Lichtsphären gestattet und die darum auch das Paradies werden 

bewohnen dürfen, das für sie wahrlich ein gleicher Seligkeitszustand sein wird, als ob sie, ihrer 

leiblichen Hülle ledig, in Mein geistiges Reich eingehen würden. Doch sie sollen Mir als Stamm des 

neuen Menschengeschlechtes dienen .... 

Und es kann eine neue Erlösungsperiode nur beginnen mit geistig reifen Menschen, die nun auch 

allem in der Umgebung noch gebundenen Geistigen zum schnellen Ausreifen verhelfen, die selbst in 

der Liebe mit Mir so innig verbunden sind, daß sie auch ihre Kinder und Kindeskinder zur Liebe 

erziehen und ihnen von der Herrlichkeit ihres Gottes und Schöpfers zeugen können und so also die 

Erlösung aus der Form schneller vonstatten gehen kann, weil Ich in Jesus lebendig unter ihnen weile 

.... weil alle Menschen, die nun die neue Erde bewohnen werden, sich ihrem göttlichen Heiland und 

Erlöser anvertrauen und im Bewußtsein der Urschuld auch bewußt den Weg zu Ihm nehmen und 

sonach jeglicher Widerstand gebrochen ist, denn es geht dann jeder Mensch bewußt den Weg der 

Rückkehr zu Mir, so daß Ich Selbst bei ihm weilen kann, weil seine große Liebe zu Mir dies zuläßt. 

Dies also ist das tausendjährige Reich, wo der Sieg über den Satan offensichtlich ist, denn er kann 

und wird keinen Menschen mehr bedrängen, da alle sich restlos von ihm gelöst haben und die 

Rückkehr zu Mir vollzogen ist und er nun in Mein Reich keinen Zutritt mehr hat, so lange, bis auch 

diese selige Zeit langsam sich wieder wandelt .... bis die Menschen wieder einen Hang zeigen zur 

Materie und dadurch Meinem Gegner .... der Herr ist der Materie .... wieder die Fesseln gelöst 

werden und sein Einfluß wieder spürbar in Erscheinung tritt .... 

Doch bis jene Zeit eintritt, ist viel des Geistigen, als völlig erlöst eingegangen in Mein Reich .... Ich 

habe gute Ernte halten können, und beginnt auch nun wieder der Kampf mit Meinem Gegner um die 

Seelen .... Ich werde doch Sieger sein, und immer wieder werde Ich ihm Seelen abringen und seinen 

Bestand, in dem er seine Macht sieht, verringern. Und immer wieder wird er selbst dazu beitragen, 

daß die Erlösung des Gefallenen seinen Fortgang nimmt. Denn was Mein ist, gebe Ich nie und 

nimmer auf, und ob auch Ewigkeiten darüber vergehen .... es kehrt einmal zu Mir zurück und bleibt 

Mir nun verbunden bis in alle Ewigkeit .... Amen 

 

BD 8088 – 27.1.1962 

Kenntnis des Heilsplanes von Ewigkeit .... 

Ihr werdet von Mir unterwiesen in allem, was zu wissen für euer Seelenheil dienlich ist .... Und dazu 

gehört, daß ihr, die ihr lehren sollet, die ihr Mein Evangelium verkünden sollet, die Ich als Meine 

Jünger der Endzeit hinaussende in die Welt .... auch eingeweiht werdet in Meinen Heilsplan von 

Ewigkeit. Denn ihr sollet wissen um alle Zusammenhänge, damit ihr überzeugend das Wissen 



weitergeben könnet, das ihr selbst von Mir empfanget. Und darum wird euch ein umfangreiches 

Wissen vermittelt durch den Geist, oder auch: Ich Selbst belehre euch, auf daß ihr in der Wahrheit 

wandelt. 

Stets habe Ich dessen Erwähnung getan, daß ihr kurz vor dem Ende stehet, und Ich habe es euch 

erklärt, daß und warum eine Erlösungsperiode ihren Abschluß findet und eine neue wieder beginnt 

.... Ich habe euch Meinen Heilsplan dargelegt und euch auch eine Begründung eures Daseins als 

Mensch gegeben .... Ich habe euch Aufklärung gegeben über euren Ausgang und euer Ziel, und Ich 

habe euch auch ein rechtes Bild gegeben von Mir Selbst, von Meinem Wesen, um euch zu 

veranlassen, mit Mir Selbst Bindung zu suchen und eure Vollendung anzustreben .... 

Denn auch das habe Ich euch unterbreitet, daß eure Urbeschaffenheit anders gewesen ist, als ihr 

jetzt seid .... daß ihr aber den Urzustand wiedererreichen sollet .... was Zweck und Ziel eures 

Erdenlebens ist .... Und es ist Mein ständiges Bemühen, euch allen diese Kenntnis von Meinem 

Heilsplan zu geben, doch wenige nur sind dafür aufnahmefähig und -willig. Doch denen es ernst ist 

um ihre Vollendung, die sollen auch wahrheitsgemäß unterwiesen werden, und es ist dies nur 

möglich durch das "Wirken des Geistes" .... daß der Geistesfunke in euch sich in Verbindung setzt mit 

dem Vatergeist von Ewigkeit und nun also der Mensch von innen belehrt werden kann in allem, was 

er wissen muß, um wieder selig werden zu können, wie er es war im Anbeginn. 

Doch es kann dieses Wissen den Menschen nicht zwangsmäßig zugeleitet werden, es muß der freie 

Wille des Menschen selbst entscheiden, was er annehmen oder ablehnen will, denn nur unter dieser 

Voraussetzung eines freien Willens ist eine Vollendung auf Erden möglich. Und darum kann von 

seiten Meiner Diener auf Erden nur dieses Wissen, Mein reines Evangelium, den Mitmenschen 

zugetragen werden, sie können immer nur dafür sorgen, daß jenen Kunde zugeht von dem 

ungewöhnlichen Wirken des Gottes- und Schöpfers von Ewigkeit, Der den Menschen ein Wissen 

schenken will, das ihnen zur Seligwerdung verhilft .... Und darin besteht die Weinbergsarbeit, für die 

sich Mir Menschen zur Verfügung stellen, weil sie Mir dienen wollen als treue Knechte in der Endzeit 

.... 

Das Hinaustragen des Evangeliums ist so nötig in der letzten Zeit vor dem Ende, daß Ich einen jeden 

segne, der sich Mir dafür zur Verfügung stellt, denn die Menschen sollen wissen, was ihnen 

bevorsteht, sie sollen damit vertraut gemacht werden, daß eine Erlösungs-Periode zu Ende geht und 

daß sie selbst alles tun sollten, um ihre Erdenaufgabe zu erfüllen. Doch annehmen werden es nur 

jene, die nach der Wahrheit verlangen, denn sie werden die Wahrheit zu erkennen vermögen, wenn 

sie ihnen zugetragen wird. 

Der freie Wille der Menschen entscheidet auch ihr ferneres Los, und werden die Menschen 

wahrheitsgemäß aufgeklärt, dann ist es auch möglich, daß sich der Wille recht entscheidet, denn die 

Wahrheit hat eine Kraft .... geht sie doch von Mir Selbst aus und kann darum nicht ohne Wirkung sein 

.... Aber sie zwingt nicht zur Annahme, sondern sie wird nur einen Menschen beeindrucken, der eines 

guten Willens ist .... Und zu ihm will Ich euch führen und immer wieder euch Türen öffnen, durch die 

ihr eingehen und Mein Evangelium künden könnet .... Denn es geht die Zeit zu Ende, und die 

Menschen brauchen nötig die Wahrheit .... ein Licht, in dem sie den Weg erkennen, der zur Höhe 

führt. 

Und darum sollen sie ein solches Licht von oben erhalten, denn auf Erden herrscht Finsternis, und es 

muß das Licht von oben durchbrechen, soll die Dunkelheit verjagt werden und es den Menschen 

möglich sein, noch vor dem Ende ins Licht des Tages zu treten. Darum nehme Ich Mich der Menschen 

noch so offensichtlich an, und leisten sie Mir keinen offenen Widerstand, so werden sie auch bald 

das Licht der Wahrheit wohltätig empfinden und danach verlangen, und dann brauchen sie auch ein 



nahes Ende nicht zu fürchten, denn im Licht gehen sie den Weg zur Höhe .... d.h., die Wahrheit führet 

sie zu Mir zurück, von Dem sie einstens ihren Ausgang nahmen .... Amen 

 

BD 8120 – 9.3.1962 

Begründung göttlicher Offenbarungen .... 

Lasse dir an Meiner Gnade genügen .... und trage alle Last geduldig, die dir auferlegt ist und zum 

Ausreifen deiner Seele dienet .... und schenke Mir dein Ohr, daß du vernehmen kannst Meine 

Stimme .... öffne dein Herz, daß Mein Liebestrahl in dich eindringen kann, und lasse dich erfüllen mit 

Meinem Geist: Immer wieder leite Ich Meine Offenbarungen euch Menschen zu, immer wieder 

spreche Ich durch den Mund eines Mir ergebenen Dieners euch Menschen an, und Ich tue das 

wahrlich nicht ohne Grund .... Ich weiß es, daß es nötig ist, den Menschen dort ein Licht zu geben, wo 

es noch dunkel ist in ihren Herzen. Und Ich weiß es, daß sich die Finsternis noch vergrößert, je näher 

es dem Ende zugeht. 

Ich weiß auch, wer der Nacht noch zu entfliehen sucht, wer dem lichten Morgen zustrebt, wer Mir 

dankbar ist für ein Licht, das ihm den Weg erleuchtet. Und diese suche Ich anzusprechen durch euch, 

die ihr Mir dienen wollet. Ich weiß auch, welche Gedanken sie bewegen .... wo sie irren und wo also 

der Glaube an Mich in Gefahr ist, weil sie nicht klar sehen können und doch nachdenken .... Diesen 

will Ich zu Hilfe kommen und ihnen darüber Aufschluß geben, was ihnen zweifelhaft erscheint, weil 

Ich ihnen zu einem überzeugten Glauben verhelfen will an Mich als vollkommenstes Wesen, Das in 

Sich Liebe, Weisheit und Macht ist .... Und also offenbare Ich Mich, Ich rede Selbst die Menschen an 

und führe ihnen reinste Wahrheit zu, die sie annehmen können und auch annehmen werden, wenn 

nur ihr Wille gut ist. 

Jeden denkenden Menschen beschäftigt ein anderes Problem .... und erhalten sie darüber ein Licht, 

so werden sie sich immer mehr in geistiges Wissen vertiefen, und es ist dies immer ein Gewinn .... 

sowohl für den Menschen selbst als auch für Mich, Der Ich immer nur will, daß die Menschen zum 

Ziel gelangen sollen, das ihnen für ihr Erdenleben gesetzt ist. Und es sind einige Probleme von 

besonderer Wichtigkeit, die der Aufklärung bedürfen: Es muß den Menschen das rechte Wissen 

zugeführt werden über Jesus Christus und Sein Erlösungswerk, weil sie Ihn unbedingt anerkennen 

müssen, um frei zu werden von gegnerischer Gewalt .... Und sie müssen wissen um diesen Gegner, 

was er selbst für die Menschen bedeutet .... und sie müssen wissen daß ihr Erdengang als Mensch 

durch diesen erst veranlaßt worden ist .... 

Und also müssen sie auch erfahren um geistige Zusammenhänge, um ihren Uranfang und um ihr Ziel 

.... Sie müssen selbst wissen, was sie sind, was sie waren und was sie wieder werden sollen .... Dieses 

Wissen läßt die Menschen verantwortungsbewußter leben. Gerade dieses Wissen ist immer und 

immer wieder durch Einwirken des Gegners verbildet worden, und die Menschen bewegen sich oft 

im Irrtum .... Und da Mein Gegner auch über eine große Macht verfügt, die am Ende einer 

Erlösungsperiode besonders stark hervortritt, ist es ihm auch gelungen, immer wieder Meine reine 

Wahrheit mit Irrtum zu durchsetzen .... was Mich veranlaßt, immer wieder die reine Wahrheit 

dagegenzusetzen, weil Ich den Menschen helfen will, ihre letzte kurze Lebensaufgabe zu erfüllen. 

Bewegt sich nun der Mensch in der Wahrheit, dann besitzet er ein Licht, dessen hellen Schein der 

Gegner flieht .... Irrtum aber gestattet weiteres Einwirken des Gegners und ist eine Gefahr für den 

Menschen .... Und so werdet ihr verstehen, daß Ich immer wieder die reine Wahrheit zur Erde leiten 

werde, doch diese nicht lange erhalten bleibt, daß sie nicht so rein bleibt, wie sie von Mir 

ausgegangen ist .... Sowie das Licht eine Trübung erfährt, ist sein Schein nicht mehr so klar, um ein 



rechtes Erkennen zu gewährleisten. Und daß das Licht eine Trübung erfahren hat durch 

Menschenwillen, geht wieder daraus hervor, daß Ich Mich erneut offenbare, was nicht nötig wäre, 

wenn sich die Menschen im Licht der Wahrheit bewegten. 

Ich weiß es wahrlich, warum Ich wieder in aller Dringlichkeit die Menschen anrede .... Ich weiß es, 

daß sie auch über ihr Sein als Mensch keine Klarheit besitzen, und Ich weiß es, warum Ich ihnen 

gerade darüber Aufschluß geben muß, wenn Ich will, daß sie den göttlichen Erlöser Jesus Christus 

anerkennen und in Ihm Mich Selbst erkennen sollen .... Die Menschen sollen darüber ein klares Bild 

bekommen, und Ich Selbst belehre sie daher in der verständlichsten Weise, und jeder wird beglückt 

sein über ein Wissen, das er als reinste Wahrheit erkennt, weil es direkt von Mir seinen Ausgang 

genommen hat. Und auch denkende Menschen werden dieses Wissen annehmen, denn Ich verlange 

keinen blinden Glauben. Ich will, daß der Mensch nachdenken soll, ansonsten er nicht die Wahrheit 

vom Irrtum zu unterscheiden vermag. 

Und weil die Finsternis stets mehr zunimmt, wird auch das Licht ungewöhnlich hell erstrahlen, und 

nur das Verlangen nach Licht ist nötig, um sich darin auch zu bewegen. Denn wahrlich, Mich 

bestimmt Meine Liebe, Weisheit und Macht, Meinem und eurem Lebensfeind entgegenzutreten, 

damit ihr herausfindet aus der Finsternis und euch seiner Gewalt entwinden könnet .... Die Weisheit 

erkennt eure gefährdete Lage, die Liebe will euch helfen, und die Macht wendet auch wahrlich die 

rechten Mittel an .... Und euch will Ich segnen, die ihr Mir im freien Willen dienet, denn Ich wirke 

nicht im Zwang auf die Menschen ein, was auch Mein Gegner nicht kann .... Das Ewige Licht Selbst 

offenbart Sich euch allen, die ihr der Nacht des Geistes entfliehen wollet .... Amen 

 

BD 8162 – 28.u.29.4.1962 

Weinbergsarbeit vor dem Ende .... 

Es werden keine großen Erweckungen mehr stattfinden, weil die Menschen gänzlich der Welt 

verfallen sind und also dem, der Herr ist dieser Welt, der alles daransetzen wird, um die Menschen 

von Mir entfernt zu halten, und der auch Erfolg haben wird, weil es nur noch wenig Glauben gibt an 

einen Gott und Schöpfer, von Dem auch sie selbst ausgegangen sind. Eine geistige Erweckung kann 

nur stattfinden durch das Erfüllen Meiner Liebegebote .... nur die Liebe bringt eine solche zustande, 

denn nur ein Liebeleben erweckt auch im Menschen den Glauben an Mich zum Leben. 

Die Liebe aber ist erkaltet unter den Menschen .... Sie begehren nur noch materielle Güter, ihnen 

gehört ihre Liebe, und dieses ist eine verkehrte Liebe, die den Menschen nur in der Finsternis hält, 

nicht aber ihm ein Licht gibt. Darum werden es auch nur vereinzelte sein, die Ich noch ansprechen 

kann in der letzten Zeit, die Mein Wort als die Stimme des Vaters erkennen, wenn es ihnen von 

Meinen Boten dargebracht wird .... Diese aber werden beglückt sein und erst zum rechten Leben 

erwachen, weil ihnen die Kraft Meines Wortes zuströmt, weil Ich Selbst mit Meiner Kraft an ihnen 

wirksam sein kann und dies wahrlich nicht ohne Erfolg bleibt. 

Und um dieser wenigen willen sende Ich noch bis zur letzten Stunde Meine Boten hinaus, daß sie 

sammeln sollen, die nach Meiner Ansprache verlangen, auf daß auch diese sich Meiner kleinen Herde 

anschließen, die Ich am Ende entrücken werde von dieser Erde, um sie zu versetzen in ein Reich des 

Friedens, bevor die Erde den Tag des Gerichtes erleben wird .... den Tag des Endes, wo alle Kreatur 

das Leben verliert, weil die Ordnung wiederhergestellt werden soll und die Erde wieder als 

Schulungsstation des Geistigen dienet, wenn die neue Erlösungsperiode beginnt, wie es in Meinem 

Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen ist. 



Alles will Ich noch versuchen, um die Zahl derer zu erhöhen, die noch erwachen sollen zum Leben, 

die sich Meiner kleinen Herde angliedern ....  

(29.4.1962) Und die Ich erretten werde am Ende, wenn Ich eine neue Ordnung schaffe auf dieser 

Erde .... Nichts werde Ich unversucht lassen, und wo nur die geringste Hoffnung besteht, eine Seele 

zu gewinnen, dort werde Ich auch Meine Boten hinsenden und jener Seele Hilfe bringen in Form 

Meines Wortes, denn sowie es Mir nur möglich ist, sie selbst anzusprechen, kann sie sich noch 

wandeln in letzter Stunde .... 

Es ist dies noch das einzige Mittel, daß Mein Wort einen Menschen berührt, denn es besitzt dieses 

Wort Kraft, die wirksam werden kann, wenn der Widerstand nicht zu groß ist. Und Ich werde auch 

zuweilen ungewöhnlich wirken durch Geist-geweckte Diener, indem Ich die Menschen offensichtlich 

hinweise auf die "Kraft Gottes", die durch einen gläubigen Menschen sich äußert, indem Ich Kranke 

gesunden lasse, die an Mich glauben, und so auch den Mitmenschen einen Beweis gebe, daß es 

einen Gott der Liebe und der Macht gibt, Der in aller Weisheit wirket. Doch auch diese Menschen 

müssen nun durch ein Liebeleben sich diesem Gott anschließen, dann erst kann von einer wahren 

"Erweckung" gesprochen werden. 

Jedem Menschen komme Ich entgegen, an eine jede Herzenstür klopfe Ich an .... Und wer Mich 

einläßt, der wird gesegnet sein, denn er kann nimmermehr verlorengehen, er wird Mir treu bleiben 

auch in der letzten Zeit des Glaubenskampfes, er wird zu den Meinen gehören, die Ich erretten 

werde aus größter Not. Niemals aber dürfet ihr Menschen glauben, daß sich ein geistiger Wandel 

zum Guten noch auf dieser Erde vollziehen wird .... Immer mehr wird Mein Gegner wüten, und die 

Menschen selbst sind ihm hörig und ziehen daher auch die Auflösung der alten Erde, ihre völlige 

Umgestaltung, heran .... 

Und es hat die Menschheit auch schon den geistigen Tiefstand erreicht, der eine solche 

Umgestaltung bedingt, und also ist die Zeit erfüllet und jeder Tag nur noch eine Gnadenfrist, die 

jeder Mensch noch ausnützen kann zur eigenen Rettung. Denn der Tag des Endes ist festgesetzt seit 

Ewigkeit, und er wird auch eingehalten werden, weil Ich Selbst Mir nicht widerspreche. Doch auch 

die Erlöserarbeit wird fortgesetzt bis zum letzten Tage, und an alle Meine Diener ergeht die ernste 

Mahnung, emsig tätig zu sein für Mich und Mein Reich .... Und wenn es nur einzelne Seelen sind, die 

durch ihre Mitarbeit gerettet werden .... für Mich ist eine jede Seele ein großer Gewinn, und Ich 

werde darum euch in eurer Weinbergsarbeit unterstützen in jeder Weise, denn Ich liebe alle Meine 

Geschöpfe, und Ich will, daß sie selig werden .... Also werde Ich auch alles tun, um sie zu erretten vor 

dem Abgrund, vor der Neubannung für wieder endlos lange Zeit .... Amen 

 

BD 8164 – 30.4.1962 

"Wer ausharret bis zum Ende ...." 

"Und wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden ...." So lautet Meine Verheißung, die wohl 

die größte Anforderung stellt an euch, daß ihr ausharren sollet bis zum Ende .... Es wird nur eine 

kleine Herde sein, an der sich diese Verheißung erfüllen wird, denn es wird eine große 

Glaubensprobe von euch gefordert, deren Bestehen viel Kraft und innige Verbindung mit Mir 

bedingt, weil mit aller Schärfe vorgegangen wird gegen die Gläubigen von seiten der Machthaber und 

der Mensch nur Widerstand leisten kann mit Meiner Unterstützung, wenn er Meine Kraft in 

Anspruch nimmt, die ihm in inniger Verbindung mit Mir zuströmt. 

Er muß Mir angehören mit ganzem Willen, mit ganzer Seele, und die Kraft seines Glaubens an Mich 

wird ihm auch die Stärke geben zum Widerstand. Dann wird er eher sein Leben hingeben als Mich, 



Den er als liebevollsten Vater erkannt hat und von Dem er sich nimmermehr trennen will .... Und 

diese Glaubensstärke und Liebe zu Mir werde Ich ihm lohnen, denn er wird selig werden .... 

Diese kleine Herde, die Mir treu bleiben wird auch im schärfsten Glaubenskampf, werde Ich erretten 

aus höchster Not, Ich werde sie versetzen (an) auf einen Ort des Friedens, um ihnen dann die 

neugestaltete Erde wieder zum Aufenthalt zu geben, auf daß eine neue Zeit beginne, eine Zeit des 

Friedens und der innigsten Verbundenheit mit Mir, Der Ich Selbst dann unter den Meinen weilen 

kann, weil ihre große Liebe zu Mir dies zuläßt .... 

Der Lohn ist wahrlich groß, aber die Meinen haben ihn verdient, denn die letzte Zeit auf dieser Erde 

wird überaus schwer sein für sie, und dennoch bleiben sie Mir treu. Sie harren aus bis zum Ende .... 

Und Ich helfe ihnen wahrlich mit allen Mitteln, jene Glaubensstärke zu erreichen, denn Ich offenbare 

Mich ihnen zuvor schon in vielerlei Weise .... Ich komme Selbst im Wort zu ihnen, und Meine direkte 

Ansprache läßt ihre Liebe und ihren Glauben lebendig werden; der ständige Verkehr mit Mir erfüllt 

sie mit einer Liebe, die sich ständig erhöht .... 

Ich greife in ihr Leben oft wunderbar ein, und Ich werde auch sichtbar zu denen kommen, die in 

größter Not Meiner harren und fest glauben, daß Ich ihnen helfe .... Ich werde keinen ohne Trost und 

Zuspruch lassen, Ich werde alle stärken, daß sie auch das Schwerste zu ertragen vermögen. Und sie 

werden an Mich glauben und Mir felsenfest vertrauen .... Und ihren Glauben lasse Ich nicht 

zuschanden werden .... Und so werden sie jeden Tag harren auf Mein Kommen, auf ihre Rettung .... 

bis Ich Selbst sie holen werde, weil die Zeit erfüllt ist, weil Ich dem Treiben Meines Gegners ein Ende 

setze und ihn in Ketten schlage samt seinem Anhang .... 

Und es wird der Tag des Gerichtes eine völlige Umgestaltung der Erdoberfläche bringen; es werden 

alle Schöpfungen in, auf und über der Erde und alle Kreaturen aufgelöst werden und eine neue 

Verformung eingehen, es wird für alle Menschen der Tag des Endes der alten Erde gekommen sein, 

und nur, wer zu den Meinen gehört, der wird emporgehoben von der Erde und der Zerstörung 

entgehen, während der Anhang Meines Gegners voller Entsetzen den Untergang vor Augen sieht und 

von der Erde verschlungen wird .... Denn die Erde in ihrer alten Gestaltung hat aufgehört zu sein .... 

Doch es wird wieder eine neue Erde erstehen, es wird eine neue Erlösungsepoche beginnen, und 

diese neue Erde wird bevölkert sein von denen, die Mir treu geblieben sind bis zum Ende .... Und sie 

werden selig sein, wie Ich es ihnen verheißen habe, denn es hat Mein Gegner lange Zeit keine Macht 

mehr über die Menschen, denn diese sind Mir in Liebe verbunden, und darum werde Ich Selbst unter 

ihnen weilen können, und alle Not hat ein Ende .... Es ist wieder Frieden auf Erden, es ist ein 

paradiesischer Zustand in Harmonie und Seligkeit .... wo nur noch die Liebe regieret .... Amen 

 

BD 8175 – 11.u.12.5.1962 

Wahrheit der Endprophezeiungen .... 

Wenn Ich euch immer wieder Kenntnis zugehen lasse von dem, was vor euch liegt .... wenn Ich euch 

ständig hinweise auf die Zeit der Trübsal .... wenn Ich euch ein großes Gericht voraussage, dem kurze 

Zeit danach das Ende dieser Erde folgen wird, so könnet ihr diese Meine Ankündigung als Wahrheit 

annehmen, denn Ich wiederhole nur, was immer schon vorausgesagt wurde von dem Ende dieser 

Erde und Ich jetzt nur Kunde gebe, daß alle diese Geschehen kurz bevorstehen, daß die Zeit 

gekommen ist, wo sich alle Meine Prophezeiungen erfüllen werden, zum Leidwesen aller derer, die 

nicht glauben. 



Ihr sollet nicht ungewarnt der Zukunft entgegengehen, und ihr sollt wissen, daß die "Zukunft", in die 

ihr das Ende verlegt, bald zur "Gegenwart" geworden ist. Und ihr sollet damit rechnen, daß ihr 

überrascht werdet, daß euch nicht mehr lange Zeit bleibt und Ich euch deshalb immer wieder diese 

Ankündigungen zugehen lasse,  

(12.5.1962) weil Ich nicht will, daß ihr unvorbereitet alles Kommende erlebet, weil Ich euch nicht in 

der Unwissenheit lassen will, in welcher Zeit ihr lebet. 

Ich weiß es, daß alle Meine Ankündigungen durch Seher und Propheten wenig Glauben finden 

werden; Ich weiß es, daß die Menschen alle Boten verlachen werden, daß sie diese eines falschen 

Prophetentums beschuldigen .... Doch es wird nicht lange Zeit vergehen, und sie werden sich von der 

Wahrheit dessen überzeugen können, was Meine Propheten in Meinem Auftrag den Menschen 

künden. Niemals ist es geglaubt worden, wenn sich große Veränderungen ereigneten auf der Erde, 

wenn eine Erlösungsperiode zu Ende ging und eine neue wieder begann .... Und es waren dann stets 

nur wenige, die Meinen Boten Glauben schenkten und die darum auch errettet wurden .... 

Doch es ist den Menschen auch das Wissen um die zurückliegenden alles-umwälzenden Geschehen 

verborgen, es sind die Zeiten endlos lang, bis sich wieder eine solche Erd-Veränderung ereignet .... 

Und darum haben die Menschen auch keine Beweise und halten auch nun ein Ende der alten Form 

dieser Erde für ausgeschlossen. Und doch stehet ihr Menschen kurz davor, denn Ich weiß es, wann 

eine Umgestaltung nötig ist, Ich weiß es, wann die Menschen auf dem geistigen Tiefstand angelangt 

sind, der eine solche bedingt .... 

Doch Ich kann nichts anderes tun als euch davon Kunde zugehen lassen .... die ihr nun annehmen 

oder auch ablehnen könnet, weil ihr bis zum Ende in völliger Willensfreiheit leben müsset und euch 

auch ein bestimmtes Wissen nicht zum Heil gereichen würde .... Aber ihr solltet darüber nachdenken, 

daß Ich nicht ohne Grund euch diese Ankündigungen zugehen lasse .... und ihr solltet immer daran 

denken, daß euer Gott und Schöpfer ein Gott der Liebe ist .... und daß alles, was geschieht, auch in 

dieser Meiner Liebe begründet ist. 

Darum leite Ich euch auch durch Meine Offenbarungen ein Wissen zu, das euch das Verständnis für 

Meinen Heilsplan erschließen sollte, und ihr würdet dann auch glauben, daß die Zeit erfüllt ist, daß 

einmal wieder die Ordnung hergestellt werden muß, in die alle Menschen eintreten sollen, um geistig 

auszureifen .... und daß auch für das noch in der festen Materie gebundene Geistige die Möglichkeit 

einer Aufwärtsentwicklung geschaffen werden muß, denn alles Geistige soll einmal zur Vollendung 

kommen, und Ich allein nur weiß es, wie das möglich ist und wann die rechte Zeit dafür gekommen 

ist, daß alles wieder neu gerichtet werde .... Und Ich halte die Zeit ein, wie sie in Meinem Heilsplan 

von Ewigkeit festgelegt ist .... Amen 

 

BD 8219 – 21.7.1962 

"Richten" des Geistigen am Ende .... 

Es kommt die Stunde der Abrechnung, die Stunde, da ein jeder Mensch sich wird verantworten 

müssen vor seinem Richter .... Denn einmal muß die Ordnung wiederhergestellt werden, und jeder 

wird sich verantworten müssen, der gegen diese Ordnung von Ewigkeit verstoßen hat .... Es wird der 

Richterspruch gefällt werden nach Gerechtigkeit .... Es wird jede Seele das Los erfahren, das sie selbst 

sich bereitet hat, es wird das durch die Form hindurchgegangene Geistige dorthin versetzt werden, 

wo es seinem Reifegrad nach hingehört .... Es wird die alte Schöpfung aufgelöst, d.h., alle ihre 

Formen werden gewandelt werden in Schöpfungswerke anderer Art, und das unerlöste Geistige wird 



in diese Formen hineinversetzt werden, um wieder den Erlösungsgang zu beginnen oder 

fortzusetzen, je nach seinem Reifegrad .... 

Noch wirket ihr Menschen nach eurer Lust und eurer Freude, und ihr werdet nicht daran gehindert, 

und ob euer Tun noch so Gott-widrig ist .... Doch es wird bald ein Ende kommen, und ihr Menschen 

werdet nicht mehr nach eigenem Willen schaffen können, weil die Zeit verstrichen ist, in der ihr für 

euer Seelenheil tätig sein konntet, denn ihr habt die Zeit nicht genützet nach dem Willen Gottes, 

sondern die Hülle um die Seele noch verstärkt und somit selbst euch das Los bereitet, indem ihr stets 

mehr der Materie verfallen seid und darum nun auch wieder zur Materie werdet, die ihr schon längst 

überwunden hattet. 

Doch es muß einmal wieder das Gesetz ewiger Ordnung erfüllt werden, es muß alles Geistige, das als 

Mensch über die Erde geht, neu verformt werden, denn die Aufwärtsentwicklung muß ihren 

Fortgang nehmen, wo sie unterbrochen wurde .... und es muß auch dem Geistigen, das, als Mensch 

verkörpert, versagt hat, wieder erneut die Möglichkeit gegeben werden, sich in den 

Rückführungsprozeß einzugliedern .... was zwar ein äußerst hartes Gericht genannt werden kann, 

doch immer nur dem freien Willen des Menschen entspricht, den er auf Erden erneut mißbrauchte 

.... was der Seele dessen nun auch erneute Bannung in der Materie einträgt, die wieder aufgelöst 

wird und wieder einen endlos langen Weg durch die Schöpfung zurücklegen muß, bis sie wieder in 

das Stadium als Mensch eintritt .... 

Einmal wird sie das letzte Ziel erreichen und jegliche Außenform verlassen können, aber sie selbst 

verlängert oder verkürzt sich die Zeit, bis sie endlich erlöst eingehen kann in das Lichtreich. Und ob 

Gott auch unvorstellbar langmütig und geduldig ist und Er in Seiner Liebe immer wieder versucht, die 

Menschen zum rechten Willensentscheid zu veranlassen .... einmal ist doch die Frist verstrichen, und 

dann tritt Seine Gerechtigkeit hervor, und Er stellt die alte Ordnung wieder her, was jedoch auch 

"Richten des Geistigen" bedeutet .... ein Versetzen in die Außenform, die seinem Reifezustand 

entspricht .... 

Und ein solches "Richten" ist gleichzeitig das Ende einer Erd- oder Erlösungsperiode .... es bedingt ein 

Zerstören der Schöpfungswerke auf der Erde, die alle unerlöstes Geistiges bergen, das im 

Mußzustand seinen Entwicklungsgang zurücklegt, sowie der Menschen, die ihr Erdendasein in keiner 

Weise nützten, um fortzuschreiten in ihrer Entwicklung. Auch diese also werden "gerichtet" .... d.h. 

ihrer geistigen Reife gemäß wieder eingezeugt in die harte Materie .... 

Und vor diesem Ende der alten Erde steht ihr Menschen, ob euch dies glaubwürdig erscheint oder 

nicht .... Und ihr werdet immer wieder darauf hingewiesen, um euch selbst noch zuvor zu wandeln 

und in das Gesetz ewiger Ordnung einzutreten, das nur ein Leben in Liebe bedingt, denn die Liebe ist 

göttliches Prinzip, das auch ihr als Seine Geschöpfe euch aneignen müsset, wenn die göttliche 

Ordnung eingehalten werden soll. 

Ihr werdet ständig ermahnt durch Seher und Propheten, die euch dieses nahe Ende ankündigen, 

eures eigentlichen Erdenlebenszweckes zu gedenken, auf daß euch nicht das Ende überrasche und 

ihr noch in voller Schuld vor den Richterstuhl Gottes treten müsset, wenn ihr nichts getan habt, um in 

der letzten Form .... als Mensch .... auszureifen, und wenn ihr auch noch nicht eurer Urschuld ledig 

geworden seid, indem ihr diese Schuld unter das Kreuz traget und Jesus Christus um Erlösung von ihr 

bittet .... 

Er allein kann alle Schuld von euch nehmen, und dann tretet ihr frei von Schuld vor den Richterstuhl 

Gottes, und ihr werdet das letzte Gericht nicht zu fürchten brauchen, ihr werdet dann den Aufenthalt 

auf Erden tauschen können mit dem geistigen Reich, das eure wahre Heimat ist .... Ihr werdet in das 

Reich der seligen Geister eingehen können und weder das Ende der alten Erde noch erneute 



Bannung zu fürchten brauchen, denn der ewige Gott ist kein strenger, aber ein gerechter Richter, Der 

euch alle bedenken wird eurem eigenen Willen gemäß .... Amen 

 

BD 8224 – 26.7.1962 

Qualvolles Los der Seelen im Jenseits .... 

Wer sich der Welt verschrieben hat, der muß und wird den Tod fürchten, denn der Mensch ist nicht 

vergangen, wenn er stirbt, doch die Seele hat ihn verlassen, die nicht sterben kann und die nun im 

geistigen Reich weiterbesteht in einem Zustand, der ihrem Erdenleben entspricht. Die Seele kann 

(nun) erst in das wahre Leben eingehen, das ewig währet und ein Zustand ist der Glückseligkeit, weil 

sie in vollster Freiheit, in Licht und Kraft nun schaffen kann nach ihrem Willen, der aber auch Mein 

Wille ist, weil sie sich Meinem Willen völlig untergeordnet hat .... 

Doch sie kann auch in einem qualvollen Zustand im jenseitigen Reich weilen, in Finsternis und 

Ohnmacht und doch im Bewußtsein ihrer selbst. Dann kann man wohl von Tod sprechen, aber nicht 

von einem Zustand völligen Vergehens .... Und gerade darin besteht ihre Qual, daß sie es weiß, in 

welcher Kraftfülle sie auf Erden lebte, und nun ohnmächtig ist und zu jeder Leistung unfähig .... Daß 

sie das Ichbewußtsein behält, bedeutet für sie ebendie erhöhte Qual, kann aber auch der Seele dazu 

verhelfen, daß sie aus diesem toten Zustand heraustritt, daß sie den Helfern, die ihr im jenseitigen 

Reich entgegentreten, Gehör schenkt und auch ihren Anweisungen folgt, die der Seele schon eine 

leichte Besserung eintragen. 

Doch es ist äußerst schwer, die Seelen dazu zu veranlassen, sich anderer unglückseliger Seelen 

anzunehmen, weil sie immer nur mit sich selbst beschäftigt sind, weil ihnen die Liebe mangelt wie 

auf Erden und immer noch die Eigenliebe vorwiegend ist. Doch nur durch Liebe kann der Seele ein 

Aufstieg im Jenseits möglich sein .... Sie selbst muß liebende Fürbitte empfangen, die sie als Kraft 

spürt, und es dann auch möglich ist, daß sie ihren Willen wandelt. Und sie muß selbst in sich die 

Liebe erwecken, indem sie auch ihrer Not-leidenden Brüder im Jenseits achtet und zu kleinen 

Hilfeleistungen bereit ist .... Diese werden auch dann als Kraftzustrom von der Seele empfunden, und 

der Liebewille wird angeregt, der allein die Seele aus ihrer qualvollen Lage befreien kann. 

Geht sie in völliger geistiger Finsternis in das jenseitige Reich ein, dann kann es sehr lange dauern, bis 

sie sich ihrer elenden Lage bewußt ist und sich nach einer Besserung sehnt .... Doch sowie einmal das 

Verlangen in ihr rege wird, ihren Todeszustand zu wandeln, sowie sie erkennt, daß sie nicht mehr auf 

Erden weilt und dennoch nicht vergangen ist, wird sie auch nachdenken über ihre Lage und aus ihr 

herauszukommen suchen. Und schon dieser Wille führt ihr Helfer zu, Lichtwesen, die in Verkleidung 

zu ihr kommen und ihr verständlich zu machen suchen, daß sie auch aus ihrer Lage herauskommen 

kann, wenn sie dazu den Willen hat .... 

Gerade die völlig ungläubig von der Erde abgeschiedenen Menschen benötigen viel Fürbitte 

menschlicherseits, damit sie im Jenseits jenen Willen aufbringen und eine Besserung ihrer Lage 

anstreben. Denn jedes Gebet für diese Seelen vermittelt ihnen Kraftzufuhr, und niemals geht diese 

Kraft verloren, wenn nur die Seele auf Erden Menschen zurückläßt, die ihrer in Fürbitte gedenken .... 

Ihr Menschen könnet daher viel dazu beitragen, daß auch jene Seelen den Tod überwinden, daß sie 

drüben noch zum Leben kommen .... Denn solange die Seele ichbewußt ist, gebe Ich sie nicht auf, 

denn so lange ist sie auch fähig, ihren Willen zu wandeln, der sich dann nur zu Jesus Christus zu 

richten brauchet und ihr die Erlösung auch sicher ist .... 

Sinkt sie aber so tief ab, daß kein Lichtfunke sie mehr erreicht, dann strebt sie immer weiter der Tiefe 

zu und verhärtet wieder, und das bedeutet auch wieder Auflösung und Verlust des Ichbewußtseins, 



es bedeutet erneute Bannung in der Materie und Beginn einer neuen Erlösungsperiode, weil kein 

Wesen auf ewig verlorengeht .... weil kein Wesen ewig tot bleibt, sondern einmal in aller Gewißheit 

wieder zum Leben gelangt, das ewig währet. 

Es wird auch im jenseitigen Reich gerungen um jene Seelen, daß sie diese Neubannung nicht mehr 

durchzumachen brauchen, und jeder Mensch, der in Liebe jener Seelen gedenket, der ist an der 

Erlösungsarbeit beteiligt, und ihm werden es die Seelen ewiglich danken, daß er sie aus der Nacht 

des Todes zum Licht des Tages führte .... Denn es kann nicht vergehen, was als Wesen von Mir einst 

seinen Ausgang nahm, doch erst, wenn dieses Erschaffene in Freiheit, Licht und Kraft tätig sein kann, 

ist es zum Leben gekommen, das (es) nun aber ewiglich nicht mehr verloren geht (verlieren kann) .... 

Amen 

 

BD 8231 – 2.8.1962 

Vorläufer Christi .... 

Die Meinen werden ihn erkennen, den Rufer in der Wüste, der Mein Erscheinen ankündigen wird, 

wie Ich es vorausgesagt habe .... Denn sein Licht wird hell erstrahlen, und seine Rede wird gewaltig 

sein .... Und er wird sich nicht scheuen, die Mächtigen anzugreifen in seinen Reden, denn er ist von 

Mir zur Erde gesandt, um seine letzte Mission zu erfüllen, von dem Ende dieser Erde zu predigen und 

Mein Kommen anzukündigen am Tage des Gerichtes .... Die Mir angehören, werden von der Kraft 

seiner Rede gewaltig berührt sein, und sie erkennen, daß es nicht mehr lange währet, daß Ich Selbst 

kommen und sie erretten werde aus ihrer Not. 

Zuvor aber werdet ihr Menschen euch immer wieder in falschen Mutmaßungen verlieren (ergehen?) 

und ihn in vielen Menschen zu erkennen glauben .... Ich aber sage euch: "Ihr werdet nicht zu fragen 

brauchen, sondern wissen, daß er es ist, den Ich Selbst voraussende ...." Denn wenn er auftritt, dann 

ist auch Mein Gegner schon in einer Weise am Wirken, daß er sich verkörpern wird in einem 

Machthaber, der nun vorgeht gegen alles geistige Streben, gegen den Glauben und der nun auch 

durch seine Helfershelfer die Meinen arg bedrängen wird, so daß sie von Mir abfallen und sich für ihn 

bekennen sollen .... 

Ihr werdet dann auch schon den beginnenden Glaubenskampf verfolgen können und darum überaus 

starken Trost empfangen durch Meinen Vorläufer, weil ihr dann auch wisset, daß das Ende nicht 

mehr weit ist .... Denn seine Mission auf Erden ist nicht von langer Dauer, wie auch der Antichrist 

leicht wird zu erkennen sein, dem auch keine lange Lebensdauer beschieden ist .... Der Vorläufer 

wird kommen und euren Glauben stärken, er wird mit solcher gewaltigen Rede von Mir zeugen und 

Mein Kommen ankündigen, daß die Meinen sich aus seinen Worten Kraft holen und auch ausharren 

werden bis zum Ende, denn Ich Selbst werde ihnen beistehen in ihren Nöten, die dieser letzte 

Glaubenskampf mit sich bringen wird .... 

Der Rufer in der Wüste wird sich nicht zurückhalten lassen und ganz offen vorgehen gegen die 

Menschen, die den Meinen feindlich gesinnt sind .... Er wird ihr Handeln als verabscheuungswürdig 

brandmarken, und immer wird er Meinen Schutz genießen ihren Angriffen gegenüber, bis auch seine 

Stunde gekommen ist, denn er wird wieder seine Mission für Mich mit dem Tode bezahlen, und auch 

das soll euch nicht schrecken, die ihr Mein seid, sondern nur euch bestärken, daß ihr in der Wahrheit 

wandelt, daß ihr alles so erwarten könnet, wie Ich es euch durch Meinen Geist verkündet habe. 

Es vollendet sich ein Zeitabschnitt, der euch Menschen zur Erlösung aus der Form gesetzt war, doch 

bis zum letzten Tage helfe Ich euch, zum rechten Glauben an Mich zu finden, und auch der 

"Vorläufer" ist euch zur Glaubensstärkung gesandt .... Wer ihn erkennen will, der wird ihn erkennen 



.... Wer sein Wort ablehnet, der ist ein offener Anhänger Meines Gegners, und er lehnet auch Mich 

Selbst ab. Doch das Licht aus der Höhe, das überhell erstrahlen wird, ist nicht zu übersehen, sein 

gewaltiges Wort ist nicht zu überhören, und sein Wandel und Wirken auf Erden in der letzten Zeit ist 

so offensichtlich erkennbar als "göttliches" Wirken, daß jeder ihn erkennen kann und nicht mehr zu 

fragen braucht, ob er es sei. 

Und es wird Mein Gegner wieder gleichartig wirken wollen, indem er Verwirrung zu stiften sucht und 

seinen Anhängern einflüstert, den Vorläufer da und dort zu sehen, und darum eine enge Bindung mit 

Mir nötig ist, um recht zu erkennen und recht zu denken .... Darum gebe Ich euch immer wieder 

Kenntnis, daß er erst in Erscheinung tritt, wenn auch Mein Gegner sich die rechte Außenform 

bereitet hat, in der er dann wirket zum Entsetzen der Gläubigen, denn er verfügt über große Kraft, 

und er gebrauchet diese zu einem rigorosen Glaubenskampf .... 

Und dann tritt auch der auf, den Ich Selbst sende, und er wird jenen offen angreifen und ihn nicht 

fürchten, und daran werdet ihr ihn erkennen, denn er verfügt über große Kraft, die er in Meinem 

Namen anwendet und er auch Kranke heilen und Wunder wirken wird und er deshalb desto heftiger 

angegriffen wird von den Machthabern, die ihm nach dem Leben trachten und es auch erreichen 

werden, daß er eines gewaltsamen Todes stirbt .... Doch das Licht, das er verbreitet unter den 

Meinen, wird diese ungewöhnlich stärken, und sie werden in Zuversicht Mein Kommen erwarten und 

ausharren bis an das Ende .... denn sie wissen, daß sich Mein Wort erfüllet und alles kommen wird, 

wie Ich es verkünden ließ in Wort und Schrift .... Amen 

 

BD 8237 – 11.8.1962 

War Adam der einzige Mensch, den Gott schuf? .... (Fortsetzung zu Nr. 8236) 

Ihr seid ganz gewiß in Meinem Willen tätig, so ihr das Geistesgut verbreitet, das euch als Mein Wort 

aus der Höhe zugeleitet wird. Denn es gilt, noch vielen Menschen Aufklärung zu geben, die solche 

ernstlich wollen .... Immer wieder sage Ich euch, daß die Menschen weit von der Wahrheit 

abgewichen sind, daß sie aber in ihrem falschen Denken verharren, weil ihnen auch eine rechte 

Aufklärung nicht annehmbar erscheint. Es ist aber die Zeit des Endes, und der Abstand von Beginn 

einer Erlösungsperiode bis jetzt ist zu groß, als daß Beweise erbracht werden könnten von den 

Vorgängen, die sich zu Beginn abspielten, als die ersten Menschen die Erde in ihren Besitz nahmen. 

Doch es fehlte den ersten Menschen selbst an der rechten Erkenntnis, da sie mit der Ursünde 

belastet waren, von der sie hätten frei werden können, wenn sie ihre Willensprobe bestanden hätten 

.... Sie waren noch verfinsterten Geistes und wußten nichts über die Zusammenhänge des geistigen 

und des irdischen Reiches, weil sie durch die Verführung Luzifers ihre Liebe wandelten, weil der reine 

Liebefunke aus Mir getrübt wurde durch ihren Sündenfall .... ansonsten es auch nicht möglich 

gewesen wäre, daß die Menschen immer weiter absanken und sich das Menschengeschlecht, die 

Nachkommen Adams, in Glaubenslosigkeit verloren, daß die Sünde überhandnahm .... 

Sie erkannten nicht die Zusammenhänge und lebten nur ein irdisches Leben. Und ob auch immer 

wieder Lichtwesen sich auf der Erde verkörperten, um den Menschen Belehrungen zu geben und 

ihnen ihren Daseinszweck verständlich zu machen, so blieb doch ihr Denken begrenzt, und 

begrenztes Wissen wurde nun auch fortgepflanzt, weil für tiefere Weisheiten keine Voraussetzung 

vorhanden war .... wozu (zu denen) Mein Walten und Wirken in der gesamten Schöpfung gehört. 

Das begrenzte Denken der Menschen ließ auch keine solchen Aufklärungen zu, die sich auf den 

weiten Schöpfungsraum bezogen, den allein die Erde zu verzeichnen hatte und der von Meiner 

Macht und Weisheit, von Meiner Liebe zu allen geschaffenen Wesen stets und ständig belebt wurde 



mit dem einst von Mir abgefallenen Geistigen, das die Rückkehr zu Mir vollziehen sollte auf 

ebenjenem Schöpfungswerk Erde. Und so, wie ihr Blickfeld noch beschränkt war, so auch berichteten 

sie immer nur von dem begrenzten Gebiet, das sie selbst innehatten .... 

Und es wurde Bericht gegeben von dem irdischen Entwicklungsgang seit Adam und Eva, den 

Stammeltern, was jedoch nicht ausschließt, daß das gleiche sich abspielte auf anderen Gebieten der 

Erde, die für diese ersten Menschen noch so weit auseinander lagen und zum Teil getrennt waren 

durch große Gewässer, so daß ein jedes Reich eine Welt für sich war, wo das einst gefallene Geistige 

ausreifen und sich im Menschen verkörpern konnte. 

Ein jedes Volk hat jedoch eine andere Vorstellung seines Ausganges, seiner Entstehung und seines 

Gottbegriffes. Und es fehlt ihm auch nicht an Lehrern, die aus der Höhe herniedersteigen, so daß die 

Menschen ihre Erdenaufgabe ebenfalls darin sehen, eine ihnen noch unbekannte Gottheit 

anzustreben, zu ihr zu rufen und sich zu bemühen, gut und gerecht zu leben. Und sowie sie in sich die 

göttliche Liebe, die uneigennützige Nächstenliebe, zur Entfaltung bringen, wird auch ihr Denken der 

Wahrheit nahekommen .... 

Doch es muß immer wieder betont werden, daß alle Völker verschiedene Geistesrichtungen 

vertreten, daß aber auch zu einem jeden Volk das Wissen um Jesus Christus und Sein Erlösungswerk 

getragen werden muß, auf daß ihre Freiwerdung aus der Form auf Erden noch zum Abschluß 

kommen kann. Und wenngleich sich die verschiedenen Geistesrichtungen und Religionen nicht 

miteinander decken, so wird doch in einer jeden die Liebelehre das Entscheidende sein, und es wird 

zur Reife kommen, wer die Liebe auslebt, wofür ein jedes Volk auch die Anlagen in sich hat .... 

Die Verbindung zwischen den verschiedenen Völkern aber wird immer mehr zustande kommen und 

gepflegt werden, und das bedeutet auch, daß alle Kenntnis nehmen können von Jesus Christus und 

Seinem Erlösungswerk, daß Er anerkannt werden kann und die Hingabe an Ihn erfolgt, was nun auch 

zur Vereinigung mit Mir, zur Rückkehr zu Mir, führen wird, und daß nun auch die Freiwerdung aus 

der Form garantiert ist, daß der einst gefallene Urgeist sein Ziel erreicht hat und wieder heimkehrt in 

sein Vaterhaus und selig ist, wie er war im Anbeginn .... Amen 

 

BD 8258 – 30.8.1962 

Anlaß der Erderneuerung .... 

Die Erde muß erneuert werden, weil sie ihren Zweck nicht mehr erfüllt, Ausreifungsstation für das 

Geistige zu sein .... Jegliche Ordnung ist umgestoßen worden, die Menschen beachten nicht mehr 

Meinen Willen, sie leben wider das Gesetz, denn die Liebe ist Inbegriff göttlicher Ordnung, und diese 

ist erkaltet unter den Menschen, und ihr Erdengang ist darum vergeblich, und er führt nicht zur 

Höhe, sondern strebt unwiderruflich der Tiefe zu. 

Der Mensch soll dienen in Liebe, aber sein Bestreben ist zu herrschen, und auch viel des gebundenen 

Geistigen wird am Dienen gehindert, weil die Menschen irdische Materie horten und ihr jegliche 

dienende Bestimmung nehmen .... Und es ist ein Zustand völliger geistiger Finsternis unter den 

Menschen, denn ohne Liebe kann auch kein Licht sein, und es bleiben die Menschen geistig blind, 

und sie erkennen ihren Gott und Schöpfer nicht .... Und also muß diesem Zustand ein Ende gesetzt 

werden, es muß alles wieder in die gerechte Ordnung kommen .... es müssen die Menschen, die 

versagen, abgesondert werden von denen, die Mir angehören, die sich bemühen, ein Leben in der 

gerechten Ordnung zu führen, und die daher auch angefeindet werden von jenen .... 



Und es ist wahrlich der Tiefstand erreicht, der eine Erd-Erneuerung bedingt, wo alles gebundene 

Geistige frei werden und in neuen Formen eingezeugt werden soll, wo alles seinem Reifegrad 

entsprechend wieder eingezeugt wird in Neuschöpfungen verschiedenster Art. Und dann wird auch 

der Mensch, der völlig der Materie verfallen ist, selbst wieder zur Materie werden .... er wird gebannt 

werden in den Schöpfungen der neuen Erde. Und es ist dies das Entsetzlichste, was ihr Menschen 

euch denken könnet, daß euer "Ich" wieder aufgelöst wird in zahllose Partikelchen und erneut den 

Weg gehen muß durch die Schöpfungen der neuen Erde, um einmal wieder in das Stadium als 

Mensch zu gelangen, wenn dies auch wieder eine endlos lange Zeit erfordert .... 

Ihr Menschen könnt euch ein solches Umgestaltungswerk nicht vorstellen, bedeutet es doch das 

Ende dieser alten Erde, wenn auch das Gestirn als solches noch bestehenbleibt, aber es ist durch 

Meine Macht und Weisheit einer totalen Umgestaltung unterworfen, und es wird dadurch wieder 

tauglich für seine Bestimmung, dem Geistigen zum Ausreifen zu dienen. Was euch über diesen 

Vorgang und seine Begründung als Wissen zugeht, das solltet ihr annehmen und euch ernsthaft 

damit auseinandersetzen. 

Ihr sollet wissen, daß gerade euch Menschen dieses Zerstörungswerk besonders schmerzvoll 

betreffen wird, denn ihr seid die Leidtragenden, wenn euer Lebenswandel nicht Meiner Ordnung von 

Ewigkeit entspricht. Ihr sollt auch wissen, daß Ich den Tag einhalte, der das Ende dieser Erde bringen 

wird, denn Mein Plan ist festgelegt seit Ewigkeit, den Meine Liebe und Weisheit beschlossen hat .... 

Und es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, es beginnt eine neue, wo die Ordnung wiederhergestellt 

ist und Ruhe und Frieden herrschet, wo Meinem Gegner sein Wirken unmöglich ist, wenn er selbst 

gebannt ist auf lange Zeit .... 

Glaubet nicht, daß ihr irrig unterwiesen werdet, wenn Ich euch immer wieder Kenntnis zuleite über 

dieses bevorstehende Werk der Auflösung der Schöpfungen auf, in und über der Erde .... Glaubet es, 

daß Mir alles möglich ist und daß Ich auch weiß, wann ein solcher Zerstörungsakt nötig ist, um dem 

zur Höhe strebenden Geistigen die Entwicklung zu gewährleisten. Doch ihr Menschen, die ihr bar 

jeder Liebe seid, ihr nehmet auch Mein Wort nicht an, und darum werdet ihr hart betroffen werden, 

wenn der letzte Tag gekommen ist .... Aber es muß sein, weil Meine Liebe allem unerlösten Geistigen 

gilt, das noch in Unfreiheit ist .... 

Und auch euch, die ihr in Freiheit als Mensch versaget, schaffe Ich wieder erneut eine Möglichkeit, 

einmal zum Ziel zu gelangen; doch daß ihr die Zeit der Entfernung von Mir wieder endlos lange Zeit 

verlängert, das ist euer freier Wille, also eure eigene Schuld, die ihr wieder mit der Bannung in den 

Schöpfungen büßen müsset .... Denn Ich will wahrlich nicht eure Unseligkeit, und Ich helfe euch bis 

zur letzten Stunde, daß dieser Akt der Neubannung an euch vorübergehe, daß ihr noch zu Mir findet 

und Mich anrufet um Erbarmen, bevor das Ende gekommen ist .... Amen 

 

BD 8310 – 25.10.1962 

Endankündigung und Zeichen der Zeit .... 

Es sind die Ankündigungen eines nahen Endes, welche den Menschen unglaubwürdig scheinen und 

die sie darum ablehnen und auch zweifeln lassen an der Wahrheit aller geistigen Botschaften, die Ich 

zur Erde leite .... Und doch wird es nicht mehr lange dauern, daß sich diese Ankündigungen erfüllen, 

denn Mein Wort ist Wahrheit .... Und gerade der Umstand, daß die Menschen nicht mehr lange Zeit 

haben für die Wandlung ihres Wesens zur Liebe, veranlaßt Mich, immer wieder auf das Ende 

hinzuweisen und sie ernstlich zu ermahnen, Mein Wort anzuhören und entsprechend nun ihr Leben 

zu führen. 



Die Menschen wollen aber nicht glauben, und Ich kann keinen Zwang ausüben auf ihr Denken und 

Wollen, Ich kann ihnen nur Kunde geben davon, was ihnen bevorsteht, und muß ihnen den freien 

Willen belassen, wie sie solche Kundgaben bewerten und auswerten. Und da es sich am Ende um 

einen Vorgang handelt, der auf dieser Erde noch nicht stattgefunden hat, da die Menschen um nichts 

Derartiges wissen, fällt ihnen auch der Glaube daran schwer, wenngleich Ich von Beginn dieser 

Erdperiode an immer wieder auf dieses Ende hingewiesen habe. 

Doch sie sollten auch der Zeichen achten, die Ich gleichfalls voraussagte .... Und sie werden 

erkennen, daß sich die Anzeichen mehren und daß auch, rein weltlich gesehen, eine Wandlung 

kommen muß, denn es überspitzt sich alles, es befinden sich auch die Menschen auf einer Ebene, die 

zu denken geben müßte .... es herrscht keine Liebe mehr, sondern die Menschen überbieten sich in 

Lieblosigkeit, es ist kein harmonisches Zusammenleben mehr, sondern die Menschen feinden sich an 

und lassen ihren unedlen Trieben und Leidenschaften freien Lauf, sie jagen materiellen Gütern nach 

und streben keinerlei geistige Bindungen an .... 

Es ist, wie es war zur Zeit der Sündflut, die Menschen suchen nur Weltgenuß und verschaffen ihn sich 

auch auf unrechtmäßige Weise, weil die Liebe völlig erkaltet ist .... Und wer offenen Auges um sich 

blickt, der sollte schon die Zeichen der Endzeit erkennen und wissen, daß auch einmal der Ausgleich 

kommen muß, daß einmal die Macht und Gerechtigkeit eines Gottes hervortreten muß, wenn 

überhaupt noch an einen Gott geglaubt wird. Und fehlt dieser Glaube gänzlich, dann sind die 

Menschen wahrlich in einem geistigen Tiefstand angelangt, der auch ein Ende dieser Erde heranzieht 

.... 

Doch es kann von Meiner Seite aus nichts anderes getan werden, als immer wieder hinzuweisen auf 

das Ende, als immer wieder durch den Mund der Propheten und Seher die Menschen anzusprechen 

und sie aufzuklären über Ursache und Auswirkung des Lebens der Menschen .... ihnen aber immer 

die Willensfreiheit lassend, den Verkündern Meines Wortes Glauben zu schenken oder nicht. Jedoch 

schneller, als ihr denkt, wird sich euer aller Schicksal abrollen, ihr werdet alle die Zeit durchleben 

müssen, die ihr nicht die Gnade habet, vorzeitig abgerufen zu werden. Denn es ist Mein Heilsplan 

festgelegt seit Ewigkeit, und er wird auch ausgeführt werden, weil auch die Zeit erfüllet ist, die dem 

Geistigen in dieser Erlösungsperiode bewilligt wurde zur Freiwerdung aus der Form .... 

Und selbst die überaus kurze Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende, kann für diese endgültige 

Freiwerdung genügen, wenn ihr nur den ernsthaften Willen bekundet, euren Erdenlebenszweck zu 

erfüllen, und Mir bewußt zustrebet und Mich bittet um Hilfeleistung zu eurer Vollendung .... Denn 

dieser ernsten Bitte wird wahrlich entsprochen werden, Ich werde euch helfen aus jeglicher geistigen 

Not und euch zu Mir ziehen in tiefer Erbarmung, auf daß ihr nicht verlorengehet wieder auf endlos 

lange Zeit, wenn das Ende dieser Erde gekommen ist .... Amen 

 

BD 8317 – 1.11.1962 

Angst und Trübsal .... Eingriff Gottes - Glaubenskampf .... 

Auch das dürfet ihr mit Gewißheit annehmen, daß ihr bald in die letzte Phase eintreten werdet vor 

dem Ende .... Denn es werden die Zeichen offensichtlich sein, die vorausgesagt wurden in Wort und 

Schrift .... Ihr werdet aber auch in keiner Weise gezwungen, daran zu glauben, denn es steht jedem 

Menschen frei, sich selbst eine Erklärung zu geben, ob sie die Wahrheit trifft oder nicht .... Doch 

wessen Gedanken geistig gerichtet sind, der weiß es, daß nun ein Zeitabschnitt zu Ende geht, und er 

weiß auch, daß ein neuer wieder beginnt, weil noch endlos viel des Geistigen erlöst werden soll, das 

teils gebunden, teils frei über die Erde geht zum Zwecke seiner Rückkehr zu Gott .... 



In gesetzmäßiger Ordnung wird sich alles vollziehen, sowohl die Auflösung der Schöpfung als auch 

die Neuformung der Erde, weil Gottes Heilsplan festgelegt ist von Ewigkeit .... Und ihr Menschen der 

Endzeit werdet durch die große Gnade eures Gottes und Schöpfers von Ewigkeit davon Kenntnis 

nehmen dürfen, was vor euch liegt .... Ihr werdet eingeweiht in Seinen Heilsplan, wenn ihr des 

Willens seid, darüber die Wahrheit zu erfahren, und ihr dürfet daher Sein Wort entgegennehmen, 

das euch in aller Wahrheit Aufschluß gibt über alles, was den Erschaffungs- und Vergöttlichungsakt 

betrifft .... 

Denn Er will nicht, daß ihr völlig erkenntnislos das Ende erlebet, weil ihr .... so ihr nur einen kleinen 

Schimmer von Erkenntnis besitzet .... auch bemüht sein werdet, euren Erdenlebenszweck zu erfüllen, 

der darin besteht, daß ihr den Vergöttlichungsakt im Erdenleben zum Ende bringet und ihr dann also 

euer Ziel erreichet .... Es gehört dazu aber euer freier Wille, in der Wahrheit zu stehen, und dann 

werdet ihr auch alles glauben können, was euch Menschen durch das Wort Gottes von oben 

zugeleitet wird. Dann ist euch auch ein nahes Ende glaubhaft und eine völlige Umwandlung der Erde, 

denn euer Geist klärt euch dann über vieles auf, und es werden euch alle Zusammenhänge klar .... 

Und so werdet ihr auch nun das Geschehen in der Welt verfolgen können, das sich bedrohlich 

auswirken wird an der ganzen Menschheit .... Ihr werdet das Vorgehen der Menschen gegeneinander 

verfolgen und die Maßnahmen, die getroffen werden von allen Beteiligten, um ihre Stärke zur 

Geltung zu bringen .... Ihr werdet selbst in die größten Ängste versetzt werden, denn es droht euch 

Menschen ein Vernichtungskrieg von größtem Ausmaß, und die Angst davor wird groß sein und nur 

die wenigen auslassen, die sich ganz und gar ihrem Gott und Schöpfer, ihrem Vater von Ewigkeit, 

hingeben und die darum auch herausgeführt werden aus aller Not .... Und Dessen Lenkung wird 

wahrlich ungewöhnlich sein, denn Er wird Selbst eingreifen .... 

Doch die Not wird nicht kleiner, sondern noch viel größer werden, denn nun sehen sich die 

Menschen einem Naturgeschehen gegenüber, einem Toben der Elemente, denen sie hilflos 

ausgesetzt sind und denen die Menschen nicht Einhalt gebieten können, weil die Macht Sich nun 

äußert, Der alle Gewalt eigen ist und Der sich die Elemente unterordnen müssen, wie es Ihr Wille ist 

.... Und nun bricht eine Zeit an, die wahrlich als größte Trübsal gelten kann, welche je diese Erde 

betroffen hat .... die aber wieder von den Seinen nicht so schwer wird empfunden werden, weil sie 

allzeit Gottes ungewöhnliche Hilfe erfahren dürfen .... 

Doch die ihrem Gott und Schöpfer fernstehen, die keinen Glauben haben an Seine Liebe und 

Weisheit, an Seine übergroße Macht, diese werden durch große Not hindurchgehen müssen, weil sie 

nicht nach dem Einen rufen, Der ihnen helfen kann in ihrer Not .... Sie erkennen Ihn nicht an und sind 

noch desselben widersetzlichen Geistes, wie sie waren bei ihrem Abfall von Gott, und also werden sie 

wieder zur Tiefe zurückkehren, aus der sie mit der Hilfe Gottes sich schon erhoben hatten und nun 

nur noch die letzte Willensprobe abzulegen brauchten, um gänzlich frei zu werden von jeglicher 

Schuld. 

Denn in der letzten Zeit wird ein harter Kampf entbrennen gegen Jesus Christus, Den ihr Menschen 

anerkennen müsset als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, in Dem Gott Selbst Mensch geworden ist 

.... um nun als erlöst eingehen zu können in das geistige Reich .... Doch der Gegner Gottes wird allen 

unerbittlich den Kampf ansagen, die an Ihn glauben, und darum wird ein jeder offen Ihn bekennen 

müssen vor der Welt .... Und bekennen können werden Ihn nur die, die Sein Wort annahmen, das 

von der Höhe zur Erde geleitet wurde zuvor, denn diese erkennen die Wahrheit, und sie wissen es, 

Wer Jesus Christus gewesen ist und warum Er anerkannt werden muß, und diese werden Ihm treu 

bleiben bis zum Ende und zu denen gehören, die entrückt werden, wenn der Tag des Endes 

gekommen ist .... 



Der Glaubenskampf wird für euch Menschen noch die letzte Bewährungsprobe sein, die ihr aber 

bestehen könnet, die ihr in der Wahrheit wandelt .... Und darum leitet Gott immer wieder Sein Wort 

zur Erde, auf daß alle Menschen der Wahrheit teilhaftig werden können, um dann auch im letzten 

Glaubenskampf sie vertreten zu können vor der Welt, denn nur die Wahrheit gibt ihnen Aufschluß 

über Jesus Christus, und nur der Glaube an Ihn wird euch die Kraft geben, auszuharren bis zum Ende 

.... bis Er Selbst kommen wird, euch zu holen in Sein Reich .... Amen 

 

BD 8329 – 14.u.16.11.1962 

Große geistige Not in der Endzeit .... 

Ihr dürfet euch nicht wundern über die verwirrten Ansichten der Menschen in der letzten Zeit vor 

dem Ende .... ganz gleich, auf welchem Gebiet .... Es herrscht überall Mein Gegner, und er beeinflußt 

das Denken derer, die nicht ganz fest Mir verbunden sind. Die Meinen aber werden sich fragen, wie 

es möglich ist, daß ein so verkehrtes Denken unter der Menschheit eingesetzt hat, denn sie sind von 

Mir Selbst geleitet in ihrem Denken und können es daher nicht verstehen, in welcher 

Gedankenrichtung sich die Menschheit bewegt, weil sie wenig Glauben hat und ihren Weg allein 

geht, ohne Mich .... und deshalb sich Mein Gegner ihnen beigesellen kann. 

Irdisch und geistig haben sich die Menschen abgewendet von der Wahrheit, von natürlichem 

Empfinden und von allem Guten und Schönen .... Dagegen huldigen sie der Welt in krassester Form, 

d.h., sie verzerren alles und haben jegliches Empfinden für das Rechte und Gute verloren .... Und 

geistig befinden sie sich in tiefster Finsternis, sie wissen nichts über geistige Zusammenhänge, über 

ihren Gott und Schöpfer und ihre Erdenlebensaufgabe und begehren, auch nichts darüber zu 

erfahren. Sie leben in ganz verkehrter Willensrichtung und geben daher Meinem Gegner 

uneingeschränkte Macht, die er gebrauchet in übelster Weise. Und eine Hilfe ist so lange unmöglich, 

wie in ihnen selbst nicht das Verlangen auftaucht, Klarheit zu gewinnen in allen Dingen. 

Es muß aus ihnen selbst dieses Verlangen emporsteigen in der Erkenntnis, daß die Welt und ihre 

Güter vergänglich sind und daß ihr Leben nicht nur Selbstzweck sein kann, sondern Mittel zum Zweck 

sein muß. Diese Erkenntnis können sie gewinnen, sowie sie sich gleichsam ausgelebt haben, sowie sie 

irdisch genossen haben, was ihnen begehrenswert erschien .... Es können Stunden innerer Besinnung 

kommen, die ihnen das bisher gelebte Leben schal und widersinnig erscheinen lassen, und dann ist 

es möglich, daß sie eine Wandlung vornehmen, daß sie zugänglich sind den Reden der Mitmenschen, 

die auf rechten Wegen wandeln und jene zu überzeugen suchen, daß ihr Weg der rechte sei. 

Und es sollten sich Menschen der geistigen Not eines Mitmenschen erbarmen und fürbittend ihrer 

gedenken .... Denn solche Gebete bleiben nicht unerhört. Doch zumeist behält der Gegner seine 

Macht über solche Menschen, und die geistige Not wird immer bedrohlicher und veranlaßt auch die 

Umwandlung dieser Erde .... Denn sowie der geistige Tiefpunkt erreicht ist, ist auch eine Zerstörung 

der alten Erde mit allen ihren Schöpfungen begründet, eine totale Umwandlung alles dessen, was 

unreifes Geistiges in sich birgt zum Zwecke der Aufwärtsentwicklung. Stets wird vor dem Ende einer 

Erlösungsperiode dieser entgeistete Zustand unter den Menschen sein, weil viele Menschen zu 

dieser Zeit über die Erde gehen, die noch viel unausgereiftes Geistiges in sich bergen, dessen Zeit 

aber abgelaufen ist, die ihnen zur Freiwerdung aus der Form zugebilligt wurde. 

Diese Menschen können zur Reife gelangen in der Zeit bis zum Ende, aber sie müssen ihren 

Widerstand gegen Mich aufgeben, sie müssen ihren Willen wandeln und Mir zuwenden .... Doch 

ihnen fehlt der Glaube an Mich als Gott und Schöpfer, Der ihnen Kraft zuwenden kann und will .... 

Ohne solche aber sind sie zu schwach .... Sie werden aber ständig hingewiesen auf die Macht, Die 



ihnen das Leben gab, sowohl durch Mein Wort, das auch diese Menschen zuweilen erreicht, als auch 

durch das Erleben, das eigene Schicksal und das der Mitmenschen .... Denn Ich gebe Mich allen 

Menschen zu erkennen, die nur darüber nachdenken, was ihnen das Erdenleben beschert .... Das 

Denken steht dem Menschen völlig frei, er wird wohl beeinflußt von Meinem Gegner oder auch von 

den Lichtkräften, aber nicht gezwungen, in der gleichen Richtung zu denken wie jene. 

Solange aber der Mensch von Mir aus Denkfähigkeit besitzt, muß er sich auch verantworten, wie er 

sein Erdenleben genützt hat, denn von Mir aus wird alles getan, um sein Denken anzuregen ....  

(16.11.1962) Und darum ist es auch den Menschen möglich, auf Erden zur Reife zu kommen, die 

ihnen den Eingang in das Lichtreich gestattet .... die in noch sehr unreifem Zustand diese Erde 

betreten .... Sie mögen beschaffen sein, wie sie wollen, es ist ihnen nicht unmöglich, sich zu wandeln 

und zur Vollendung zu gelangen, weil Meine Gnade ungewöhnlich allen zufließt und sie nur genützt 

zu werden braucht .... Und selbst einem sehr schwachen Willen trage Ich Rechnung, indem Ich solche 

Menschen in Lagen kommen lasse, wo ihr Widerstand nachläßt und es ihnen leichtfallen könnte, sich 

Mir zuzuwenden .... 

Ich wende jedes Mittel an, das noch Erfolg verspricht, auf daß die Seele nicht dem Lose der 

Neubannung verfalle .... Die letzte Freiheit aber muß Ich ihnen belassen. Und eine große Gnade ist es, 

wenn sie vorzeitig aus dem Erdenleben abberufen werden, weil sie dann auf Erden nicht mehr tiefer 

fallen können und im jenseitigen Reich wahrlich alles versucht wird, um sie vor einem weiteren Fall 

zur Tiefe zu bewahren. Doch dann halten sie sich noch in Erdnähe auf, und sie können auch das 

Schicksal mancher Menschen auf Erden verfolgen, die ihnen nahestanden im Erdenleben .... Auch in 

der geistigen Welt können sie noch denken, wenn auch oft verwirrt, doch es wird ihnen immer 

wieder Beistand gewährt von seiten der Lichtwesen, die sich ihnen .... in gleichem Gewand verhüllt 

.... zugesellen und mit ihnen reden .... 

Es wird alles versucht, die Seelen auf den Weg zur Höhe zu bringen, immer ohne Willenszwang, doch 

in liebender Fürsorge, die auch zuweilen erkannt und dankend angenommen wird .... Sowie aber 

diese Erlösungsperiode zu Ende geht, sind auch die Pforten in das geistige Reich geschlossen, d.h., es 

ist dann schon auf Erden die Scheidung vollzogen worden von den Böcken und Schafen .... Es bleiben 

nur noch jene Menschen zurück, die Mir treu sind und entrückt werden auf die neue Erde .... Die 

anderen aber sind Meines Gegners Anhang, und sie teilen auch das Los Meines Gegners .... Sie 

werden gebunden wieder auf endlos lange Zeit. 

Und darum sollet ihr nicht die Menschen bedauern, die aus dem Leben gerufen werden, denn an 

jenen ist immer noch eine Besserung zu erzielen, sie sind nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen, 

wenngleich sie auch im jenseitigen Reich noch absinken können .... während die Zurückbleibenden 

wohl bis zuletzt noch die Möglichkeit haben umzukehren und dann auch gerettet werden vor dem 

Untergang, aber diese Möglichkeit wenig nützen und darum einem entsetzlichen Lose 

entgegengehen. Und ihr werdet auch den Heimgang eurer Lieben zuvor als einen Gnadenakt 

Meinerseits ansehen dürfen, und sowie ihr ihnen liebende Gedanken und Fürbitte nachfolgen lasset, 

brauchet ihr auch nicht mehr zu fürchten, daß sie verlorengehen .... 

Es sollen euch diese Zusicherungen Meinerseits immer tröstlich berühren und alle Schicksalsschläge, 

Unglücksfälle und Katastrophen erklären, wo viele Menschen ihr Leben verlieren .... Denn Ich will die 

Zahl der Unseligen, die eine Neubannung erfahren, verringern, soweit dies möglich ist .... Denn sie 

wird sehr hoch sein, ist doch Mein Gegner am Ende in einer Weise tätig, daß er großen Anhang hat 

und behält. Doch das eine steht fest, daß sowohl auf der Erde als auch im geistigen Reich gerungen 

wird um jede einzelne Seele, daß alles getan wird, um die Menschen auf den rechten Weg zu führen 

und den abgeschiedenen Seelen Hilfestellung zu leisten .... Denn alle sollen zur Seligkeit gelangen .... 

Amen 



 

BD 8345 – 2.12.1962 

Neuer Erlösungsabschnitt .... 

Es ist kein großer geistiger Aufstieg mehr zu erwarten auf dieser Erde, es werden nur wenige noch 

den rechten Weg finden und ihn gehen, der zu Mir führt .... zurück ins Vaterhaus. Es wird wohl 

überall Menschen geben, die bemüht sind, für Mich und Mein Reich zu arbeiten, die mit inniger 

Hingabe an Mich eintreten für die Glaubenssatzungen, die in den verschiedenen kirchlichen 

Organisationen gelten .... Sie werden den guten Willen haben, den Menschen die Wahrheit 

zuzuführen, und es auch tun, wenn Mein Geist durch sie wirken kann, sowie sie predigen für Mich 

und Mein Reich. 

Doch es sind wenige Menschen, die es ernst nehmen mit ihrer Seelengestaltung, deren Glaube an 

Mich sie auch an eine Verantwortung Mir gegenüber glauben lässet und die daher ein bewußtes 

Erdenleben führen. Die Mehrzahl ist und bleibt gleichgültig, und ob ihnen noch so gewaltige Redner 

gegenüberstehen .... Alles Geistige wird nur mit einem überlegenen Lächeln abgetan, denn es scheint 

den Menschen als Phantasie und unwirklich und nimmt sie daher auch nicht gefangen. Doch der 

wenigen wegen soll noch eifrige Arbeit getan werden, denn eine Seele nur gerettet zu haben vor 

dem Untergang, sie bewahrt zu haben vor einem nochmaligen Gang durch die Schöpfungen der Erde 

ist ein so gewaltiger Erfolg, daß darum auch keine Mühe gescheut werden sollte, denn jene Seele 

dankt es ihrem Retter ewiglich, der sie auf den rechten Weg geführt hat. 

Scheinbar kehren viele Menschen zum Glauben zurück .... Noch größer aber ist die Zahl derer, die 

abfallen und leichtfertig ihren Glauben an Mich hingeben, die auch das Erlösungswerk Jesu Christi 

nicht anerkennen als ein Sühnewerk für die gesamte Menschheit .... Und weil gerade der Glaube an 

Jesus Christus stets mehr schwindet, wird auch die geistige Not immer größer, und sie führt auch 

zuletzt zur Auflösung des Schöpfungswerkes Erde, weil das noch tiefere Absinken in die Finsternis 

verhindert werden soll, was durch das Entwinden des Meinem Gegner angehörenden Geistigen 

geschieht durch die Neubannung jenes Geistigen in der materiellen Schöpfung. 

Immer wieder sage Ich euch dies, daß auf dieser Erde keine geistige Wende zum Guten zu erwarten 

ist, daß ein neuer Erlösungsabschnitt beginnt und dies zugleich eine geistige und auch eine irdische 

Wende ist, denn es wird nichts bestehenbleiben, was auf, in und über der Erde lebt und besteht, 

sondern es wird alles eine Veränderung erfahren, es wird eine neue Erde erstehen, und diese neue 

Erde wird wieder in gesetzlicher Ordnung beginnen, auf daß auf ihr wieder eine Weiterentwicklung 

alles Geistigen gesichert ist und also der Rückführungsprozeß seinen Fortgang nimmt in dieser 

gesetzlichen Ordnung. 

Ob ihr Menschen dies glaubet oder nicht, bestimmt nicht Meinen Plan von Ewigkeit, aber ihr, die ihr 

Meinen Angaben keinen Glauben schenken wollet, ihr werdet überrascht sein, wie schnell der Tag 

hereinbricht, wo sich die ersten Ankündungen erfüllen: wo ihr noch ein letztes Zeichen von Mir 

erfahren dürfet, das euch die Wahrheit aller derartigen Ankündungen bestätigen soll .... Gerade die 

Menschen, die sich verstandesmäßig ihren Mitmenschen überlegen glauben, leugnen solche 

Endankündigungen, und sie zweifeln also auch die Wahrheit Meines Wortes an, das direkt von oben 

zur Erde geleitet wird .... 

Wer sonst aber könnte wohl eine so bestimmte Voraussage geben, wenn nicht Der, Dem alle Macht 

gegeben ist und Der auch Herr ist über alle Kräfte des Himmels und der Erde? .... Sein Wort könnet 

ihr wahrlich als sicher und gewiß annehmen, denn Ich rede nicht nur, sondern Ich begründe euch 

alles Geschehen, als von Meiner Liebe, Weisheit und Macht über euch verhängt, weil dies nötig ist 



für die Seelen, die noch in letzter Stunde zu Mir rufen sollen, bevor das Ende kommt. Ich will durch 

Meine Voraussagen nichts anderes erreichen, als euer Verantwortungsbewußtsein zu wecken, daß 

ihr euch kurz vor dem Ende wähnet und euch fraget, ob und wie ihr wohl bestehen könnet vor den 

Augen eures Gottes und Schöpfers .... 

Ihr sollet nicht denen glauben, die ein Ende leugnen, die in euch Menschen die Hoffnung erwecken 

wollen an eine zum Guten sich wandelnde Zeit .... an eine geistige Wende, die noch auf dieser Erde 

eintritt, die nur ein anderes Menschengeschlecht erfordert, das nach Meinem Willen lebt .... Auf 

dieser Erde wird ein solches Menschengeschlecht nicht mehr anzutreffen sein, denn die 

Entgeistigung nimmt ihren Fortgang, und sie allein ist es, die ein Beenden dieser Erdepoche nach sich 

zieht. Denn die Erde soll eine Schule des Geistes sein, doch nur die Materie beherrscht die Gedanken 

der Menschen, und darum werden sie selbst auch wieder zur Materie werden, die sie über alles 

begehren und darüber völlig eines Gottes vergessen, Der ihnen das Erdenleben gab um eines 

bestimmten Zweckes willen .... 

Diesen Zweck erfüllen die Menschen nicht, diesen Zweck erfüllt auch die Erde selbst nicht mehr, 

denn es ist die gesamte göttliche Ordnung umgestoßen, es ist die Erde zum Reich Meines Gegners 

geworden, der jegliche Aufwärtsentwicklung des Geistigen verhindern will .... Und ihr Menschen, die 

ihr noch an eine geistige Wandlung der Menschen auf dieser Erde glaubet, ihr seid geistig blind, euch 

fehlt jegliche innere Erleuchtung, euch bestimmt nur euer Menschenverstand, Behauptungen 

aufzustellen und göttliche Offenbarungen zu leugnen und sie hinzustellen als Äußerung des 

Gegengeistes, ansonsten ihr selbst es erkennen müßtet, auf welcher Stufe die Menschheit angelangt 

ist, und ihr solltet euch lieber still verhalten, wenn ihr auch selbst nicht an ein Ende zu glauben 

vermöget .... aber nicht eure mangelnde Erkenntnis preisgeben durch falsche Behauptungen, die 

Meinen Voraussagen zuwiderlaufen .... 

Denn auch ihr werdet euch dafür verantworten müssen, hindert ihr doch die Menschen an der 

Selbstbesinnung über ihr verfehltes Leben und also auch an einer Umkehr zu Mir, die noch vor dem 

Ende stattfinden muß, soll die Seele gerettet werden vor dem entsetzlichen Lose einer Neubannung 

in den Schöpfungen der Erde .... Amen 

 

BD 8352 – 10.12.1962 

Paradiesischer Zustand auf der neuen Erde .... 

Ich will die Erde wieder zu einem Ort des Friedens machen, wo nur die Liebe regieret, wo keine 

Feindschaft besteht, wo alles Geschöpfliche miteinander lebet in Harmonie und Glückseligkeit, wo 

die Ausstrahlungen der Liebe der Menschen auch wohltätig alles noch gebundene Geistige berühren, 

wo ein jeder bemüht ist, seinem Mitmenschen beizustehen geistig und irdisch .... wo Ich Selbst als die 

Ewige Liebe mitten unter den Menschen weilen kann, weil nichts Negatives Mir diese Gegenwart 

unmöglich macht .... 

Ich will, daß die Erde wieder dazu dienet, das Menschengeschlecht zur höchsten Reife zu bringen, so 

daß viele Menschen als vollendet diese Erde verlassen können, weil sie innig Mir verbunden sind und 

also auch die Auswirkung der einstigen Ursünde nicht mehr die Menschen belastet, denn sie alle sind 

erlöst worden schon auf Erden durch Jesus Christus und konnten darum auch auf die neue Erde 

versetzt werden .... Denn diese Entrückung von der alten Erde vor dem Gerichtstage ist auch der 

Beweis ihrer Zugehörigkeit zu Mir, es ist der Beweis, daß sie den Zusammenschluß mit Mir auf der 

alten Erde gefunden haben .... daß sie frei sind von allen Lastern und Begierden und Ich darum sie auf 

die neue Erde versetzen konnte. 



Und wieder wird ein Erlösungsabschnitt beginnen, der anfänglich viele Menschenseelen zum 

Ausreifen bringen wird, weil Mein Gegner gebunden ist und diese Seelen nicht mehr bedrängen kann 

und weil diese auch freiwillig jeglichen Widerstand aufgegeben haben .... also schon Mein geworden 

sind und nur um der nachfolgenden Generationen willen noch das irdische Leben führen, denn sie 

sollen zeugen von Meiner Macht und Herrlichkeit, sie sollen aus eigenem Erleben reden können über 

die Zustände auf der alten Erde und auch ihren Nachkommen die Liebe zu Mir predigen .... Und auch 

ihre Kinder und Kindeskinder werden erfüllt sein von Liebe, und ihre Seelen sind nicht mehr weit von 

ihrem Urzustand entfernt, denn in reiner, selbstloser Liebe sind sie gezeugt worden, weil Mein 

Gegner keinen Einfluß hatte auf die Menschen, welche die neue Erde beleben .... 

Die Liebe aber ist eine Kraft, und sie vermag wahrlich, auch das Ausreifen der Seelen zu 

beschleunigen, sie vermag auch dem noch gebundenen Geistigen zu verhelfen aus der Form, und 

auch dieses wird seinen Widerstand aufgeben und immer Meinem Willen gemäß sich 

aufwärtsentwickeln .... Und es wird dieser Zustand lange anhalten .... und in dieser Zeit kehret vieles 

des einst gefallenen Geistigen als vollendet zu Mir zurück, in dieser Zeit gewinne Ich viele "Kinder", 

und Meine sowie auch ihre Seligkeit kennt keine Grenzen, denn Ich weiß es, daß alles Gefallene 

einmal zu Mir zurückkehren wird und Mein Heilsplan von Ewigkeit nicht erfolglos sein wird. 

Und doch wird auch dieser Zustand auf der neuen Erde einmal wieder anders werden, denn immer 

mehr Seelen werden sich wieder verkörpern, die durch die Erdschöpfungen hindurchgegangen sind, 

und es wird wieder der Hang nach der Materie durchbrechen .... zuerst nur selten, doch immer mehr 

ansteigend, und das Verlangen nach materiellen Gütern löset auch Meinem Gegner wieder die 

Ketten, denn der freie Wille der Menschen ist maßgebend, und diesen kann nun auch Mein Gegner 

wieder beeinflussen, weil die Menschen selbst sich nicht mehr wehren gegen ihn. 

Doch immer wieder wird Meine Liebe auch diesem Geistigen zu Hilfe kommen, und es wird wieder 

gerungen um jene Seelen, doch entscheidend wird der Wille der Menschen selbst sein, welcher Herr 

den Sieg davonträgt. Denn auch diesen neuen Generationen wird das Wissen vermittelt über Jesus 

Christus, den göttlichen Erlöser .... weshalb sie also nicht Meinem Gegner machtlos ausgeliefert sind 

und auch schneller ihren Widerstand aufgeben werden, weil ihr Glaube an Mich als Gott und 

Schöpfer noch stark genug ist und also auch Mein Einfluß durch die Stimme des Gewissens Wirkung 

hat .... 

Doch es wird nicht mehr das paradiesische Leben sein wie zu Anfang, es werden innere Kämpfe den 

Menschen bevorstehen, die Versuchungen Meines Gegners werden nicht ausbleiben, und auch der 

Daseinskampf wird härtere Form annehmen, doch leicht erträglich für jene Menschen bleiben, die 

Mir treu sind und die Liebe in sich zur Entfaltung bringen .... Und auch dann werden Meine Boten des 

Lichtes den Menschen beistehen, teils unter ihnen als Mensch verkörpert, teils auch geistig auf die 

Menschen einwirken, die sich ihnen überlassen und ständig mit Mir in Verbindung bleiben. Und 

solange noch die Liebe regieret, werden die Menschen auch aufwärtsschreiten in ihrer Entwicklung; 

solange die Liebe regieret, ist auch Mein Einfluß auf die Menschen stark, und es ist kein Rückfall zur 

Tiefe zu fürchten .... denn gegen die Liebe kämpfet Mein Gegner vergeblich an .... Amen 

 

BD 8363 – 26.12.1962 

"Ich bin bei euch alle Tage ...." 

"Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende ...." Niemals seid ihr verlassen, auch wenn ihr mit irdischen 

Nöten belastet seid, denn immer ist Einer bereit, euch zu helfen .... Immer gehe Ich neben euch, 

sowie ihr nur Meine Gegenwart zulasset, sowie ihr euch bewußt Meine Führung erbittet. Ihr selbst 



also bestimmet es, ob Ich bei euch weilen kann, denn sowie Mir noch innere Abwehr 

entgegengesetzt wird, ziehe Ich Mich zurück, d.h., ihr werdet dann auch Meine Liebe nicht spüren 

können, selbst wenn sie euch ewiglich nicht aufgibt .... Ich aber habe euch verheißen, daß Ich bei 

euch bleiben werde bis an das Ende. 

Und dieser Verheißung könnet ihr wahrlich Glauben schenken, weil jedes Wort Wahrheit ist, das 

Meinem Munde entströmt .... Wenn Ich aber bei euch bin, brauchet ihr auch kein Unheil zu fürchten, 

denn Ich kann es abwenden und will es auch abwenden, so ihr euch Mir verbindet durch Gebet und 

Liebewirken. Ständig also stehet ihr in Meiner Fürsorge, die ihr zu den Meinen gehören wollet .... 

Und ständig gebe Ich euch auch einen Beweis dessen, indem Ich zu euch rede, wie ein Vater spricht 

zu seinen Kindern .... Ich mahne und warne euch, Ich gebe euch Meinen Willen kund, und Ich gebe 

euch Aufschluß über Mein Wesen, auf daß in euch die Liebe entbrenne zu Mir, die dann auch Meine 

ständige Gegenwart garantiert .... 

Was es aber heißt, euch gegenwärtig zu sein, das werdet ihr erfahren in der kommenden Zeit, wo es 

um euch stürmen und brausen wird, wo ihr durch eine Zeit der Trübsal hindurchgehen müsset, weil 

diese um der gesamten Menschheit willen kommen muß, wenn noch einzelne Menschen gerettet 

werden sollen vor dem Verderben .... Ihr, die ihr Mein seid, werdet wohl ständig Meinen Schutz und 

Meine Hilfe erfahren, aber die Größe der Not wird auch von euch einen starken Glauben fordern, 

ansonsten ihr nicht standhalten könnet den Bedrängungen gegenüber, denen ihr durch Meinen 

Gegner ausgesetzt seid und in denen ihr euch bewähren sollet .... 

Ihr brauchet diese Notzeit nicht zu fürchten, denn sowie ihr euch Mir empfehlet, sowie ihr Mich 

anrufet, werde Ich euch stets gegenwärtig sein, denn dieses habe Ich euch verheißen, als Ich Selbst 

über die Erde ging .... Nur lasset diese Meine Gegenwart bei euch zu, indem ihr danach verlanget, 

indem ihr nicht von der Welt euch gefangennehmen lasset, die überstark mit ihren Verlockungen an 

euch herantreten wird .... Doch ihr würdet einen schlechten Tausch machen, denn sie ist vergänglich, 

wie alles, was um euch ist, sehr bald der Vernichtung anheimfallen wird, wie es angekündigt ist durch 

Wort und Schrift .... 

Und was die Menschen besitzen, werden sie verlieren und arm und bloß dastehen am Tage des 

Gerichtes. Ihr aber könnet euch in Meinem Schutz jederzeit geborgen wissen, und eure Güter 

werden wahrlich unvergänglich sein; sie werden euch den Eingang in das Lichtreich sichern, wenn ihr 

noch vor dem Ende dieser Erde abscheidet .... oder ein Leben im Paradies der neuen Erde eintragen, 

das ihr dann mit einem großen Reichtum betretet und nun in Seligkeit wirken könnet. Und dann 

werdet ihr Mich Selbst erleben dürfen, dann wird Meine Verheißung offensichtlich in Erfüllung 

gehen, denn "Ich bleibe bei euch ...." , weil ihr Mir die Liebe entgegenbringet, die Meine 

Anwesenheit bei euch Menschen ermöglicht .... 

Gedenket immer dieser Meiner Worte, und fürchtet euch nicht, was auch kommen mag, denn Ich 

habe es euch vorausgesagt, daß eine Zeit der Trübsal über die Erde geht, die das nahe Ende 

ankündigt und die von den Meinen auch durchgestanden werden muß .... die Kraft dazu euch jedoch 

jederzeit zugeht .... Und viel Kraft sollet ihr euch zuvor schon erwerben, immer sollet ihr euch Mir 

öffnen und Meine Gegenwart in euch zulassen, auf daß euer Glaube unerschütterlich werde und ihr 

Meine Hand nicht mehr loslasset, die euch führet und liebevoll durch alle Nöte hindurchleitet .... 

Und lasset ihr Mich nicht aus euren Gedanken aus, so werde auch Ich euch nicht lassen, Ich werde in 

jeder Stunde euch mit ungewöhnlicher Kraft erfüllen, so daß ihr Meine Gegenwart spüret und Mir 

ständig mehr Liebe schenket, die euch immer inniger Mir verbindet .... Denn eine Erlösungsperiode 

wird abgeschlossen und eine neue beginnen, wie Ich es von Beginn dieser Periode vorausgesagt habe 

durch Seher und Propheten .... Und alles wird sich erfüllen, denn Mein Wort ist Wahrheit .... Und 

dieses Mein Wort könnet ihr vernehmen bis zum Ende, denn Ich bleibe bei euch, und Meine 



Gegenwart beweiset sich durch Meine Ansprache an euch, die ihr Mich zu hören begehret, die ihr 

Mein sein und bleiben wollet bis in alle Ewigkeit .... Amen 

 

BD 8410 – 12.2.1963 

Kampf gegen den Irrtum .... Licht bedingt Wahrheitsverlangen .... 

Es ist ein vergebliches Unterfangen, den Irrtum aus der Welt zu vertreiben, weil es von den 

Menschen selbst abhängt, wieweit sie im Wahrheitsverlangen stehen, und weil der Gegner Gottes in 

der letzten Zeit vor dem Ende die Oberherrschaft hat und dieser immer gegen die Wahrheit wirken 

wird, unterstützt von den Menschen, die sein Anhang sind. Also wird niemals Licht über die ganze 

Erde verbreitet werden können am Ende einer Erlösungsperiode, sondern immer nur Lichtfunken 

werden aufblitzen, aber diese werden einen so hellen Schein ausstrahlen, daß der Weg klar 

erkennbar ist, den die Menschen gehen sollen, der sie zum Ziel führt. 

Es wird euch zwar immer der Auftrag gegeben, das Licht hinauszutragen in die Welt, doch es sind nur 

wenige Lichtträger, die von Gott Selbst Licht empfangen, das sie weiterleiten können. Und es sind nur 

wenige Menschen, die sich nach Licht sehnen, die der Finsternis des Geistes entfliehen wollen .... 

Doch um dieser wenigen willen strahlt Gott immer wieder das Licht aus zur Erde, und ihr Menschen 

selbst müsset euch entscheiden, das Licht anzunehmen oder weiter im Dunkel der Nacht zu 

verbleiben. 

Der Irrtum hat sich festgesetzt und ist nur sehr schwer auszurotten, denn der Gegner beeinflußt den 

Verstand des Menschen, und dieser bewegt sich vorwiegend in falscher Richtung, doch der Mensch 

selbst ist von der Richtigkeit seines Denkens überzeugt, und das ist das große Unheil, daß er daran 

nicht zweifelt und innerliche Fragen stellt, sondern sein Denken unbeirrt auch auf die Mitmenschen 

zu übertragen sucht. Und anstatt sich an die Ewige Wahrheit Selbst zu wenden und Sie um 

Aufklärung zu bitten, schöpft er sein Wissen aus Quellen, die auch der Gegner Gottes vergiftete .... 

Und er lässet sich vielfach genügen an Aufklärungen zweifelhaften Ursprungs, weil er nicht weiß um 

die Macht und die List des Gegners von Gott. 

Und es ist wieder der Liebegrad des einzelnen ausschlaggebend, wieweit sich der Mensch in der 

Wahrheit bewegt .... Die Liebe aber ist erkaltet, sie gilt nur dem eigenen Ich, und es entscheidet 

daher bei der Beurteilung eines Wissens nicht das Herz, sondern nur der Verstand. Dennoch sollen 

die Lichtträger keine Mühe scheuen, die Wahrheit hinauszutragen, auf daß jedem Menschen die 

Möglichkeit geboten ist, Kenntnis zu nehmen von dieser, und sie dem eigenen irrigen Wissen 

entgegensetzen zu können. Es soll der Mensch dann auch seinen Verstand gebrauchen und über die 

ihm zugeleitete Wahrheit nachdenken, und sowie er guten Willens ist, werden in ihm leise Zweifel 

auftauchen, und dann kann ihm doch noch ein Segen erwachsen. 

Er kann das Licht annehmen, weil es ihm innere Klarheit schenkt .... Es wird ein Ringen sein 

unvergleichlicher Art, das in der Endzeit stattfindet zwischen dem Licht und der Finsternis, zwischen 

den Wahrheitsträgern und der irregeleiteten Menschheit. Und deshalb leitet Gott Selbst das Licht zur 

Erde, das wahrlich große Leuchtkraft hat, doch niemals sich durchsetzen wird, wo der Widerstand 

noch zu groß ist. Und dieser wird nicht gewaltsam gebrochen werden, wie aber auch der Gegner 

keine Gewalt hat über die Lichtträger, sondern er das Licht flieht, das von Gott seinen Ausgang 

genommen hat. Aber sein großes Gegenwirken gegen die Wahrheit wird erkenntlich sein und 

zunehmen, je näher das Ende ist. 

Wo nur noch ein Herz aufgeschlossen ist, dorthin wird ein Lichtstrahl dringen, denn wahrlich, die 

Zuwendung zu Gott trägt jedem Menschen ein Licht ein, nur darf er es nicht mehr verlöschen, indem 



er von seinem Verstandesdenken nicht abgeht, wenn ihn sein Herz anders belehrt. Sowie er seiner 

eigenen Weisheit nicht sicher genug ist, kann er schon glücklich sein, denn nur ein zweifelnder, 

fragender Mensch kann belehrt werden, während ein von seinem Denken überzeugter Mensch 

nichts anderes mehr gelten lässet, und ob er noch so sehr im Geistesdunkel steht. 

Was aber getan werden kann, das wird auch von seiten Gottes getan, denn nur im Licht kann Er 

Selbst erkannt werden in Seinem Wesen, und nur die reine Wahrheit wird Ihn Selbst so darstellen, 

daß die Menschen Ihn liebenlernen und Ihm zustreben. Daß aber die Gegenmacht einen so großen 

Erfolg hat und die Finsternis immer stärker wird, ist im Willen der Menschen selbst begründet, die .... 

weil ohne Liebe .... auch bar sind jeden Lichtes und dem Gegner daher auch die Macht einräumen 

über sich, die er wahrlich nützet und immer mehr Verwirrung anrichtet .... Doch die Menschen haben 

einen freien Willen, der nicht gewaltsam gebrochen wird .... Amen 

 

BD 8427 – 3.3.1963 

Niederer Geisteszustand der Menschen bedingt ein Ende .... 

Wer einmal eingedrungen ist in geistiges Wissen, der kann sich auch ein Urteil erlauben über den 

Geisteszustand der Menschheit, und er wird erkennen, daß es auch keinen geistigen Aufstieg auf 

dieser Erde mehr geben kann .... Er wird es verfolgen können, daß die Gebote der Gottes- und der 

Nächstenliebe nur noch sehr selten beachtet werden und daß das Mißachten dieser Gebote ständig 

größere Finsternis nach sich zieht .... Er weiß auch, daß der freie Wille der Menschen selbst 

ausschlaggebend ist und daß auch dieser mißbraucht wird, weil er sich in verstärktem Maß dem 

Gegner Gottes zuwendet und daher auch die Menschen in dessen Gewalt sind. 

Wohl könnte es eine Rettung geben, wenn nur die Menschen bereit wären, Gottes Wort 

anzunehmen, das Er Selbst zur Erde leitet und das auch wahrlich die Kraft hat, eine Änderung des 

menschlichen Denkens herbeizuführen. Doch gerade diese Bereitschaft fehlt, und so geht die 

Menschheit unwiderruflich dem Ende entgegen, auf daß dem entgeisteten Zustand ein Ende gesetzt 

werde und ein neuer Erlösungsabschnitt eingeleitet werde, der den endlosen Fall zurück in die Tiefe 

aufhält, und das Wesen, das versagt hat als Mensch, wieder eingegliedert wird in den 

Rückführungsprozeß nach göttlichem Willen. 

Wer eingedrungen ist in geistiges Wissen, dem ist auch alles Geschehen verständlich .... er weiß, daß 

eine Erlösungsepoche zu Ende geht und eine neue beginnt, weil er um die Ursache des entgeisteten 

Zustandes der Menschen weiß und auch, daß Gottes Liebe immer wieder neue Möglichkeiten schafft, 

die Wesen, die aus Ihm einst hervorgegangen waren, zum Ziel zu führen. Und nur durch jene in 

geistiges Wissen eingedrungene Menschen kann eine kleine Hilfe geleistet werden, indem diese auch 

die Mitmenschen in Kenntnis setzen von ihrem Wissen .... doch nun auch wieder der freie Wille 

bereit sein muß, ein solches Wissen anzunehmen. 

Und es ist der Wille der Menschen überaus geschwächt .... Jederzeit könnte sich zwar der Mensch in 

den Zustand der Kraft versetzen und auch zu einem verstärkten Willen gelangen, doch dazu ist nötig, 

daß er selbst in der Liebe lebt und den Weg nimmt zu Jesus Christus, Der durch Seinen Kreuzestod 

Gnaden ungemessen erwarb, also auch Stärkung des Willens .... Liebewerke werden immer Kraft 

eintragen dem Menschen, und ein Ruf zu Jesus wird Stärkung des Willens bringen, denn es ist dann 

auch schon der Wille nicht mehr gänzlich Gott abgewandt, denn wer in der Liebe tätig ist, der stellt 

auch die Bindung her mit Gott als der Ewigen Liebe. Und wer Jesus Christus anruft, der erkennt Ihn 

an als Erlöser der Welt und somit auch Gott Selbst, Der in Jesus Christus Mensch geworden ist .... 



Ihr könnet also alle dem Schwächezustand entrinnen, ihr seid euch nicht selbst überlassen in eurer 

Kraftlosigkeit, sondern jederzeit steht euch die Kraft zur Verfügung, wenn ihr sie nur begehret .... Und 

ihr werdet darüber immer aufgeklärt werden von seiten derer, die dieses Wissen besitzen, doch 

solange ihr Herz und Ohr verschließet, gehen die Worte wirkungslos an euch vorüber, und ihr bleibet 

in eurer Schwäche und Finsternis und erfüllet nicht euren Erdenlebenszweck. 

Ein Zwang wird aber von seiten Gottes nicht ausgeübt auf euch, es ist völlig eurem Willen freigestellt, 

wie ihr Belehrungen eurer Mitmenschen aufnehmet, doch sie werden euch zugeführt, so daß ihr 

auch selbst diese Entscheidung treffen könnet. Wenn euer eigener Wille sich jedoch dagegen wehret 

und ihr aus dem Zustand der Finsternis nicht herausfindet, so werdet ihr in ein Netz von Lüge und 

Irrtum verstrickt sein, das ihr selbst dann nicht mehr zerreißen könnet, weil es euch gefesselt hält 

und vom Gegner Gottes selbst euch übergeworfen wurde. 

Und es bleibt dann nur noch die eine Möglichkeit, dem Gegner die Macht zu brechen, d.h., ihm selbst 

die Möglichkeit zu nehmen, die Menschen auf der Erde zu bedrängen, was Auflösen der Erde mit 

allen ihren Schöpfungen sowie auch aller lebenden Kreatur bis hinauf zum Menschen bedeutet .... für 

euch Menschen also ein Ende mit nachfolgender Bannung in der harten Materie und einem 

Umformen sämtlicher materiellen Schöpfungen zwecks Aufnahme des noch gebundenen Geistigen, 

das sich ebenfalls zur Höhe entwickeln soll auf dieser Erde .... 

Eine geistige Wende auf dieser Erde ist unmöglich, weil die Menschen dazu nicht den Willen 

aufbringen .... Doch was nachher kommt, das wird auch eine geistige Wende erkennen lassen, denn 

es wird nach dem Untergang der alten Erde eine neue Erde erstehen mit unvergleichlich schönen 

Schöpfungen, mit geistig reifen Menschen, die ihre Glaubens- und Willensprobe bestanden auf dieser 

alten Erde und als Stamm des neuen Menschengeschlechtes versetzt werden auf die neue Erde .... 

Denn diese sind erweckten Geistes, sie stehen im Wissen um die Liebe Gottes und Sein Walten und 

Wirken im Universum, und sie wissen auch, daß alle Schöpfungen nur dazu dienen, das einst 

gefallene Geistige zum Ausreifen zu bringen, sie wissen es, daß die göttliche Ordnung eingehalten 

werden muß und daß alles, was aus der Ordnung heraustritt, endlose Zeiten benötigt, um einmal 

wieder zum Ziel zu gelangen, sich in das Gesetz ewiger Ordnung einzufügen und ein Leben zu führen 

in uneigennütziger Liebe .... 

Und am Ende einer Erdperiode ist die Liebe völlig erkaltet unter den Menschen, also ist auch tiefste 

Finsternis auf Erden, denn allein die Liebe ist das Licht, das die Finsternis durchdringt .... Und nur, wer 

in der Liebe lebt, der wird auch in geistiges Wissen eindringen, er wird das Licht selbst in sich 

entzünden, und für ihn sind alle Schrecken der Finsternis vorüber .... Und dieses helle Licht wird die 

neue Erde erleuchten, und alle Menschen werden im Licht wandeln, denn sie leben in der Liebe und 

wandeln mit Gott, Der Selbst die Liebe und das Licht ist von Ewigkeit .... Amen 

 

BD 8440 – 16.3.1963 

Erschaffung der neuen Erde im Augenblick .... 

Alle Dinge zu erschaffen sind für Mich in einem Augenblick möglich, denn es genügt ein Gedanke, 

den Mein Wille und Meine Kraft hinausstellt als Werk .... So kann Ich also erschaffen im Moment und 

brauche dazu keine Zeit .... Wirke Ich jedoch vor den Augen der Menschen .... was jegliches 

Schöpfungswerk um euch beweiset .... so geht alles im Rahmen der gesetzmäßigen Ordnung vor sich, 

auf daß ihr Menschen auch die Schöpfungsvorgänge verfolgen könnet und daraus auch Meine Liebe, 

Weisheit und Macht zu erkennen vermöget .... 



Denn Ich habe in euch selbst die gleiche Fähigkeit .... wenn auch in minimalstem Maße .... gelegt, daß 

auch ihr schaffen und gestalten könnet und dazu auch eine gewisse Zeitspanne benötigt, weil im 

Zustand der Unvollkommenheit, in dem ihr Menschen euch auf Erden noch befindet, auch das Zeit- 

und Raumgesetz für euch besteht, das nur für das vollkommene Wesen wegfällt, weil es dann keine 

Begrenzung mehr gibt, sowohl zeitlich als auch räumlich .... 

Immer ist Mein Walten und Wirken angepaßt dem Reifezustand des Wesenhaften, das dieses Walten 

und Wirken an sich erfahren darf .... was aber nicht ausschaltet, daß Mir unbegrenzte Macht zur 

Verfügung steht, alles aus Mir herauszustellen im Augenblick, weil Ich keiner Zeit bedarf, denn Ich 

stehe außerhalb des Gesetzes von Zeit und Raum. Als nun das Entstehen der Schöpfung vor sich ging, 

verfolgte Ich auch schon mit dem Entstehen einen Zweck: dem gefallenen Geistigen die Möglichkeit 

zu geben, langsam auszureifen, langsam den Weg aus der Tiefe wieder zurückzulegen, ihm immer 

neue Gelegenheiten zu schaffen, wo es in irgendeiner Weise dienen konnte .... 

Es war also der Entstehungsplan jeglicher Schöpfung immer von Meinem Willen geleitet, daß stets 

größere Schöpfungen zutage traten mit immer neuer Zweckbestimmung .... so daß eine langsame 

Aufwärtsentwicklung stattfand .... Und es benötigte daher dieses Erstehen der Schöpfung eine 

gewisse Zeit, denn gerade die Zeit sollte die Entwicklung zur Höhe zuwege bringen .... Denn endlos 

tief ist der Fall gewesen, und es muß die gleiche Strecke zurückgelegt werden, auf daß sich alles in 

gesetzlicher Ordnung bewegt, die alles Vollkommende verlangt. 

Wird nun aber am Ende einer Erlösungsperiode ein Schöpfungswerk in Meinem Willen umgewandelt, 

um wieder neue Möglichkeiten zur Aufwärtsentwicklung zu schaffen, so können auch wieder 

Schöpfungswerke entstehen, die in einem Augenblick von Mir ins Leben gerufen werden .... Denn es 

ist auch dieses vorgesehen in Meinem Heilsplan von Ewigkeit, ohne dabei das Gesetz ewiger Ordnung 

umzustoßen .... weil das auf dem Wege der Rückkehr begriffene Geistige in allen Reifegraden 

vorhanden ist eben durch den endlos langen Gang der Entwicklung des Geistigen zuvor auf der alten 

Erde .... Alles ist vorhanden und wird nur umgeformt, sei es die harte Materie oder auch die schon 

leichtere Form in der Pflanzen- und Tierwelt .... 

Durch die gewaltige Zerstörung wird alles frei, kann aber nicht in seinem noch unreifen Zustand in 

der Freiheit belassen bleiben, sondern es muß erneut in materieller Form eingezeugt werden, die 

wieder seinem bisherigen Reifezustand entspricht .... Und immer wieder wird auch noch bisher 

verhärtete geistige Substanz den Entwicklungsweg beginnen können im Innersten der Erde, das auch 

in völligen Aufruhr gerät und Geistiges freigibt und somit wieder jenem Geistigen Raum schafft .... 

wenn in diesem Fall überhaupt von Raum gesprochen werden kann .... Aber es sind gleichsam alle 

Schöpfungswerke vorhanden zur Aufnahme des zutiefst gefallenen Geistigen, das seinen 

Entwicklungsweg beginnt. Benötigt doch dieses Geistige wieder ewige Zeiten, bis es einmal an die 

Erdoberfläche gelangt, um aufwärtsschreiten zu können .... 

Wenn also das Umgestaltungswerk auf dieser Erde ein Augenblickswerk ist, so geht doch alles seinen 

Gang in gesetzlicher Ordnung .... Und weil ein solches Augenblickswerk vor den Augen der Menschen 

nicht stattfinden kann, weil diese noch nicht den höchsten Grad der Vollendung erreicht haben, um 

eine solche Äußerung Meiner Macht und Kraft fassen zu können, werden die Mir getreuen Menschen 

am Ende entrückt .... Sie erleben wohl das Zerstörungswerk, weil Ich ihnen dafür das Gesicht 

erschließe, aber sie sehen nicht die Entstehung der neuen Erde .... 

Jeglicher Zeitbegriff ist ihnen genommen, bis sie der neuen Erde zugeführt werden, bis sie die 

vollendete Neuschöpfung in aller Herrlichkeit erschauen und sie in Besitz nehmen dürfen .... Und es 

ist auch belanglos, in welcher Zeit die neue Erde erstanden ist, doch da Ich euch Menschen einführe 

in Meinen Heilsplan von Ewigkeit, gebe Ich euch auch davon Kenntnis, daß es für Mich keiner Zeit 

bedarf, denn Mein Wille kann einen jeden Gedanken von Mir im Moment herausstellen als Werk, 



und Meine Liebe und Weisheit erkennt auch, was gut ist und geeignet zur endgültigen Rückkehr des 

Geistigen, das einst von Mir im freien Willen abgefallen ist .... 

Es wird immer nur ein kleiner Teil der Menschen erweckten Geistes sein und diese Meine 

Erläuterung zu fassen vermögen, doch diesen will Ich auch ein Licht schenken über die 

Schöpfungsgeheimnisse, um ihre Liebe zu Mir immer heißer aufflammen zu lassen, denn gerade 

Mein Heilsplan von Ewigkeit ist das Beglückendste für alle Wesen, denn es gibt sich darin Meine 

Liebe, Weisheit und Macht kund, und wer diese Erkenntnis schon gewinnt auf Erden, der ist wahrlich 

selig zu nennen, denn er steht kurz vor seiner Vollendung, er steht kurz vor seiner endgültigen 

Rückkehr zu Mir, seinem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der Sich ihm als Vater offenbart hat und 

Dessen Liebe unendlich ist .... Amen 

 

BD 8445 – 22.3.1963 

Menschwerdung Gottes .... 

Das größte Mysterium, Meine Menschwerdung in Jesus zum Zwecke der Erlösung alles einst 

gefallenen Geistigen, zum Zwecke der Tilgung der unermeßlichen Urschuld des Abfalles der Wesen 

von Mir, wird den Menschen auch ein Geheimnis bleiben, solange sie nicht in aller Wahrheit 

unterwiesen werden und verlangen, die Wahrheit darüber zu erfahren .... 

Ihr Menschen wollet es nicht glauben, daß ihr in tiefster Finsternis dahingeht .... eben als Folge jener 

Urschuld, die erst getilgt werden muß, bevor euch Licht wird, dann aber auch unwiderruflich euch 

alles verständlich ist und ihr nicht zweifelt. Die reine Wahrheit darüber kann euch aber nur zugehen 

von der Ewigen Wahrheit Selbst, Die euch auch belehren will, weil Sie Selbst das Licht ist von Ewigkeit 

und auch will, daß Ihre Geschöpfe im Licht wandeln .... 

Doch es entscheidet euer freier Wille, ob ihr die Wahrheit annehmet; und ihr seid auch fähig, zu 

entscheiden, ob ihr wahrheitsgemäß belehrt werdet .... Nur eines ist Voraussetzung: daß ihr in der 

Liebe lebet .... Denn die Liebe ist das Feuer, das das Licht der Weisheit ausstrahlt .... Ein Liebefunke 

ist in euch gelegt als göttlicher Anteil, der mit Mir als der Ewigen Liebe in Verbindung steht, und 

sowie ihr selbst im freien Willen diesen Funken in euch entzündet, strebt er dem Urfeuer zu, und aus 

diesem strahlt das Licht in Form tiefster Weisheiten zurück .... Ihr werdet wissend, das Licht der 

Erkenntnis erleuchtet euch, und euer Denken ist recht, es bewegt sich in der Wahrheit .... 

Und diese Wahrheit will Ich euch zuleiten, auf daß ihr eure Aufgabe auf Erden erkennet und sie 

erfüllet .... Und also sollet ihr wissen um eure Urschuld und um Meinen Heilsplan von Ewigkeit .... Ihr 

sollet als Wichtigstes erfahren von der Erlösung durch Jesus Christus, von Meiner Menschwerdung in 

Ihm und vor allem belehrt werden darüber, daß ihr an Jesus Christus nicht vorübergehen dürfet, 

wollet ihr jemals das ewige Leben erlangen .... 

Er kam zur Erde, um den Menschen das Evangelium der Liebe zu predigen, um ihnen den richtigen 

Lebenswandel vorzuleben, um ihnen den rechten Weg zu weisen, der zum ewigen Leben führt .... 

Doch die mit der Ursünde belasteten Menschen hätten dennoch nicht ihr Ziel erreichen können, 

solange diese Ursünde nicht von ihnen genommen war .... Und dies erst brachte das Erlösungswerk 

Jesu, Sein Tod am Kreuz, zustande, denn Er leistete das Sühnewerk für jene unermeßliche Schuld und 

konnte es als Mensch nur leisten, weil Ich Selbst in Ihm war, denn Meine Ursubstanz ist Liebe .... 

Liebe ist nicht nur eine Eigenschaft Meines Wesens, sondern Ich bin die Liebe Selbst .... Dies werdet 

ihr nicht zu fassen vermögen, solange ihr auf Erden lebt, jedoch nur diese Erklärung kann Meine 

Menschwerdung in Jesus euch verständlicher machen, so daß euch auch die Einswerdung 



("Einswerdung") nicht mehr zweifelhaft erscheint .... Mein Wesen kann nicht personifiziert werden, 

doch in Jesus formte sich Mein alles umfassender Geist zu etwas euch Vorstellbarem .... Die restlose 

Verschmelzung von Jesus mit Mir fand aber erst statt, nachdem das Erlösungswerk vollbracht war, 

weshalb Jesus während Seines Erdenwandels zuweilen auch vom Vater als außerhalb Seiner Selbst 

sprach .... jedoch auch immer wieder auf die Einigung hinwies .... 

Die Menschen befanden sich zur Zeit Seines Erdenwandels in einem verfinsterten Zustand, und ein 

Licht .... d.h. klare Erkenntnis über das Erlösungswerk .... konnte auch nur den wenigen leuchten, die 

sich bewußt unter das Kreuz stellten, die begehrten, erlöst zu werden, und also im freien Willen sich 

Jesus hingaben und um Vergebung ihrer Sündenschuld baten .... Es blieb daher der finstere 

Geisteszustand der Menschen, und es wird dieses Erlösungswerk .... der größte Erbarmungsakt 

göttlicher Liebe .... unbeachtet gelassen, Jesus wird nur als Mensch ein Begriff bleiben, jedoch Ihm 

jede göttliche Mission aberkannt .... 

Und die Menschheit bleibt daher auch mit der Urschuld belastet, sie bleibt verfinsterten Geistes und 

erkennt auch nicht das Licht .... wenn es zuweilen ausstrahlt, denn sie schließen die Augen, um es 

nicht zu sehen .... Das Licht von oben aber läßt sich nicht mehr verlöschen, denn immer wieder 

werden sich Menschen finden, die in sich den Geistesfunken entzünden und nun auch direkte 

Belehrungen von ihrem Vatergeist von Ewigkeit entgegennehmen können. 

Und dieses Licht wird auch einmal hell erstrahlen, es wird die Finsternis gänzlich vertreiben, wenn 

Mein Wille die Zeit dafür als gekommen erachtet .... Denn ihr Menschen stehet vor dem Ende einer 

Erlösungsepoche, und es beginnt eine neue, in der aber helles Licht sein wird, weil der, der die 

Finsternis in die Welt gebracht hat, für lange Zeit gebannt ist und weil die Menschen in dieser 

kommenden Zeit sich von Jesus Christus erlösen lassen (ließen?), also die Urschuld von ihnen 

genommen ist .... 

Das Wissen um Jesus Christus und Sein Erlösungswerk, um Meine Menschwerdung in Ihm ist von so 

unerhörter Bedeutung, daß Ich auch wahrlich alles tun werde, um es den Menschen noch 

zuzuführen, daß es aber dem freien Willen derer überlassen bleiben muß, ob sie es annehmen und 

nun den Weg zum Kreuz nehmen .... ob sie dem Einen ihre Sündenschuld übergeben, Der allein sie 

befreien kann davon und sie auch befreien wird, wenn Er darum gebeten wird. 

Denn Er ist gestorben am Kreuz für die Sündenschuld der Menschen, Er hat die große Schuld gesühnt, 

und der Gerechtigkeit Gottes wurde dadurch Genüge getan .... Denn die Liebe Gottes erbarmte Sich 

derer, die einst von Ihm abgefallen waren .... Die Liebe Selbst brachte das Opfer dar .... Gott in Jesus 

hat die Menschen erlöst von der Sünde und den Weg wieder frei gemacht in das Reich des Lichtes 

und der Seligkeit .... Amen 

 

BD 8452 – 29.3.1963 

Gottbeweis ist Sein Wort .... Überschreiten der Machtbefugnis .... 

Wenn euch Menschen Mein Wort dargeboten wird .... in welcher Weise es auch geschehen mag .... 

so erkennet daraus, daß Ich es euch leichtmachen will, mit Mir die Bindung herzustellen, denn sowie 

ihr es leset und den Inhalt in euer Herz aufnehmet, fühlet ihr es, daß ihr von Mir angesprochen 

werdet, und dann könnet ihr diese Bindung mit Mir auch aufrechterhalten, indem ihr euch Mir in 

Gedanken oft zuwendet .... Allein diese gedankliche Bindung möchte Ich erreichen, und darum 

spreche Ich euch an, direkt oder indirekt .... 



Ich trete Selbst euch nahe, um für euch nun eine Form anzunehmen, um Mich euch als etwas 

Wesenhaftes zu offenbaren, um euch einen Zusammenhang begreiflich zu machen zwischen euch 

und der Macht, Die euch in das Leben rief. Und alle Menschen werden einmal solche Gedanken in 

sich hegen, wie ihr Ursprung zu erklären sei .... Und entsprechend ihrer Willensstärke werden sie 

auch wieder gedanklich unterwiesen werden. 

Alles Geistige, das als Mensch über die Erde geht, soll ausreifen, und alle Möglichkeiten werden ihm 

erschlossen, das Ziel zu erreichen, daß es frei werde von seiner materiellen Außenform. Eine dieser 

Möglichkeiten also ist es, daß sie Mein Wort anhören, das ihnen in verschiedenster Weise geboten 

wird .... Denn Ich stand ursprünglich mit allen Meinen Geschöpfen in Verbindung durch Mein Wort, 

das sie hörten und sie dadurch um Meinen Willen wußten .... Und sollen sie nun auf Erden ihre 

Bestimmung erfüllen, so müssen sie auch nun wieder um Meinen Willen wissen, weil die Erfüllung 

Meines Willens auch das Geistige frei macht aus jeglicher materiellen Form. 

Doch alles dieses wollen die Menschen in dieser Zeit nicht gelten lassen, weil sie oft die Existenz 

eines Gottes und Schöpfers nicht glauben wollen, und diese lehnen daher auch zumeist Mein Wort 

ab, sie stellen sich völlig außerhalb Meiner Ordnung von Ewigkeit, weil sie keinerlei Verantwortung 

fürchten einer höheren Macht gegenüber. Und solchen Menschen ist auch selten nur Kenntnis zu 

geben von dem Willen jener Macht, dessen Erfüllung aber die Freiwerdung aus der Form bedingt. 

Diesen also kann Ich Mich nicht offenbaren, Ich kann sie nicht Selbst ansprechen, weil keinerlei 

Bindung hergestellt wird mit Mir, die allein ein Ausreifen des Geistigen im Erdenleben zuwege bringt. 

Und doch darf auf der Erde der Glaube an einen Gott und Schöpfer nicht gänzlich ausgerottet 

werden, was jedoch Mein Gegner im Sinn hat .... Dann aber überschreitet er seine Machtbefugnis, 

und er wird von Mir an der letzten Ausführung seines Planes gehindert .... womit ihr auch eine 

faßliche Erklärung habt für das Beenden einer Erdperiode .... Denn ob auch die Menschen nicht 

glauben wollen, so darf doch niemals die Menschheit jegliches Wissen verlieren um einen Gott und 

Schöpfer, auf daß sie sich jederzeit freiwillig zu einem solchen Wissen einstellen können, daß sie auch 

ihren anfänglichen Standpunkt .... Gott gänzlich zu leugnen .... wandeln können, eben weil sie 

Kenntnis haben von einem Wesen .... auch wider ihren Willen, dieses Wesen anzuerkennen .... 

Würde aber jegliches Wissen von einem Gott und Schöpfer schwinden unter den Menschen, dann 

wäre auch keine Rettung mehr möglich, was von Mir aber nimmermehr zugelassen wird um der 

Rückkehr des von Mir einst Abgefallenen willen. Und es wird immer wieder Mein Wort zur Erde 

geleitet, wodurch Ich Mich Selbst beweise und Mich offenbare den Menschen, die Mich zu sich reden 

lassen, und nimmermehr wird Mein Gegner diese Zuwendung Meines Wortes verhindern können, 

wenngleich er alles tun wird, Mein Wort zu entkräften und die Menschen zu beeinflussen, Meine 

Existenz anzuzweifeln .... 

Es werden immer wieder gute Kräfte am Werk sein, die aufklärend wirken und denen beistehen, die 

glauben wollen und ernsthaft ihr Ausreifen anstreben. Doch ein Kampf zwischen Licht und Finsternis 

wird es bleiben, solange es noch unerlöstes Geistes gibt. Und dieser Kampf wird desto härter, je 

näher das Ende einer Erlösungsperiode ist .... weil dann die Finsternis so stark geworden ist, daß das 

Licht nur schwach hindurchbrechen kann .... Aber es wird niemals gänzlich verlöscht werden können 

.... 

Und es wird das Licht am Ende siegen und wieder am Anfang einer neuen Epoche stark leuchten und 

beglückend wirken auf die Menschen, die dem Licht kein Hindernis mehr entgegensetzen und lange 

Zeit hindurch auch im Licht wandeln werden .... Und wieder werde Ich die Menschen anreden 

können und Mich ihnen offenbaren, Ich werde auch Selbst unter den Menschen weilen und sie mit 

Meiner Ansprache beglücken, weil diese nun einen Reifegrad erreicht haben, der Mein direktes 



Verweilen unter ihnen zuläßt, und weil Mein Gegner auf lange Zeit unschädlich gemacht ist und das 

Licht nicht mehr trüben kann .... Amen 

 

BD 8465 – 12.4.1963 

Warum ist das Wissen um Rückführungsprozeß nicht bekannt? .... 

Wenn ihr nur immer den Weg nehmet zu Mir, so wird euch auch geholfen werden in jeder Not und 

Bedrängnis, sei es geistig oder irdisch .... ihr werdet bedacht werden, wie es für eure Seele von 

Nutzen ist, denn nur die reine Wahrheit ist segensreich. Ich habe euch keine Grenzen gesetzt, und 

wenn ihr euer geistiges Wissen erweitern wollet, so werde Ich immer bereit sein und euch belehren: 

Ihr stellet die Frage, warum euch jetzt ein Wissen erschlossen wird, wovon ihr bisher wenig oder 

keine Kenntnis hattet .... Und Ich will euch dies begründen: 

Immer wieder hat es Menschen gegeben, deren Geisteszustand es zuließ, in tiefste 

Schöpfungsgeheimnisse eingeführt zu werden, und die dadurch auch im Wissen standen über den 

Uranfang alles Geschaffenen, den Abfall von Mir und über Meinen Heilsplan von Ewigkeit. Es konnte 

aber niemals ein solches Wissen übertragen werden auf die Mitmenschen, sowie diese in einem 

niedereren Reifezustand sich befanden als jene, die es von Mir empfangen hatten .... Es wäre nie in 

seiner Tiefe begriffen worden, und hätten es die Menschen nur wortgemäß übernommen, dann 

hätte ihr Verstand sie veranlaßt, es als Hirngespinst eines Phantasten abzulehnen, denn ein noch 

unerweckter Geist würde es nicht fassen können .... 

Und so auch befanden sich die Menschen zur Zeit Meines Erdenwandels auf einer noch sehr 

niedrigen Geistesstufe, weil sie noch völlig unter der Gewalt Meines Gegners standen, der Anlaß der 

großen geistigen Finsternis gewesen ist .... Und es waren daher nur sehr wenige Menschen, die Ich 

belehren konnte auch über solche Schöpfungsgeheimnisse, und selbst diese faßten es schwer, weil 

sie noch mit der Ursünde belastet waren und dies auch mangelnde Erkenntniskraft bedeutete. Sie 

fragten Mich wohl immer und immer wieder, Ich aber konnte sie nur verweisen auf die Erhellung 

ihres Geistes nach Meinem Kreuzestod, nach dem Erlösungswerk, das von denen die dichte Finsternis 

nahm, die Mir in Liebe zugetan waren. 

Diese also kamen langsam zum Verständnis dessen, was Ich ihnen gelehrt hatte, aber sie hätten das 

Wissen nicht weitergeben können eben aus jenem Grunde, daß die Mitmenschen, die noch nicht 

erweckten Geistes waren, es nicht hätten fassen können .... Da nun jenes Wissen .... also der 

erweckte Geist .... erst die Auswirkung eines rechten Lebenswandels war, die Auswirkung der 

Erfüllung der Liebegebote, die Ich Selbst den Menschen vordringlich lehrte, mußten die Menschen 

vorerst dazu angeregt werden, diese Meine Liebegebote zu erfüllen .... 

Ihr müsset ferner wissen, daß Meine Jünger in Meinem Auftrag für die Nachwelt niederschrieben, 

wozu Ich ihnen den Auftrag gab .... Denn auch sie selbst konnten die tiefsten Weisheiten noch nicht 

fassen und hielten sich daher nur an Meinen Auftrag, davon Kunde zu geben, was Ich zu den 

Menschen redete, die Mir nachfolgten, die in Mir einen Propheten sahen und von Mir Wunder 

erwarteten oder Heilungen aller ihrer Gebrechen, die aus Meinen Worten Trost und Kraft schöpften 

und in denen Ich den Glauben an den alleinigen Gott verstärken konnte, weil sie guten Willens waren 

.... 

Doch derer, die tiefer eindringen wollten, waren nur wenige, und diese bewog auch mehr ihr 

Verstand als ihr Herz, um Dinge zu fragen, die nur Ich ihnen beantworten konnte .... Diese nahmen 

nun wohl die Erklärungen an, aber sie blieben ohne tieferen Eindruck, bis auf einzelne, deren Herzen 

sehr liebewillig waren und die Mich erkannten als ihren Gott und Schöpfer .... Daß diese auch von Mir 



eingeführt wurden und über ein solches Wissen sehr beglückt waren, braucht nicht erwähnt zu 

werden, aber es blieb immer nur ein beglückendes Geistesgut für ebenjene Meiner Anhänger, die Ich 

Selbst darüber belehrte, übertrug sich jedoch nicht auf ihre Mitmenschen oder Nachkommen, da 

diese kein Verständnis dafür aufbringen konnten und somit auch solche Unterredungen nicht 

erwähnt wurden von Meinen Jüngern. 

Zudem war ein solches Wissen um Uranfang und Endziel alles Geschaffenen nicht für die Menschen 

nötig, ja oft nicht zuträglich, denn wäre es ihnen als Lehrsatz zur Kenntnis gegeben worden, so hätte 

es auch in gewisser Hinsicht zwingend auf den Willen der Menschen wirken können, die .... wenn sie 

glaubten .... mit Schaudern ihrer Entwicklung bis zum Menschen gedacht und sich nicht frei gefühlt 

hätten oder keine Liebe aufbringen könnten für einen Gott, Dessen Plan ihnen völlig unverständlich 

gewesen wäre .... 

Konnte Ich aber göttliche Offenbarungen zur Erde leiten, dann ist auch den Menschen jenes Wissen 

erschlossen worden .... Und die Nähe des Endes erklärt es, daß darüber immer klarer Aufschluß 

gegeben wird, weil nun den Menschen nicht eindringlich genug ihre Verantwortung vorgestellt 

werden kann, denn es geht nun um den Akt der Neubannung, der nur am Ende einer 

Erlösungsperiode eintritt und für alle im Aufstieg begriffenen Seelen überaus bedeutungsvoll ist .... 

Zuvor hatten die Seelen, die ihre Reife auf Erden nicht erreichten, immer noch die Möglichkeit, im 

jenseitigen Reich zum Ausreifen zu kommen .... Doch am Ende einer Erlösungsperiode gibt es diese 

Möglichkeit nicht mehr, dann tritt das Entsetzlichste für die Seelen ein, daß sie erneut aufgelöst und 

in einzelnen Partikelchen in der harten Materie gebannt werden .... 

Was ist nun verständlicher, als daß Ich euch Menschen Kenntnis gebe darüber, was euch erwartet, 

wenn ihr versaget? Ihr könnet auch ohne jegliches Wissen eure Erdenlebensprobe bestehen, wenn 

ihr in der Liebe lebet .... Wenn aber die Liebe erkaltet ist, daß ein Versagen unumgänglich ist und mit 

der Neubannung der Seelen deren Los besiegelt ist, dann wende Ich noch zuvor alle Mittel an, um die 

Menschheit aufzurütteln, und dann sorge Ich auch dafür, daß den Menschen Aufschluß zugeht über 

den großen Schöpfungsplan .... wenngleich der Erfolg nicht viel anders ist, als daß die Menschen 

ungläubig ein solches Wissen anhören und es weit mehr ablehnen als annehmen. 

Doch Ich weiß auch um den Willen der einzelnen Menschen, und Ich weiß daher auch, wer sich 

jenem Wissen nicht verschließt und die Konsequenzen daraus zieht .... und wahrlich, denen leite Ich 

es zu, wie Ich jederzeit eingeführt habe in die Wahrheit, in tiefstes geistiges Wissen, die in ihren 

Herzen Aufschluß begehrten und durch ein Liebeleben auch dafür aufnahmefähig waren .... Denn ihr 

sollt einen Gott der Liebe, Weisheit und Macht erkennen, auch in jedem Geschehen, das ihr erleben 

werdet, und ihr sollet Mir vertrauen und immer Meine Hilfe in Anspruch nehmen, denn die Not wird 

noch groß sein vor dem Ende, doch wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden .... Amen 

 

BD 8479 – 26.4.1963 

Prüfstein göttlicher Offenbarungen: Erlösungswerk Jesu .... 

Wie weit haben sich die Menschen von der Wahrheit entfernt, und wie schwer ist es, sie in diese 

einzuführen, weil sie noch voller falscher Gedanken sind und sich nicht von diesen zu trennen 

vermögen. Denn sie nahmen alles an und ließen es so zu ihrem geistigen Eigentum werden, von dem 

sie schwer wieder loskommen. Und gerade dieses falsche Denken, das Festhalten am Irrtum, ist die 

große geistige Not, in der sich die Menschen befinden. 

Und ob Ich immer wieder Irrlehren berichtige, ob Ich auch immer wieder von oben reinste Wahrheit 

zur Erde leite, sie setzt sich nicht durch, weil immer wieder das verkehrte Denken der Menschen 



Widerstand entgegensetzt, weil der Wille nach der reinen Wahrheit nicht vorhanden ist und alles als 

Wahrheit gewertet wird, was nur den Anschein hat, Übermittlung aus dem geistigen Reich zu sein. 

Zudem ist der Menschheit gerade das Erlösungswerk Jesu noch nicht recht faßlich, die tiefe geistige 

Bedeutung und Begründung dessen kennen sie nicht, und so sind mit der Zeit Begriffe entstanden, 

die sich nicht mehr mit der Wahrheit decken, die aber auch nicht hingegeben werden .... 

Und immer wieder sage Ich es, daß zur Aufnahme der reinen Wahrheit aus Mir völlig leere Gefäße 

nötig sind, wo nicht zuvor falsches Gedankengut entfernt werden muß, sondern die reine Wahrheit 

ungehindert Eingang findet in ein solches Gefäß .... Dann erst ist es möglich, eine rechte Aufklärung 

zu geben, und dann erst kann von der "Übermittlung der Wahrheit durch den Geist" gesprochen 

werden. 

Solange aber das Erlösungswerk Jesu noch gestritten wird, solange nicht darüber volle Klarheit 

herrscht, daß die Seele Jesu zur Erde gekommen ist, um ein Rettungswerk zu vollbringen, ein 

Erbarmungswerk einmaliger Art für die sündig-gewordene Menschheit .... solange die Menschen 

nicht wissen, von welcher Urschuld sie belastet sind, und daß sie ebendieser wegen überhaupt über 

die Erde gehen .... werden sie auch kein volles Verständnis haben dafür, daß Einer diese große 

Sündenschuld getilgt hat durch Seinen Tod am Kreuz .... daß sie also frei werden können von ihrer 

großen Schuld, wenn sie Ihn als den göttlichen Erlöser anerkennen, in Dem Ich Selbst Mensch 

geworden bin, und der Mensch muß im freien Willen zu Ihm gehen und Ihn um Vergebung bitten .... 

Und dieser freie Wille muß vorhanden sein, ansonsten er nicht erlöst werden kann .... 

Also kann jeder Mensch Vergebung finden, wenn er selbst es nur will .... Und was heißt dann 

"Vergebung der Schuld"? Daß sie restlos gestrichen ist, daß sie bezahlt wurde von Dem, Der die 

Schuld übernommen hat .... daß der Mensch also nun völlig frei ist und nun auch jegliche Auswirkung 

eines Vergehens aufgehoben ist, weil der Mensch Jesus sie an Sich Selbst auswirken ließ durch Sein 

unermeßliches Leiden und den bittersten Tod am Kreuz .... 

Was ein Mensch an Leiden ertragen konnte, das hat der Mensch Jesus im freien Willen auf Sich 

genommen und wahrlich eine Schuld gebüßt, Er hat eine Sühne geleistet, an der Ich Mir genügen 

ließ, um die große Urschuld zu streichen, die Meine Geschöpfe einst zu Fall kommen ließ, und um 

auch die Sünden zu vergeben, die der Mensch im Erdenleben getan hat als Folge seines mit der 

Ursünde belasteten Zustandes .... 

Ich bin wohl ein Gott der Gerechtigkeit, und Ich verlange Ausgleich für jegliche Schuld, denn bevor sie 

nicht getilgt ist, kann Ich kein Wesen aufnehmen in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit .... Und 

darum kann der unselige Zustand eines Wesens endlose Zeit dauern, je nach seinem Willen, die 

Gnaden des Erlösungswerkes Jesu anzunehmen .... Und dieses wird wahrlich entsprechend leiden 

müssen, entweder im jenseitigen Reich oder auch durch erneute Bannung in der Materie wieder auf 

endlos lange Zeit .... 

Da aber der Mensch Jesus das Erlösungswerk vollbracht hat, findet auch jede Seele ihre Erlösung, die 

sich Ihm zuwendet, Ihn anerkennt und die Gnaden des Erlösungswerkes in Anspruch nimmt .... Und 

das heißt, daß ihre Schuld gestrichen ist, daß sie wieder völlig frei ist von ihrer Schuld und in das 

Lichtreich eingehen kann .... Und hat die Seele auf Erden nicht zu Ihm gefunden, so kann sie noch 

immer Jesus im jenseitigen Reich finden. Und von seiten der Lichtwelt wird wahrlich unentwegt 

Erlöserarbeit geleistet, es wird jeder Seele der Weg gewiesen zu Ihm, es wird alles getan, um den 

unglückseligen Wesen zu helfen, und nur die gänzlich verhärteten Seelen sinken immer tiefer und 

haben am Ende einer Erlösungsperiode wieder die Bannung in der Materie zu gewärtigen .... 

Solange ihr Menschen das nicht erkannt habt, was Jesus und Sein Erlösungswerk bedeutet für alles 

sündig gewordene Geistige, so lange werdet ihr auch eure Schuld nicht los .... Aber glaubet nicht, daß 



ihr so lange und so oft über diese Erde gehen dürfet, bis ihr einmal zu dieser Erkenntnis kommt .... 

Warum haltet ihr euch an diese Hoffnung, nachholen zu können, was ihr versäumtet, oder selbst 

abzubüßen, was ihr gesündigt habt? Die Urschuld könnet ihr niemals selbst abbüßen, und wenn ihr 

tausend Erdenleben als Mensch lebtet .... 

Schon darüber muß euch die reine Wahrheit zugeführt werden, denn jeder irrige Gedanke 

verblendet euch, und ihr lasset ihm ständig mehr irrige Gedanken folgen. Und ihr könnet es glauben, 

daß eine unfreie Seele auch im jenseitigen Reich Qualen genug auszustehen hat, um zu büßen für 

ihre auf Erden begangene Schuld. Niemals aber werdet ihr selbst mit eurer Urschuld fertig, und sowie 

ihr euch von dieser durch Jesus Christus erlösen lasset .... wozu immer der freie Wille euch treiben 

muß .... wird euch wahrlich auch die irdische Schuld vergeben werden, denn dafür bin Ich Selbst am 

Kreuz gestorben. 

Und glaubet es, daß Ich nicht voneinander-abweichende Lehren den Menschen auf der Erde zugehen 

lasse .... Es gibt nur eine Wahrheit, und diese Wahrheit suche Ich den Menschen zuzuleiten, und 

jeder, der ernsthaft die Wahrheit begehret, wird sie auch erkennen als solche, denn Ich werde nichts 

unbegründet lassen, Ich werde euch Aufklärungen geben, die euch verständlich sind, Ich werde euch 

lückenlos belehren, so daß ihr auch den Irrtum erkennen könnet, wenn euch solcher geboten wird. 

Immer wieder stelle Ich das Erlösungswerk Jesu Christi heraus, um euch nur den Weg zu zeigen, den 

ihr gehen müsset, um euer Ziel zu erreichen. Und es ist falsch, zu sagen, daß ihr in einem Erdenleben 

dieses Ziel nicht erreichen könnet, denn eben dafür ist der Mensch Jesus am Kreuz gestorben, daß 

die Rückkehr zu Mir möglich ist in einer Erlösungsperiode .... Wenn ihr selbst aber die Gnaden des 

Erlösungswerkes unbeachtet lasset, dann kann es wohl möglich sein, daß ihr den endlos langen Gang 

durch die Schöpfung wieder zurücklegen müsset .... Doch daß ihr beliebig oft zur Erde zurückkehren 

könnet, ist eine irrige Lehre, die Ich immer wieder brandmarken werde, weil sie euch in völlig 

falsches Denken leitet und weil nur die Wahrheit euch zum Ziel führen kann .... Amen 

 

BD 8485 – 2.5.1963 

Zweifel an Endprophezeiungen .... 

Eine Erlösungsperiode ist abgelaufen, und es beginnt eine neue .... Und was noch getan werden kann, 

um Seelen zu retten vor dem Ende, um ihnen den Gang durch die Schöpfungen der neuen Erde zu 

ersparen, das wird wahrlich noch getan werden, denn alle guten Kräfte im geistigen Reich und auch 

auf der Erde lassen es sich angelegen sein, den Seelen zu helfen, daß sie noch vor dem Ende das Ziel 

erreichen. Aber daß das Ende dieser Erde gekommen ist, das ist unwiderruflich, ist doch in Meinem 

Heilsplan der Tag des Endes festgelegt seit Ewigkeit, und er wird auch eingehalten werden. 

Was aber ein solches Ende einer Erlösungsperiode bedeutet, das kann euch mit Worten nicht 

geschildert werden, denn es ist ein Vorgang, der euch Menschen allen unbegreiflich ist .... daß alles 

aufhört zu bestehen, was ihr jetzt noch um euch erblicket .... daß für alles ein Ende gekommen ist, sei 

es lebende Kreatur oder sonstige Schöpfungen, und daß darum auch die Menschheit dem Los 

verfallen wird, das dem satanischen Zustand entspricht. 

Es finden alle diese Hinweise auf das Ende wenig Glauben, weil es einfach für die Menschen 

unvorstellbar ist und weil sie auf nichts Ähnliches zurückblicken können, um es für glaubwürdig zu 

halten. Doch alles wickelt sich ab Meinem Heilsplan von Ewigkeit entsprechend, denn Ich sah es von 

Ewigkeit voraus, in welchem Geisteszustand die Menschen sind und daß es keine andere Möglichkeit 

mehr gibt, eine Weiterentwicklung alles Geistigen zu fördern. Alles muß aufwärtsschreiten, und 



daher müssen für das noch gebundene Geistige neue Möglichkeiten geschaffen werden zum 

Ausreifen .... 

Für dieses Geistige also ist der Umformungsakt der Erde eine übergroße Gnade, tritt es doch in ein 

neues Stadium seiner Entwicklung ein, wenn es aus härtester Materie erlöst wird und in weniger 

harte Verformungen eingeht, wo ein Ausreifen schneller erfolgen kann als zuvor .... Doch schwer 

betroffen sind die Seelen der Menschen, die versagt haben im Erdenleben, denn diese erfahren 

wieder eine gänzliche Auflösung und werden aufs Neue gebannt in der harten Materie, um den Gang 

der Aufwärtsentwicklung wieder zu beginnen in endloser Qual und Fesselung. 

Und auf daß noch gerettet werde, was zu retten ist vor dem Ende, wird wahrlich alles getan, und es 

ist eine Erlöserarbeit im Gange, sowohl im geistigen Reich als auch auf der Erde, die großen Erfolg 

haben könnte, wenn nicht der Mensch selbst den Erfolg bestimmen würde durch seinen Willen .... Er 

kann nicht gezwungen werden, an ein Ende dieser Erde zu glauben, doch allein der Glaube daran 

würde ihn zu einer Wandlung veranlassen, und er könnte dann wahrlich noch in der kurzen Zeit so 

weit ausreifen, daß er vor einer Neubannung bewahrt bliebe .... Der Glaube aber fehlt den 

Menschen, und ob sie auch immer wieder hingewiesen werden auf den Ernst der Zeit, ob ihnen 

immer wieder der Daseinszweck erklärt wird .... 

Die Zeit geht zu Ende, die dieser Periode gesetzt ist, und eine ganz neue Erde wird erstehen nach der 

Zerstörung der alten Erde, die wieder unzählige Möglichkeiten dem Geistigen bietet, das noch nicht 

zum Ziel gekommen ist. Denn Ich halte an Meinem Heilsplan fest, weil Meine Entschlüsse 

unveränderlich sind. Und darum vermöget ihr Menschen Mich auch nicht daran zu hindern, ihr 

vermöget nicht, Meinen Willen umzustimmen, wenn es eben um jenen Heilsplan geht, den Ich euch 

Menschen ebenjenes bevorstehenden Endes wegen enthülle und euch Einblick nehmen lasse, auf 

daß euch alles verständlich ist und ihr immer nur Meine endlose Liebe als Begründung erkennen 

lernen sollet .... 

Und diese Liebe wäre wahrlich klein, wenn Ich euren Wünschen und Bitten nachkommen möchte 

und abgehen von jenem Plan, was jedoch in Ewigkeit nicht möglich ist, daß Ich einmal gefaßte 

Beschlüsse verwerfe und ändere .... Aber alle Bitten, die ihr Menschen in Liebe für eure Mitmenschen 

um deren Errettung sendet, werde Ich erhören, und darum geht an euch, die ihr glaubet und nicht 

gänzlich ohne Liebe seid, die ernste Aufforderung: Gedenket aller Ungläubigen und betet für sie, daß 

sie dem schrecklichen Lose der Neubannung entgehen mögen .... 

Nehmet euch derer an, von denen ihr wisset, daß sie nicht zu glauben vermögen, und erbittet für sie 

Erleuchtung des Geistes, daß ihnen helle Gedanken kommen, die sie aufgreifen, und daß sie anderen 

Sinnes werden .... Nur einen kleinen Anstoß sollet ihr ihnen geben und wünschen, daß dieser nicht 

erfolglos bleiben möge, und eure Liebe, die diesen unseligen Menschen gilt, wird sich wahrlich 

auswirken und eine Sinnesänderung in ihnen bewerkstelligen. Und auch das ist Erlöserarbeit, die ihr 

alle tun könnet und die noch Seelen retten kann vor dem Ende .... Denn Ich bin wahrlich ein 

barmherziger Gott, und jeden lieben Gedanken, der solchen Seelen gilt, bewerte Ich und helfe nach, 

auf daß Ich noch reiche Ernte halten kann, bevor das Ende kommt. Amen 

 

BD 8489 – 6.5.1963 

Kämpfe um die Seelen .... Gegenpol .... 

Solange Mir Mein Gegner als Gegenpol dienet, wird sein Wirken auch offen zutage treten, denn er 

besitzet das Recht dazu, auf den Willen der Menschen einzuwirken, weil diese einst ihm freiwillig 

folgten, als er von Mir abstrebte in die Tiefe .... Also diese Geschöpfe gehören ihm, aber sie haben 



von Mir aus nun im Stadium als Mensch das Recht der freien Entscheidung .... Es soll sich der Wille 

des Menschen bewußt Mir oder ihm zuwenden. Und darum wird dieser Wille auch von beiden Seiten 

.... von seiten des Lichtes und von seiten der Finsternis .... beeinflußt. 

Und immer wird diese freie Entscheidung einen Kampf bedeuten, denn Mein Gegner ist von Haß 

getrieben .... Er kämpft nicht aus Liebe zu dem Gefallenen um dessen Besitz, sondern ihn treibt nur 

der Haß gegen Mich und auch alles Erschaffene, das er nicht zur Glückseligkeit gelangen lassen will 

.... Und in seinem Haß wendet er die verabscheuungswürdigsten Mittel an, und darum ist der Gang 

als Mensch durch das Erdenleben kein Zustand der Seligkeit, des Friedens und der Harmonie, 

sondern ein ständiger Kampf wider den Gegner, wenn der Mensch von ihm frei werden und zu Mir 

zurückkehren will .... 

Und dieser Zustand kann nur dann sich bessern, wenn der Mensch sich bemüht, ein Liebeleben zu 

führen, denn dann kommt er schon mit sich selbst in Harmonie, er knüpft die Verbindung an mit Mir 

als der Ewigen Liebe, und er wird kraftvoll, denn die Liebe ist Kraft .... Und wo Liebe ist, dort wird das 

Wirken des Gegners eingeschränkt, denn die Liebe ist die einzige Waffe, der er erliegt .... Er flieht die 

Liebe, denn die Liebe ist göttlich, und sie verbreitet Licht, das er scheut .... 

Und so ist immer der Mensch selbst ausschlaggebend, ob Ich oder Mein Gegner über die Seele siegt, 

denn wo Liebe ist, dort bin Ich Selbst .... Wo die Liebe erkaltet ist, hat Mein Gegner die Herrschaft, 

und diese Seelen gehören ihm an. Es wäre wahrlich der Sieg auf Meiner Seite, wenn der Kampf nur 

zwischen dem Gegner und Mir stattfinden würde, doch den Ausgang entscheidet der Mensch .... Und 

darum tragt ihr Menschen so große Verantwortung für euren Erdenwandel. 

Ich Selbst kann den Gegner nicht unschädlich machen, weil es sein Recht ist, um euch zu streiten, die 

ihr euch auch noch so lange in seinem Besitz befindet, wie ihr nicht freiwillig euch von ihm zu lösen 

suchet, wozu euch aber ganz gewiß auch die Kraft zur Verfügung steht. Nur müsset ihr sie anfordern 

von Mir im Gebet oder durch Wirken in Liebe euch selbst die Kraft erwerben. Liebe bindet euch mit 

Mir zusammen, und Ich Selbst kann dann dem Gegner wehren, wenn er sich an euch herandrängt 

und euch versuchen will .... 

Es kann wahrlich euer Erdenleben kampflos bleiben, wenn ihr die Liebe in euch aufflammen lasset 

und also in Liebe dienet, wodurch ihr euch sicher löset von dem Feind eurer Seelen .... Denn jeder 

Liebedienst trägt euch Kraft ein aus Mir, die den Gegner leicht abzudrängen vermag. Dann wird euer 

Erdenleben auch nicht so schwer sein, denn wer in Liebe dienet, braucht weniger zu kämpfen, weil 

der Gegner angesichts der Liebe schwach wird und seine Bedrängungen immer geringer werden .... 

Und durch Wirken in Liebe habt ihr dann auch eure Zuwendung zu Mir bekundet, ihr habt dann 

selbst den Kampf entschieden, und eure Seele hat sich freiwillig Mir zugewandt, Mein Gegner muß 

sie aufgeben, weil Ich Mir nicht Mein Geschöpf entwinden lasse, das freiwillig zurückgekehrt ist zu 

Mir. 

Darum kann auch erst dann die Menschheit eine friedvolle Zeit erleben, wenn sie dem Gegner ein 

Wirken unmöglich macht durch einen Lebenswandel, der ganz Meinem Willen entspricht: einen 

Lebenswandel in Liebe, der auch ein Wandel in göttlicher Ordnung ist .... Und das wird immer am 

Anfang einer Erlösungsperiode der Fall sein, wenn die Erde von Menschen belebt ist, die ihre 

Erdenlebensprobe bestanden haben, die allen Versuchungen Meines Gegners Widerstand leisteten 

und wieder in einem paradiesischen Zustand sich befinden .... während zuvor, am Ende einer 

Erlösungsperiode, Mein Gegner übergroße Macht hat, die ihm die Menschen selbst einräumen durch 

ihren liebelosen Lebenswandel .... 

Und weil dadurch alles aus der Ordnung geraten ist, weil jegliche Aufwärtsentwicklung des Geistigen 

unterbunden ist, muß ein Ende kommen, es muß die göttliche Ordnung wiederhergestellt werden, es 



müssen die Menschen voneinander geschieden werden, die Erde muß gereinigt werden und wieder 

neu erstehen, um weiter als Schulungsstation für das auf dem Wege der Rückkehr zu Mir befindliche 

Geistige zu dienen .... Und die Liebe ist das einzige, um in dieser letzten Zeit noch zu Mir zu gelangen, 

um sich frei zu machen aus den Fesseln Meines Gegners, um wieder ein neues Leben beginnen zu 

dürfen in Harmonie und Seligkeit auf der neuen Erde .... Denn wo die Liebe ist, da bin auch Ich Selbst, 

und Ich bringe euch wahrlich auch den Frieden .... Amen 

 

BD 8501 – 19.5.1963 

(Fortsetzung zu Nr. 8500) Zeitangabe .... 

Es wird niemals euch eine Zeitangabe zugehen, weil es für eure Seele nur schädliche Wirkung haben 

könnte, genau zu wissen um das Eintreffen dessen, was euch vorausgesagt wird. Ihr sollet wohl 

Kenntnis nehmen davon, weil Ich will, daß ihr euch vorbereitet, weil Ich euch mahnen und warnen 

will .... mahnen zu eifriger Seelenarbeit und warnen vor Gleichgültigkeit, die ihr einmal bitter 

bereuen werdet. Und darum gebe Ich euch Zukünftiges kund und habe die Menschen auch 

hingewiesen von Beginn dieser Erlösungsperiode auf das Kommende, denn der Gedanke, daß ihr kurz 

davorstehet, sollte euch anspornen, Meinem Willen entsprechend zu leben und also euren 

Erdenlebenszweck zu erfüllen .... 

Doch niemals ist euch die Zeit angegeben worden, wann ihr mit dem Angekündigten zu rechnen 

habt, und das hat euch lau diesen Voraussagen gegenüber werden lassen .... Immer vermutet ihr die 

Erfüllung Meiner Voraussagen in weiter Zukunft .... Aber ihr bedenket nicht, daß ständig die Zeit 

vergeht, daß ihr auch diesem Zukünftigen immer näher rückt und daß einmal auch die "Zukunft" zur 

"Gegenwart" wird .... 

So auch sage Ich euch nun wieder voraus, daß euch kurz bevorsteht das Ende dieser Erde, das 

Beenden einer Erlösungsperiode. Und Ich weise immer dringender darauf hin, weil es euch 

unglaubwürdig erscheint, daß ihr in dieser Endzeit stehen sollet .... Wieder gebe Ich euch keine 

genaue Zeit an und werde es nicht tun bis zum Ende, um eurem freien Willen keinen Zwang anzutun 

.... Jedoch das eine sage Ich euch, daß ihr keine lange Zeit mehr habt, daß sehr bald die Zeit 

gekommen ist, wo sich alle Meine Voraussagen erfüllen, und daß ihr euch nicht verlassen sollet 

darauf, daß vor Mir ein Tag ist wie tausend Jahre .... 

Auch tausend Jahre vergehen einmal, und so auch wird die Erlösungsperiode einmal ihr Ende finden, 

in der ihr euch aufhaltet, denn einmal muß eine neue Zeit beginnen schon um des vielen in den 

Schöpfungswerken gebundenen Geistigen, das weiterschreiten soll in seiner Entwicklung .... Und 

wieder sage Ich nur, ihr steht kurz davor .... Aber Ich wiederhole diese Worte immer wieder mit 

solcher Dringlichkeit, daß ihr doch stutzig werden solltet .... 

Ich werbe immer und immer wieder um Arbeiter in der letzten Zeit vor dem Ende, weil Ich sie 

dringend benötige, angesichts des Bevorstehenden, Ich leite euch Menschen ein ungewöhnliches 

Wissen zu, auf daß ihr auch Meine Voraussagen verstehen lernet, daß ihr wisset, welche Anlässe den 

Ankündigungen zugrunde (liegen) bedingt .... Und Ich tue das darum, weil das Ende sehr nahe ist und 

weil ihr daran glauben sollet, daß Meine Worte in Erfüllung gehen .... 

Doch auch nun kann Ich nicht die Zeit angeben, will Ich doch nicht unübersehbares Chaos über euch 

hereinbrechen lassen .... Denn ein genaues Wissen um den Tag und die Stunde würde euch in 

entsetzliche Verwirrung stürzen, aber euch keinerlei Reife mehr eintragen. Ich kann immer wieder 

und immer dringlicher darauf hinweisen, daß ihr mit der Erfüllung aller Voraussagen rechnen müsset, 

daß ihr euch nicht darauf verlassen sollet, daß ihr selbst (es = d. Hg.) nicht mehr erlebet .... 



Kein Mensch weiß die Stunde seines Todes, und so auch weiß kein Mensch, ob er selbst von dem 

Angekündigten, von dem großen Zerstörungswerk und seinem Vorboten, dem ungewöhnlichen 

Naturgeschehen, überrascht wird und er alles erleben muß, was sich in der Endzeit abspielt, denn Ich 

sage euch immer wieder: Ihr stehet kurz davor, ihr habt nicht mehr viel Zeit und müsset jeden Tag 

und jede Stunde damit rechnen, daß Ich durch die Naturelemente ungewöhnlich in Erscheinung 

trete, und dann wisset ihr auch, daß das Ende nicht mehr fern ist .... 

Darum sollet ihr leben Meinem Willen gemäß .... Ihr werdet allem Geschehen ohne Furcht 

entgegengehen können .... Ihr sollet euch nur Mir verbinden durch Liebewirken, Gebet und öfteren 

Gedenkens, und wahrlich, ihr werdet keinen Schaden nehmen an euren Seelen, selbst wenn Ich euch 

vorzeitig abrufe .... Aber Ich werde auch körperlich euch schützen, wenn es Mein Wille ist, daß ihr 

Mir noch dienen sollet bis zum Ende .... 

Doch rechnet niemals damit, daß Ich euch zeitmäßig einweihe, denn in keiner Weise würde euch 

selbst das nützen, die ihr Mir dienet, aber auch nicht euren Mitmenschen, deren Reifezustand erst 

recht kein solches Wissen zuläßt. Doch was euch nur möglich ist, den Mitmenschen Kenntnis 

zuzuleiten von dem Kommenden, von Meinem Heilsplan von Ewigkeit und über die endlose Liebe des 

Vaters, Der alle Seine Kinder retten möchte vor dem Ende .... das tuet und leistet Mir so eine 

fruchtbare Weinbergsarbeit noch bis zum Ende .... Denn jede Seele, die noch Rettung findet, ist ein 

Gewinn für Mich, den Ich euch wahrlich auch lohnen werde .... Amen 

 

BD 8535 – 20.6.1963 

Offenbarung Johannes .... 

Alles, was mit Meinem Wort übereinstimmt, könnet ihr als Wahrheit annehmen und es auch als 

Wahrheit vertreten. Und so wisset ihr auch, welches Urteil ihr abgeben könnet, wenn euch ein 

Gedankengut zugeleitet wird .... Denn dies sollet ihr können, die ihr von Mir direkt belehrt werdet .... 

Denn ihr sollet alles Falsche zurückweisen und die Mitmenschen warnen, es anzunehmen. Wenn ihr 

von Mir aus reine Wahrheit verbreiten sollet, so gehört dazu auch, daß ihr Irrtum brandmarket als 

vom Gegner ausgehend und daß ihr euch sowie auch eure Mitmenschen zu schützen suchet vor 

seinem Einfluß. 

Er bedient sich gleichfalls menschlicher Gefäße, um sich durchzusetzen, um die reine Wahrheit zu 

untergraben, denn er richtet Verwirrung an unter den Menschen, die nicht mehr wissen, was sie 

annehmen sollen. Sowie ihr selbst aber erkennet, daß Mein Gegner am Wirken ist, ist es auch eure 

Pflicht, dagegen vorzugehen. Und darum will Ich euch eine Erklärung zugehen lassen, die wieder nur 

Der euch geben kann, Der um alles weiß, Dem nichts unbekannt ist und Der dieses Wissen durch den 

Geist euch vermitteln kann: 

Euch Menschen ist manches verborgen in seinem Sinn, das euch eben nur Ich entschlüsseln kann. 

Und Ich habe zu jeder Zeit durch Seher und Propheten hingewiesen auf Ereignisse, die noch in weiter 

Zukunft lagen. Jedoch dem Reifezustand der Menschen entsprechend sind Meine Voraussagen oder 

Gesichte zumeist verhüllt gegeben worden, und es gehörte stets ein erweckter Geist dazu, das rechte 

Verständnis dafür aufzubringen. Und da sich viele Prophezeiungen auf die letzte Zeit vor dem Ende 

bezogen, blieben sie auch den Menschen unverständlich, weil Ich Selbst es Mir vorenthielt, den 

Schleier zu lüften, sowie die Zeit gekommen ist. 

Und auch Meinen Sehern und Propheten waren die Bilder geheim, die sie erschauten, und sie 

sprachen aus, teils von Meinem Geist getrieben, teils von Meinem Geist erleuchtet, der sie auch weit 

in der Zukunft-Liegendes schauen ließ und sie darüber Bericht erstatteten. Und so auch sind 



Aufzeichnungen vorhanden und bis jetzt erhalten geblieben, die von den Gesichten Meines Jüngers 

Johannes künden .... Aufzeichnungen, die ihre Erklärung finden werden in der letzten Zeit vor dem 

Ende und die zuvor auch für die Menschen bedeutungslos waren, darum auch nicht von ihnen 

verstanden wurden. 

Doch sie haben einen tiefen Sinn, sie gaben nur in Bildern wieder, was Mein Jünger gesehen hat, dem 

die geistige Schau erschlossen war, der aber selbst sich seine Gesichte nicht deuten konnte, weil es 

weder ihm noch seinen Mitmenschen zum Vorteil gereicht hätte, da noch die ganze Entwicklungszeit 

vor ihnen lag, die durch die Erlösung Jesu Christi ausgenützt werden sollte .... ein Wissen um die 

Bedeutung des Geschauten aber in den Menschen jeden geistigen Auftrieb erstickt hätte .... also der 

freie Wille beschränkt worden wäre. 

Denn Ich wußte es, daß am Ende einer Erlösungsperiode das Treiben Meines Widersachers große 

Ausmaße annehmen würde und daß am Ende ein so großer geistiger Tiefstand der Menschheit zu 

verzeichnen ist, daß ein klares Wissen darum schädlich gewesen wäre für die Menschen. Ich ließ aber 

Meinen Jünger alle diese Enderscheinungen geistig schauen, doch im wachen Zustand .... als er seine 

Schauungen niederschrieb .... sah er nur Bilder, die ihm selbst unverständlich waren .... was Ich also 

wollte .... 

Das Wirken des Satans in der Endzeit ist nicht zu verkennen, doch ihr Menschen könnet euch keine 

Vorstellung machen davon, welch großes geistiges Unheil durch sein Wirken über alle Menschen 

hereinbricht .... Und alle diese Zustände, die in der Endzeit offensichtlich zutage treten, hat Mein 

Jünger gesehen, so auch das Treiben des Gegners, das zu jenem entsetzlichen Schauen Anlaß war, 

das bildlich sein Wirken darstellte und das nur darum der Menschheit verschleiert blieb, weil sie 

sonst ihr geistiges Streben gänzlich aufgegeben hätte angesichts des Mißerfolges und der 

Oberherrschaft Meines Gegners. 

Aber Johannes sah auch den Sturz zur Tiefe und die Fesselung Meines Gegners voraus, und darum 

sollte dieses Gesicht des Jüngers auch den Menschen erhalten bleiben, denn einmal wird ihnen alles 

verständlich sein, wenn auch erst im geistigen Reich ihr Geisteszustand so weit ist, daß ihnen die 

Erkenntnis kommt. Und so wisset ihr, wie ihr solche Mitteilungen zu bewerten habt, die angeblich 

aus der Höhe kommen und doch in der Tiefe ihren Ursprung haben .... Ihr wisset, daß alles, was 

diesem Meinem Wort widerspricht, irriges Geistesgut ist und gerade das Treiben Meines Gegners in 

der Endzeit besonders beleuchtet, der Wirrnis schaffen will, wo er nur kann, und der sich selbst 

Meines Namens zur Tarnung bedient, um Glauben zu finden .... 

Seid wachsam und lasset euch nicht in die Finsternis treiben .... wenn euch ein helles Licht leuchtet, 

das euch ganz klar den Weg weiset zu Mir, Der Ich noch alle Menschen retten will vor dem Ende, die 

nur den Willen haben, sich retten zu lassen. Suchet Mich allen Ernstes, und wahrlich, Ich lasse euch 

nicht in die Hände Meines Gegners fallen, Ich werde euer Denken erhellen, sowie ihr nur ernstlich 

Mich um die reine Wahrheit bittet .... Aber dann geht sie euch durch das Herz zu, ohne daß der 

Verstand dabei tätig zu werden braucht, denn des Verstandes bedient sich Mein Gegner, solange ihm 

das Herz nicht wehret. Ihr müsset vollbewußt die Bindung lösen mit dem, der die Welt verderben will 

.... Ihr müsset euch innig an Mich anschließen und Mich bitten, daß Ich euch schütze vor seinem 

Einfluß .... Und wahrlich, euer Gebet wird erfüllt werden, sowie es im Geist und in der Wahrheit zu 

Mir emporgesandt wird .... Amen 

 

BD 8538 – 23.6.1963 

Der Entwicklungsgang vollzieht sich gesetzmäßig .... 



Durch alle Phasen eurer Aufwärtsentwicklung müsset ihr hindurchgehen, es kann nicht eine Phase 

übersprungen werden, denn gleichwie euer Fall zur Tiefe muß auch euer Aufstieg vor sich gehen, und 

das bedeutet, daß jedes Partikelchen eurer aufgelösten Seele, jedes von Mir einst ausgestrahlte 

Kraftfünkchen, sich wieder zusammenschließen muß zur ichbewußten Seele und durch sämtliche 

Schöpfungswerke hindurchgegangen sein muß, weil nur dadurch der Anschluß eines Partikelchens an 

das andere stattfinden kann .... Es wird dies für euch unverständlich sein, weil ihr euch auch nicht die 

Vielfältigkeit Meiner Schöpfungswerke vorstellen könnet und weil ihr noch viel weniger euch denken 

könnet, daß die gesamte Schöpfung in Miniatur in eurer Seele vorhanden ist, daß ihr als Mensch 

nichts zu sehen fähig wäret, was nicht in eurer Seele vorhanden ist. 

Und so werdet ihr euch doch denken können, welch unermeßlicher Zeitraum für diese 

Aufwärtsentwicklung bis zum Menschen nötig gewesen ist, und vergleichet ihr dann eure 

Erdenlebenszeit damit, so könnet ihr wahrlich nur von einem Augenblick sprechen, da ihr als Mensch 

über die Erde geht, doch erscheint sie euch sehr lang, weil ihr in dieser Zeit schmerzempfindlich seid 

und das Erdenleben als Mensch reich ist an Leiden und Widerwärtigkeiten jeglicher Art .... doch nicht 

zu vergleichen mit der Zeit der Qualen, da eure Seele aufgelöst durch die Schöpfung gegangen ist .... 

Denn als Mensch besitzt sie schon wieder eine gewisse Freiheit, so daß sie sich selbst auch einen 

Glückszustand vorzutäuschen vermag, wenn sie sich irdische Freuden schafft und irdische Begierden 

erfüllt. Doch sie ist dann noch ohne Kenntnis von ihrer eigentlichen Beschaffenheit, daß sie wahres 

Glück und innerlichen Frieden erst finden kann, wenn sie sich wieder in ewiger Ordnung bewegt .... 

einem Zustand, den sie im Erdenleben allen Ernstes anstreben soll, um das Ziel zu erreichen, zwecks 

dessen sie über die Erde geht. 

Der ganze Entwicklungsgang aus der Tiefe zur Höhe vollzog sich nach dem Gesetz ewiger Ordnung .... 

Es kann keine Phase der Entwicklung übersprungen werden, weshalb Ich nun wieder .... nach 

Beenden einer Erlösungsperiode und Beginn einer neuen .... die gleiche Gesetzmäßigkeit den (im) 

Gang der neugebannten Wesen bestimmen (walten lassen) werde .... daß also jedes Wesen, das als 

Mensch versagt hat und so tief gesunken ist, daß ihm die Neubannung nicht erspart bleiben kann .... 

wieder in der festesten Materie gebannt wird und Schritt für Schritt den Gang durch alle 

Schöpfungen zurücklegen muß .... daß es nicht schon leichtere Verformungen erwarten darf oder 

einen verkürzten erneuten Gang durch die Schöpfung .... 

Es muß sich das Neu-Gebannte dem Gesetz ewiger Ordnung unterwerfen und wieder endlose Zeiten 

schmachten in Gebundenheit und Qual, um einmal wieder im Dasein als Mensch die freie 

Willensprobe ablegen zu können. Es kann diese gesetzliche Ordnung nicht umgestoßen werden, und 

ob Meine Liebe noch so tief ist zu Meinen Geschöpfen .... Es geht um deren Vollendung, und Meine 

Liebe kann nicht vorgreifen oder ein Gesetz aufheben, das Meine Weisheit und Liebe als recht und 

gut erkannte. Ich kann nur eins, euch Menschen mahnen und warnen und euch dieses Wissen 

unterbreiten, auf daß ihr euch noch wandelt und allen Ernstes euer Ziel anstrebt, solange noch Zeit 

ist. 

Darum schütte Ich Meine Gnaden noch über die Menschheit aus in einem Maße, daß ihr Menschen 

alle selig werden könntet, wolltet ihr sie nur nützen. Und Ich kann euch nur immer ein 

wahrheitsgemäßes Bild geben, was es mit eurem Menschsein auf Erden für eine Bewandtnis hat, Ich 

kann euch nur dringend raten, Erklärungen dieser Art anzuhören und sie zu durchdenken. Ich kann 

euch die Zeit eures Ganges durch die Schöpfung im Mußzustand nicht schwarz genug schildern, auf 

daß ihr euch besinnet und alles tut, um dieser Neubannung zu entgehen .... Denn ihr könnt es, weil 

Ich euch mit Gnaden bedenke, weil Ich Selbst stets zur Hilfe bereit bin, wenn ihr nur den geringsten 

Willen erkennen lasset, den Zweck eures Erdendaseins zu erfüllen .... 



Doch Ich kann euch nicht wider euren Willen in einen Reifezustand versetzen, der eine Neubannung 

ausschaltet .... ihr müsset ihn selbst anstreben und den Weg finden zu Mir und Mich um Beistand 

bitten .... Und ihr sollet Mein Wort anhören, das euch den rechten Weg weiset zu Mir. Denn mit 

ernstem Willen werdet ihr Mich auch finden, und dann seid ihr gerettet und brauchet eine 

nochmalige Bannung nicht mehr zu fürchten .... 

Ich aber kann von Meinem Gesetz ewiger Ordnung nicht abgehen .... Ich muß euren freien Willen 

achten während eures Verweilens auf der Erde als Mensch .... Ich kann euch nur hinweisen auf die 

endlosen Qualen, die euch wieder erwarten, wenn ihr euch nicht wandelt vor dem Ende dieser Erde, 

aber Ich kann euch nicht zwingen zu glauben, Ich kann euch nicht zwingen zur Liebe .... Liebe und 

Glaube aber müssen euch erfüllen, wollet ihr verschont bleiben vor dem letzten Gericht, vor der 

Neubannung in den Schöpfungen der neuen Erde .... Amen 

 

BD 8556 – 11.7.1963 

Not und Leid sind Mittel, um Gott zu finden .... 

Viel seelische Not wird noch vor euch ausgebreitet werden, und immer sollet ihr suchen, sie zu 

lindern, denn die Menschen brauchen Trost und Stärkung, und diese könnet ihr ihnen geben, die ihr 

Mein Wort von Mir empfanget, das Kraft ist und auch überall als Kraft wirken wird, wo es willig 

entgegengenommen wird. Die Menschen bewegen sich alle noch im geistigen Dunkel und sind darum 

auch unglückselig, sowie ihnen aber ein kleines Licht angezündet wird, das ihren Weg nun erleuchtet, 

werden sie diesen Weg nun hoffnungsfroh fortsetzen und zu immer hellerem Licht gelangen, dann 

wird es Tag werden in ihren Herzen, und der größten Not sind sie entronnen .... 

Denn sie sollen durch euch Mich Selbst kennenlernen, sie sollen wissen, daß Ich als Vater allen 

Meinen Kindern Fürsorge entgegenbringe, daß sie niemals allein und verlassen durch das Erdenleben 

zu gehen brauchen, wenn sie nur Mich Selbst neben sich gehen lassen, wenn sie sich an Mich 

anschließen, Meine Hand ergreifen und von Mir geführt werden wollen durch das Erdenleben .... 

Dann werden sie sich auch bald geborgen fühlen in Mir, sie werden um Meinen Willen wissen und 

diesen zu erfüllen suchen, und sie werden so eine unlösliche Bindung mit Mir herstellen und fortan 

nicht mehr einsam sein. 

Solange ein Mensch nichts weiß um seinen Erdenlebenszweck, solange seine Blicke nur der irdischen 

Welt zugewandt sind, steht er auch Mir Selbst noch fern, und er ist haltlos, sowie ihn ein 

Schicksalsschlag trifft .... Ist es ihm aber möglich, seine Blicke zum geistigen Reich zu richten, dann 

wird ihm auch von dort Hilfe zuteil, die schon darin bestehen kann, daß er selbst zum Nachdenken 

veranlaßt wird über sein Leben und dessen Sinn .... Und ist es ihm möglich, in Stunden irdischer Not 

zu seinem Gott und Schöpfer zu rufen, dann braucht er nicht zu verzagen, denn dieser Gott und 

Schöpfer hört ihn, weil Er auch sein Vater ist und von dem Menschen als Vater erkannt werden will 

.... 

Und nicht selten wende Ich daher leidvolle Mittel an, um die Gedanken des Menschen dem geistigen 

Reich zuzuwenden, denn von diesem geistigen Reich strecken sich ihm nun viele Hände entgegen 

und ziehen ihn empor, d.h., die Gedanken werden dann sich immer öfter befassen mit dem Reich, 

das nicht von dieser Welt ist .... Euch Menschen, die das Leid drückt, bin Ich stets nahe und warte nur 

darauf, daß ihr euch Mir zuwendet, daß ihr Meine Hand erfasset und Mich bittet, euer Wegbegleiter 

zu sein, und ihr werdet nun unbekümmert euren Erdenweg fortsetzen können, denn ihr werdet nun 

so geführt, daß ihr geistig ausreifen könnet, sowie nur euer Wille gut ist .... 



Erkennet es, daß ihr allein schwache, lichtlose Geschöpfe seid, und vertrauet euch daher Dem an, Der 

voller Licht und Kraft ist, glaubet an Meine unendliche Liebe, die keines Seiner Geschöpfe 

unglückselig sehen oder gar verlieren will .... Er wird immer bereit sein zur Hilfe, sei es in irdischer 

oder geistiger Not, Er wird euch für euer Erdenleben die rechte Nahrung geben .... Speise und Trank 

für eure Seele, die Er allein euch verabreichen kann .... Er wird euch Sein Wort vermitteln, das Brot 

des Himmels, das ihr jederzeit in Empfang nehmen könnet, wenn ihr euch nach Meiner Ansprache 

sehnet, die euch Kraft schenket, weil Mein Wort mit Meiner Kraft gesegnet ist .... 

Glaubet es, daß ihr in engem Zusammenhang stehet mit eurem Gott und Schöpfer, mit eurem Vater 

von Ewigkeit, und daß nur ihr selbst euch Ihm zuwenden müsset im freien Willen, um von Ihm 

ergriffen zu werden und sicher geführt bis an euer Lebensende .... Kommet ihr selbst zu Mir im Gebet 

oder verbindet ihr euch Mir in Gedanken oder durch Wirken in Liebe, dann habt ihr alles getan, was 

Meinem Willen entspricht, und dann werdet ihr auch euer Ziel erreichen, die endgültige Bindung mit 

Mir, die euch das ewige Leben einträgt. 

Ihr müsset darum eine kurze Zeit über die Erde gehen und sollet nicht klagen, wenn ihr leiden oder 

kämpfen müsset, sondern alles ergeben tragen, was Ich über euch kommen lasse, denn es sind 

immer nur Mittel, die euch zu Mir finden lassen sollen, daß ihr euch innerlich Mir anschließet, daß ihr 

euch vollvertrauend Mir hingebet .... daß ihr das Kindesverhältnis herstellt zu Mir, eurem Vater von 

Ewigkeit. In der Welt werdet ihr zumeist davon abgehalten, eure Gedanken in das geistige Reich zu 

senden, und Ich muß euch dann schmerzlich anrühren, weil Ich Mich euch nahebringen will. Doch 

gesegnet seid ihr, wenn ihr dann zu Mir eure Zuflucht nehmet, denn dann lasse Ich euch wahrlich 

nicht mehr von Mir .... 

Und Ich helfe euch, das Erdenleben durchzustehen mit allen Lasten und Leiden, denn es geht 

vorüber, und wenn auch der Leib vergeht, die Seele bleibt bestehen, und sie kann nun in ein ewiges 

Leben eingehen, wo sie alle Leiden und Schmerzen dieser Welt vergessen wird .... Und glaubet es, 

das Leben währet nur noch kurze Zeit, denn bald ist die Frist vorüber, die den Menschen zugebilligt 

wurde, bald geht eine Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue .... Und weil der Weg nur 

noch kurz ist, wird er zuweilen auch beschwerlich sein, denn die Menschen sollen noch das Ziel 

erreichen, die eines guten Willens sind .... Amen 

 

BD 8560 – 16.7.1963 

Ergeben des Menschen in den göttlichen Willen .... 

Immer wieder werde Ich euch aufklären darüber, was ihr tun sollet, um den Weg der Rückkehr zu Mir 

mit Erfolg zu gehen während des Erdenlebens .... Immer wieder werde Ich euch die Begründung 

eures Menschseins darlegen, die Ursache eures Abfalles von Mir und ebenso euch verständlich zu 

machen suchen, daß eure Rückkehr entgegengesetzt eurem Abfall vollzogen werden muß .... Der 

Hochmut und Herrschsucht ließ euch fallen, die Demut und dienende Liebe führt euch wieder empor 

an Mein Vaterherz, das euch mit seiner Liebe verfolgt hat auch in die Tiefe und immer nur bemüht 

ist, euch den Weg der Rückkehr zu erleichtern, auf daß euer Erdenweg kein vergeblicher gewesen sei 

.... 

Die Liebe zu Mir kündigtet ihr Mir auf und müsset nun wieder in tiefstem Herzen nach Meiner Liebe 

verlangen .... Alles müsset ihr freiwillig tun, wie ihr einst freiwillig von Mir gegangen seid und dem 

folgtet, der euch blendete .... So müsset ihr euch nun bewußt von ihm abwenden, wenn ihr zu Mir 

zurückkehren wollet .... Und so werde Ich euch für die Zeit eures Daseins als Mensch immer Meinen 

Willen künden .... Haltet ihr euch nur daran, daß ihr euch nicht Mir von neuem widersetzet, so 



erreichet ihr auch das Ziel, den Zusammenschluß mit Mir, der Urzustand war und daher auch der 

Zustand der Seligkeit. 

Ein Mensch, der nichts davon weiß, warum und zu welchem Zweck er auf Erden lebt, der kann nicht 

zur Rechenschaft gezogen werden, sowie ihm aber Mein Wille gekündet wird und sein Erdendasein 

ihm wahrheitsgemäß begründet wird, kann er sich seiner Verantwortung nicht mehr entziehen. Er 

kann dieses Wissen als unglaubwürdig ablehnen, es wird aber immer wieder in seinen Gedanken 

auftauchen, und er muß sich innerlich damit auseinandersetzen .... 

Es kann daher sein Erdenleben auch ein Leerlauf sein, er kann zurücksinken in seinem 

Entwicklungsgrade oder verfinsterten Geistes eingehen in das jenseitige Reich, wo ihm auch noch die 

Möglichkeit geboten wird, zum Erkennen zu kommen .... wenn er nicht der tiefsten Tiefe zustrebt, 

die ihm wieder eine nochmalige Bannung eintragen kann .... Doch solange eine Erlösungsperiode 

noch nicht abgelaufen ist, hat er immer noch die Möglichkeit, aus der Tiefe, aus der Finsternis, 

emporzusteigen zum Licht .... 

Doch unbeschreiblich glücklich wird die Seele sein, wenn sie auf Erden schon ihr Ziel erreicht oder 

mit einem kleinen Erkenntnisgrad das geistige Reich betritt, den sie dort jederzeit erhöhen kann und 

wird, sowie sie nur einmal Licht empfangen hat, sowie sie auf Erden zum Glauben an Mich, ihren 

Gott und Erlöser, gefunden hat und sich Mir übergab. Es ist nur überaus nötig, daß die Menschen alle 

in diesem wahrheitsgemäßen Wissen um ihren Daseinssinn und Zweck unterwiesen werden; es ist so 

nötig, daß sich Menschen finden, die bereit sind, ein solches Wissen weiterzutragen .... 

Doch es gehört auch immer eine gewisse Bereitschaft zur Annahme des Wissens dazu, denn 

zwangsmäßig können die Menschen nicht zum Licht geführt werden, weil ihre Rückkehr zu Mir 

freiwillig geschehen muß, wie auch ihr Abfall von Mir freiwillig gewesen ist .... Und ihre 

Annahmewilligkeit hängt wieder von dem Grad ihrer Liebe ab, die ein jeder Mensch in sich 

aufflammen lassen kann, weil Ich ihm ein Fünkchen Meiner Liebe beigesellt habe für die Zeit seines 

Menschseins auf dieser Erde .... Es ist daher jedem Menschen möglich, auch zur Erkenntnis zu 

kommen über seinen eigentlichen Daseinszweck, doch immer ist es von seinem freien Willen 

abhängig, ob er das Liebefünkchen in sich zum Aufflammen bringt. 

Wo ihr nun könnt, sollet ihr eure Mitmenschen unterrichten, ihr sollt nur ihre Gedanken anzuregen 

suchen, und es werden sich dann Lichtwesen einschalten, die weiter auf die Gedanken derer 

einwirken, die nicht gänzlich unwillig sind. Da nun die Rückkehr einer jeden Seele zu Mir Mein letztes 

Ziel ist, werde Ich euch wahrlich auch segnen, die ihr Mir bei diesem Rückführungswerk freiwillig 

eure Dienste leistet, die ihr von Mir die Anweisung entgegennehmet und also ausführet als treue 

Knechte des Herrn, Dem ihr euch für diese Arbeit freiwillig angeboten habt in der Erkenntnis der 

großen geistigen Not, die euren vollen Einsatz erfordert. Euch kann Ich Selbst unterweisen, was 

jedoch nicht bei jedem Menschen möglich ist, und darum sollet ihr als Mensch zu Mensch reden und 

das Wissen, das ihr von Mir empfanget, weitergeben denen, die danach verlangen oder euch nur 

ohne Widerstand ihr Ohr öffnen, um euch anzuhören .... 

Es sollen alle Menschen nur immer bedenken, daß ihre Erdenlebenszeit begrenzt ist .... daß aber mit 

dem Tode des Leibes kein Ende ist, sondern das eigentliche Ich des Menschen .... die Seele .... 

weiterlebt, und zwar in dem Zustand, den sie selbst sich auf Erden bereitet hat .... Und auf daß dieser 

Zustand ein seliger sei, sollet ihr Menschen alle nur Meinen Willen erfüllen, den ich euch ständig 

kundgebe durch Mein Wort .... Darum höret Meine Boten an, die euch Mein Wort bringen, und seid 

nicht nur Hörer, sondern Täter Meines Wortes .... und wahrlich, ihr werdet euer Ziel erreichen noch 

auf Erden und zum Leben gelangen, das ewig währet .... Amen 

 



BD 8655 – 25.10.1963 

Freiwillige Wandlung des Geschöpfes zum Kind .... 

Ich werde euch ewig nicht aufgeben, und das bedeutet, daß ihr mit Sicherheit einmal zu Mir 

zurückkehret, weil euch Meine Liebe gehöret, die nimmermehr von dem lässet, was aus ihr 

hervorgegangen ist. Einmal also erreichet ihr das Ziel, die letzte Vereinigung mit Mir .... und einmal 

erreiche auch Ich Mein Ziel, das Ich Mir bei der Erschaffung der Wesen gesetzt habe: daß ihr aus 

Meinen Geschöpfen euch freiwillig gewandelt habt zu Meinen Kindern .... daß ihr zu Göttern 

geworden seid, die Ich Selbst Mir nicht schaffen konnte, die der freie Wille des Wesens selbst dazu 

gestalten mußte, d.h., die Wesen mußten in der Vollkommenheit verbleiben, obwohl sie auch ein 

verkehrtes Wesen annehmen konnten .... oder sie mußten sich aus dem verkehrten Wesen freiwillig 

wieder zu ihrer Urbeschaffenheit rückwandeln .... 

Es konnte also das Wesen sich noch so weit abkehren von Mir, Ich ließ es jedoch nicht fallen, Ich 

überließ es nicht seinem selbstgewählten Schicksal, sondern Ich verfolgte es mit Meiner Liebe und 

schaffte alle Möglichkeiten, das Wesen auf seinen Rückweg zu bringen, was soviel heißt, als daß Ich 

seine Führung aus der Tiefe zur Höhe übernahm und vorerst Meinen Gegner, der die Abkehr des 

Geistigen von Mir verschuldet hatte, ausschaltete, daß er keinen Einfluß mehr ausüben konnte auf 

die Wesen, die ihm einst freiwillig gefolgt waren. Und Ich habe es euch des öfteren erklärt, daß dies 

geschah durch das Binden aller aufgelösten Partikelchen in der Materie, in den verschiedensten 

Schöpfungen im Universum .... 

Und sowie diese Bannung des Geistigen stattgefunden hat, ist der Weg der Rückkehr betreten und 

führt nun aufwärts. Es ist nun zwar alles in der Schöpfung Gebundene noch des Gegners Angehör, 

und darum kann auch gesagt werden: Die materielle Schöpfung ist das Reich Meines Gegners. 

Dennoch ist ihm die Gewalt über dieses gebundene Geistige entzogen, und er kann es nicht hindern 

an seiner Aufwärtsentwicklung, bis es einmal so weit ausgereift ist, daß es das letzte Stadium als 

Mensch zurücklegen muß, dann aber wieder der Macht Meines Gegners ausgeliefert ist .... Diese 

Freiheit muß Ich ihm lassen, weil ihr ihn freiwillig zu eurem Herrn wähltet, als ihr euch entscheiden 

solltet für Mich oder für ihn .... 

Doch wieder verfolgt euch Meine Liebe auch während des ganzen Erdenlebens, denn nun kämpfen 

wir beide um die Seele des Menschen, die das einst gefallene Urwesen ist, das wieder ganz zu Mir 

zurückkehren soll. Er wendet allen seinen Einfluß auf, den Menschen zu bestimmen zu Taten der 

Lieblosigkeit, während Ich ihn immer wieder zu einem Liebeleben anzuregen suche und ihm auch 

dessen Auswirkung vorstelle .... Doch der Mensch entscheidet selbst, und er kann von keiner Seite 

aus dazu gezwungen werden. Er hat aber einen Vater, Der Sein Kind liebt, und daher werde Ich 

immer wieder Mich Selbst dem Menschen offenbaren, auf daß er Mich und Mein Wesen erkennen 

lernet und Meine Liebe erwidert. Denn dann wendet er sich sicher auch von Meinem Gegner ab, und 

dann hat die Rückkehr zum Vater stattgefunden, denn die Liebe bindet uns un(aus)löslich zusammen. 

Dann aber muß auch die Rückkehr in das geistige Reich stattfinden, denn dieses Reich ist das allein 

Bestehende, während die Erde sowie alles sichtbaren Schöpfungen nur eine Scheinwelt ist, die nur 

für das noch unreife Geistige besteht, das seiner Unreife wegen nicht in das Lichtreich .... in die 

einzig-bestehende Welt .... eingehen kann, und solange sich die Seele (auch) noch in irdisch 

materieller Umgebung wähnt, auch wenn sie die Seele den Erdenleib verlassen hat, bis sie sich 

gewandelt hat zur Liebe. Denn dieses kann auch im Jenseits noch geschehen, solange nicht die 

Pforten zum geistigen Reich verschlossen sind. Es kommt aber die Zeit, und sie ist sehr nahe, wo auch 

diese Möglichkeit nicht mehr sein wird, im jenseitigen Reich das nachzuholen, was auf der Erde 

versäumt wurde .... 



Es kommt die Zeit, wo die Tore zur Ewigkeit geschlossen sind für alle Seelen, die noch bis zum Ende 

dieser Erde die Gnade hatten, leben zu dürfen und sich zu befreien aus der Macht eures (ihres) 

Feindes. Denn es wird dann schon eine Säuberung eingetreten sein, es wird eine Scheidung 

stattgefunden haben von den Böcken und den Schafen .... Ich werde die Meinen zu Mir holen in ein 

Reich des Friedens, und sie werden die Erde lebenden Leibes verlassen dürfen, weil Ich sie bestimmt 

habe zum Stamme des neuen Menschengeschlechtes auf der neuen Erde .... 

Was aber nicht zu den Meinen gehört, das wird unwiderruflich der Neubannung entgegengehen, 

denn für dieses Geistige gibt es im jenseitigen Reich keine Möglichkeit mehr, dort weiter auszureifen. 

Es hat einen solchen Tiefstand erreicht, daß auch im Jenseits nur ein Absinken stattfinden könnte, 

das letztlich wieder zur Neubannung führen müßte. Auch weiß Ich um den Seelenzustand aller 

Menschen vor dem Ende, und es wird auch die Hölle entleert, die so völlig verhärtete Seelen birgt, 

daß auch diese neugebannt werden in der festen Materie, weil bei ihnen keine Aufstiegsmöglichkeit 

zu ersehen ist, sie aber einmal auch den Rückweg zu Mir wieder antreten müssen, soll das Ziel 

erreicht werden. 

Ein jeder Mensch, eine jede einst gefallene Seele, kann sich von Mir geliebt wissen und ist niemals 

sich selbst überlassen .... Ich weiß auch, was jeder einzelnen Seele dienlich ist, doch Ich lasse ihr den 

freien Willen, und diesem entsprechend wird sich auch sein (ihr) Los entscheiden (gestalten), wenn 

das Ende dieser Erde gekommen ist, denn Ich dulde keinen Stillstand in der Entwicklung, und darum 

setze Ich auch dem Wirken Meines Gegners ein Ende, sowie er die Aufwärtsentwicklung zu 

unterbinden sucht. Dann ist das Ende einer Erlösungsperiode gekommen, und es muß wieder eine 

neue beginnen, es muß die Ordnung wiederhergestellt werden, in der sich alle Geschöpfe bewegen 

müssen, wollen sie einmal zum Ziel gelangen .... zur gänzlichen Vereinigung mit Mir .... Amen 

 

BD 8746 – 6.2.1964 

Gottes Ansprache an unerlöste Seelen .... 

Euch allen, die ihr noch unerlöst seid .... auf Erden oder im Jenseits .... sei es gesagt, daß nur die Liebe 

euch erlösen kann und ihr diese Liebe immer werdet üben müssen, aber auch immer Liebe werdet 

üben können, denn selbst jeder gute Gedanke an einen Mitmenschen ist schon ein Liebewerk, das 

nicht ohne Wirkung bleibt. Und ihr alle seid von Wesen umgeben, die eure Hilfe brauchen, ganz 

gleich, ob ihr noch im Fleisch die Erde bewohnet oder schon in das geistige Reich eingegangen seid 

.... Denn erst, wenn euch das Lichtreich aufgenommen hat, schließet ihr euch mit Wesen zusammen, 

die selbst keine Hilfe benötigen. Doch auch dieser Zusammenschluß wird nur deshalb stattfinden, 

weil ihr Kraft im verstärkten Maß brauchet, um wieder denen helfen zu können, die in geistiger Not 

sind. 

Immer ist es die Liebe, die euch selbst aus geistiger Not errettet .... Und wenn nun für euch, die ihr 

noch unselig seid, liebende Fürbitte geleistet wird, so werdet ihr diese als einen Kraftstrom 

empfinden, und dann sollet ihr also die euch zuströmende Kraft nützen, um euch hilfreich zu 

betätigen, und ihr werdet plötzlich selbst die Seligkeit spüren, die euch ein Liebewerk bereitet .... Nur 

die Liebe kann euch aus der Finsternis erlösen, und jeder liebende Gedanke eines Menschen an euch, 

denen dieser Mensch helfen möchte, wird euch wohltätig berühren und euch auch aus den Ketten 

lösen, die euch noch in der Finsternis gefangenhalten. Denn allein seid ihr noch zu kraftlos, und wenn 

euch im jenseitigen Reich Hilfe angeboten wird, so wehret ihr euch dagegen, oder ihr seid so 

apathisch, daß ihr nicht darauf reagieret, während ein liebender Bittruf wie ein Lichtfunke vor euch 

aufblitzen wird, dem ihr folgen wollet und ihr nun auch die Kraft verspüret, euch zu lösen aus der 

Tiefe und dem Licht nachzugehen, und dann werdet ihr auch zum Ausgang dieses Lichtes gelangen .... 



Und ob ihr auch noch zögert, die Wohltat des Lichtes bestimmt euch doch dazu, dort zu verbleiben 

und klare Anweisungen entgegenzunehmen, die euch gegeben werden von seiten euch nicht 

erkenntlicher Lichtboten .... Ich spreche euch an, die ihr im Jenseits in Unseligkeit schmachtet und 

doch nicht gänzlich verlassen seid, weil eurer in liebender Fürbitte gedacht wird .... Doch auch ihr 

Menschen auf der Erde könnet diese Meine Worte annehmen und gleichfalls dankbar sein für die 

guten Gedanken, die euch von seiten eurer Mitmenschen zugehen .... Denn alles, was Liebe zur 

Begründung hat, wirkt sich segensvoll aus an der Seele. 

Im Jenseits aber sind die unerlösten Wesen so kraftlos, daß ihnen also zuerst so viel Kraft zugeführt 

werden muß, daß sie selbst nicht mehr untätig bleiben, und diese Kraftzufuhr kann nur liebende 

Fürbitte zuwege bringen, weil die Wesen selbst sich so lange keine Kraft erwerben können, wie sie 

ohne Liebe sind, und die Liebe, die ihnen mangelt, also vertretungsweise von denen ausgehen muß, 

die sich solcher unglückseligen Wesen annehmen. Liebe ist Kraft in sich, und die jenseitigen Wesen, 

die noch in der Finsternis weilen, können nur durch einen Liebestrahl Kraft zugewendet bekommen, 

sie werden zwar nicht durch den Zustrom von Kraft gezwungen, doch seltsam angerührt, so daß 

keine Seele einen solchen Kraftstrom abwehret, sondern sich im willig hingibt .... Darum kann keine 

Seele verlorengehen, der liebende Fürbitte nachfolgt in die Ewigkeit .... 

Nur die Seelen sind zu bedauern, die sich so wenig Liebe auf Erden erworben haben, daß sie keinen 

Menschen zurücklassen, der ihrer in liebender Fürbitte gedenkt .... Diese Seelen befinden sich in 

größter Not, für sie ist die Finsternis undurchdringlich, sie erblicken keine Lichtfunken und erstarren 

immer mehr, weil sie ohne Hilfe nicht herausfinden und auch nicht die Kraft haben zur Veränderung 

ihres unseligen Loses. Und derer gleichfalls in liebender Fürbitte zu gedenken, will Ich allen denen 

ans Herz legen, die um die Kraft der Liebe wissen, die schon erweckten Geistes sind und alle 

Zusammenhänge kennen, die sich an der Erlösung der Seelen beteiligen wollen, die ohne Hilfe 

niemals zur Höhe gelangen .... 

Es ist die Zeit vor dem Ende, und es beginnt eine neue Erlösungsepoche .... die wieder endlose Zeiten 

dauert .... Und es ist wahrlich ein Werk größter Liebe und Barmherzigkeit, aus der Tiefe Seelen zu 

retten, daß sie nicht aufs neue gebannt werden, wenn das Ende der Erde gekommen ist .... Jeder 

liebende Gedanke, der diesen Seelen gilt, wirkt sich als Kraft aus, und jedes bewußte Gebet für diese 

Seelen wird von Erfolg sein .... und wenn der liebende Hilfswille nur bewirket, daß eine Seele wieder 

dem Lichtschein nachgeht, dann ist sie schon gerettet. 

Denn sowie sie einmal berührt wurde von dem Licht und dieses als Wohltat empfand, wird sie 

niemals mehr sich von dort entfernen, wo das Licht aufleuchtet, und sie wird auch anderen Seelen 

den Weg zeigen, weil sie nun das Bedürfnis hat, sich auszutauschen über alles, was sie in Erfahrung 

bringt .... weil sie nun auch Belehrungen entgegennimmt und diese weitergibt, und dann ist wieder 

ein Rettungswerk gelungen, das weite Kreise zieht, denn keine Seele bleibt untätig, sowie sie selbst 

Kraft empfängt .... zuerst also durch liebende Fürbitte, durch gute Gedanken und sodann dadurch, 

daß sie auch Mein Wort entgegennehmen darf, immer ihrem Willen entsprechend, der stets mehr 

sich nun Mir zuwendet und auch nicht mehr ablassen wird von Mir .... 

Glaubet es, daß es ein großes Werk der Barmherzigkeit und Liebe ist, solchen unglückseligen Wesen 

zu helfen in ihrer Not, weil unabwendbar die Stunde kommet, wo wieder alles gebannt wird in der 

Materie, was bis dahin nicht den Weg zur Höhe gefunden hat, und ihr, die ihr erlösend tätig sein 

wollet, viel dazu beitragen könnet, jene Seelen zu erretten, ehe es zu spät ist. 

Darum gedenket aller, die ungläubig oder ohne Liebe von der Erde abgeschieden sind, und wendet 

ihnen die nötige Kraft zu, sich aus der Tiefe lösen zu können, indem ihr ihnen viel liebende Fürbitte 

schenket, und indem ihr Mir alle diese Seelen ans Herz leget und Ich eure Liebe nun vertretend 

annehmen und sie mit Kraft versehen kann .... die immer nur "Liebe" für diese Wesen bedeutet .... 



daß sie ihre verhärteten Herzen erweichen und sie selbst nun ebenfalls helfen wollen, weil sie viel 

Not um sich sehen, sowie einmal ihre Augen das Licht gesehen haben .... Es wird kein Gebet für 

solche Seelen erfolglos sein, nur muß euch selbst die Liebe dazu antreiben, dann werden die Seelen 

unwiderruflich Kraft empfangen, und sie werden gerettet sein .... Amen 

 

BD 8748 – 9.2.1964 

Das Ende einer Erlösungsperiode ist euch gewiß .... 

Euch ist eine bestimmte Zeit zugebilligt worden zu eurer Vollendung, und das bedeutet soviel, als daß 

die einzelnen Entwicklungsperioden zeitmäßig festgelegt wurden in Meinem Heilsplan von Ewigkeit, 

es bedeutet, daß Ich Selbst also eine solche Entwicklungsperiode beende, wenn die Zeit abgelaufen 

ist, denn alles Walten und Wirken Meinerseits bewegt sich in gesetzmäßiger Ordnung, wie Meine 

Weisheit es von Ewigkeit für gut und erfolgreich erkannt hat. Darum bin Ich auch unveränderlich in 

Meinen Entschlüssen, denn tiefste Weisheit und endlose Liebe hat alles Geschehen bestimmt, und 

Mir steht unbegrenzte Macht zu Gebote, um auch alles ausführen zu können, was Ich als 

zweckentsprechend ersah. Der Beginn und das Ende einer Entwicklungsperiode liegen aber so weit 

auseinander, daß Menschen den Anfang nicht mehr nachweisen können und daher auch ein Ende für 

unmöglich halten, und es bleibt sonach lediglich eine Glaubenssache, eine solche Belehrung 

anzunehmen .... 

Es soll auch der Mensch nicht durch irgendwelche Beweise zur Änderung seines Willens gezwungen 

werden, und deshalb muß ein Schleier gebreitet bleiben über die tiefsten Schöpfungsgeheimnisse .... 

Dennoch tritt einmal der Zeitpunkt heran, wo eine Erlösungsperiode zu Ende geht, und die Menschen 

werden auch ständig auf ein solches Ende hingewiesen durch Seher und Propheten, die Ich immer 

wieder auf Erden erwecke, um durch sie zu den Menschen zu sprechen über Dinge, die der 

menschliche Verstand allein nicht erforschen kann .... 

Von Beginn einer solchen Periode an ist darauf hingewiesen worden, daß sie auch einmal beendet 

werden wird, doch solche Hinweise fanden kaum Glauben, und die Menschen ließen sich nicht 

dadurch bestimmen zu einer Änderung ihres Lebenswandels, wenn dieser nicht Meinem Willen 

entsprach .... Es waren ihnen solche Prophezeiungen unglaubwürdig, und sie konnten auch nicht zur 

Annahme solcher Lehren gezwungen werden .... Ob aber auch noch so lange Zeiten vergehen, einmal 

erfüllen sich alle diese Hinweise auf das Ende einer Entwicklungsepoche, und die Menschen müssen 

damit rechnen, daß wieder eine neue Ära beginnt, daß das Alte vergeht und etwas Neues erstehen 

wird .... auch wenn sie nicht imstande sind, sich eine solche Erneuerung vorzustellen. 

Die wenigsten Menschen aber denken darüber nach, und diese wenigen Menschen werden auch 

näher eindringen in Meinen Heilsplan und von Meiner Seite aus Aufklärung empfangen und daher 

auch von dem Beenden einer Erdperiode überzeugt sein, weil sie durch ihren Mir zugewandten 

Willen auch eindringen in alle Zusammenhänge .... Es ist euch Menschen eine Zeit zugebilligt worden 

zu eurer Wandlung, zu eurer Rückkehr zu Mir. Und dieser Rückweg war endlos lang, und ihr erlebtet 

die Erde schon vor eurem Dasein als Mensch als andere Schöpfungswerke .... jedoch erst in dem 

Stadium als Mensch wird euch euer Leben bewußt, ihr seid erst als Mensch ichbewußte Wesen, 

während euch zuvor das Ichbewußtsein fehlte und ihr daher über die Zeit vor eurem Mensch-Sein 

nichts wisset. 

Die euch zugebilligte Zeit aber hätte auch völlig genügt, um euch wieder zu dem Wesen werden zu 

lassen, als das ihr einstens von Mir ausgegangen seid .... Habt ihr jedoch nicht euer Ziel erreicht, dann 

ist es euer eigenes Versagen, und ihr müsset selbst die Folgen tragen, denn in unermüdlicher Geduld 



und übergroßer Liebe habe Ich euch dazu verholfen, Schritt für Schritt zur Höhe zu gelangen, und nur 

eine ganz kurze Zeit lasse (ließ) Ich euch freien Lauf, daß ihr in dieser völligen Freiheit von selbst eure 

Schritte zu Mir lenket, daß ihr von selbst .... aus Liebe .... Mir entgegenkommet, um dann als Mein 

Kind immer und ewig bei Mir verbleiben zu können .... Aber diese Freiheit mußte Ich euch lassen, 

denn sie war Grundbedingung des Werdens von "Geschöpfen" zu "Kindern", und ihr konntet auch 

diese letzte Willensprobe leicht bestehen, weil ihr Gnaden über Gnaden empfinget, weil Ich euch mit 

Meiner Liebe verfolgte und alles anwandte, euch zur endgültigen Rückkehr zu Mir zu veranlassen .... 

Nun aber ist diese euch zugebilligte Zeit abgelaufen, und das Gesetz muß sich erfüllen .... Und ob ihr 

Menschen es auch nicht glauben wollet, es wird das Ende dieser Entwicklungsperiode kommen mit 

aller Gewißheit, doch erfassen in seiner ganzen Bedeutung werden es nur die wenigen, die Ich 

entrücken werde am letzten Tage, die als geistig Geweckte die Zusammenhänge erfassen und also 

Mein geworden sind auf Erden .... Die anderen aber sehen sich plötzlich dem Tode gegenüber und 

können überhaupt nicht ermessen, was um sie vorgeht, wie das Geschehen geistig zu bewerten ist, 

denn sie erkannten in ihrer geistigen Blindheit weder ihr verkehrtes Leben noch Mich als Gott und 

Schöpfer und waren leblose Geschöpfe schon bevor sie dem leiblichen Tode anheimfallen .... 

Aber die Zeit ist beendet, die Ich vorbestimmt habe für diese Erde und ihre Bewohner, und es 

werden nur die Meinen noch übrigbleiben und eine neue Erde bewohnen, auf daß nun der Heilsplan 

von Ewigkeit .... die Rückführung alles einst gefallenen Geistigen durch Meine große Schöpfung .... 

fortgesetzt werden kann und Mir wieder einen Teil des Gefallenen endgültig zurückbringt. Doch stets 

wird unermeßliches Elend und allergrößte Trübsal dem Ende einer Entwicklungsperiode vorangehen, 

und gerade der Hinweis darauf sollte den Menschen zu denken geben, die das Weltgeschehen 

beachten .... 

Doch die Mir noch Widerstand leistenden Menschen sehen nicht das Elend, sondern nur die 

irdischen Genüsse, das Wohlleben, den Aufbau und streben irdische Güter allein an .... Und darum 

können jene nur noch durch Naturkatastrophen aufgeschreckt und zur Besinnung gebracht werden, 

die größtes Unheil anrichten und den Menschen irdische Güter und Besitz nehmen. Darum wundert 

euch nicht, wenn noch viel solchen Unheils über euch kommt, denn es sind die letzten Mittel, jene 

wachzurütteln, die in ihrer weltlichen Geborgenheit und im Wohlleben träge dahinleben und einem 

entsetzlichen Ende entgegengehen, wenn sie sich nicht noch wandeln, was nur noch eine solche 

Katastrophe zuwege bringen kann, die nicht durch Menschenwillen ausgelöst wird, sondern deutlich 

eine Macht beweiset, Die sie nur anzuerkennen brauchten, um gerettet zu sein für ewig .... Amen 

 

BD 8777 – 12.3.1964 

Gottes Vollkommenheit kennt keine Begrenzung von Zeit und Raum .... 

Äonen sind schon vergangen, und Äonen werden noch vergehen, und immer noch wird es 

Schöpfungen geben im Universum, weil des einst-gefallenen Geistigen unendlich viel noch der 

Erlösung harret, weil noch zahllose geistige Wesen verhärtet in ihrer Substanz ihres Wandels zur 

Materie harren und die Aufwärtsentwicklung alles dieses Geistigen Ewigkeiten erfordert, bis es 

wieder zu einem ichbewußten Wesen geworden ist, das nun seine Entwicklung zum Abschluß 

bringen kann, ebenso aber ein Versagen möglich ist, was wieder endlose Zeiten erfordert bis zu 

seiner endgültigen Vergeistigung. 

Und ihr Menschen werdet euch fragen, warum Ich, als der Ewige Gottgeist, als der Schöpfer und Herr 

alles Bestehenden, überhaupt ein solches Wirken in der Unendlichkeit Mir vorgenommen habe, 

warum Ich Geister schuf und es nicht verhinderte, daß diese in die Tiefe stürzten, daß sie sich 



erhoben wider Mich und Mir gleichsam gegnerisch gesinnt waren .... und warum Ich die Gesinnung 

aller dieser Geister wieder Mir zuwenden will .... 

Und ihr werdet euch fragen, was Mich dazu bewogen hat, zahllose Schöpfungen erstehen zu lassen, 

die im Grunde des Grundes jene gefallenen Geister sind .... Und immer wieder werde Ich euch 

antworten müssen, daß Mich Meine endlos tiefe Liebe bewog, sowohl zum Erschaffen vollkommener 

Wesen als auch zur Rückgewinnung der unvollkommen-gewordenen Wesen und daß Meine 

unübertreffliche Weisheit auch einen Plan entwarf, durch den Ich Mein Ziel einmal erreiche .... daß 

Meine unbegrenzte Macht alles erstehen lassen konnte, was Ich nur wollte, und darum Mir keinerlei 

Grenzen gesetzt sind und dieses Bewußtsein Meine ganze Seligkeit ist, an der Ich jedoch auch andere 

Wesen teilnehmen lassen möchte, diese aber dann auch so beschaffen sein müssen wie Ich Selbst. 

Und es dienet all Mein Walten und Wirken in der Unendlichkeit nur diesem einen Zweck, aus Meinen 

einst "erschaffenen Werken" wahre Götter heranzubilden, in höchster Vollkommenheit stehende 

Wesen, die als Meine "Kinder" nun schaffen und wirken können mit Mir und im gleichen Willen. Da 

Ich vollkommen bin, gibt es für Mich auch keine Begrenzung, und darin ist auch die endlose Zahl der 

erschaffenen und der gefallenen Geister und die ewig währenden Zeiten begründet, die jene Geister 

benötigen, bis sie das sind, was Ich Selbst Mir nicht schaffen konnte: rechte Kinder, Meine 

Ebenbilder, die in unfaßlicher Seligkeit tätig sind im geistigen Reich. 

Wenn ihr Menschen euch einen rechten Begriff von Mir und Meinem Wesen machet, dann muß euch 

auch als erstes klar sein, daß es für Mich keine Begrenzung geben kann, ansonsten Ich nicht höchst 

vollkommen genannt werden könnte, denn die Begrenzung ist immer das Merkmal des 

Unvollkommenen .... Für Mich ist weder Zeit noch Raum begrenzt, noch Liebe, Weisheit und Macht 

.... Und also wirke Ich immer und ewig und habe dennoch ein Ziel: die restlose Vergöttlichung alles 

von Mir ins Leben gerufenen Wesenhaften. 

Und diese restlose Vergöttlichung fordert den freien Willen des erschaffenen Wesens, und dieser 

kann sich Mir und Meinem Willen anschließen, aber auch sich Mir widersetzen, woran das Wesen 

nicht gehindert wird. Denn erst der freie Wille ist das rechte Leben .... ohne diesen Willen ist alles nur 

ein totes Werk, das aus Meiner Macht hervorgegangen ist, wobei aber Liebe und Weisheit unbeteiligt 

wären. Denn die Liebe schuf Sich Wesen, die Sie beglücken wollte, und die Weisheit entwarf den Plan 

zur "Vergöttlichung" des "Geschaffenen" .... 

Die Liebe gab dem Wesen das "Leben", denn erst der freie Wille bedeutete Leben, während das 

Wesen, das im Zwang Meinen Willen erfüllen müßte, ein totes Wesen wäre und bliebe, ein Werk, das 

zwar höchst vollkommen erschaffen war, aber mit dieser Vollkommenheit nichts anfangen könnte, 

wenn es gebunden wäre an Meinen Willen. Es wären dann auch alle erschaffenen Wesen nur 

Abspaltungen von Mir gewesen, jedoch nichts Selbständiges, aus Mir Heraus-Gestelltes, das auch 

nicht frei wollen und handeln konnte wie Ich Selbst .... Und das wieder hätte Meine Liebe und 

Weisheit in Frage gestellt, die aber Inbegriff Meines Wesens, Inbegriff der höchsten Vollkommenheit 

sind. 

Von Meinem Erschaffungsakt Kenntnis zu haben erfordert einen Reifegrad der Seele, die sonst nicht 

aufnahmefähig wäre für ein solches Wissen, denn es geht nicht nur um die Kenntnis dessen, sondern 

um das Verständnis für Vorgänge, die das Erstehen der gesamten Schöpfung betreffen, sowie auch 

für die endlosen Zeiten, die benötigt werden, um das Rückführungswerk zu Ende zu führen .... Und 

weil ihr Menschen euch keine Vorstellung machen könnet von endlosen Zeiten und unbegrenztem 

Raum, kann euch auch nur andeutungsweise darüber Aufschluß gegeben werden. 

Ihr sollet aber dennoch wissen, daß vor Mir tausend Jahre sind wie ein Tag und daß einmal für jedes 

von Mir ausgegangene Wesen der Tag der Heimkehr ins Vaterhaus kommt, und ob noch Ewigkeiten 



darüber vergehen, daß die Seligkeit dann alle vorangegangenen Qualzustände ums Tausendfache 

aufwiegt und auch diese Seligkeit keine Begrenzung finden wird .... was ihr Menschen ebenfalls nicht 

verstehen könnet, weil ihr immer nur begrenzt zu denken vermögt .... daß ihr dann aber auch Mich 

Selbst, euren Gott und Schöpfer, euren Vater von Ewigkeit, lieben werdet aus ganzem Herzen, mit 

aller Innigkeit, derer euer Wesen fähig ist, und daß ihr euch an der Erlösung oder Seligwerdung aller 

Wesen mit ganzem Eifer beteiligen werdet, die noch nicht das letzte Ziel erreicht haben. 

Denn euch treibt die Liebe dazu, die dann auch einen Grad erreicht haben wird, daß ihr alles 

auszuführen fähig seid, was ihr wollet. Denn dann ist euer Wille ganz in den Meinen eingegangen, 

und ihr seid also zu Göttern geworden, zu Meinen Kindern, die Ich nun ewig nicht mehr verlieren 

werde .... Amen 

 

BD 8819 – 24.6.1964 

Wer glaubt an den langen Gang vor dem Werden als Mensch .... 

Seit eurem Abfall von Mir sind Äonen von Jahren vergangen .... ein Zeitbegriff, der für euch unfaßbar 

ist, den ihr aber nun beenden könnet, wenn ihr des Willens seid, endgültig zu Mir zu gelangen. In 

feinste Partikelchen aufgelöst, legtet ihr diesen Gang zurück, und es mußten zuvor für euch alle jene 

Schöpfungen entstehen, was undenkliche Zeiten erforderte, bis sich wieder der einstige Urgeist 

zusammenfand, als der ihr euren Ausgang nahmet in Mir .... Jede Phase eurer Entwicklung schloß 

wieder unzählige Vorstufen in sich, es konnte keine Phase übersprungen werden .... jede Blume, 

jedes Tier mußte durchschritten werden, denn ihr könntet nichts sehen, was nicht in eurer Seele 

schon Gestalt angenommen hat .... 

Doch wer glaubt dies? Wer glaubt es, daß ihr eine endlos lange Zeit vor eurem Dasein als Mensch 

zurückgelegt habt, und wer zieht daraus die Konsequenzen, die letzte Wegstrecke bis zur Rückkehr 

ins Vaterhaus Mir den ganzen Willen hinzugeben und endlich die lange Zeit seiner Entwicklung zu 

beenden? Ihr könnt dies alles nur glauben, dann aber werdet ihr alles daransetzen, um nun den 

Abschluß .... die Freiwerdung aus der Form .... zu erreichen. Doch wer kann euch das Gegenteil 

dessen beweisen, was ihr von Mir direkt erfahret? Wer kann den Sinn und Zweck des Erdenlebens 

anders erklären? Und warum schenket ihr dem Glauben, der das Leben als Selbstzweck hinstellt? 

Weil eine geistige Finsternis euch umfängt, die das Werk Meines Gegners ist, der euch zum Abfall 

von Mir angestiftet hat .... Und diese geistige Finsternis kann nur behoben werden, indem Ich euch 

eine rechte Erklärung gebe, aber es euch freistellen muß, ob ihr sie annehmet, um euren freien 

Willen zu achten. 

Und wenn Ich euch vorstelle, daß ihr wieder gebannt werdet in der festen Materie, wenn Ich euch 

davor warne und euch ermahne, die Befreiung aus der letzten Fessel zu suchen, so muß euch dies 

doch Meine Liebe zu euch beweisen, die Ich alle Meine Kinder (euch) zurückgewinnen will .... Ihr aber 

glaubet es nicht, ihr glaubt vielmehr an ein restloses Vergehen nach eurem Leibestode .... Ihr werdet 

vergehen, doch nicht in eurer (geistigen) Substanz, sondern jedes Bewußtsein wird euch wieder 

genommen, ihr selbst aber gehet wieder den qualvollen Weg der Aufwärtsentwicklung .... O wenn ihr 

doch glauben wolltet, wenn ihr doch einsehen wolltet, daß ihr unvergänglich seid und alles wieder 

dorthin versetzt wird, wo es dem Reifezustand nach hingehört, daß ihr euch frei machen könnet von 

aller materiellen Form und endlich .... nach endlos langer Zeit .... wieder zurückkehren könnet in euer 

Vaterhaus, daß ihr nur die kurze (in der kurzen) Zeit eures Erdenlebens den Willen aufbringen müsset 

zur letzten Entschlackung eurer Seele. 



Dann würdet ihr wahrlich nichts unversucht lassen, denn die Herrlichkeiten, die euch im jenseitigen 

Reich erwarten, sind unvergleichlich .... Wo aber nehmet ihr die Sicherheit (Gewißheit) her, daß mit 

diesem Leben alles aus ist? Wer kann euch dafür einen Beweis geben? Ihr setzet menschliches 

Verstandesdenken gegen Meine Offenbarungen. Euer Verstand aber unterliegt dem Einfluß Meines 

Gegners, sowie ihr nicht Mir zugewandten Denkens seid. Und darum auch die große geistige 

Finsternis, denn er wird euch in geistiger Blindheit halten, um euch nicht den Weg zu Mir finden zu 

lassen. Und Ich kann euch nur durch ungewöhnliche Geschehen beeindrucken, von denen ihr in 

Mitleidenschaft gezogen werdet, und gesegnet, wer dann noch zum Glauben an Mich gelangt, 

gesegnet, wer danach verlangt, in der Wahrheit unterwiesen zu werden. 

Ihm werde Ich Mich offenbaren und ihm zur Erkenntnis verhelfen. Denn es dauern Mich alle Meine 

Geschöpfe, die sich befreien könnten von ihren Fesseln und die der Gegner noch nicht freigibt, weil 

sie einen zu schwachen Willen haben und sich nicht selbst befreien können ohne die Kraftzufuhr aus 

Mir .... die Ich ihnen aber nicht zugehen lassen kann, solange sie noch Mir abgewandten Willens sind 

.... Amen 

 

BD 8844 – 22.8.1964 

Rassefragen .... Wiederverkörperungslehre .... 

Es sind diese Fragen nicht so einfach zu beantworten, weil ihr alles unter dem Gesichtspunkt 

betrachtet, daß ihr Menschen euch nur im Erdenleben aufwärtsentwickelt. Es wird euch immer 

wieder gesagt, daß dieses Erdenleben der einzige Weg ist, die Gotteskindschaft zu erreichen .... daß 

ihr also bei gutem Willen diese auch erreichen könnt .... Doch es ist dies nur den wenigsten 

Menschen möglich, besonders in der Zeit des Endes, wo die Liebe gänzlich erkaltet ist. Ihr bedenket 

aber nicht, daß die Entwicklung im jenseitigen Reich weitergeht, daß Ich "viele Schulhäuser" habe, 

wo fortgesetzt werden kann .... wieder bei gutem Willen .... was auf Erden versäumt wurde, jedoch 

jenes Ziel, die Gotteskindschaft, nicht mehr erreicht werden kann .... wo aber auch das Wesen wieder 

absinken kann in die Tiefe und dann Meine erbarmende Liebe, die eure Fürbitte anfordert, den 

Wesen zu Hilfe kommt .... 

Ihr müsset immer mit ewigen Zeiten rechnen, sowie eine Erlösung durch Jesus Christus nicht erfolgen 

konnte .... Vor Mir aber sind tausend Jahre wie ein Tag .... Und wenn ihr nun die Frage aufwerfet, ob 

sich eine Ausgleichsmöglichkeit bietet für jene, die Mein Wille inkarniert hat als Neger, so stelle Ich 

euch die Gegenfrage: Wisset ihr, ob ein weißer Mensch nicht seine Inkarnierung mißbraucht zu Gott-

widrigem Tun? Was nützet es diesem, wenn er im Wissen weit über dem ersteren steht, wenn er 

völlig glaubenslos und ohne Liebe sein Leben verbringt, wo hingegen der erstere von Gemüt gut sein 

kann und also weit über dem anderen steht. Es ist die Glaubenslosigkeit das größte Übel, das einem 

Menschen anhaften kann, denn er steht noch in einer argen Fessel dessen, der ihn herabzieht. 

Und diese Menschen sind auch nicht in einer Erdperiode zu erretten; doch sie kehren nicht als 

Mensch wieder zur Erde zurück, sondern ihre Bannung in der Materie erfolgt sowie auch die im 

Jenseitsbefindlichen, die zur Tiefe gesunken sind und bei denen das Erlösungswerk keinen Erfolg 

hatte. Dann also genügt nicht eine Erlösungsepoche .... wie aber auch die sogenannten "halbwilden" 

Menschenrassen ihre erste Verkörperung auf dieser Erde erleben, die gleichfalls .... wenn sie jenseits 

ihre Weiterentwicklung nicht anstreben .... herabsinken und erneut wieder gebannt werden. Diese 

Bannung also findet statt immer bei der Auflösung der Erde zum Zwecke der Wiederherstellung 

göttlicher Ordnung .... 



Jedoch ist dies keine Wiederverkörperung, wie ihr Menschen sie euch vorstellt, daß ihr eine solche 

beliebig erwünschet und sie euch auch erfüllt wird .... Ihr stellet euch alles begrenzt vor, sowohl im 

Hinblick auf die Zeit als auch auf den Ort, wo ihr hinversetzt werdet .... Ihr rechnet nicht mit 

Ewigkeitsbegriffen, die eben für euch Menschen schwerwiegend sind .... Und vor einem solchen 

Ewigkeitsbegriff steht ihr, wenn das Werk der Umgestaltung der Erde vor sich geht .... Dann werden 

alle Menschen wieder den Entwicklungsgang von vorn beginnen müssen, doch nicht so, wie ihr es 

wünschet, daß ihr zwecks Vervollkommnung wieder auf die Erde zurückkehrt. 

Ein Vollkommen-Werden ist auf dieser Erde möglich, erfordert aber euren ganzen Willen und euren 

ganzen Einsatz .... Daß dieses aber nicht mehr angestrebt wird, dafür geben euch die Menschen 

selbst die Erklärung, denn sie sind lieblos und gänzlich bar jeglichen Glaubens. Wo jedoch Jesus 

Christus ernstlich angerufen wird im Geist und in der Wahrheit .... wo Er noch als Erlöser erkannt und 

anerkannt wird, dort ist auch die Liebe, und diese garantiert auch, daß der Mensch "vollkommen 

wird, wie sein Vater im Himmel vollkommen ist". Einer noch unreif abgeschiedenen Seele gesellen 

sich im Jenseits zahllose Helfer bei und leiten sie sicher zur Höhe .... Ist sie jedoch unwillig, dann sinkt 

sie zur Tiefe, kann aber auch da noch Erlösung finden .... und sind alle Mühen der lichtvollen Welt 

vergeblich, dann wird sie am Ende wieder neu gebannt .... 

Wenn ihr nun wisset, daß der Liebegrad maßgebend ist für den Grad der Erkenntnis, den die Seele 

beim Abscheiden von dieser Welt hat, dann werdet ihr es auch verstehen, daß alle 

Geistesrichtungen, welche bestrebt sind, die Liebe zur Entfaltung zu bringen, auch das Erkennen Jesu 

Christi vor oder nach ihrem Ableben zur Folge haben. Und wieder werden diese auch Erlösung 

finden, sowie sie Ihn erkennen .... Es wäre also auch dann nicht nötig, sich nochmals auf der Erde zu 

verkörpern, um nun also den Glauben an Ihn zu finden. Doch eines ist zu bedenken, daß auch diese 

Geistesrichtungen Kenntnis haben zuvor schon von dem göttlichen Erlöser und daß es an ihnen selbst 

liegt, ob sie sich von Mir Hilfe erbitten, ihnen rechte Aufklärung zukommen zu lassen .... 

Denn diese Forderung von Mir ist berechtigt, daß man Mich Selbst um Aufklärung angeht über solche 

Probleme, die nur Ich Selbst zu lösen vermag .... und daß Ich auch diejenigen belehre, die den 

ernsten Willen haben, darüber in der Wahrheit zu stehen. Und sowie sie dieses nicht unterlassen, 

werden sie auch Anwärter auf die Gotteskindschaft sein, denn sie werden .... wo sie es können .... 

auch ihr Wissen verbreiten. Die Notwendigkeit einer Reinkarnation auf dieser Erde ist also in keinem 

Fall gegeben, dagegen wird von seiten der Lichtwelt eine nochmalige Inkarnierung erbeten um einer 

Mission willen, die nur ein Lichtgeist auf dieser Erde erfüllen kann, die dann aber auch dem Wesen 

die Gotteskindschaft eintragen kann, es aber selbst ohne Wissen ist, nur ahnet durch die Mission, die 

ihm aufgetragen wurde .... Amen 

 

BD 8875 – 26.10.1964 

Weg zu Jesus Christus .... Was ist unter "Gericht" zu verstehen .... 

Es strahlt das Licht von oben zu euch hernieder .... und es wird strahlen bis zum Ende, denn solange 

der Fürst der Finsternis wütet und gegen jedes Licht von oben vorgeht, so lange werde Ich jene 

bedenken, die der Finsternis entfliehen wollen und darum sich an Mich wenden um Zuführung des 

Lichtes .... Denn immer wird es Menschen geben, die die Wahrheit im Grunde ihres Herzens 

begehren und die nur zufrieden sind, wenn sie direkt von Mir belehrt werden. 

Doch es sind deren nur wenige, weil die Masse sich damit abfindet, daß der Irrtum sie gefesselt hält, 

sie darum nichts wissen um Sinn und Zweck des Erdendaseins und die auch nicht das Bedürfnis 

haben, darüber eine wahrheitsgemäße Aufklärung zu erhalten. Und solange Mein Gegner diese 



Masse hinter sich hat, wird auch kaum das Licht hindurchbrechen, denn es ist die Zeit des Endes, wo 

er regieret, bis ihm die Macht aus den Händen genommen wird .... bis seine Stunde gekommen ist, 

wo er samt seinem Anhang in Ketten gelegt wird .... 

In dieser Zeit bis zum Ende ist aber noch viel Arbeit zu leisten von seiten Meiner Weinbergsarbeiter, 

denn es gilt, noch so manche Seele auf den rechten Weg zu bringen, und es ist dies besonders 

schwer, weil die Liebe zur Welt vorherrscht und diese vorerst überwunden werden muß, ansonsten 

das Licht .... das nur schwach leuchtet .... nicht bemerkt werden kann, das aber dann heller und heller 

wird und zuletzt die Finsternis durchbricht .... Und so wird noch viel Irrtum aufgedeckt werden 

müssen, bevor sich die reine Wahrheit herausschälen kann, dann aber dem Menschen ein helles 

Licht leuchtet von innen, das niemals mehr verlöscht wird. Denn wer einmal in der Erkenntnis steht, 

der weiß, daß ihm etwas zurückgegeben wurde, was er einstmals besaß und im freien Willen hingab 

.... 

Doch die Zahl derer soll noch vor dem Ende vergrößert werden, denn Meine Liebesorge gilt allen 

denen, die noch nicht gänzlich in der Gewalt Meines Gegners sind. Meine Liebesorge gilt denen, die 

willig sind, aber zu schwach, um sich von ihm zu befreien. Und wenn ihr diesen das Wissen um den 

göttlichen Erlöser Jesus Christus näherbringen könnet, Der keinem Seine Hilfe versagt, und wenn ihr 

sie zum Glauben und zur Annahme des Erlösungswerkes zu veranlassen suchet, dann will Ich mit 

Meiner Kraft jeden Versuch von euch unterstützen .... Ich will einwirken auf jene und ihnen helle 

Augenblicke schenken, wo sie darüber nachdenken können und sich zu einem Entscheid durchringen 

.... 

Denn sowie ihr ihnen Mein Wort zuführet, wird dieses auch seine Kraft ausstrahlen, vorausgesetzt, 

daß sie unentschieden sind .... Denn einem gänzlich Mein Wort ablehnenden Menschen kann Ich 

keinen Willenszwang antun. Doch jener (dieser) fällt unweigerlich der Neubannung anheim, wenn 

das Ende gekommen ist. So auch werdet ihr das "Letzte Gericht" verstehen müssen, das darin 

besteht, daß alles Geistige neu gerichtet wird, daß es wieder der Form zugeteilt wird, die es anstrebt 

.... daß es "gerichtet" wird entsprechend seinem Reifegrad. Das also ist das "letzte Gericht", von dem 

ihr euch eine falsche Vorstellung macht. Denn Ich ersehe eines jeden Wesens Reifegrad und kann 

ihm immer nur das Los bereiten, das es sich selbst geschaffen hat im freien Willen. 

Und dieser Prozeß wird sich noch Ewigkeiten wiederholen, ihr werdet immer wieder durch die Erde 

und ihre Schöpfungen hindurchgehen müssen, sowie ihr nicht einen kleinen Lichtgrad euch erworben 

habt, der euch eine Höherentwicklung im jenseitigen Reich gewährleistet .... Und immer wird euch 

das Licht erstrahlen, ihr werdet anfänglich jeder Erlösungsperiode dieses Licht in aller Fülle besitzen, 

ihr werdet die reine Wahrheit direkt von Lichtwesen vernehmen, und das lange Zeit, bis dann wieder 

Mein Gegner seinen Einfluß auf euch Menschen geltend macht, bis er wieder Finsternis breitet über 

die Menschen, die nicht stark genug sind und ihm daher verfallen .... 

Und wieder wird am Ende einer Erdperiode die Finsternis über der ganzen Menschheit liegen, aber 

immer wird auch der "Wahrheit-Begehrende" die Garantie dafür haben, daß er sie direkt von Mir 

zugeleitet bekommt, denn er beweiset dadurch, daß er nicht der Finsternis verfallen will, und seinem 

Willen wird auch entsprochen werden .... Amen 

 

BD 8879 – 4.11.1964 

Gott will als "Liebe" erkannt werden .... 

Ich bin der Herr, euer Gott .... Und wenn ihr von Mir Selbst angesprochen werdet, so könnet ihr 

unbedenklich Meinen Worten Glauben schenken, denn ihr dürfet eines nicht übersehen, daß die Zeit 



des Endes herangekommen ist und daß ihr darum "in alle Wahrheit geleitet werdet ...." Denn daß Ich 

Selbst euch anspreche, das beweiset euch, wie ungeheuer wichtig eine rechte Aufklärung für euch 

ist, denn von dieser Aufklärung ist es abhängig, wie euer ferneres Los ist, in welcher Reife ihr den 

letzten Tag erlebet oder in das jenseitige Reich eingehet. Und daß Ich Selbst euch anspreche, dessen 

könnet ihr gewiß sein, lasse Ich euch doch nicht ungewarnt dem letzten Tag entgegengehen. Ihr steht 

vor dem Ende einer Erlösungsperiode, und es werden nur wenige von euch die neue Erde beleben, 

also werden diese wenigen auch die reine Wahrheit besitzen müssen, weil diese wieder verbreitet 

werden soll, weil sie Eingang finden soll unter den Bewohnern der neuen Erde .... 

Und für diese werde Ich stets der Gott der Liebe sein und bleiben, denn die neue Zeit beginnt mit 

einem Geschlecht, das nur für Meine Liebe empfänglich ist, das in Mir den "Gott der Liebe" sieht und 

Ich für sie auch nichts anderes sein will .... Denn sie stehen in so engem Verband mit Mir, daß Ich 

mitten unter ihnen weilen kann .... daß sie also weit entfernt sind von ihrem einstigen Abfall .... daß 

sie das Ziel erreicht haben, das ihnen den Zusammenschluß mit Mir eingetragen hat. Und ihr werdet 

es nun auch verstehen, warum Ich den Meinen als ein Gott der Liebe Mich erzeige, warum Ich immer 

nur Meine endlose Liebe herausstelle und auch als ein Gott der Liebe erkannt werden will .... warum 

Ich als das vollkommenste Wesen immer nur Meine "Vollkommenheit" geltend machen will, warum 

Ich eure Liebe gewinnen will, die sich nur dem Vollkommenen schenkt .... 

Ihr müsset es verstehen, daß ihr einer neuen Zeit entgegengeht, die nichts mit der jetzigen Zeit 

gemein haben wird, und daß dazu Ich euch, die ihr zu den Meinen gehört, auf diese Zeit vorbereite. 

Der Wechsel aus dieser jetzigen Periode zu der neuen Epoche ist so gewaltig, daß euch dies nicht 

geschildert werden kann, und es würde euch auch nicht in einen Zustand versetzen, in dem ihr alles 

Geschehen begreifen könntet .... ihr würdet wahrlich vergehen vor der Fülle der Gnade, die ihr 

erleben dürfet. Und dann könntet ihr euch auch keine Vorstellung machen von irgendwelchen 

Mängeln, ihr könntet euch nicht vorstellen, daß es Wesen gibt, die Meine Liebe nicht erkennen und 

sie zu gewinnen suchen. 

Ihr werdet dann auch in Gott das höchste und liebenswürdigste Wesen ersehen, von Dem sich ewig 

kein Wesen mehr entfernen will .... Und ihr werdet es nicht verstehen können, daß die Ablehnung 

der göttlichen Liebekraft einmal stattgefunden hat und daß diese Wesen, (die sich dieser Sünde 

schuldig gemacht haben,) immer die Schöpfungen bergen, welche die Menschen auf der neuen Erde 

unermeßlich beglücken .... Ihr, die Ich nun in der letzten Zeit belehre, ihr seid genauso berechtigt, 

dieses Wort als Wahrheit zu vertreten, denn Ich weiß es, was der Menschheit dienet, Ich weiß es, 

worüber sie stolpert, und Ich habe Verständnis dafür, daß die Menschen nicht alles anzunehmen 

bereit sind, und erkenne die Beweggründe ihrer Abwehr an .... 

Denn wenn ein Mensch sich ein Bild von Mir macht, das anders ist, als ihm bisher Kenntnis gegeben 

wurde, so ist dies ein Zeichen, daß er Mich vollkommen sehen will .... daß also die Liebe zu Mir so tief 

ist, daß er nichts entdecken will, was seine Liebe schmälert. Und eine solche tiefe Liebe will Ich auch 

besitzen, auf daß Ich dann mitten unter ihnen weilen kann .... Amen 

 

BD 8911 – 13.1.1965 

Aufgabe der Weinbergsarbeiter .... 

Aus der geistigen Welt werden euch Belehrungen gegeben werden, die ihr wohl erkennen könnet als 

von Mir ausgehend, wenn eure Herzen sich nicht der Wahrheit verschließen, wenn das Verlangen 

nach der Wahrheit in euren Gedanken vorherrschend ist. Dann werdet ihr nicht den geringsten 

Zweifel empfinden und auch offen dafür eintreten, was aus dem Reiche des Lichtes ausgegangen ist. 



Dann aber habt ihr auch die Verpflichtung, dieses Geistesgut zu verbreiten, denn immer müsset ihr 

bedenken, daß die Welt noch in der Finsternis liegt .... daß der Irrtum überhandgenommen hat, 

gegen den ihr zu Felde ziehen müsset. 

Euch wird eine übergroße Gnade zuteil, daß ihr eindringen könnet in Schöpfungsgeheimnisse, daß 

euch ein Licht gegeben wird über euch selbst, über euren Daseinszweck und alles, was in der Natur 

um euch ist .... Es wird euch Aufschluß gegeben über Mein Walten und Wirken und insbesondere 

über das Erlösungswerk Jesu Christi .... Es werden euch alle Zusammenhänge erklärt, so daß ihr selbst 

euch nicht mehr als ein Zufallsprodukt einer Schöpferlaune ansehen könnet, sondern wisset, daß 

nichts ohne Sinn und Zweck ist, daß auch ihr das Endziel erreichen sollet, das euch gesetzt war von 

Anbeginn. 

Und wenn ihr nun eure Mitmenschen gleichfalls davon in Kenntnis setzet, so leistet ihr Mir dadurch 

einen großen Dienst, denn es ist nicht ein jeder Mensch fähig, Meine Stimme direkt zu vernehmen, 

aber auch er soll es wissen, warum er auf der Erde ist .... er soll wissen, was er gewesen ist und was 

Ich ihm für Aufgaben stelle, damit er sein Ziel erreiche. Doch er muß guten Willens sein und sich von 

euch belehren lassen, denn wider den Willen zwinge Ich keinen Menschen zur Annahme Meines 

Wortes .... Und so auch müsset ihr ihm Kenntnis geben, daß er einen freien Willen hat und er diesen 

recht gebrauchen soll. Ihr sollt ihm auch über die Wichtigkeit der Liebegebote Aufschluß geben und 

eben ganz in Meinem Willen auf ihn einzuwirken suchen, der euch gekündet wird mit jeder 

Zuführung Meines Wortes .... 

Ihr sollet euch Mir Selbst so verbunden fühlen, daß ihr also nun in Meinem Auftrag tätig seid, immer 

von Mir dazu innerlich getrieben und aus Liebe zu dem Mitmenschen, dem ihr euch mitteilt. Und 

Mein Segen wird auf euch ruhen, weil alles, was ihr nun unternehmet, dazu verhilft, Mir die Seelen 

zurückzubringen, die Ich einstens an Meinen Gegner verlor, die Ich ihm aber abringen werde, und 

wenn ewige Zeiten dazu erforderlich sind. Doch daß diese Zeit verringert wird, ebendarum brauche 

Ich euch .... daß ihr die Seelen jetzt schon erlösen helfet, das ist Mein Plan, der darin seine 

Begründung findet, daß sich eine Erlösungsepoche vollendet, daß wieder eine neue beginnt und Ich 

es verhindern will, daß die Seelen versagen und wieder den Gang durch die Erdschöpfungen neu 

beginnen müssen .... 

Darum gebe Ich euch allen Kenntnis von eurem langen Entwicklungsweg zuvor, Ich suche in allen 

Seelen das Verantwortungsgefühl zu erwecken durch dieses Wissen, das ihnen zwar nicht bewiesen 

werden kann, das ihnen aber doch zu denken geben müßte .... Gerade dieses schreckliche Los, 

wieder neu eingezeugt zu werden in die Materie, bestimmt Mich zur Aufklärung, die euch kein 

Wesen außer Mir geben kann .... Ich lasse euch Einblick nehmen in Meinen Heilsplan von Ewigkeit, 

und Ich gebe euch Kenntnis, welchem Schicksal ihr entgegengehet, denn ihr befindet euch in der Zeit 

vor dem Ende dieser Erlösungsepoche, aber ihr könnet auch noch umkehren, wenn ihr es glaubet, 

was Ich zu euch rede .... wenn ihr Mich nur um Gnade bittet, die euch dann auch sicher zugehen wird 

.... 

Wenn ihr des Willens seid, zu tun, was Ich von euch verlange, wenn ihr nur Meiner Gebote achtet 

und sie erfüllet, dann werdet ihr es hell erkennen, daß Meine Worte Wahrheit sind, und ihr werdet 

nun euer Wissen weiterleiten .... Denn die Wahrheit muß sich Bahn brechen, sie wird auch erkannt 

von jedem, der guten Willens ist, denn dieser wird glauben an einen Gott und Schöpfer, aus Dessen 

Kraft er hervorgegangen ist, und wo dieser Glaube noch vorhanden ist, dort wird es leicht sein, ihm 

den Beweis zu liefern, daß dieser Gott und Schöpfer Sich offenbaren will als Vater, und er wird Seinen 

Offenbarungen Gehör schenken, und dann ist er gerettet für Zeit und Ewigkeit .... Amen 

 



BD 8920 – 29.1.1965 

Der geistige Tiefstand der Menschen zieht das Ende heran .... 

Daß auf Erden in geistiger Beziehung ein solcher Tiefstand ist, hat allein in der Lieblosigkeit seine 

Begründung, die Mein Gegner anschürt und die Menschen immer tiefer sinken läßt. Denn die Liebe 

allein führt zur Höhe, durch die Liebe entwindet sich der Mensch dem Einfluß Meines Gegners, die 

Liebe erleuchtet sein Denken, die Liebe lässet den Menschen Verbindung suchen mit der Ewigen 

Liebe, er erkennt Jesus Christus an als Erlöser der Welt und trägt Ihm alle Sünden vor, daß Er sie ihm 

vergebe. 

Die Liebe also wandelt den Menschen um zu seinem Urwesen, während die Lieblosigkeit ihn immer 

tiefer herabzieht und der geistige Zustand dadurch katastrophal wird, so daß eine Auflösung der 

Erdschöpfung nicht mehr zu umgehen ist. Denn es muß dem Gegner die Macht über das Geistige 

wieder entwunden werden, und wieder muß diesem Geistigen eine Möglichkeit zur 

Aufwärtsentwicklung gegeben werden. Denn es würde die Lieblosigkeit nur immer mehr zunehmen, 

eine Besserung ist auf Erden nicht mehr zu erwarten, und zudem ist die dem Geistigen zugebilligte 

Erdenzeit verstrichen, es muß eine neue Entwicklungsperiode beginnen, wo alles wieder in 

gesetzlicher Ordnung vor sich geht. 

Dieser Tiefstand ist das Endergebnis des Wirkens Meines Gegners, das er wohl als einen Triumph 

betrachtet, es aber nicht erkennt, daß ihm die Macht über das Geistige wieder auf lange Zeit 

genommen ist, denn solange es wieder im Mußzustand durch die Erdschöpfung geht, hat er darüber 

die Macht verloren .... Immer wieder wird sich dieser Vorgang wiederholen, doch für euch Menschen 

nicht feststellbar, denn ihr wisset nicht um den Anfang einer Erlösungsperiode und um deren Ende, 

weil diese Zeit so weit auseinanderliegt, daß euch das Wissen darum verlorengeht. 

Und das muß auch so sein, auf daß kein Glaubenszwang irgendwelcher Art euch bestimmen könnte 

zur Wandlung eures Willens, der immer seine Freiheit behalten muß. Daß Ich euch zur rechten Zeit 

wieder in Kenntnis setze, wenn eine solche Umwandlung der Erde vor sich geht, auch das geschieht 

ohne Willenszwang, denn da euch jegliches Wissen um solche fehlt, werdet ihr es kaum als 

glaubwürdig annehmen, daß ihr kurz vor dem Ende steht .... bis auf die kleine Schar der Meinen, die 

in tiefem Glauben stehen und dessen gewiß sind .... Aber auch sie erfahren weder Tag noch Stunde 

.... Und so geht auch nun wieder eine Erlösungsperiode zu Ende, wobei Ich des noch in den 

Schöpfungen gebundenen Geistigen gedenke, das auch wieder in andere Formen eingezeugt werden 

muß, um einmal das Stadium als Mensch zu erreichen. 

Und Ich kann nicht genug warnen und mahnen, daß ihr Menschen euch wandelt in eurer Gesinnung, 

daß ihr euch bemühen sollet, die Liebe zu üben und von jeglicher Lieblosigkeit abzulassen, denn sie 

bringt euch sicher das Verderben. Daß noch viel Not über die Erde geht, soll euch Menschen auch 

eine Hilfestellung sein, denn dadurch könnet ihr euch zu Liebewerken veranlaßt fühlen, und Ich 

werde eines jeden Menschen Herz anrühren, daß es sich hilfswillig betätigt. Doch einmal ist der Tag 

des Endes da, und wer sich nicht zuvor schon durch Liebedienste einen kleinen geistigen Aufstieg 

geschaffen hat, der ist rettungslos verloren .... 

Die Schöpfung nimmt ihn wieder auf, und er muß als aufgelöst seinen Entwicklungsgang wieder von 

neuem beginnen. Denn Meinem Gegner müssen alle Schöpfungen wieder entwunden werden, da er 

seine Macht mißbraucht hat über seine Befugnis hinaus. Denn er wird es so weit bringen, daß den 

Menschen jeglicher Glaube an einen Gott genommen wird. Dann muß er mitsamt seinem Anhang 

wieder gebunden werden auf lange Zeit, und es beginnt ein neues Leben in Frieden und Eintracht, in 

Liebe und einem Leben in göttlicher Ordnung, wo Ich Selbst weilen kann unter den Meinen, unter 



denen, die standhalten allen Anfeindungen von seiten des Gegners .... die also ausharren bis an das 

Ende .... Amen 

 

BD 8921 – 30.1.1965 

Gott ist Liebe .... Große Frage über "Schuld" .... 

So lasset Mich "euch einführen in die Wahrheit ...." Denn es ist noch so manches, worüber Ich euch 

aufklären will, um euch den Weg zu Mir leicht finden zu lassen. Denn ein jeder Irrtum bedeutet auch 

einen Irrweg, und ihr werdet weit mehr Zeit gebrauchen, bis ihr euer Ziel erreichet .... bis ihr einmal 

die reine Wahrheit erkennet und dann euer Aufstieg garantiert ist .... Ihr befindet euch in falschem 

Denken, wenn ihr glaubet, daß euer Gott und Schöpfer Sich je einmal von euch löset, und ob ihr 

gleich die schlimmsten Verbrechen begehet .... Ich bin ein Gott, Der in Seiner übergroßen Liebe alles 

versteht und alles verzeiht, weil Ich Selbst als Mensch über die Erde gegangen bin und daher weiß, 

von welcher Macht ihr gefesselt seid .... 

Und ihr seid deshalb leicht geneigt, alles, was über euch kommt, als ein Strafgericht anzusehen, aber 

ihr bedenket nicht, daß Ich nicht anders handeln kann, um eurer selbst willen, daß Ich auch wieder 

das "richten", d.h. neu einordnen muß (was aus der göttlichen Ordnung herausgetreten ist ....) und 

daß immer nur darin Meine große Liebe zu euch, Meinen von Mir ausgegangenen Geschöpfen, zum 

Ausdruck kommt in allen Geschehen, die als Zerstörung und Vernichtung angesehen werden. Wie ihr 

auch das kommende Geschehen betrachten werdet, es dienet letzten Endes nur für euch zum 

Vorteil, was ihr einmal auch erkennen werdet. 

Ihr selbst bereitet euch dieses Los, ihr selbst zieht das Ende mit Gewalt heran, ihr selbst entfernt 

euch von Mir so weit, daß es für Mich kein anderes Mittel mehr gibt, als euch erneut zu binden um 

eurer einstigen Freiwerdung willen. Daß ihr euch nun Meinem Gegner verschreibt, kann Meine Liebe 

zu euch nicht verringern, denn einmal werde Ich euch ihm gänzlich entwinden, wie es auch nun 

schon der Fall sein wird, daß er durch eure Neubannung keine Gewalt mehr über euch hat. Und nur 

der Geist-Geweckte wird Meine Liebe erkennen können, weil er eingeweiht ist in Meinen Heilsplan 

von Ewigkeit .... 

Ich aber frage euch: Könnet ihr es nun noch glauben, daß Ich Selbst ein solches Vergehen verschuldet 

haben könnte, das zu entsühnen für euch so maßlos schwer ist? Daß ihr oft mehr als eine 

Erlösungsperiode durchmachen müsset, um frei zu werden von jener Schuld? Könnet ihr es glauben, 

daß Ich euch leiden lasse für eine Schuld, deren Urheber Ich Selbst gewesen wäre? Dann müsset ihr 

Mir auch jegliche Liebe absprechen, die euch doch gilt bis in alle Ewigkeit. Und solange ihr diesen 

Gedanken noch in euch traget, daß von Mir aus euch das Böse in euch verpflanzt wurde, so lange 

werdet ihr irren und Mich nicht recht erkennen, denn dieser Gedanke ist geradezu widersinnig und 

zeugt nicht von einem geweckten Geist. 

Aber er wurde als schändlichstes Machwerk Meines Gegners von den Herzen derer aufgenommen, 

die nicht darüber nachdachten, daß dies unmöglich sein konnte, weil Ich immer und ewig ein Gott 

der Liebe bin und bleiben werde, Der alles Böse verabscheut, aber niemals Selbst den geringsten 

Anlaß zum Bösen gegeben hat. Es wird vieler Worte noch bedürfen, bis diese Irrlehre aus der Welt 

geschafft ist, denn Mein Gegner hat schon zu tief eingewirkt, und es ist ihm gelungen, weil immer der 

Verstand des Menschen zu jener Frage Stellung nahm und dieser sich keine andere Darstellung zu 

geben vermochte, als daß alles .... auch das Böse .... von Mir seinen Ausgang genommen hat. 

Wer sich nun aber nicht davon frei machen kann, der soll sich einmal fragen, warum von einer 

Urschuld gesprochen wird, die Anlaß war zu dem Erlösungswerk Christi, wenn also uranfänglich Ich 



Selbst die Schuld hätte an dem Abfall des Geistigen? Ich schuf das Wesen vollkommen und auch mit 

freiem Willen und dem Empfinden für Gut und Böse, das aber erst dann zum Ausdruck kam, als Mein 

Gegner das Böse aus sich heraus geboren hatte und nun auch jene abgefallenen Wesen nach dem 

Bösen verlangten, während die anderen Wesen ihr Verlangen nur dem Guten zuwandten. 

Ich Selbst bestimmte kein Wesen zur Richtung seines Willens, Meines Gegners Macht war aber so 

stark, daß er alle schlechten Eigenschaften auf jene Wesen übertrug, und so ist er als allein 

verantwortlich für den Fall anzusehen. Doch der freie Wille machte die Wesen mitschuldig, und von 

dieser Schuld können sie nur frei werden durch Jesus Christus, weil der Abfall ein Vergehen war 

gegen Mich Selbst, gegen Meine Liebe .... und das bei hellster Erkenntnis .... so daß diese Schuld nicht 

von dem Wesen allein abgebüßt werden konnte. Und darum schon schaltet dieser Sündenfall 

jegliche Beteiligung Meinerseits aus, was jedem denkenden Menschen verständlich sein müßte .... 

Amen 

 

BD 8995 – 14.6.1965 

Leben in göttlicher Ordnung .... 

Würdet ihr Menschen euch alle in der göttlichen Ordnung bewegen, dann wäre euer Ausreifen 

gewährleistet, denn ihr würdet dann in der Liebe leben, die Inbegriff der göttlichen Ordnung ist. Ihr 

würdet dann auch in vollster Wahrheit stehen, weil das Licht der Wahrheit in euch allen leuchten 

würde und diese Wahrheit euch unweigerlich Mir zuführt. Doch wie sieht es in der Menschheit aus? 

Die Ichliebe steht allem voran, die Nächstenliebe aber, die uneigennützig ist, übt selten nur noch ein 

Mensch, und so ist Meinem Gegner Tür und Tor geöffnet, wo er einwirken kann und dies auch tut, 

indem er euch in den Irrtum führt, der euch immer mehr in seine Hände geraten lässet und der 

nimmermehr zu Mir führen kann. 

Und so wisset ihr auch um den Grund eures Tiefstandes, ihr wisset es, warum auch die große irdische 

Not in der Welt ist, ihr wisset es, daß einer des anderen Feind ist, weil euch allen die Liebe fehlt, weil 

sie erkaltet ist unter den Menschen, und ohne Liebe ist keine Freiwerdung von Meinem Gegner 

möglich. Daher ist euch Menschen der Jetztzeit eine Grenze gesetzt, denn ihr nützet das Erdenleben 

nicht mehr aus, um eure Seele zum Reifen zu bringen .... Die wenigen aber, die sich noch in göttlicher 

Ordnung bewegen, kenne Ich .... sie gehören zu den Meinen, die Ich entrücken werde als Stamm des 

neuen Menschengeschlechtes .... die anderen werden den Weg noch einmal gehen müssen, denn die 

Erde wird aufgelöst und in ihrer Außenform total umgeändert. 

Es soll dann wieder die Aufwärtsentwicklung des Geistigen fortschreiten, denn alles drängt der 

Vollendung entgegen .... alles noch in der Form gebundene Geistige will vorankommen in seiner 

Entwicklung und wird zu diesem Zwecke in den neuen Schöpfungen wieder eingezeugt .... so daß 

anfangs ein harmonischer Zustand herrschen wird, wo alles gebundene Geistige gern dienet und 

dadurch immer wieder frei wird aus der Form. Und darum kann der Akt der Auflösung und des 

Neuformens nicht als ein Akt der Lieblosigkeit angesehen werden, denn das Geistige in der letzten 

Form als Mensch hat versagt, und so gab es selbst den Anstoß zur völligen Vernichtung der 

Außenform, und es wird ein Abschnitt beendet, um nun eine ganz neue Erde folgen zu lassen, wo 

nun auch die Seelen schneller zum Ausreifen kommen werden. 

Aber kein Mensch will daran glauben und macht sich nicht die kurze Erdenzeit zunutze, denn ob auch 

Mein Wort ständig euch von oben zugeleitet wird, die Menschen glauben es nicht und verlachen 

jeden, der ihnen dies zur Kenntnis bringt. Da aber nur die Liebe ihnen diese Erkenntnis schenken 

würde, ist auch der Zustand der Menschen hoffnungslos, wenn auch die große Not zuvor noch vielen 



die Gelegenheit geben wird, die Liebe in ihnen zu erwecken angesichts der großen Trübsal, die über 

die Menschheit kommen wird. Denn dadurch ist noch eine Rettung zu erhoffen, daß die Menschen 

angerührt werden von der Not ihrer Mitmenschen und sich liebend betätigen. Dann werde Ich auch 

sichtlich denen zu Hilfe kommen, welche die Liebe antreibt zur Linderung der Not. Doch es werden 

derer nur wenige sein .... 

Das Ende aber kommt unwiderruflich und wird die Menschen überraschen .... Es leitet eine neue 

Erlösungsperiode ein, die wieder mit einem paradiesischen Leben beginnt, das auch lange anhält und 

viele Seelen ausgereift in das jenseitige Reich eingehen, wo sie wieder als Lichtgeister wirken können 

.... Ich kann euch allen nur zurufen: Einmal ist die Zeit beendet, die euch auf dieser Erde zugebilligt 

wurde .... Und wenn ihr versaget, bleibt euch das Los der Neubannung nicht erspart, auf daß ihr nach 

endlos langer Zeit wieder zu dem Stadium als Mensch gelangt und nun wieder die Entscheidung 

treffen müsset, wem ihr angehören wollet .... Mir oder Meinem Gegner .... Und immer wird euer Los 

sein, wie diese Entscheidung ausfällt .... Amen 

 

BD 9000 – 22.6.1965 

Gott weiß um den Willen .... Naturkatastrophe .... Schutz der Diener .... 

Alles ist im Schöpfungsplan einbezogen, und so geht daraus hervor, daß Ich auch um eines jeden 

Menschen Willen weiß und dieser Mir gleichsam den Anlaß gibt, sein Lebensschicksal so zu gestalten, 

daß es nichts anderes als einen Gewinn dem Menschen bringen kann, vorausgesetzt, daß ein solcher 

angestrebt wird von seiten des Menschen. Und das müsset ihr glauben, daß Ich es wohl weiß, wie 

sich der Wille des einzelnen richtet, daß Ich aber auch nichts tun kann, um ihn zu ändern oder ihn Mir 

zuzulenken. 

Aber Ich kann noch viele Wege den Menschen gehen lassen, um eine Wandlung das Willens zu 

erreichen. Diese Willenswandlung bezwecke Ich durch Meinen Eingriff, dem unzählige Menschen 

wohl zum Opfer fallen werden, denen aber immer noch die Pforten in das jenseitige Reich geöffnet 

sind, um dort noch ausreifen zu können .... Doch den Menschen, die am Leben bleiben, ist noch eine 

überaus große Gnade gewährt, diese Willenswandlung vollziehen zu können noch auf dieser Erde, 

um dann für die Ewigkeit gerettet zu sein. 

Immer wieder weise Ich euch Menschen auf dieses Ereignis hin, aber Ich finde keinen Glauben .... Es 

sind nur sehr wenige, die sich ernstlich mit dem Kommenden befassen, doch auch diese können sich 

von dem Umfang der Katastrophe kein Bild machen, weil sie alles übertrifft, was je auf dieser Erde 

schon vorgekommen ist. Und auch der einzelne Mensch kann sich keinen Begriff machen, weil die 

Menschen abgeschnitten sind von jedem Verkehr, weil kein Zusammenhang mehr besteht zwischen 

den Orten und auch zwischen den Ländern, die davon betroffen sind. Es wird Strecken geben, die 

völlig ausgestorben scheinen, wo nur einige wenige sich finden werden, um nun das Leben 

fortzusetzen. 

Jeder wird vom Entsetzen gepackt sein, der sich nicht an Mich hält und auf Mich völlig vertraut. Und 

dann kann sich der Wille entscheiden .... Es kann ein jeder Mensch auch zu Mir finden, und er wird 

ganz sicher hindurchgeführt werden durch das Chaos .... Aber er kann auch ebenso das Wesen, Das 

solches geschehen ließ, verfluchen, und der Fluch wird ihn selbst treffen. Und gerade, weil Ich um 

den Willen der Menschen in der Endzeit weiß, ist dieses Mein letzter Versuch, um den Menschen das 

schreckliche Los der Neubannung zu ersparen. 

Und wieder werdet ihr fragen, warum Ich eine solche Zerstörung kommen lasse über die Menschen, 

die nur noch von der Endkatastrophe übertroffen werden wird .... weil in euch allen kein Glaube 



mehr zu finden ist an einen ewigen Gott, an einen Schöpfer des Himmels und der Erde, an Den, Der 

euch auch selbst hat erstehen lassen .... Immer weniger werden die Menschen, die den Glauben noch 

besitzen und ihn noch nicht verloren haben, und diese werden auch in ihrem Glauben nicht 

nachlassen oder aber schon zuvor abgerufen werden, auf daß sie dieses Leid nicht mehr zu erleben 

brauchen. Und ihr brauchet keinen Menschen zu bedauern, der schon vorher aus dem Leben 

geschieden ist, denn für ihn gibt es noch die Möglichkeit, im Jenseits auszureifen. 

Wenn aber jener Tag gekommen ist, dann wird es nichts nützen, ob er auch fliehet, denn Meine 

Hand reicht überallhin, und so auch halte Ich Meine schützende Hand über einem jeden, der Mir 

angehört .... Und Ich werde offensichtlich bei diesen sein, denn sie sind in größter Not und in dieser 

Not, komme Ich ihnen zu Hilfe. Und dann wird es sich erweisen, was die Kraft des Glaubens vermag 

.... Denn wer nur Meine Nähe sucht, der wird auch einen Beweis haben von Meiner Gegenwart, und 

sein Glaube wird immer stärker werden. 

Und der Zeitpunkt des Geschehens wird nicht mehr lange auf sich warten lassen, wenngleich tausend 

Jahre vor Mir wie ein Tag sind. Doch Ich habe euch gesagt, ihr werdet es erleben .... Und das 

bedeutet, daß ein großer Teil derer, die Mein Wort entgegennehmen, selbst in diesem Erleben 

stehen werden .... daß Ich an alle jene noch große Anforderungen stelle, daß dann die Zeit des 

Wirkens gekommen ist, da ihr Mir noch eifrige Knechte sein sollet, und daß Ich euch nicht eher von 

der Erde hinwegnehme, bis ihr dieser Aufgabe nachgekommen seid .... 

Ihr alle sollet euch angesprochen fühlen, die ihr tätig seid für Mich und Mein Reich. Denn Ich sage 

euch immer wieder, daß Ich nicht viele Arbeiter habe in Meinem Weinberg und daß Ich daher jeden 

schützen werde, der sich Mir zur Verfügung stellt. Aus diesem schon könnet ihr auch schließen, daß 

nicht mehr viel Zeit vergeht bis zu jener Katastrophe, die für euch unausdenkbar ist sowohl in ihrem 

Umfang als auch in dem Leid und Elend, das sie für die Überlebenden bedeutet. 

Und daher muß Ich jene Menschen mit großer Kraft ausrüsten, auf daß sie Mir Stützen sind in dieser 

Zeit der Trübsal. Und Ich werde auch euch die Kraft geben, die ihr naturgesetzlich von großer 

Schwäche befallen seid, weil Ich euch brauche in dieser Zeit und alle nur erdenklichen Mittel 

anwende, um nur die Zahl der Meinen zu erhöhen, um ihnen einen festen Glauben zu geben und so 

noch einzuwirken auf jene, die ohne Glaube sind an einen Gott und Schöpfer, Der alle Macht hat 

über Himmel und Erde und also auch denen das Leben verlängern kann, die ihnen zum Glauben 

verhelfen wollen .... 

Und bedenket, daß das Ende einer Erlösungsperiode gekommen ist, daß diese Zeit nur ungewöhnlich 

genutzt werden muß und daß Ich daher auch ungewöhnliche Mittel anwende, um nur ein Fünkchen 

Glauben zu entfachen in dem Menschen, bevor er sein Leben hingeben muß. Denn hat er nur diesen 

kleinen Funken in sich, dann ist ihm auch der Aufstieg im geistigen Reich gesichert. Doch ganz ohne 

Glauben abzuscheiden von der Erde ist hoffnungslos und endet mit der Neubannung, weil das 

Jenseits die Tore geschlossen hat mit dem Moment des Auflösens der alten Erde. 

Darum werde Ich auch am Ende noch alles tun, um die Menschen zu einer Willenswandlung zu 

bewegen, und weil Meine leise Ansprache nicht von ihnen angehört wird, rede Ich lauter zu ihnen, so 

laut, daß sie diese Stimme vernehmen müssen .... Ob sie aber Mich Selbst darin erkennen, steht 

ihnen auch dann noch frei, es besiegelt aber ihr ferneres Los. Euch aber, die ihr Mir dienet, euch sei 

Mein Schutz und Segen zugesichert in geistiger und irdischer Not, denn Ich brauche euch .... Und 

wenn ihr auch schweren Zeiten entgegengehet, so seid ihr doch in Meiner Obhut, und ihr werdet 

nichts zu fürchten brauchen .... Amen 

 



BD 9018 – 18.7.1965 

Lichtfunken locken die Seelen aus der Finsternis heraus .... 

Auch den Seelen in der Finsternis gilt Meine Liebe, und fortgesetzt suche Ich auf diese einzuwirken, 

ihre Gedanken zu sänftigen und immer wieder Mir zuzuwenden, denn auch in der Tiefe leuchtet 

zuweilen das Kreuz auf, wird aber nur von denen wahrgenommen, deren Sinne schon gesänftigt sind, 

die sich in Lethargie des Geistes befinden, die also auch von dem Kreuz Christi sich berührt fühlen, 

zwar auch nur so weit, daß sie nicht gezwungen sind, Stellung zu nehmen .... Nur wird ihnen das 

Kreuz ein Zeichen sein, dessen sie sich erinnern, und je nach dem Eindruck dessen kann sich ihr 

Zustand wandeln. 

Sowie eine Seele in diesen lethargischen Zustand gerät, besteht auch für sie die Hoffnung, daß sie 

sich endgültig besinnt und die Stätte verlassen möchte, die lange Zeit ihr Aufenthalt war .... daß sie 

sich sehnet nach einer Änderung, nach einem Lichtschein, der das Dunkel durchbrechen möge .... 

Und dann wird sie auch immer wieder von Lichtfunken angestrahlt, sie fühlt diese Lichtfunken als 

Aufforderung, ihnen zu folgen, und kommt so langsam zur Höhe, sie gerät in einen Kreis suchender 

Seelen, die alle dem Licht nachgehen, wo ihnen nun auch solches zugetragen wird .... 

Sie werden zu Hilfeleistungen aufgefordert und solche auch nicht ablehnen, weil ihnen endlich eine 

Arbeit zugewiesen wird, der sie gern nachkommen. Nun aber spüren sie durch diese Hilfeleistung 

auch selbst eine Hilfe, sie spüren die Kraft der Liebe, die sie den Hilfesuchenden zuwenden, und 

gleichzeitig empfangen sie auch Belehrungen, warum sie selbst jenes Gefühl empfinden können, und 

also werden sie zu ständigen Hilfeleistungen angeregt, um dadurch auch eigene Hilfe zu finden in 

ihrer Not. Und es sind wohl die wenigsten, welche in ihre alte Umgebung wieder zurückkehren, die 

dann eben noch nicht den ernsten Willen hatten, aus der Tiefe empor zur Höhe zu gelangen. 

Ist aber für diese Seelen einmal das Kreuz sichtbar geworden, so wird es nicht schwer sein, sie auch 

auf die Bedeutung dessen hinzuweisen, was sowohl die Lichtwesen, die unerkannt unter ihnen 

weilen, als auch der Mensch durch das Predigen des Evangeliums an diesen Seelen tun können und 

sie auch angehört werden von denen, denn ihr Widerstand ist gebrochen, sie können nur noch in die 

alte Lethargie zurücksinken, um aber immer wieder sich daraus zu erheben, wenn es gilt, Hilfe zu 

leisten denen, die noch schlimmer daran sind und so sich also alle diese Seelen selbst helfen, wenn 

der Wille zur Hilfe bereit ist. 

Es ist immer nur der Anfang sehr schwer, die Seelen dazu zu bewegen, daß sie die Gedanken nicht 

nur sich selbst zuwenden, daß sie dazu veranlaßt werden, selbst Hand anzulegen .... wenn dieses 

aber erreicht ist, dann steigt eine jede Seele unaufhörlich zur Höhe, denn mit der von Mir ihr 

geleisteten Hilfe steigt auch ihre Kraft, und sie kann dann nicht anders, als helfen zu wollen .... Und 

so ist allein das Lösen aus der Tiefe die schwierigste Arbeit, die aber jede Fürbitte für solche Seelen 

stark unterstützt, so daß sich immer mehr Seelen beruhigen, daß ihr Zustand nicht mehr ein ewiger 

Kampf ist, daß sich die Seele absondert von ihrer Umgebung und langsam sich auf sich selbst besinnt. 

Denn kein Mensch auf Erden leistet vergeblich Fürbitte für diese Seelen. 

Und es merken die Seelen auch, daß ihnen von einer Seite aus Hilfe geleistet wird, und sie wehren 

sich nicht dagegen, und also löst sie sich auch mehr und mehr von ihrer Umgebung, bis sie dann den 

Lichtfunken folgt, die sie herausführen .... Selten nur verlangt eine Seele wieder zurück, und das nur, 

wenn sie zu keiner Hilfeleistung bereit ist, daß sie also auch nicht die Kraft spüret, die sie selbst 

dadurch empfängt. Dann dauert es wohl eine geraume Zeit, bis sie doch ihren Willen ändert und 

wieder den Versuch macht, aus der Tiefe emporzugelangen. 



In keiner Weise werden diese Seelen im Stich gelassen, nur verlängern sie sich selbst ihren Aufenthalt 

in der Tiefe durch ihre Widersetzlichkeit, die aber doch gebrochen werden kann eben durch Fürbitte 

in Liebe .... Und würde jeder Mensch nur eines solchen unglückseligen Geistes in Liebe gedenken, so 

wären alle schon erlöst, weil die Liebe die stärkste Kraft ist, der kein Wesen dauernd widerstehen 

kann. Doch wie viele Menschen auf der Erde denken daran, auch denen ihre Fürbitte zu schenken, 

die im wahren Sinne des Wortes unglückselig sind, die also nur durch die Liebe erlöst werden 

können? 

Doch immer wieder steigen auch Lichtwesen hinab und stellen ihnen ihre Lage vor, sie auffordernd, 

ihnen zu folgen, denn überall gibt es Stätten, wo ihnen weitergeholfen werden kann, wenn nur das 

Wesen einmal den Widerstand aufgegeben hat. Denn Meine ständige Sorge gilt jenen Seelen, auf 

daß sie nicht wieder in die Materie gebannt werden. Und darum setzt gerade vor dem Ende einer 

Erlösungsperiode eine große Erlöserarbeit ein, sowohl auf Erden, als auch im jenseitigen Reich, um so 

vielen Seelen wie möglich aus der Tiefe emporzuverhelfen, damit sie nicht noch einmal den Gang 

über die Erde zu gehen brauchen, und jede Seele, die nur das kleinste Liebefünkchen in sich hat, wird 

errettet werden .... Amen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


